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Dies Jahr ift feit Chrifti Geburt bas 1818te. 


Seit Erſchaffung der Welt nach Calvifus . ^. 
Seit Zerſtörung Sjerufalems . .. TIT 
Geit Einführung des altjul. E ee Be Si 
Seit Einführung des nengregor, Kalenders 
Seit Einführung des verbeſſerten Kalenders 
Seit Erfindung des Geſchützes und Pulvers 


Seit Erfindung der Buchdruckerei P AE 


Seit Entdeckung der neuen Welt 
Seit der Reformazian SE line 
Seit Erfindung der Ferngläſer M 
Seit Erfindung der Pendelubren . s 4 
Seit Einführung der Schutzblattern durch Jenner 
Seit Erhebung des Königreichs Preuſſen 
Seit Friedrich Wilhelms II., Königs von 
Preuſſen, Geburt : * ^ N 
Seit Antritt ſeiner Regierung 
Seit Friedrich Wilhelms, Kronprinzen von 
Preuſſen, Seburt er é sp o, * Pr 


5767 
1745 
1863 

236 


8 3 


Anmerkung. 


Die abgeſetzten Feſttage der Katholiken find mit einem * 


angezeigt worden. 
t bedeutet einen Faſttag der Katholiken. 


Von den Finſterniſſen des Jahrs 1818. 


Es ereignen ſich in dieſem Jabr vier Sinfterniffe, 
wei an der Sonne und zwei am Monde wovon in um 
ern Gegenden die eine Monde und Gonnen: Finſterniß 
in ihrer ganzen Dauer, die andere Mondfinſterniß nur 
zum Theil, und die andere Sonnenfinſterniß gar nicht 
ſichtbar ſein werden. 

Die erſte Mondfinfternig „fric in der Nacht vom 
20. zum 21. Aprif ein Sie wird partial und überall in 
Europa während ihrer ganzen Dauer ſichtbar fein. Shr 
Anfang erfolgt nach Berliner Zeit um 12 libr 3 Minu: 
ten, ihr Mittel, wo fih fünf und ein halber Zoll. am 
ſüdlichen Theil des Mondes verfinftere zeigen werden, 
um I Uhr 14 Minuten, und ibe Ende um 2 Uhr 24 Mè 
nuten, nach einer Dauer von 2 Stunden 21 Minuten. 

Die erſte Gonnenfinfternif tritt am 5. Mai des Vor: 
mittags ein. Sie wird in ganz Europa und in dem 
größten Theil ron Afrika und Alten ſichtbar ſein, und in 
einer Linie, die durch die Mitte der beiden letztern Welt⸗ 
fheile geht, fid ringförmig zeigen. Ihr Anfang erfolgt 
zu Berlin um 6 uhr 50 Minuten, ibr Mittel, wo fünf 
und ein balber Zoll am ſüdlichen Theil der Sonne ber. 
finftert fein werden, um 7 Uhr 51 J inuten, und ihr Ende 
um 8 libr 55 Minuten, nach einer Dauer pon zwei Stun: 
den fünf Minuten. A = 

Die zweite Mondfinfterniß ereignet fid) den 14. DE: 
tober des Morgens. Gie wird partial und in unfern 
Gegenden nur in ibrer halben Daner ſichtbar fein. Ibe 
Anfang erfolgt nach Berliner Zeit um 5 Uhr 45 Min 
cen und ihr Mittel, in welchem ſich noch nicht ganz zwei 
Zoll am nördlichen Theil des Mondes verfinſtert zeigen 
werden, um 6 libr 31 Minuten. Kurz nachber geht der 
Mond verfinftert unter, worauf das Ende der Finſter⸗ 
nip um 7 Ubr 17 Minuten unter dem Horizont erfolge, 
nachdem fie überhaupt ı Stunde 32 Minuten gedauert Dat. 

Die zweite Gonnenfinfterniß, welche Go den 29. Ok. 
tober des Abends ereignet, wird wegen der füdlichen 
Breite des Mondes nur in der füdlichen Halbkugel der Erde 
ſichtbar und in einigen dortigen Gegenden total ſein. 


— (Ó—— 


— 


Eege 


Cine verc nte rast CULNI, ZUNE S 
afe Köster 
Faden Sien ef 


RK 


Sanuar. 


I, Bon d. Beſchneid. ( Chrifti. ` 
i|Donner. ES "ujabr 
Geet Abel, Geth 
onnab.][Enoch, Dan. 


EIS 


Von Gbrifti Flucht u. Egypt. 


4JSonnt. [It. N cuj ahr 
[Montag Simeon 


b|Dienftaa 9 3 Kön. 


7[Mittw. e[cbior 
Gene, Baltbaſar 
9 Freitag lapar 


10 Linien d [pant Einf. 


Z. Jeſus lebrt 12 Jahr alt. 


III Son nf. I. n. Epi ph. 
12 Montag Nein holo 
130Dienſtag [Hilarius 

140 Mittw. Felix 

180 Donner. Habacuc 
160Freitag Marcellus 
17[Sonnab. [Anton 


4. B. d. Arbeitern im Weinberg. 
Sept. K. Tag- 


18]G onne. 
19] Montag 
20|Dienftag 
210 Mittw. 
22|Donner. Bincenz 
28 Freitag [Emerentia 
240 HHonnab. Timotheus 
5. Von vielerlei Acker. 


Sonn. ſ[Ser P. B. 
[Montag bug 
270 Oienſtag Joh. Chryf. 
28| ftm. Karl 

290 Donner. Samuel 

30 [Freitag Adelgunde 
31ISonnab.[Valer 


Ferdinand 
Fa b. Seb. 
Agnes 


Jänner. 


Hof ⸗Feiertage⸗ 

Den 12. Vermählungs⸗ 
Tag des Prinzen Wilhelm, 
Bruders des Königs. 

Den 19. Krönungs. Tag 
des Königs Friedrich J. 


Mondpiertel 


Der neue Mond den 7., 
Jannar Morgens. 


Das erſte Viertel den 14. 
Januar Morgens. 


Der volle Mond den 22 
Januar Vormittags. 


Das letzte Viertel den 
29. Januar Abends. 


Tageslänge. 
Den 1. 7 St 30 Min. 
6. 7 — 38 
11. 7 
16. 8 
21. 8 
2.8 


H 
FEREI 


Die Sonne tritt den 20 
in den Waſſermann. 


Februar. 


67 Jefus verkündigt fein Leiden. 


1[Sonnt. Eſtomihi 

2 Montag Mar. N. L. 
Dienſtag a ſt nacht 

Attem, [Aſcherm. 

6| Donner. Agatha 

[Freitag Dorothea 

7[Sonnab. Richard 


2 bid Ai ũm—uͤ—¾ 
4. Don Chrifti Berſuchung. 


[Sonn éj Indocav. 
Montag Arollonia 
100 Dienſtag {Renata 
110 Mittw. [Zu atem b. t 
120 Donner. [Severin 
13 Freitag [Benigna t 
14 Sonnab.[Balentin t 


8. Vom Cananatiden Weiber 


. o 
— t. 2. Neminmil. 
160 Montag Juliane 

170 Dienſtag Conſtantia 
160 Mtittw. Concordia 

19 Donner, |“ utanna 
go|$reíag Eucharius 

g1| C onnab;] Sleo nora 


EIU —— 
9. Zeus treibt einen Teufel aus. 


Gonnt. H Dc. D St. 
Montag Reinhard 
2í|Dienftag |J'inttb. Ap.“ 
251 Mitt. |Mittfaft, 

20 Donner. Meſtor 

27 [Freitag [Hektor 

28] Gonnab, Juſtus 


22 
23 


Hornung. 


Hof: Feiertage. 
Den r. Geburtstag der 
rinzeſſinn Luiſe, dritten 
ochter des Königs. : 
s Den 23. Geburtstag der 
Prinzeſſinn Ale gandrine, 
zweiten Tochter des Königs. 
— — — — 
Mondpiertel, 
Der neue Mond den 6. 
Februar Nachmittags. 
Das erſte Viertel den 13. 
Februar Morgens. 
Der volle Mond ben 2r. 
Februar Morgens. 
Das letzte Biertel den 28. 
Februar Morgens. 


ee us 
Tageslänge, - 
Den x. 8 St. 50 lin, 


— 45 


— 
— 


Die Sonne tritt den 19. in 
die Fiche. 


März. 


— 
10. Jeſus ſpeiſt 5000 Mann, 


[Sonn t. a. Lätare 
2 Montag |Luife 
30 Dienſtag Kunigunde 
Miet. Adrian 
Donner. [Friedrich 
50 Freitag Eberbardine 
7| Connab. Felicitas 
Irt. Bon Fefir 
8|/Gonnt.5. ubica 
Montag [Prudentius 
100 Dienſtag [Henriette 
11 Mittw. |Rofina 
12] Donner. Gregor 
13 Freitag [Ernſt 
44 Sonnab. Zacharias 
12. B. Chrifti Gm, In Jerufal. 
15/6 onnft.|6. Palm. 
15 Ntontag Cyriacus 
i7|Dienftag |Gercrand 
16 Mittw. Alexander 
19 Donner. Gründonn. 
20 Freitag Charfreit. 
210[Sonnab. Benedict 
13. B. Chrifti Aufetffebung. 
22 Son nt. H. Dfterfe 
Montas Oasen on ^ 
24/Dienftag [Gabriel 
25 Mittw. [Mar. Verk. 
26 Donner. Emanuel 
27 Freitag Hubert 
28| Gonnab.; Gideon 
14. Bom ungläub. Thomas, 
29/9 onn t.|1. Quafim. 
Montag Ude 
31 [Dienftag Philippine 


Steinigung. 


Ser, Feiertage. 
Den 5. Namenstag des 
Könige. 

Den 22. Geburtstag des 

Zoe Wilbelm, zweiten 

ohns des Königs. 

—— — CS PE — 
Mondotertel. 
Der neue Mone den 7 

März Morgens. 

Das erſte Viertel den 15. 

März Morgens. 

Der volle Mond den 22. 

März Nochmittags. 

Das letzte Vier tel den 29. 

März Vormittags. 

— 

Tageslänge. 

Den 1. 10 St. 42 Min. 

6. 11— o — 
11. II 
16. 11 


21 12 
26. 12 


Rods 
1111 


— 


Di o i b 
RE ten TOM 


Die Sonne tritt den zr. 
den Widder. 


Frübl. Anfang 


in 


April. 
2] Mittw. 5 


2| Donner. T eodofin Hof: Feiertag. 

3 Beine E d Den 22. Geburtstag der 

4|Gonnab.|imbrofius Prinzeſſinn Wittwe des Prin, 
15, Bom guten Hirten. zen Ferdinand, Groß 


5|Oonnt.z. Mif. Dom, Obeims des Königs. 


Montag Sixtus —— — 
7}oienitas Coleſtin 


Mittw. geilmann Mondpvierten, 

9| Donner. |Bogistung Der neue Mond ben 5 
200Freitag [Ezechiel April Nachmittags. 
i2|Gonnab,|Hermann Das erfte Viertel ben r3. 

16. Ueber cin Kleines. April Abends. 
i2|j5onnt.[3. Jubilate Der volle Mond den 2s, 
23Montag ——.— April Morgens. 
2 PL Bettas. Das letzte Biertel ben 27. 
160 Donner. Cariſius April Machmittags. 


17/Freitag |Rudolp 
18 viet: uli] 

17. Chrifli Hingang à. Bater. 
19/60 nnt.j4. Cantate 


Tageslänge. 
Den t 12 St. 44 Min, 


EXER 13 — 6 
20|9Ttontag |Sulpitius 11.13 — 926 — 
ar hienſtag Adolph 16. 13 — 46 — 
Säfteg. Lothar 21. 14 — 8 — 
23/Donner. Georg 20. 11 — 20 = 


24 Freitag Albert 
Sonnab. Marc. Eo. 


18. Bon v. rechten Beretunft. | Die Juden feiern tor Oſter⸗ 


BC onnt[|; Rogate feft den 21, 22, 27, und 29. April. 


Montag Anaſt + W. 
280 Dienſtag 
dumm 
30 


Sbercíia Die Sonne tritt den 20, in 
Sibylla ps Stier, 
Donner, [Himmel f. C. 


HERZ 


; S 7 2 2 
| ele gart, e MAP zer zeby o> 


D De E 


p 


ya fr 


"x d. ; i i a 
Che Nu, Warche. 


«Nach Mawe, 


Ce JI ger, 


Mai. 


1/Sreifag [Phil. J. W. 
al Sounds Seien dns 
D. Berbrif. des bet, Geiſtes. 
3Sonntlb. Ex. t E. 
4 Montag [Florian 
elDienftag Gotthard 
Mitt. Dietrich 
Donner. Gottfried 
8 iia Stanislaus 
O Sonnab.[ Hiob t 
20, Bon der Sendung D. b, Gei, 
Xo|Gonní.|P fina ftf. 
ırMontag |Pfingftmont. 
12|Oienffaa | Pancratius 
13] Mittw. ua t. t 
140 Donner. See 
Freitag o phia 1 
E: Gonnab.|Honoratus 7 


"at D. Nicodemi Nachtgelpr. 


17 SGonnt.[ Trinitatis 
180 Montag Liborius 
190 Dienſtag | Gara 
o Mittw. Franziska 
21 Donner. Frohnl. 
22 Freitag | elena 
23|Gonnab.|Defiderius 
22. Bom reihen Manne. 
2460 nn tji. rinit, 
25 Montag Urban 
200 Hienſtagſeduard 
27] Mittw. Beda 
200 Donner. Wilhelm 
29 Freitag [Maximilian 
30 Sonnab. Wigand 
23. B. großen 2Ibenbmabl. 


31] Go nni e. Trinit 


Hof⸗Feiertage. 
Den 1. Geburtstag der 

Kurpringeffinn von Heſſen, 

Schweſter des Königs 
Den 7. Geburtstag der 

. — inn von Vork, Halb» 

chipefter des Königs. 

; Den 24. Geburtstag ber 
Prinzeſſinn Luiſe, Tochter 
des bodbfeligen Prinzen Fere 
dinand, vermählt mit Prinz 
Anton Radziwill. 

— — ` — 
Mondvlertel. 
Der neue Mond den 8. 

Mai Vormittags. 

Das erſte Viertel den 13. 

Mai Mittags. 

Der volle Mond den 20. 

Mai Bormittags, 

Das letzte Viertel den 27. 

Mai Morgens. 


. —— 
Tageslänge. 

Den 1. 
6. 
lr. 
16. 15 


21. 1 
26. 16 


— — 


Die Gonne tritt den 21. in 
die Zwillinge. 


Junius. Brach monat. 
[Montag jJticob.m 


e Oienſtag Marquard Hof: Feiertage 
Z Mittw. [Erasmus Den 18. Geburtstag der 
$ Donner, |tticeife Prinzeſ. Gtifabetb Sod. 
leier Bonifacius ter des Prinzen Wilhelm, 
5lSonnab [Benignus Bruders des Königs 
24. Dom verlornen Schaf. y Den an bis 
Sonnen m frinit Prinzen ar ritten 
HE TERES — Ne Gobne des Königs. 
9|Oietiftag Barnimus — re een 
100 Mittw. |Onupbrius Mond viertel. 
11 e à Der neue Mond den z. 
end uma Suning gegen Mcernae 
Das erite Viertel don rr. 
25. B. Splitter im Ange. — iter tm Ange Sunius Abends. 
IA Sonn tt, n. $rinit. Der volle Mond den 18, 
13] Montag Beit Junius Nachmittags. 
16 Dienſtag Juſtina Das letzte Biertel den 25, 
17 Mittw. Volkmar Sunius 9 
18 5 Fr 
190 Freitag erpaflug x 
20 Gonnab. Raphael — den R 46 om ala 
26. 33, 26. 8, perbWifdgug. 7 7 Wiffiug. 0516. — dii. 
Mns. ZrGonnt.|5. n. rinit 11. 16 — 30 — 
2a/Ntontag Achatius e 1 — 34 — 
230 Dienſtag adus 16 — 36 — 
24 Mittw. o h. d 25. 16 — aee ico eee — 
25 ipte är ^ 
reitag Jeremias DD e feiern i 
21 7 Schläfer 27lSonnab.|7 Schlafer t ſten den 70. u. II. fer ii 1o, s t unis e" 
Ta Der Dbarifürr Gevemeigh. SST 
28|Gonnt|. n. Trin. n. 5. NTC den 22, in 


Montag [Petr. 


29 
300 Dienftag Pauli Ged. "ile Anfang, 


d D 
2 Sorhantia. 
Mach Roster. 


Zu SAI- 


vu uu, 


id e e. Weib eb 


(ide ars der 


P SE ës, 


Zu 8.198. 


Julius. 


Mittw. Theobald 

2 Donner. M. Heim ſ. * 

3 Freitag Cornel 

41 Sonnab. Ülrich 
28. SYefue fpeiff 4000 Mann. 
[Sonn t.. n. Zrinir. 
6)Nontag [Eſaias 
7|Dienftag Demetrius 
Bitte. Kilian 
Donner. Cprillus 

100 Freitag |7 Brüder 

110 Sonnab. Pius 


1 


29. B. d. falſchen Propheten. 


12 Sonn. g. n. Lrimnit. 
13] Montag Margaretha 
140 Dienſtag Bonaventura 
15 Mittw. 
160 Donner. [Walter 
17 Freitag Alexius 
18 Sonnab. Caroline 

20. V. ungerechten Hausbalter. 
19] Sonnt.ſg. n. Trin. 
20 Montag Elias 
210 Dienſtag ! Haniel 
22 Mittw. Mar. Magd. 
23] Donner: Albertine 
24ʃ Freitag Cbriſtine 
25 Sonnab. Jakob * 
"AC Jerficrung Sernfalems, 
200 Sonnt.]1o Trin. A. 
27 Montag Berthold 

ienftag Innocenz 

ol eka Martha 
30 Donner. Beatrix 
21] Freitag [Germanutz 


Heumonat. 


Hof⸗ Feiertage. 
Den 3. Geburtstag des 
Prinzen Wilhelm, "Ben, 
ders des Königs. 

Den 13. Geburtstag der 
Prinzeſſinn G bar Lotte, als 
feften Tochter des Königs. 
—— oooi OT 

Mondvtertel 

Der neue Mond den 3. 
Julius Nachmittags. 

Das erſte Viertel den rr. 


Julius Vormittags. n 
Der volle Mond den 17. 


Ap. Theilung Julius Abends. 


Das letzte Viertel den 25. 
Julius Morgens. d 


Tageslänge. 


Den 1. 16 St 32 Min! | 
6.16 — 20 — 


Er 


Die Sonne tritt den 23. in 
den Löwen. R 


Anfang der Hundstage. 


Aug u ft. 
IISonnab. Petr. Rete 


32. Der Pbarifäer u, Zöllner. 
2|6onnt[n. n. Z£rinit. 
Montag Leon Geb T 
4|Dienftag | Perpetua 
farm. Dominicus 

Donner. Berkl. Chr. 
7 Sou Donat 
8Sonnab. Ladislaus 

33. Bom Caubſtummen. 

[Son nt. 12. n. Drinit. 
To] Montag Laurenz 
110 Dienſtag Titus 

12 Mittw. Clara 

130 Donner. Bun bean 
14 Gran ufebius t 
X5lOonnab.]ar. Himm. 
4. B. Samariter u. Leviten, 
16,6 ountr3. n. Drinit 
17] Montag [Bertram 
180 Dienſtag Smittia 
19 Mittw. Sebald 
200 Oonner. Bernhard 
210 Freitag Athanaſtus 
22 Sonnab. Oswald 

35. Von den zehn Unelagiaen. 
z3lOonut.[r4. n. Zrinnt, 
24 Montag Barthol. * 
25| Dienftag!Luowig 
26) Mittw. Irenäus 
27 Donner. Gebhard 
9D|Sreitag Auguſtin 
25i Sonnab. Jo b. Ent b. 

36. Bom IN ammonsbicuft. 
201 onntua n. Erini 
31 [Montag [Rebecca 


Hof⸗Feiertage. 

Den 3. Geburtstag des 
Königs. 

Den 7. Geburtstag der 
Mutter des Königs der Nie⸗ 
derlande, Tante des Königs. 


— Ee UNI 
Mond volertel. 


Der neue Mond den 2. 
Auguſt Morgens. 
Das erſte Biertel den g. 
Auguſt Nachmittags. 
Der volle Mond den 16. 
Auguſt Morgens. 
Das letzte Viertel ben 23. 
Auguſt Abends. 
Der neue Mond den 31, 
Auguft- Abends. 


Tageslänge. 
Den 1. 15 St. 2j Min. 
. 15 = 8 — 
11. 14 — 49 — 
18. 14 — 30 — 
21. 14 — 10 = 
20.13 — 80 — 
— TER DEENEFE HR 


Die Juden feiern die Ser, 
fiörang Jerufalems d. 11. Auguſt. 


— [00 


Die Gotme tritt den 29, in 
die Jungfrau. * 


Ende der Hundstage, 


RA 2 MA, , Tuya. 


ER Gemälde aus der Samm 
des GYR. Morte von Na aida. 


Geptember. 


1|Dienftag 
2)Ntirtw. 


Aegidius 
Rabel, Lea 
30 Donner. [Manſuetus 
40 Freitag [Moſes 

5 Gonnab.| Matbangel 


37. Bom Jüngling zu Main. 


[So nnt. tc. n, Zrinit. 
Montag Regina 
bDienſtag Mar. Geb. 
Mittw. Bruno 
100 Donner. Soſthenes 
11 [Freitag Gerhard 
12|Gonnab.|Dttilia 
38. Bom Waflerfächtigen. 
13[ Sonn t. 17. n. trinil. 
14 Montag |t Er hö h. 
15|Dienftag Conſtantia 
160 Mittw. Auat. t 
17 Donner. Lampertus 
180Freitag Siegfried + 
10ʃSonnab. Januar + 


39. B. vorncbmſfen Gebot. 


18. n. Drinit. 
Match. Ev. 
Moriz 
Joel 

J. Empf. 

200 Freitag [Kleophas 

5 Sonnab. Cyprian 


4o. Bom Gichtbrüchigen. 
. —˙—vK . 
SIE onnf.|t9. Mich. Seit 


Si 
20 
30 


Montag 
Dienftag 
Mictw. 


Wenzel 
Michael 
Hieronymus 


Herbſtmon at. 


Hof⸗Feiertage. 

Den 19. Geburtstag des 
Prinzen Auguſt Sohns des 
verſtorb. Prinz Ferdinand. 

Den 30. Geburtstag der 
Deinen Friederike, 

ochter des verſtorb. Prinz. 

Ludwig von Preußen. 


—— — — kor —u—— 
Mon boter tet. 
Das erſte Viertel den 7. 

September Abends. 

Der volle Mond ben rg. 

September Abends. 

Das letzte Viertel den 22. 

September Nachmittags 
Der neue Mond den 30. 

September Morgens. 


Dagestange. 
ER 1. 13 St. 27 Min. 
6.13— 7 —. 
11. 12 — 47 — 
16. I2 — 27 — 
21-12 — 7 — 
26. 11 — 45 — 


Die Sonne tritt den 23, in die 
Wage. 


Herbi Anfang. 


Oktober. Wein monat. 


1 Donner. [Remigius Hof ⸗ Feiertage. 

2 greitag Bolirad Den 4. Geburtstag des 

3 Sonnab. Ewald Samen Albrecht, vierten 
obns des Königs. 


4r. Vom pochzeitlichen Kleide. Den 13. Geburtstag der 
4 Monta t zer Stret | Gemablinn des Prinzen Wils 
jene 8 batita beim, Bruders des Königs. 
en Go Den 15. Geburtstag des 
8180 Er Epbrai Kronprinzen. 
S WG t ers m. Den 29. Geburtstag des 
AE, Amal ns |peinen Edt ert Cobns 
Mk? des Prinzen Wilhelm, Bru⸗ 
42. Bon des Königfeben Sohn. ders des Königs. 
11] Sonn t. zl. n. Trin. B. Den 30. Geburtstag des 


A2 Montag Ehrenfried Prinzen Friedrich, Brus 
Peig — derſohns des Konigs, 
a4Nlietw. [ilbetmine Mondviertel 
35|Donner. poss Has erfte Biertel den 7. 

„26 gering alius October Morgens 
17|Sonnab.|Florentina Der volle Mond den 14, 

43. Bom Schalfernecht. October Morgens. 
1780 Conn f. zz. rin. & C. Das letzte Viertel den 22. 
19 Montag |Jrofemáng October — 
20[Hienſtag Wendelin Der neue Mond den 29. 
21 Mittw. urſula October Abends. 
22|Donner. Kordula Saneslange. 
230 Freita Den 1. 11 St. 26 Min. 
24 Sonnab. 11. 10 — 42 — 


21. 10 A — 


Die Juden feiern vae en- 
jabrefefl ihres 5579. Sabre den 
ı unb 2. October, ibre lange 


Sonn t. g. n. Drini€£, 
Montag Amandus 


2 Dienſtag Sa bina Stadt den 10. Det 

280[Mittw. Sim. In d. * Panberbütten Lo 2 19. 28 f. 
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Diefe Tafet zeigt an, wie viel Minuten und Ge. 
kunden eine richtig gebende Taſchen oder Pendeluhr zu 
Mittage oder zu jeder andern Tagesſtunde mehr oder 


weniger zeigen muß, als eine richtig entworfene und auf. 
geſtellte Sonnenuhr. Die Sonnentage oder die Zeiten, 
die von einem Mittage zum andern verfließen, ſind das 
Jahr hindurch ungleich. Dieſer Ungleichheit können die 
Taſchen⸗ und Pendeluhren als mechaniſche Werkzeuge 
nicht folgen; ſie ſind vielmehr um ſo vollkommener, je 
gleichförmiger ihr Gang ift. Die Zeit, die fie, nach obi. 
ger Tafel geſtellt, angeben, wird die mittlere Son ; 
nenzeit genannt, zum linterfbiebe der wahren, 
welche die Sonnenuhren ausdrücken. Nach letzterer Zeit 
ſind in dieſem Kalender alle Erſcheinungen der Sonne 
und des Mondes, ihr Auf unb Untergang, die Mond» 
viertel, Anfang und Ende der Finſterniſſe u. C m. be 
ſtimmt. 


Beſchreibung von Braſilien. 


Seit langer Beit bat kein Volk in Sur Fürſten in 
andern Welttheilen gehorcht „vielmehr find europäiſche 
Bölker gewohnt, in andern Welteheilen zu gebieten. 
Das ganze Nord⸗ Ufie iff einem Kaiſer unterworfen, 
welcher an den Ufern der Oſtſee wohnt; engliſche Gene⸗ 
rale herrſchen zu Delhi auf den Trümmern eines der 
größten aſiatiſchen Reiche; ſelbſt die Türken, ein dem 
Urfprunge wie den Sitten nach aſtatiſches Volk, ver⸗ 
fegfen den Thron ihres Sultans nach Europa, fobald 
ſie nur einen kleinen Theil Tif WBWelktheils erobert hats 
ten. Sitten, Wiſſenſchaften, Künſte wanderten von 
Oſten nach Weſten, und Europa wurde das Mittelland, 
von welchem ſich Stralen nach allen Theilen der Erde 
verbreiteten. Amerika ward entdeckt, von Europa be⸗ 
völkert und bis auf die Wildniſſe des innern Landes 
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Europäern unterworfen. Hinter ⸗Aſien ausgenommen 
giebt es, außer den europäiſchen, keine bedeutenden 
Reiche mehr. -g 

Die Vermuthung, daß Sitten, Wiſſenſchaſten, 
Sifinfle noch weiter nach Weſten wandern möchten, ift 
febr natürlich. Wir ſehen einen Kreislauf in allen Bege⸗ 
benbeifen der körperlichen wie der geiſtigen Wer, 
oder vielmehr, wir ſehen ein Schwanden von einer 
Seite zur andern, und der Strom, welcher ſich nach 
einer Seite gedrängt bof, kehrt von dort wieder que 
rück. Wird einff die jugendliche Bildung der neuen 
Welt dem veralteten Europa das wiedergeben, was ſie 
von dieſem früher erhielt? 

So lange die Länder in Amerika von eutopäifchen 
Staaten abhängig waren, ließ fid) keine vorzügliche Bil- 
dung der Menſchheit dort erwarten. Was geſchah, 
wurde für das Mutterland gethan; es galt fein Der. 
dienſt, als in Bezug auf dieſes, und die dort Gebornen 
firebfen nach Europa, ſobald ein lebendiges Streben 
in ibnen erregt wurde. — Der erſte . s Schritt, wo⸗ 
durch ein anierifanifthes Land Selbſtſtändigkeit erhielt, 
geſchah durch den Abfall der nordamerikaniſchen Stag 


F 

fen bon England. Der Erfolg war groß; dreisig Jahre 
nnd der Trennung ſtand Nord-Amerika bem Mutter⸗ 
lande drohend gegenüber, und vermochte (id mit ci 
ner furchtbaren Macht zu meſſen. Wenn Nord Ame. 
rika noch wenig Erwartungen für Kunſt und Wiſſenſchaft 
erfüllt bat, ſo dürfen wir uns nicht wundern, da 
dieſes Land erſt ſeit Kurzem mündig geworden iſt. Aber 
die Geſchichte lehrt uns, daß unſere Wiſſenſchaften und 
Künſte, ſelbſt die feineren Sitten, in Athen ſproßten 
und in Florenz wieder aufblühbten; daß Freiſtaaten 
gleich brennenden Bergen ſind, welche bier die köſtliche 
Traube zur höhern Reife erwärmen, dort ein unglückli⸗ 
ches Dorf verbrennen. ër e 

Aber nod ift Nord: Amerika von Europa ganz ae. 
frennt, unb bat, anfer dem Handel, der alles verknüpft, 
mit uns keine Verbindung. Es war nur ein leeres, ob» 
wohl vielleicht weiſſagendes Gerücht, daß der Nord⸗Ame⸗ 
rikaniſche Freiſtaat = der Küſte von Italien eine Inſel 
begehrt babe. Dagegen geſchah ein anderer merkwür⸗ 
diger Schritt, wodurch nicht nur ein amerikaniſches 
Land ſelbſtſtändig, ſondern auch ein europäiſches 
ihm unterworfen wurde, als der Prinz Regent von 
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Portugal, Napoleons Herrſchſucht fliebend, „nad 
Braſilien überging, oder vielmehr, als nad dem 
Sturze Napoleons derſelbe Furſt nicht nach ſeinem 
Vaterkande zurückkehrte, fondern darauf beharrte, Por: 
fugat von Braſilien aus zu beherrſchen- Man ſchlug 
dem vorigen Könige von Spanien in gleicher Verlegen 
Heit vor, nach Amerika fic) zu begeben; aber der Ge. 
danke war ſo neu zu Madrid, daß man ihn nicht faſſen 
konnte. Neu war der Gedanke zu Liſſabon nicht; ſchon 
im Jahre 1762, als Spanien fid) an Portugal für den 
großen Berluft zu entſchädigen ſuchte, den es durch den 
Krieg mit England erlitten hatte, foll ibn Pom bat 
gefaßt baben. Doch war die Noth damals nicht fo 
groß, als 1807; denn man erkannte Spaniens Schwäche 
bald, fo daß Pombal den Gedanken, wenn es ihm 
damit Ernft war, ſchnell wieder aufgeben konnte. Gewiß 
iff es, daß, ſobald Frankreichs Uebermacht in Europa 
durch die Nebotutionsiviege groß und eulſcheidend 
wurde, das Volk, bel jeder ernſtlichen Drohung der 
fürchterlichen Macht, kaut und überall zu Liſſabon fagte, 
der Regent werde nach Braſilien übergehen, ja dieſes 
müſſe jeder Vernünftige billigen, und es dem Fürſten 
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rathen, ungeachtet das Mutterland darunker leiden 
möchte. So war man mif dem Gedanken vertraut, und 
als die Noth kam, waren Entſchluß und Ausführung 
nicht ſchwer. 

Doch ſchwankte der Prinz. Ein franzöſiſches Heer 
näherte ſich den Gränzen von Portugal, und er frat 
dem ſogenannten Gontinentalfpftem bei, ja er ging fv 
weit, daß er am g. November 1807 einen Befehl unger: 
zeichnete, wodurch Beſchlag auf das im Lande be⸗ 
findliche, obgleich nur noch geringe, Vermögen der Engs 
länder gelegt wurde; auch ließ er einige der zurückge⸗ 
bliebenen Engländer unter Haft ſetzen. Nun forderte 
der engliſche Gefanbte zu iffabos , Viscount Strang · 
ford, Päſſe zur Abreiſe, und erhielt fie. Zwei Tage 
nachher erſchien Sir Sidney Smith mit einer Esta: 
der bor dem Tejo, ‘und forderte die Auslieferung der 
porfugiefifchen Flotte, oder den Uebergang derſelben, 
nebſt dem Prinzen, nach Brafilien, Am 17. November 
begab fih Lord Strang ford zu Sir Sidney, und 
eine ſtrenge Blokade des Fluſſes wurde verfügt. Hierauf 
erſchien am 26. das merkwürdige Decret zu Liffabon, 
worin der Prinz erklärte, daß er gezwungen fep, Tor 
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tugal zu berlaffen, daß er — fo lauten bie Worte — be 
ſchloſſen babe, zum Wohl feiner Unterthanen, mit der 
Königin, feiner Gebicferin und Mutter, und der gam» 
zen Königlichen Familie nach ſeinen Staaten in Amerika 
überzugehen, und feinen Sitz in der Stadt Rio de Ja 
neiro bis zum allgemeinen Frieden zu nehmen. Er ver⸗ 
ordnete darin ferner eine Regentſchaft, beſtehend aus 
fünf Perfonen, welche die Regierung in feiner Abweſen⸗ 
heit führen ſollte, und eine folche Regentſchaft aus fünf 
Perſonen oder Governadores dauert noch immer in Pot: 
fugat fort. Nun kehrte Lord Strangford am 27, 
es Liſſabon zurück. Am 29. November 1807 ging der 
Prinz an Bord der porfugiefifben Flotte im Hafen; 
diefe lichtete die Anker und ſegelte den Strom herab, 
der engliſchen Flotte zu. Ein folgenreicher Tag! Der 
Donner des Geſchützes verkündigte, fagt Sir Sidney 
ſtolz, daß es noch eine Macht giebt, welche dem Unter: 
drückten Schutz verleihen kann; aber was er eigentlich 
verkündigt habe, vermag niemand zu enträthſeln. Der 
Regent wollte nicht wieder vernichten, was er begon: 
nen hatte. Napoleons Reich war zertrümmert; dens 


noch erſchien am 16. Dezember 1815 das Dekret, worin 
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der Staat (Estado) Brafitien zum Königreich erhoben 
wurde, und alle Länder unter der Herrſchaft des Prins 
zen den Namen eines vereinigten Reichs von Portugal, 
Braſilien und Algarvien (Reino unido de Portugal, de 
Brasil e dos Algarves) erhielten. Wenn auch der Prinz 
pier abermals E und nad dem Bericht des 
Admirals Beresford im Herbſt 1814 nach Portugal 
auridtebren wollte, fo fiegte doch bald nachher die 
entgegengeſetzte Meinung. Die Königin ſtarb in ihrer 
Geiſteszerrüttung am 20. März 1816 und am 4. April 7817 
wurde der Prinz als König zu Rio de Janeiro gekrönt. 
Längſt find die Portugieſen gewohnt, ihr Reich 
zu betrachten als beſtehend durch feine Beſitzungen 
in andern Welttheilen. Mach der Vereinigung der 
Königreiche Gaftitien und Arragon zum Königreiche 
Cras war das kleine Portugal, umſtrickt von dem 
größern Reiche, hülflos an das Ufer des Meeres 
gedrängt. Und doch widerſtrebte der heftigſte Haß 
zwiſchen beiden Völkern jeder Vereinigung. Es ift 
wahr, beide Völker find Abkömmlinge deſſelben Stam 
mes, reden beinahe dieſelbe Sprache, aber ähnliche 


Verſchiedenheiten find am ſchwerſten auszugleichen, wie 
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die Sekunde dem Die wehe jut, nicht die Quinte. 
Lange Zeit war Oſtindien das Land, wodurch Portugal 
erbalten wurde, nahdem Gpanien übermächtig gewor⸗ 
ber war; bon dort kamen ihm Macht und Reichthümer; 
dort kämpften die Helden, deren Namen jeder portu. 
gieſe kennt und mit hohem Stolze ſpricht, ein Albuquer ; 
que, ein Pacheco, ein Almeida; dahin wendet ſich der 
Geift, wenn er die ſchönen Zeiten des portugieſiſchen 
Ruhms zurückruft. Schon feit Tangen Zeiten war der 
Geiſt des Volkes Europa fremd. Die unglückliche Ver⸗ 
einigung mit Spanien zerſtörte die Blüthe des Reichs 
und raubte ihm faſt alle Befigungen in Oſtindien. Als Go 
Portugal von der ſpaniſchen Herrſchaft befreite, und ſich 
durch Spaniens Schwäche, ſo wie früher durch Frankreichs, 
ſpäter durch Englands Beiſtand gegen Spanien erhielt, 
wurde Brafitien wieder gewonnen und die wichtigſte 
feiner Beſſtzungen in andern Weltebeilen. Gold und 
Edelſteine, die koſtbarſten Güter brachte das Land bers - 
vor, nebſt vielen andern Erzeugniſſen, welche Portugal 
in Europa bedeutend machten, und der Vortugiefe 
ſchaute nach Brafilien binüber, wie früher nad) Oſtin⸗ 
dien. Kein Wunder, wenn ſich Portugal bald und 
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leicht gewöhnen wird, Braſtlien als ein Mukterland zu 
betrachten. 

Nur die Gefühle des Fürſten könnten dieſem Geiffe 
widerſprechen, der es kraurig finden möchte, das Land 
ſeiner Väter nicht wieder zu ſehen, und in einem Erem, 
den Welecheile wie verbannt zu leben. Aber der Fürſt 
kannte ſein europäiſches Land ſehr wenig. An dem ſtil· 
len Hofe zu Queluz, den man von Liſſabons ſchönen 
Umgebungen entfernt, und in eine dürre, nackte, eine 
ſame Gegend verlegt hatte, gleichſam damit eine künf⸗ 
fige Trennung nicht zu ſchmerzhaft werden möchte, 
wußte man nicht viel von den Reitzen des ſchönen Lane 
des und des feinern europäiſchen Lebens. und bald 
wird der Fürſt ſein Land nicht mehr vermiſſen; eine 
Prinzeſſin aus einem der erſten Fürſtenhäuſer verläßt 
ihre Heimat, auf daß eine deutſche Blume nach den 
Wendekreiſen verpflanzt werde; Geſundten der europäi⸗ 
ſchen Mächte umgeben den jetzt mächtigen Herrſcher und 
zaubern ihm europäifihe Geſellſchaft vor; wißbegierige 
Männer aus allen Gegenden der wiſſenſchaftlichen Wele 
werden bald mehr Geiſt nach Rio de Janeiro bringen, 
als zu Liſſabon einſt mar, 
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Der König hat ein Ländchen verlaſſen, um ein um 
geheures Land in der Nähe zu beherrſchen. Braſtlien 
erſtreckt fih von 339 S. Br. bis 19 N. Br., und iff um: 
fer dem 5 bis g° S. Br. am breiteſten, wo es auch 33 
Grade der Länge hält. Von dort verſchmälert es (id) 
gegen Süden, ſo daß es von jenem Grade bis zur füd» 
weſtlichen Spitze faft ein gleichfeitigeg Dreieck bildet. 
Das kleine Portugal iſt fünf Grad lang, und etwas 
über zwei Grad breit. Doch iſt Braſtlien bei weitem 
nicht ganz von Weißen bevölkert, und nur dort den 
Portugieſen angehörend, wo ſie ſich niedergelaſſen haben 
und auch nur ſo lange, als fie fid) daſelbſt befinden; 
denn wilde ober halbwilde Völker ſchwärmen in den 
Wäldern des Landes umber, und drängen dahin, wo 
fie nicht vertrieben werden. Nur die Küſten ſind 
von Weißen bewohnt; an den ſchiffbaren Flüſſen hat 
ſich die Bevölkerung durch Weiße gleichſam ſtralen⸗ 
weiſe in das Land verbreitet, und einige Landſtriche 
im Innern ſind durch Goldſucher bekannt und bewohnt 
worden. 
Braſilien hat feine jetzigen Gränzen durch den Ver⸗ 
frag von S. Ildefonſo mit Spanien 1777 erhalten, wel 
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cher durch den Friedensſchluß von Pardo 1778 bejtätige 
wurde. Die Portugieſen, ein thätiges Volk, ſobald es nicht 
äußere Verhältniſſe lähmen, waren bis zum La plataſtrom 
vorgedrungen, und hatten an dem nordlichen Ufer deſſelben 
die Kolonie de S. Sacramento angelegt. Spanien wollte 
dieſen Strom allein beſitzen, da Portugal den Amazonen⸗ 
ſtrom ſich zugeeignet hatte; es eroberte die Kolonie öfter 
und gab ſte, oder mußte fi fie wieder zurückgeben, und legte, 
um die Sefigung unſchädlich zu machen, Montevides 
und Maldonado an demſelben ufer des Stromes an. 
Endlich erfolgte der kurze, doch raſche Krieg von 1776, 
worin von den Spaniern die Kolonie S. Sacramento 
und die Inſel S. Catarina erobert wurden. Die Weg⸗ 
nahme der erſtern Beſitzung war ihnen leicht und nahe, 
die Wegnahme der letztern an der braſtliſchen Küfe 
zeugte nicht von zweckmäßigen Anſtalten der portu⸗ 
gieſiſchen Regierung. Aber das Land war in einer nicht 
günſtigen Lage, König Jofeph dem Tode nahe, und 
fein mächtiger Miniſter Pombal, von vielen im Lande 
nicht nur, ſondern auch von der Thronfolgerin gehaßt, 
fab mit dem Tode des Königs feinen Fall voraus. Eng 


land war kalk gegen Portugal geworden, weil yon: 
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bal durch feine Einrichtungen das Land von der eng: 
liſchen Abhangigkeit befreien wollte; auch war bie Auf: 
merkſamkeit des Volks auf die Unruhen in Nord ⸗Ame⸗ 
rita gerichtet. König Jofeph farb während des Kries 
ges 1777, und ſeine Nachfolgerin eilte mit Spanien Fries 
den zu fließen, welcher auch durch den Vertrag vom 
x. Derember 1777 zu S. Ildefonſo zu Stande kam. Die 
Spanier behielten S. Sacramento, und gaben S. Ca 
farina zurück, auch wurden bie Gränzen von ganz Bra: 
fitien berichtigt, ſo daß Portugal mit den Beſtimmungen 
wohl zufrieden ſeyn konnte. Wir wollen diefe Beſtim⸗ 
mungen ausführlich hieher ſetzen, und dabei auf die 
beigefügte Karte verweiſen, zumal ba Brafilien einen 
neuen Gränznachbar bekommen hat, den Staat von 
Montevideo, mit welchem ſich der König von Portugal 
und Braſilien im Kriege befindet. 

3) Gränzlinie durch Paraguay. Sie fängt 
am Meere, im Norden des Nio de la Plata, an; die 
ſpaniſche auf der S. W. Seite der Seen Jllangueira 
und Merim, die portugieſiſche auf der N. O. Seite, 
fo daß dieſe Landſeen nebſt der Erdzunge zwi⸗ 
ſchen ihnen und die Meeresküſte als neutrales Land 
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geachtet werden. Die portugieſiſche Landſchaft de I Rei 
behäte ihre vorige Gränze zwiſchen dem Meere und den 
| Küftengebirgen , unb bie Ginfabre und Schiffahrt auf 
dem Nie grande de ©. Pedro gehören den Portugieſen 
ausſchließlich. Die ſpaniſche Gränze läuft längs der 
öſtlichen Waſſerſcheide des Fluſſes Uruguay, nordwärts 
bis zum Einfluſſe des Pepiri guaßu °), welcher von 
Morden berkomme, in den urugnap. Das Land zwiſchen 
die ſer Waſſerſcheide und der braſtliſchen Gränze bleibt 
neutral. Durch diefe Begrünzung wird alſo das Ufer 
des la Plataftromes nebſt der vormaligen Kolonie S. 
Sacramento den Spaniern zugeſtanden; auch gehört 
ihnen die Schiffahrt auf dem Rio de la Plata, dem 
Uruguay und deffen Nebenflüffen ausſchließlich. Vom 
Einſtuſſe des Pepiri guaßu ift kein neutrales Land mehr 
und die Scheidungslinie wird einfach. Sie läuft den 
Pepiri hinauf bis zu deſſen Quelle; daun geht ſie über 
das höchſte Land zum Einfluſſe des S. Antonio in den 
Iguaßu, und ben Iguaßu hinunter bis zu deſſen Eins 
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)J Guassu, guagu oder walsu (mit dem engliſchen w) 
beige in der Tupiſprache groß. 
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fiuffe in den Parana. Nun iff der Parana die Gränze 
bis hinauf zum Einfluſſe des Igurei von Weſten her, 
dann den Igurei hinauf, und längs der Gebirge, weft: 
wärts hinüber zum Fluſſe Paraguay, endlich dieſen Fluß 
aufwärts bis an Peru und das Amazonenland, unter 
1g? 4% ©. Bre 

2) Gränzlinie durch Peru. Sie läuft zuerſt 
an dem Paraguay Fluß, als der fonftigen Gränze 
zwiſchen Peru und bem Amazonenlande, hinauf bis zur 
Laguna de los Karapes und gum Einſtuſſe des Sauru 
auf der Oſtſeite; von da wendet fie fih weſtwaͤrts bins 
über zum Einflufe des Garare in den Guapore oder 
Itenes; dann den Guapore hinunter bis zu deſſen Ver⸗ 
einigung mit dem Nio Mamore; endlich den Marmore 
ober wie er fei dem Einfluffe des Guapore heißt, Rio 
de Madeira, hinunter bis an die ehemalige Grange ton 
Peru und dem Amazo nenlande. Durch dieſe Begränzung 
pat Braſtlten ein anſehnliches Stück von peru in C. O. 
erhalten. 

3) Gränzlinie durch das Amazonenland. 
Die ſonſtige vom Rio de Madeira zum Amazonen⸗ 
ſtrome ſchräg laufende Gränze zwiſchen peru und dem 


Amazo⸗ 
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Amazonenkande ift beibehalten worden, aber vom Ama⸗ 
zonenlande bac Brafilien in N. W. ein kleines Stück 
verloren; denn die Gränzlinie läuft ſeitdem an dem 
Amazonenſtrom hinunter bis zur weſtlichſten Mündung 
des Yupura, von da den Yupura aufwärts und weiter 
in gerader Linie nordwärts bis an den Punkt, wo die 
Gränzen von Peru, Neu» Granada und dem Amazo⸗ 
nenlande zuſammenlaufen. 

Der Friedenstraktat war vortheilhafter für Portu⸗ 
gal, als man unter den damaligen Umſtänden erwar⸗ 
ken konnte, und D. Francisco Je hoanzo, welcher 
ihn von portugieſiſcher Seite ſchloß, verdient die Vor⸗ 
würfe nicht, welche man ihm gemacht bat. Ein meis 
krales Land im Süden von Braſtlien zu laſſen, war 
ein Nothbehelf, und allerdings eine ſchlechte Maafireget 
in einem wüſten Sande, wo man auf eine doppelte Weiſe 
ſchaden kann, entweder dadurch, daß mau das Land 
verdammt, wüſte zu bleiben, oder daß man darin 
eine den Nachbarn derderbliche Bevölkerung befor. 
dert. Jetzt iſt die Gränze zweifelhaftj geworden. Der 
Prinz Regent vo Braſilien erkannte im Jahre 1809 


SLi er Montevideo dem ef gen Könige von 
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Spanien erhalten wollte, als Befehlshaber in diefem 
Staate. Aber Elio wurde vertrieben, Artigas kam 
an deſſen Stelle und der Staat erklärte fib für unab⸗ 
bäugig von Spanien, frat auch in Verbindung mit 
dem von Buenos Aires. Es entflond nun ein Fe · 
derkrieg zwiſchen dem Prinzen und Artig as, ohne 
weitern Erfolg. Endlich kam es zu Thäclichkeiten, j'et 
nicht mehr, weil der Prinz Regent Montevideo den 
Spaniern erhalten, ſondern weil er ſich für die Feſtung 
Dlivenza, welche Spanjen an Portugal noch nicht 
zurückgegeben hatte, entſchädigen wollte. Montevideo 
wurde durch eine brafilifche Flotte zwar erobert, aber 
bald wieder verlafen: Es ſcheint nicht, als ob ein 
Krieg mit den benachbarten unabhängigen Staaten dem 
Könige von B offen zu rathen fon möchte. 

Im Norden hat Braſilien natürliche, aber poli 
tiſch ungewiſſe Gränzen. Die Gränze mit Hei Ans 
dalufien fale in Lander, welche faſt unter allem fid 
amerikaniſchen den Europäern am wenigſten bekannt 
ſind. Dort ſoll der Parimaſee liegen, in deſſen Nähe 
fid das Goldland, GI Dorado, befindet, ein fnbelbaf, 
tes Land, welches von manchem YAbentheurer geſucht 
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und nicht gefunden ijt. Wabrſcheinlich ift € Parimaſee 
eben fo fabelhaft als El Dorado. Dabin ſoll auch das 
Weiber volk der Amazonen ſich begeben baben, als es 
von Europäern bedroht, feine ſüdliche Heimat verlaffend, 
über den Amazonenſtrom nach Norden zog. Die Gols 
länder und Franzoſen, welche Kolonien an der Küſte 
beſitzen, haben zur Kenntniß des Innern wenig beige» 
tragen, weniger als von den Spaniern und Portugies 
fen vielleicht gefchehen wäre, Jene ſuchten nicht mit fole 
chem Eifer Gold unter der Erde als dieſe, weil ſie Gold 
durch Handel zu erwerben wiſſen, und noch weniger 
war ihnen daran gelegen, die chriſtliche Religion unter 
den Wilden zu verbreiten. 

Die Gränzen von Braſtlien und dem franzöſtſchen 
Guyana find lange fireifig geweſen. Im Utrechter Fries 
den wurde der Dvapocfiuf +) zur Gränze gemacht, und 
die Portugieſen erreichten den Zweck, die Franzoſen 
ganz vom Amazoneufujje zu entfernen; denn es kommt 
bier nichk auf den Beiig von wüſten Ländern an, fon: 
—:. . — eege 

) Sprich D: — apoc, daher auch die Engländer 
Wyapoc (Weiapok) ſchreiben. 
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dern auf den Beſitz von kleinen Häfen, wo fid Naper: 
fice aufhalten und die Schiffahrt auf dem Amazonen ⸗ 
ſtuſſe tören können. Als die Franzoſen die Wichtigkeit beg 
Abgetretenen einſahen, behaupteten fie, der Opapoefluß 
ſey nicht der, welchen die Portugieſen dafür hielten, 
ſondern ein anderer füblider Strom, der Calamene⸗ 
fuf; doch konnten fie diefe Behauptung nicht geltend 
machen. Im Frieden von Amiens gab die engtiſche 
Geſandſchaft Guyana bis an den Arauarifluß, welcher 
über dem Cabo do Norte ins Meer fällt, den Franzoſen 
und brachten dieſe dadurch in die Nähe des Amazonen⸗ 
fiuffes. Eine der erſten Unternehmungen des Prinzen 
Regenten, nach ſeiner Ankunft in Braſilien, war, eine 
Flotte gegen Cayenne zu ſchicken, und dieſe Kolonie 
ward im Januar 1809 von den Portugieſen erobert. Der 
Graf don Funchal, portugieſiſcher Geſandter zu Lon; 
don, gab im Parifer Frieden Cayenne und Guyana zurück 
an Frankreich, ohne genaue Beſtimmungen, folglich bis 
an den Arauariſtuß. Der König von Portugal hat aber 
dieſes nicht genehmigt; die portugieſiſchen Geſandten 
am Wiener Congreß haben Vorſtellungen dagegen ges 
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macht, und Cayenne iſt, fo viel wir wiſſen, noch nicht 
zurückgegeben. 

Die Geſtalt des feſten Landes hängt immer von den 
Bergketten ab, welche daſſelbe durchziehen; niemals ers 
ſtreckt fih eine Fläche tief in ein großes Meer, ohne 
daß ſie von Bergketten eingefaßt und gleichſam unter⸗ 
ſtützt wäre. Die Spitzen des feſten Landes gegen Süden 
in Oſtindien, Afrika und Amerika ſind nur die letzten 
Berge einer großen Bergkette, welche ſich dort endigt. 
Die Berge ſind die Strebepfeiler des feſten Landes; wir 
müſſen fie betrachten als das Urſprüngliche, die Grund⸗ 
lage des Landes, um welche ſich Ebenen häufen, an 
welche ſich Ebenen ſtützen. Wenden wir dieſes auf Süd · 
Amerifa, beſonders auf Brafilien an, ſo finden wir, daß 
dieſer Welteheil, welcher ſeine größte Ausdehnung von 
Norden nach Süden hat, ſich unter dem fünften bis ads 
ten Grade S. Br. beſonders erweitert. Eine hohe Berg 
kette, vielleicht die höchſte auf der Erde, füngt von der 
Landenge Darien an, erſtreckt fih durch die ganze Länge 
von Süd Amerika, und endigt ſich mit dem Feuerlande. 
Eine andere Bergkette erhebt ſich in dem ſůdlich · 
fien Theile von Braſſlien, zieht ſich in der Nahe der 
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Küſte von S. W. nach N. O. bis in die Nähe der Linie, 
und ſendet Aeſte gerade gegen N. und gegen N. W. 
Durch dieſe Bergkette erhält Braſilien feine Geſtalt und 
feine Breite. Auch im Norden von der Linie iff Südame 
ritn nod) febr breit und dieſes rührt zuerſt von der Core 
dilera von Venezuela ber, welche fid) von den Anden 
trennt und zwiſchen dem neunten und zehnten Grade 
N. Br. nach Caracas zieht; dann von der Cordillera 
ber Wafferfälfe des Orinoco, welche ſich zwiſchen dem 
Amazonenfluffe und Orinoco bis ins nördliche Brafilien 
verbreitet. Die Brafilien eigenthümliche oben erwähnte 
Bergkette fett man für einen Mf der Cordillera von 
Ebiquitos an, aber ber Paraguapſtrom und die firms 
pfige Ebene der Lagune don Los Karapes trennen 
beide Gebirge ſcharf von einander. Ueberhaupt iff man 
zu freigebig mit der Benennung Aſt oder Arm eines Ges 
birges, und es hat Geographen gegeben, welche mit 
der größten Leichtigkeit die Gebirge eines Welttheils mit 
einander zu verketten wiſſen, zum Beiſpiel die Pyres 
näen zu Aeſten der Schwelzeralpen machen, ungeach⸗ 
tet eine große Ebene dazwiſchen liegt, und die Richtung 
der Porenden ganz verſchieden iſt, ja die Schweizeral 
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pen ohne Hinderniß durch Ebenen und Sümpfe bis zum 
bottniſchen Meerbuſen ausdehnen. Die Sache verdient 
eine genauere Beſtimmung, und wir wollen einige Be⸗ 
merkungen darüber machen. 

Man kann zuerſt die Waſſerſchelden verfolgen, die 
Erhöhungen nämlich, wodurch die Quellen der Flüſſe 
von einander geſondert werden. Durch dieſe Waſſer⸗ 
ſcheiden findet man allerdings auch die Züge ber Ge. 
birge, denn kein Fluß fließt quer über einen Berg; aber 
man darf nicht umgekehrt ſchließen, daß ſich dort ein 
Bergzug finde, wo man eine Waſſerſcheide fiche. Uns 
ſer Deutſchland hat viele Waſſerſcheiden in flachem, auf 
geſchwemmtem Lande, welche man ohne großen Zwang 
wohl nicht zu den Gebirgen rechnen kann. Die Küſten · 
fiüffe von Pommern und Meklenburg entfpringen ings 
geſammt in einem ſolchen aufg eſchwemmten Lande, 
welches durch Ebenen, Niederungen, Ströme von allen 
Gebirgen getrennt wird. Folgen wir dieſen Waſſerſchei⸗ 
den in Braſilien, ſo ſehen wir, daß eine derſelben im 
ſüdlichen Braſtlien faſt in der Spitze des Dreiecks ents 
Bebe. fid im Ver laufe gleichſam fächert und Aeſte gegen 
Norden, Nordweſten und W. N. W. ausſendet. Keine 
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diefer Waſſerſcheiden ſteht mit dem ſpaniſchen Amerika 
in Verbindung; die Flüſſe, welche dem Paraguapſtrom 
und dem Amazonenfluſſe zufallen, ſchneiden jene Verbin: 
dungen völlig ab. Allerdings bezeichnen diefe Waſſerſchei⸗ 
den auch bie Hauptgebirge von Braſilien, und diefe 
ſind: das Küſtengebirge, welches ſich von der ſüdlichſten 
Spitze gegen Nordoſt erſtreckt und die Gold und Dia: 
mant Gruben in Minas. geraes begreift; ferner das 
inländiſche Gebirge, welches nach Matogroſſo fid) ter» 
breitet, und ebenfalls des Goldes wegen bekannt und 
gefunden iſt. 

Eine andere Rückſicht bei der Beſtimmung der Gee 
birge ift die Richtung der Bergzuge. Wir fagen, die 
Berge gehören zu einem Zuge, wenn ſie ſich nach einer 
Linie fort erſtrecken. Dieſe Linie kann eine gerade oder 
eine krumme, ſelbſt von mannichfaltigen * 
ſeyn, nur if die Bedingung, daß fie eine Linie bleibe, 
das heißt, ununterbrochen fortgehe. Oder wenn ſie 
durch Ebenen unterbrochen wird, ſo muß der Bergzug 
in derſelben Richtung, oder mit derſelben Krümmung 
fih fortfegen, worin er aufhörte. Jeder Bergzug bes 
Rebt aus mehreren zuſammenhängenden Bergen; doch 
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find diefe nicht an Per bódjften Stelle mit einander ter. 
einigt, ſonſt würden wir fie nur Einen Berg nennen, 
ſondern an einer niedrigern Stelle. Seitwärts, gewöhn⸗ 
lich in einer ſchiefen Richtung gegen die Linie des Zuges 
(den Kamm), laufen erhabene Rücken der Berge herab 
und faſſen die Anfänge der Thäler zwiſchen ſich. Meh⸗ 
rere dieſer Bergzüge zuſammengenommen machen ein 
Gebirge, und in diefer Bedeutung kann man den Uug» 
Prud febr umfaffend nehmen. Es fehlt uns gar febr 
an genauen Darſtellungen der enropäiſchen Gebirge, ſo 
daß ſie von den Gebirgen außer Europa nicht zu ver⸗ 
langen ſind. 

Noch ließe ſich die Verbindung der Berge in einer 
andern Rückſicht beſtimmen, und zwar in Rüdfihe auf 
die Gebirgsarten, woraus das Gebirge beſteht, oder 
nur auf einzelne merkwürdige Stoffe, welche es 
liefert. So könnten wir die Kreideberge, elda 
ſich im nordlichen Deutſchland finden, mit den Kreide 
bergen auf den Däniſchen Inſeln, ja mit den Bergen 
an der Südküſte von England oder der Nordküſte von 
Frankreich in Beziehung bringen. So wäre es nicht 
unwichtig, wenn wir die Verbreitung der Som: oder 


EEN 26 — 
Diamant-Gruben in Braſtlien bezeichnen könnten, aber 
es fehlen uns dazu die erforderlichen Nachrichten. Die 
Golderzeugung ſcheint weit im Lande ausgedehnt, und 
gegen die Küſte ſowobl als gegen Süden größer zu wer⸗ 
den; dieſe hingegen iſt auf einzelne Sergbaufen einges 
ſchrankt. 

Jedem muß die Aehnlichkeit auffallen, welche zwi⸗ 
ſchen den ſüdlichen Theilen von Südamerika, Nordame 
tifa und Vorder -Indien fid) zeigt. In allen dieſen Län⸗ 
dern zieht ſich ein Haupegebirge von Norden nach Gü- 
den in der Nähe ber Weſiküſte bis zur ſüdlichſten Spitze; 
die Anden durchlaufen Peru und G5ili bis zum Feuers 
lande; an der Weſt und Nord ⸗Weſtküſte von Nords 
amerika zieht ſich ein hohes Gebirge hin; die Ghatsge⸗ 
birge erſtrecken ſich auf der Küſte von Malabar bis Cap 
Comorin. In einer ſchiefen Richtung gegen dieſes 
Hauptgebirge zieht fih ein anderes von S. W. nach N. 
O., und giebt dadurch dem Lande feine ircite; das 
Küſtengebirge von Braſtlien ift ſchon angeführts das 
Apalachiſche Gebirge ſcheidet in Nordamerika bie fü» 
ſtenflüſſe von den Flußgebieten des Miſſiſipi und des 

S. Lorenzſtromes; ein hohes Gebirge trennt in Borders 
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Indien die nordlichen Circars von dem Innern des 
Landes. Der Amazonenſtuß entſpricht dem S. Lorenz ⸗ 
fluſſe und dem Ganges, der Rio de la Plata dem Miſ⸗ 
fifipi und dem Godaveri. Afrika hingegen, obwohl in 
der äußern Geſtalt jenen Ländern nicht unähnlich, bat 
eine umgekehrte Lage; eine hohe Bergkette läuft an der 
weſtlichen Küſte bin, und der Senegal und der Congos 
fluß, welche man mit dem Amazonenfluſſe und dem 
Rio de la Plata vergleichen könnte, fließen in einer ent⸗ 
gegengeſetzten Richtung von Oſten nach Weſten. Auch 
Neu⸗Holland bat eine, der afrikaniſchen ähnliche Geſtale, 
und wahrſcheinlich läuft ein Gebirge an der öſtlichen 
Küſte þin, indem die weſtlichen Gebirge kleiner und kür⸗ 
zer find. So kehrt ih ab wechſelnd die Lage der Länder 
um. Jene Zuſammenſtimmung im Innern der Länder 
lehrt uns, daß die Hppotheſe, welche die Bildung der 
ſüdlichen Landſpitzen durch eine Ueberſchwemmung von 
Süden aus entſtehen läßt, nicht die wahre ſeyn könne, 
ſondern der Grund der Unterſuchung tiefer und in ei⸗ 
nem urſprünglichen Bildungsgeſetze liege. 

Die Berge find in Brafitien nicht von febr bedeu⸗ 
sender Höhe. Berge mit ewigem Schnee bedeckt fiebi 
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man im ganzen Lande nicht, ſo weit unſere Nachrichten 
geben. Auch iſt feine Gegend im Lande fo bed, daß 
dort Schnee fällt. Auf einem Berge bei Canto do Gallo 
nicht febr weit von Rie de Janeiro, wo Ma we die Luft 
febr ſcharf und durchdringend fand, ſtand das Thermo: 
meter 10 — 110 R. Er fiági ſelbſt die Höhe ehr wahr: 
ſcheinlich auf 4 — oo Fuß über der Meeresfläche, und 
die höchſten Berge im Lande, angeblich in Cerro do 
rio, nicht hover als 6— 7000 Fuß über die Meeres: 
fläche erhaben Doch dieſes find mur Vermuthungen; 
genaue Meſſungen haben wir von keinem Berge in 
Braſilien. 

Auf eine febr natürliche Weiſe kann man in Bra 
ſilien drei Hauptabtheilungen annehmen. Erſtlich das 
Lobe bergigte Gebiet der Küſtenflüſſe, unter welchen der 
9tiogranbe de S. Francisco in der Landſchaft pernam ⸗ 
Duro der größte if. Dann das bebe bergigte Land der 
Gewaſſer, welche dem Rio de la Plata zufallen, endlich 
das große verſlachte, und zum Theil ganz flache Gebiet 
des Amazon enfluſſes. 

Der Amazonenfkuß oder Maranbao, bors 
mals Orellana, der größte aller Fluſſe auf der Erde, 
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an feinem Ausfluffe ein ſtrömender Gee, wie fon Yin: 
zons Gefährten ihn nannten, welche zuerſt unter den 
Europäern feine Mündung faben, entſpringt nach der 
gewöhnlichen Meinung im See Lauricocha im König⸗ 
reiche peru, ungefähr achtzehn (geographiſche) Meilen 
von Lima, unfer dem 119 S. B. Er fließt zuerſt nörd- 
lich und wird in der Nähe von S. Yam de Bracamos 
ros unter 53» S. Br., da wo der Cbuchunga hinein⸗ 
fälle, ſchiffbar. Zwiſchen St. Jago und Borja unter 
4° 28“ S. Br. dringt er durch den letzten Bergzug der 
Anden und bildet den Pongo (Puncu) de Manferiche, eine 
Enge, wo der Strom mit großer Schnelligkeit zwiſchen zwei 
hohen Felſenmauern durchfließt. Die Breite des Fluſſes, 
welche vorher 250 Klafter war, wird an der ſchmalſten 
Stelle 25 affer. So wie der Strom ſich durch dieſe 
letzten Berge durchgearbeitet bat, fließt er oſtwärts, 
und alles verändert ſich. Aus den Bergen glaubt man 
auf ein Meer von ſüßem Waſſer gekommen zu ſeyn; 
Seen und Flüſſe durchdringen in allen Richtungen einen 
ungehenern Wald, der nur durch diefe Stüffe zugäng⸗ 
lich wird. Bald verliert man die Berge des Pongo aus 


den Augen, und nun entdeckt man in einer ungeheuren 
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Strecke keinen Berg, keinen Hügel mehr, bis endlich 
gegen die Mündung, wo man in Norden das Gebirge 
ſieht, welches die Waſſerſcheide des Amazonenfluſſes und 
der Küſtenflüſſe von Gupana macht. Unter Borja, auf 
200 bis 250 deutfihe Meilen den Fluß hinab, iff ein 
Stein, ein abgerundeter Kieſel fo felten, als ein Dia 
mant in einer europäiſchen Ebene ſeyn würde. Gegen 
den Einfluß des Urayale wohnt das Volk der Yameos, 
von welchen Condamine, der den Amazonenſtuß von 
Peru bis an die Mündung berabfubr, erzählt, daß fie 
während des Ginathmens ſprechen und faſt keinen 
Selbſtlauter hören laſſen, auch daß fie nur bis drei 
zählen, und für diefe Zahl ein Wort von adt Sylben 
haben, Pöttarrarorincuroac. In den gelehrten Strei⸗ 
tigkeiten über die Kraftloſigkeit der Natur in Amerika wur⸗ 
de die ſes ais ein Beweis angefübrt, daß der Men ſch in die · 
ſen Gegenden auf einer febr geringen Stufe der Entwicke · 
lung ſeiner geiſtigen Fähigkeiten ſtehe. Man hätte dies 
fes eben ſowohl als einen Beweis von großem Tiefſtun 
anfeben können, der an der Zahl drei fo viel Verhäle . 
niſſe anzudeuten ſuchte, daß er ein achtſylbiges Wort 
dafür wählte. Der Ucapale, welchen der Amajonenfluf 
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aufnimmt, iff an feinem Ginfluffe breiter als dieſer, 
auch treibt er das Wafer des letztern zurück, und wird 
daher von einigen für den Stammfluß des Amazonenfluſ⸗ 
ſes angeſehen. Weiter den Strom herab wohnt das 
Volk der Omaguas, welches in frübern Zeiten alle Syn. 
ſeln und ufer des Amazonenfluſſes bevölkerte. ‚Diefes 
Bolt ſpricht eine ſanfte, wohlklingende Sprache imb 
bat die fonderbare Gewohnheit, den Kindern die Köpfe 
platt zu drücken, damit die Seſichter dem Vollmond ähn⸗ 
lich werden. 


Bei S. Paul macht der Amazonenfluß die Gränze 
don Braſtlien und Peru, bald aber durchſchneidet er 
das erſtere Land. Er nimm von Suden viele Biüffe 
auf, meiſtens in den obern braſtliſchen Gebirgen ents 
ſpringend, von Norden den Rio negro, ein Meer von 
füßem Wafer, degen "Bare; durchſichtige Gewäffer 
gegen die trüben Fluten des Amazonenſtro 


ſchwarzer Farbe feinen, 


mes Don 


Außer einer Meinen Feſtung 
am Rio negro, erfireden fih an ihm die Miſſtonen 
hinauf bis an die ſpaniſche Grange, Condamine fand 
bei jener Feſtung drei Meilen weit vom Ausfluſſe die 


Breite des Rio negro 1203 Klafter. Das Land if hoch 


an biefem Fluß und weniger waldigt als am Amazo⸗ 
nenſtrome. Weiter hinab liegen an dem letztern Strom 
einige kleine Feſtungen. Nach dem Einfluffe des Rio de 
Madeira von Süden ber bleibt der Amazonenfluß in 
der Regel eine Stunde breit, nur verengt er ſich bei 
der Feſtung Tauris plötzlich bis auf gos Klafter. Bis 
hieher tritt die Flut vom Meere hinauf. Beim Auge 
fluſſe bildet der Amazonenfluß durch einen Arm, den 
Tagipuru, unb mit Hülfe des Rio Tocantins die große 
Inſel do Joanes aud Marago ober Marajo genannt. 
Die ſüdliche Mündung ergießt fid) bei der Stadt Para 
ins Meer; die nordliche bei der Feſtung Macapa, welche 
unter o 9 3“ N. Br. liegt. Es befindet fid) alfo die nord: 
_ lige Mündung gerade unfer der Linie. Wegen der bie, 
len Inſeln und ber Mündung läßt (id) die Breite ders 
ſelben ſchwer beſtimmen, auch kommt es darauf an, 
ob man die Inſel do Joanes dazu rechnen will oder 
nicht. Von der letzten Inſel im Strome bis zur 
Feſtung Macapa beträgt die Breite noch zwei Stun ⸗ 
den. Die Länge des Amazonenſtroms läßt ſich 
ſchwer beſtimmen; er durchſtießt 3o Grade der Länge, 
alſo 480 geographiſche Meilen, die ſchiefe Richtung und 


die 
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die Krümmungen nicht mitgerechnet, daher einige ſeine 
Länge auf r080 geogr. Meilen ſchätzen. s 

Woher der Name Maranhao (cpr. Maranjaung) 
komme, womit die Portugieſen gewöhnlich den Amazo⸗ 
nenfluß benennen, iſt unbekannt, und man hat mans 
herlei Vermuthungen darüber. Am wahrſchelulichſten 
iſt es, daß er von einem Begleiter Pinzons, welcher 
die Mündung des Fluſſes zuerſt fab, genommen wurde. 
Der vormalige Name Orellana (ſpr. Oreljana) rührt 
von dem Spanier ber, welcher zuerſt den Strom binab, 
von Peru bis zur Mündung fuhr. Durch ibm erhielk 
man die erſten Nachrichten von einem Amazonenvolke 
un den Ufern deſſelben, welches den Namen Amazonen⸗ 
fluß veranlaßte. Wohl verdient der Zug des kühnen 
Abencheurers und die wunderbare Sage bier einer ume 
ſtändlichen Erwähnung. ` 

Orellana, ein Ritter von Teurilfo im ſpaniſchen 
Eſtremadura, war 1541 mit Gonzalo Tial dem 
grnufamen Bruder deg graufamen Groberers von Peru 
ausgezogen, um das Zimmt und Goldland zu ſuchen. 
Nach verem Ungemach, als Hunger den Haufen quälte, 
wurde Orellana mit funjjg Mann abgeſchickt, um 

& 
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ein fruchtbares Land auszukundſchaften, welches nicht 
fern an dem Surammengufe zweier Ströme liegen 
ſollte. Orellana fube mit dem Schiffe T Gtrom 
heraS — es war der Coca — bis zu der Bereinigung 
deſſelben mit dem Hape), aber er fand fich getänfcht; 
keine Spur von Menſchen oder bebauetem Lande war zu 
ſehen. Zurückzukehren und den Fluß ſtroman zu fahren, 
ſchien faſt unmöglich; denn es fehlten dem halbverhun⸗ 
Gerten Schiffsvolke die Kräfte, und Gonzalo's Haufen 
abzuwarten, hieß an dieſem Orte vor Hunger ſterben 
wollen. Man faßte den kühnen Eneſchluß, den Strom 
hinabzufahren,; Dreffana entſagte Bonzalo”s 
Oberbefehl und ließ ſich von ſeinen Begleitern zum An⸗ 
fübrer wählen, damit er Entdedungen für, ſich mache. 
Vielleicht reitzte dieſes den Anführer und feine Begleiter, 
unter den gefährlichen Vorſchlagen den gefährlichſten zu 
wählen. Nur zwei Unzufriedene, Bruder Gaspar de 
Carvajal, ein Dominikaner, und Hernan Gans 
chez de Bargas, ein junger Ritter von Badaſoz, 
widerſetzten fh dem Beſchluſſe der uebrigen; daher ließ 
Drellana den letztern in der wüſten Gegend an das 


Ufer ſetzen, um Gonzalo zu erwarten. Er lebte dort 
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von Kräutern und wurde von Gonsato's Haufen 
noch lebendig gefunden. Am letzten December 1811 
begann Orellana den Strom abwärts zu fahren, 
eine der kühnſten Reiſen, welche jemals: unfernommen 
worden. Zuerſt litten die Oteifenbem: großem Mangel; 
fie waren gezwungen die ledernen Gürtel und Schuhſoh⸗ 
len mit den, umhberwachſenden Kräutern zu kochen, um 
ihren Hunger einigermaßen zu ſtillen. Am Gren Januar 
1542 ſahen fie ein indianiſches Dorf und in ihrer Noth 
gingen ſie gerade darauf los, um ſich mit Sewalt Le⸗ 
bensmittel zu verſchaffen, welche fie glücklich fanden. 
Dreflana, ſanft und men ſchlich, ſuchte die Freund- 
fibaft der Indianer uno erhielt fie, fo daß er es unter: 
nahm, noch ein Schiff zu bauer, um damit den Strom 
hinab zu fahren. Doch dauerte ver Bau zu lange; er 
ver ſchob alfo die Ausführung auf eine andere Gele⸗ 
genheit, und nahm nur die Nägel mit ſich, welche 
zu dieſem Zwecke geſchmiedet waren. Einer von den 
indianiſchen Anführern fagte ihm, er würde weiter 
den Strom hinab in eim reiches Land kommen, wel: 
ches von einem Weibervolk bewohnt würde. Dann 
fupe er weiter über 200 ſpaniſche Meilen durch unbes 
KE 
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wohnte Länder, und kam endlich wieder zu einem 
freundlichen Volke, welches die Fremden wohl aufnahm 
und ibnen Lebensmittel im Ueberfluffe gab. Einer der 
Anführer, Aparia, ſagte ihnen, wenn ſie die Amazonen 
zu ſehen gingen, die er Conjapupara oder die mächtigen 
Heerführer nannte ), fo möchten fie wohl bedenken, 
daß ihrer ſehr wenige gegen ein ſtarkes Volk wären. 
Der Schiffsbau wurde hier vollendet und am 24. April 
ſetzten fie die Reiſe weiter fort, zuerſt zwiſchen wüſten 
Bergen, bis fie am 12. Mai zur bevölkerten Landſchaft 
der Machiparos gelangten. Von dieſen wurden fie 
feindlich angegriffen, doch landeten fie und gingen zu 
einer baden n Stadt, um Lebensmittel zu holen, 
kamen aber mit großer Mühe und erſt nach einem 
heftigen Kampfe zu den Schiffen zurück. Achtzehn der 
ibvigen wurden verwundet und Pedro de Ampudia 
ſtarb an den Wunden. Das ganze Land war in Auf⸗ 
— — rſhͤU— — — — 


) Diefes Wort, ſagt Gouthey (History of Brazil p 86.) 
febr gelehrt, ift wahrſcheinlich nicht gut über ſetzt und 
giebt einen Beweis für die Amazonen, denn cunha beißt 
in der Tupiſprache Weib. Sollten nicht Portugieſen bei 
dieſem Tupiworte lächeln? 
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tubr; Boote verfolgten die Schiffe, welche den Anfällen 
mit Noth entkamen. Als Orellana ſah, daß ſie nicht 
weiter verfolgt wurden, ſtieg er mit ſeinen Gefährten 
ans Ufer und ging tiefer ins Land bineim; aber es 
kreuzten ſich ſo viele Wege, daß er nicht wagte weiter 
zu gehen, ſondern zu den Schiffen bald zurückkehrte. 
Die Entfernung von Aparias Lande ſchätzten fie auf 340 
(ſpaniſche) Meilen, wovon 200 unbewohnt waren, Ain 
folgenden Tage faben (ie eine kleine Niederlaſſung am 
Ufer, angenehm gelegen; ſie landeten, draugen leicht 
hinein, fanden Lebensmittel, Krüge von trefflicher Tos 
pferarbeik und andere Gefäße, übergkaſet und wohl bo 
mahlt, Götzenbilder von Rieſengröße, auch Gols und 
Silber. Dann kamen ſie zu friedlichen Völkern, welche 
peruaniſche Schaafe (Vicunnas oder Llamas) battem; 
doch folgten bald wieder feindſelig getunte. Der Fluß 
war nun ſo breit, daß ſie nahe beim Ufer das gegem 
über liegende nicht feben konnten. An einem Orte, wei⸗ 
ter den Fluß hinab, fanden fie einen Federhuth, und 
ein Judianer, welchen fie griffen, ſagte, dieſer Gchmuck 
fey beſtimmt für feſtliche Tage, und fie wären nun im 


Lande der Amazonen. Am 2. Sunius landeten fie bei 
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einem Dorfe ohne Widerſtand, weil ſich nur Weiber da⸗ 
rin beſanden, auch nahmen ſie einen guten Vorrath 
ap Fiſchen mit fid Am Abend kamen die Männer 
aus dem Felde zu Haufe, und ber ſuchten, die neuen Ga: 
fie zu vertreiben; fie wurden zwar bald zurückgeſchlagen, 
aber Orellana wagte doch nicht am Lande zu bleiben. 
Sie ſaben hierauf große Niederlaſſungen auf dem lin⸗ 
ken Ufer am 22. Junius, und als fie fid) um eine Ecke 
wandten, von welcher fie das Land weit überfeben konn⸗ 
len, bemerkten fie große Plätze, auf denen fid) das 
Volk, wahrſcheinlich in feindlicher Abſicht, verſammelt 
hatte. Drellana machte mancherlei Friedensbezel⸗ 
gungen, aber ein Regen von Pfeilen ergoß ſich über 
die Spanier und verwundete fünf von ihnen, unter die⸗ 
fen Bruder Gaspar. Doch fliegen fie aus den Git, 
fen, und es erfolgte ein Treffen, worin Go die Jadia 
ner dadurch nicht ſchrecken ließen, daß viele von ihnen 
getödtet wurden. Bruder Gaspar verſichert, es bat, 
gen zehn oder zwölf Amazonen an der Spige dieſes 
Volla gefochten, und diefe weiblichen Tyrannen hätten 
alle Flüchtlinge getödtet. Er beſchreibt die Weiber als 
ſehr groß und ſtark an Gliedern, weiß von Farbe, mit 
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langen Haaren, welche in Platten oder Banden um den 
Kopf gelegt waren; ihr einziger Schmuck war ein Gür, 
kel; fie führten Bogen und Pfeile. Die Spanier Lödfefen 
fieben oder acht bon ihnen, und darauf floben die übrigen, 
Von diefem gefährlichen Orte kamen fie zu einem andern, 
wo man feine Menſchen fab, weshalb auch Drel- 
lana den Frieden nicht traute, und zuerſt nicht ans 
Land geben wollte, bis er endlich fih dazu durch die 
Bitten feiner Gefährten bewegen ließ. Aber die Ein: 
wohner (agen im Hinterhalte verborgen und fielen über 
die Spanier her, welche mit Mühe nach ihren Schiffen 
zurück kamen. Bruder Gaspar verlor bei dieſer Gee - 
legenheit ein Auge. Weiter den Fluß binab kamen ſie 
in ein hohes, fruchtbares und febr bevölkertes Land. 
"Drettana landete in einem Eichenwalde, und betmif« 
telft eines Wörterbuchs, welches er ſich gemacht batte, 
befragte er einen Gefangenen. Dieſer ſagte ihm, das 
Land ſey Weibern unterworfen, welche wie die Amazo⸗ 
nen der Alten lebten und viel Gold und Gifber batter, 
Es wären in ibróm Gebiete fünf Sonnentempel mit 


Goldplatten gedeckt; ibre Häufer wären ton Stein, ihre 


Städte mit Mauern umgeben. Hierauf kamen Ge zu 
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einem Volke, welches fic vergifteter Pfeile bediente, 
wodurch Antonio de Carranza und Gaspar de 
Soria getödtet wurden; den Anführer nannten die 
Gefangenen Caripur a. Hier glaubten die Spanier 
Ebbe und Fluth zu bemerken. Noch fiel ein Bisenier, 
Namens Perudo, durch vergiftete Pfeile. Endlich 
wurden Ebbe und Fluth immer ſtärker; fie wählten cis 
nen unbewohnten Platz, um eines von den beiden Schif⸗ 
fen, welches auf einen Baum geſtoßen war, wieder 
nuszubeſſern, auch richteten fie Lë zur Seereiſe ein, 
Am 26. Auguſt ſegelten fie aus dem Fluſſe, und nach cis 
ner gefährlichen Seereiſe erreichten fie die Infet Cuba: 
gua, ein Schiff am 9., das andere am 17. December 
1342. Dies ift eine kurze Nachricht von dieſer roman⸗ 
tiſchen Reiſe, welche uns den damaligen Zuſtand des 
Landes kennen lehrt, und welche Herrera, der wahr 
ſcheinlich Bruder Gaspars Tagebuch bor (id hatte, 
mittheilt. Mögen darin tMeberfreibungen vorkommen, 
mag man die Eingebornen oft falſch verſtanden haben, 
im Ganzen trägt die Nachricht das Gepräge der Ge⸗ 
nauigkeit und Wahrheit. Was von dem amerifanifihen 


Amazonenvolke zu halten ſey, geht daraus deutlich her⸗ 


4 


= 41 — 

vor. Es war ein Volk, welches von Weibern beherrſcht, 
und in der Schlacht angeführt wurde. Als man den 
Spaniern ſchon geſagt hatte, fie wären in dem Gebiete 
der Amazonen, trafen fie ein Dorf, worin lauter 
Weiber waren; aber dieſe widerſetzten ſich nicht, ſondern 
die Männer, als fie zu Hauſe kamen, ſuchten bie frema 
den Güfte zu vertreiben. In einem Gefecht wurden die 
Männer von Weibern angeführe, allein keinesweges bes 
ſtand das ganze Heer aus Weibern. Aparia nannte 
das Volk, oder vielmehr die Weiber, die mächtigen 
Heerführer. Und fo iff die Sache nicht unwahrſcheinlich. 
Wie mufbig und ſtandhaft die Weiber anderer brafilis 
ſcher Völker waren, ergiebt fib aus Lorv's und 
Hans Ctabe's Machrichten. Haben wir doch in den 
neneſten Zeiten ein wildes oder balbwildes Volk kennen 
gelernt, welches von einer Königin und zwar tyrannifey 
regiert wurde, die Soklaren auf Madagascar. Auch 
dürfen wir an die Weiber der alten Deutſchen erinnern, 
welche den Männern in die Schlacht folgten, und dieſe 
gum Kampf ermunterten. Daß man das Wort und die 
Geſchichte der Amazonen des Alterthums darauf am. 


wandte, war kein Wunder, denn in Amerika ſuchte man 
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die Merkwürdigkeiten der alten Welt wieder auf. Aber 
nirgends behauptet Orellana ein Volk, ganz aus 
Weibern beſtehend, gefeben zu haben. 

Eine zweite Unternehmung dieſes Mannes von Spa⸗ 
nien aus misglückte. Orellana ſuchte lange Zeit den 
Saupfürom des Amazogenfluffes vergeblich; Krankheit 
und Kummer über die bis dahin unglückliche Fahrt 
brachten ihn ins Grab. 

Nach Dreitana ſuchte Hernando de Ribeira 
im Jahre 1543 die Amazonen. Er kam mit feinen Ger 
fahrten von der Güdfeite, von Paraguay, wadete lange 
Zeit in der Laguna de [og Xarapes, in einem ganz 
überſchwemmten Lande, und ging endlich zurück, ohne 
etwas bedeuten des gefunden zu haben. Er hörte fon: 
derbare Dinge von den Amazonen; das Volk beſtehe 
aus Weibern und werde von einem Weibe regiert; es 
wohne weſtwärts von einem großen See und babe viel 
Gold und Silber; auf der einen Seite mobne ein Volk 
von kleinen Menſchen, weiterhin ein Negervolk mit 
Bärten. Gegen W. S. W. von den Amazonen lebe ein 
reiches Volk, welches Wolletragende Thiere zu Laſtthie · 
ren gebrauche und Chriften unter fih habe. 
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Im Jahre 1635 wurde eine Miſſton aus peru an 
den Napofluß geſchickt. Viele kehrten bald um; die Ue⸗ 
brigen geriethen in einen Krieg mit lang haarigen In⸗ 
dianern (Encabellados), von welchen ſchon Orellana's 
Begleiter reden, und einer ihrer Anführer wurde getöd⸗ 
tet. Sie flohen darauf zurück; nur zwei Laienbrüder 
nebft ſechs Soldaten entſchloſſen fid) ſiromab zu fahren. 
Sie kamen glücklich zu Para an und wurden als Wun: 
dermänner betrachtet. Furcht und Schrecken hatte ſie 
aber den Strom ſo hinab getrieben, daß ſie keine zu⸗ 
ſammenhängenden Nachrichten zu geben wußten. Es 
iſt die zweite Fahrt der Europäer den Strom hinunter. 

Dieſe Begebenheit war die Veranlaſſung zu einer 
größern Unternehmung. Die Reiſenden waren willig die 
Reiſe wieder zu machen in einer gehörig ſtarken Beglei⸗ 
fung. Seigeirn erhielt den Befehl über den Haufen, 
der dazu ausgeſucht wurde, und aus 70 Soldaten, 1200 bes 
waffneten Eingebornen nebſt Weibern und Kindern, im 
Ganzen 2000 Menſchen beſtand, und in 45 Kandes ab: 
ſegelte. Sie fuhren von Para den Amazonenfluß auf: 
wärts und kamen glücklich big auf 80 (ſpaniſche) Mei⸗ 
len von Quito. Teireirg ging über Land nach Quito, 
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wo man ihn mif ben größten Ehrenbezeigungen ene 
pfing tund ihm zu Ebren Stiergefechte anſtellte. Der 
Vicekönig von Peru, damals ein Graf von Chinchon, 
pielt die Reife für fo wichtig, daß er Teireira auf 
trug, denſelben Weg nach Para zurückzumachen. Es 
begleitete ihn Chriſtoval de Aeunna, Bruder des 
Corregidors von Quito, ein wiſſenſchaftlicher Mann, 
ron welchem wir eine gute Beſchreibung dieſer Reiſe 
haben. Acunna redet von den Omaguas, eigentlich 
Umauas, einem febr aefiffetem Volke, geſchickt in Vera 
fertigung verſchiedener Zeuge, und bekannt durch die 
fonderbare Gewohnheit die Köpfe platt zu drücken, wel: 
ches damals die ufer und Inſeln des Amazonenſtromes 
bewohnte. Orellana ſpricht nicht von ihnen, wohl 
aber von dem Anführer eines entfernter wohnenden Dok 
kes, den er Aomagua nennt; vermuthlich eine Berwechs ; 
lung des Anführers mit dem Volke, und vermuthlich wohn: 
te ao dieſes damals noch nicht am Ufer des großen Stat 
fes. Wet uma erwähnt der Euruciraris, als geſchick er 
opfer, der Jurimauas, eines ſtarken und kriegeriſchen 
Stammes, der 1709 ſchon febr Mein war und nun ganz 


erloſchen iſt, der Caripunas und Zurinas, ausgezeichnet 
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durch ihre Geſchicklichkeit in der Bildhauerkunſt. Weiter 
nuten wohnten die großen Stämme der Tupinambas 
und Tapupas; auf den Inſeln gegen die Mündung 
herrſchte eine große Mannichfaltigkeit von Völkern und 
Sprachen, doch verſtanden alle die Tupiſprache. Dieſe 
Völker am Ufer des Stromes waren den Portugieſen 
befreundet, unb Deireiva’s Reiſe hatte keine Hinder⸗ 
nife und Unaunehmlichkeiten. Ueberall fragte Acunna 
nach den Amazonen, und überall kannte man fie, aber 
bie genaueſte Nachricht erhielt er bei den Tupinambas. 
Sie verſetzten das Amazouenvolk in ein gebirgigtes Land 
gegen Norden, worin ein Fahler Berg fid über alle ane 
dere erhebe, der Yacamiaba. Ein benachbartes Volk, 
die Guacaras, fep das einzige, welches mit den Ama⸗ 
zonen Verkehr treibe. Einmal im Jahre begeben Go 
die Guacaras in das Land der Amazonen und dieſe ges 
ben ihnen entgegen, zuerſt mit den Waffen in ber Hand, 
Sobald fie ich überzeugt haben, daß ihre Freunde fonte 
men, treten fie in die Kähne der Ankömmlinge, und 
jede Amazone ergreift eine Hangmatte, die erſte, welche 
fle findet, nimmt fie mit fi in ihr Haus und hängt fie 
dort auf. Der Guacara, dem fie gehört, wird der Ge 
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ſellſchafter der Amazone auf eine Zeit. Ein Indianer, 
welcher in feiner Jugend dort geweſen war, verſicherte, 
die Manner nähmen bei der Rückkehr die erzeugten 
Knaben mit ſich, die gemeine Meinung iſt aber, daß 
fie gleich nach der Geburt getödtet würden. Die Haupt 
face mag wahr ſeyn; es mögen diefe berrfihenden Wei 
ber fi) lieber oder immer aus einem andern Volke Gat 
ten wahlen, als aus dem ihrigen; aber es iff unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſonſt keine Manner und Weiber unter 
ihnen leben. Denn daß man nicht weiß, was aus den 
erzeugten Knaben wird, bringt dieſen Tbeil der Erzäh⸗ 
lung in den Verdacht der un wahrheit, und einer Nach⸗ 
bildung der alten Erzählungen von dem Amazonenvolke, 
veranlaßt ohne Zweifel durch die Nachfragen der Spa: 
nier, welche Aehnlichkeiten mit den Arm azonen am Ther ⸗ 
modou erzwingen wollten. 

Condamine hörte 1743 zu S. Joaquim dos Oma. 
guas, daß er vieleicht zu Coari einen Judianer finden 
würde, deſſen Vater die Amazonen geſeben habe. Als 
er nach Graii kam, war der ace Mann ſchon todt, 
aber fein Hohn, Punilba, ein Mann von 70 Jahren, 


lebte noch. Sein Großvater, fagte er, ware in der Nie 


derlaſſung von Cucherara, an einer der Mündung des 
Perus geweſen, als die Amazonen vorbeizogen, four 
mend von dem Cajani, welcher zwiſchen dem Goari und 
dem Tefe in den Amazonenſluß fällt. Er babe mie 
vier von dieſen Amazonen geſprochen und ihre Namen 
gewußt; eine trug ein Kind an der Bruſt. Ribeiro 
fragte im Jahre 1774 nach Punilba; aber er war 
fion opt, wie fib erwarten ließ; doch fand er noch 
einen Mann von 70 Jahren, welcher ſich ſeiner und der 
Erzäblung wohl erinnerte, auch hinzufügte, es ſey zu 
Cucherara eine allgemeine Sage geweſen, daß die Ama⸗ 
zonen zu jener Zeit eine Wanderung von Süden nad 
Norden gemacht batten. 

Ein Indianer von Mortigura bei der Stadt Para 
wollte Condamine einen Fluß zeigen, auf welchem 
man in das Land der Amazonen käme. Es war der 
Irijo, welcher in Guyana zwiſchen Cabo do Norte und 
der Feſtung Macapa in das Meer fallt. Dieſer Nach⸗ 
richt zufolge ſoll man den Strom binauf fabren bis zu 
gewiſſen Wafferfälen, dann einige Tagereiſen durch 
Walder am linken Ufer des Fluſſes zu machen haben, 


und endlich ein Gebirge durchkreuzen. Unter den Ta⸗ 
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panos fand Condamine viele grüne geſchnittene 
Steine (Amazonenſteine, grüne Feldſpate) und auf die 
Frage, woher fie ſolche hätten, antworteten fie, von ibs 
ren Vätern und dieſe von den Weibern ohne Männer. 
Ein Soldat zu Cayenne erzählte Condamine, er fey 
1726 mit auf einer Entdelungsreife geweſen und in das 
Land der Amicuanen gedrungen, einer langöhrigen Na 
fion über den Qnellen des Dpapoc, an der Quelle eines 
andern Fluſſes, welcher in den Amazo nenſtuß fallt. Die 
Weiber in dieſem Stamme haben grüne Steine um den 
Hals getragen, und auf Nachfrage geantwortet, ſie 
erhielten ſolche von den Weibern ohne Männer, deren 
Land fieben bis acht Tagereiſen weit gegen Weſten läge. 
Condamine glaubt, das Amazonenvolk ſey wirklich 
vorhanden geweſen, jetzt aber ausgerottet und durch 
Weiber entſtanden, welche dem barten Drucke der Män⸗ 
ner entgehen wollten, der unter wilden Völkern gewöhn⸗ 
lich ift. Soutbey, ein nauer Geſchichtſchreiber von 
Braſi ien, glaubt ſogar, daß dieſes Volk noch in dem 
Innern von Dupong lebe, wohin es von dem füdlichen 
Ufer des Amazonenſtromes einſt wanderte. Den Grund 
der Eutſtehung ſucht er, wie Condamine, in dem 


Drucke 
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Drucke der Männer. Es iff allerdings ſehr wahrfhein. 
lich, daß ein ſolches Amazonenvolk noch im Innern des 
unbekannten Guyana lebe, unter den vorhin angegebes 
nen Beſtiimmungen, und daß es von Süden dahin gee 
wandert fep, nur ift der Grund der Entſtehung, den 
Condamine und Southey angeben, febr unwahr⸗ 
ſcheinlich. Das wilde Weib kenne nicht den Druck, wor⸗ 
unter es lebt; es kennt die Freiheit nicht und begehrt 
ſie nicht. 

Die Flüſſe haben zur Entdeckung des Innern von 
Braſilien geleitet und machen es allein möglich, in einem 
Lande vorzudringen, wo jeder andere Weg fehlt, und 
Berge, Wälder, frei umherſchwärmende Völker die Ver⸗ 
bindung zwiſchen entfernten Gegenden aufbeben. Sie 
mögen uns ebenfalls zur Kenntyviß des Landes leiten. 
Zuerſt von einigen großen Sersmen, welche ſich in den 
Amazonenfluß ergießen, und zur Verbindung der innern 
Länder vorzüglich dienen. Hieher gehört der Nio Ara: 
guapa oder Rio grande, ein Name, den gar viele Flüſſe 
Srofiliens führen. Er entfpringt unter dem 199 S. Br. 
in der Statthalterſchaft Matto groſſo, fließt unter 
Krümmungen von Süden gegen Norden und fällt in 
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den großen Rio dos Tocantins unter 6? S Br., 
welcher, wie ſchon erwähnt worden, fid) mit dem diis 
chen Arme des Amazonenfluſſes vereinigt. Er durchläuft 
von ſeinem airing bis zum Amazonenſtrom einen 
Weg von 350 Meilen und verbindet die Gtadf Para mit 
der Mitte von Braſilien und der Statthalterſchaft 
Matto groſſo. Viele kriegeriſche wilde Völkerſtämme 
wohnen an ſeinen Ufern. In ihn fällt der Rio das Mor⸗ 
tes, welcher in Minas gernos entſpringt, zuerſt gegen 
Dſten, dann gegen Norden fließt, bis er fih unter 120 
€. Br. mit dem Araguaya vereinigt. Er durchläuft ei» 
nen Raum von 180 Stunden. Man hat Gold in 
ihm gefunden und an einem ſeiner weſtlichen Arme 
Bergwerke angelegt; doch verließ man fie, weil fie zu 
weit entfernt lagen, und überdies in einer ſumpſigen 

Gegend von Wilden umgeben, wo es ſchwer war, zur 

Vertheidigung Waffen zu haben. 
Der Fluß Chingu oder Xingu *), der reinſte, fo 
wie der waſſerreichſte der Fluſſe, welche dem Amazonen ⸗ 


— -¼- t —— — — — ———  —_.. 


*) Gb und X baben im Portugiefifihen denſelben 
Laut, wie das deutſche Sch. Alſo Schingu. 
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fluſſe zuſtrömen, ergießt ſich in den letztern unter 10 4a! 
S. Br. und 539 W. L. von Greenwich, fiebsig Meilen 
weſtwarts von der Stadt Para. Seine fernen Quellen 
enffpringen in der Landſchaft Matto groſſo, und fein 
Lauf iſt faſt gerade nördlich. Es geht eine Sage bei 
den Fübrern durch die Sertoes ) von pita unb den 
Indianern, daß über feine erſten Waſſerfülle hinaus 
viel Sold gefunden werde. Es iſt ſehr glaublich, daß 
die jetzt unbekannten Bergwerke dos Martirios, von 
Bartolomeo Sueno zuerſt gefunden, ſich an einem 
der Ströme befinden, welche ſich in den Chingu ergie⸗ 
ßen. Diefer unternebmende Mann wollte MÉ der Ents 
deckung jener Goldgruben ſich zur Grave St. Paul a: 
rückbegeben, um Sklaven und andere Mitter zur Gott. 
ſetzung ſeiner Arbeit zu holen. Als er vor den Goldgru⸗ 
ben von Cupaba vorbeikam, die fo eben entdeckt und 
ſehr reichhaltig gefunden waren, liefen ihm die meiſten 
feiner Begleiter davon. Aus Furcht, die übrigen zer ver» 
Eet re T 
) Gertao, gielfach Sertoes, beige eine unbewohnte 
Gegend. Der Zweilaut ao wird zwiſchen aung und 


ong durch die Naſe geſprochen, und ves beinahe wie 
Deng ſch. 
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lieren, nahm er feinen Weg öſtlich, verlor fid). endlich 
in dieſen unermeßlichen Wüſteneien, wanderte darin 
viele Monate herum, bis er endlich die Goldgruben von 
Sopajes fand, welche fein Bater ſchon geſehen hatte. 
Dieſe Goldgruben zeigten fih im Anfange, wie gewohn ; 
lich, ſo reich, daß man die Gruben dos Martirios dar⸗ 
über vergaß, und ihre Lage nicht mehr genau wußte. 
Ein Großſohn des Bueno unternahm es, fie wieder 
aufzuſuchen, geleitet von einem alten Tagebuche ſeines 
Großvaters. Er fuhr den Rio das Mortes herab, kam 
auf eine große Ebene an dem weſtlichen Ufer deſſelben, wan⸗ 
derte darauf einige Tage weſtlich weiter, und gelangte 
zu einer Fläche mit weißen Mangaba Bäumen bedeckt, 
deren das Tagebuch erwähnte. Von dieſem Orte fab er 
zerſtreute hohe Berge in N. W., wie fie das Tagebuch 
bezeichnete. Ein unerwarteter Angriff der Indianer, 
worin ber Yinführer und viele andere getödtet wurden, 
zerſtreuten den Haufen in der Zeit, als man den Zweck 
erreicht zu haben ſchien. Mit ſolchen Schwierigkeiten 
mußten die Entdecker dieſer Länder kämpfen. 

Der Fluß dos Tapapos iff der dritte Strom, 
welcher aus der Statthalterſchaft Matto groſſo ſtrömend 
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ſich in den Amazonenſtuß zwiſchen dem Chingu und Rio 
de Madeira unter 20 24° 50” S. Br. und 55° W. L. nach 
einem laufe von Zoo Meilen ergießt. An feiner Mün 
dung liegt die Stadt Santarem, 190 Meilen von der 
Stadt para. Er ontſpringt auf den Ebenen der -Parerig, 
eines amerikaniſchen Volkes. Dieſe Ebenen dehnen ſich 
ungemein weit aus, ſind aber nicht völlig eben, ſondern 
wellenfͤrmig, mit unzähligen Erhöhungen und Bertie 
fungen, gleich kleinen Hügeln bedeckt. Der Boden be⸗ 
ſteht aus Sand und leichter Erde, ſo daß beladene Lafts 
fbiere fo tief einſinken, daß ihr Gang dadurch ſehr er⸗ 
ſchwert wird. Ein Gras mit dünnen drathförmigen 
Stämmen, und kleinen rauhen fangenfórmigen Blättern 
liefert nur eine ſchlechte Weide für das Vieh. Etwas beſ⸗ 
ſer iſt die Weide, wo Ströme durch dieſe Gegenden flic: 
ßen, deren allerdings nicht wenige ſind; doch iſt das 
Reiſen zu Lande hier ſehr ſchwierig. Die Fareris bilden 
eine der höchſten Gegenden in Srofilien, fenden Strö⸗ 
me nach allen Richtungen ). und endigen fid wefts 


GE a 


) Mawe nennt auch in feiner Reife den Mas 
Pera. Aber dieſes ift wahrfheintich eine Verwechſe⸗ 
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mwärfs in eine Kette von hohen Gebirgen, die ſich N. N. 
3. zieht, und denſelben Namen, der Parexis, führt. 
Durch eine Reihe von Strömen, welche ſich in einander 
und zuletzt in den Tapayos ergießen, kann man bis 
Villa bella, der äußerſten Stadt in Brafilien an der 
ſpaniſchen Grange, gelangen; nur eine Landreiſe von 
einer Meile unterbricht diefe Flußfahrt. So verbindet 
der Tapapos, durch eine der größten Flußketten auf der 
Erde, die nördlichſte Seeſtadt Para mit der innerſten 

Stadt von Brafilien. 
Der Rio da Madeira, obgleich einer der größten 
Ströme, welche dem Amazonenfluſſe zufallen, könnte 


Peru mit Braſilien verbinden, wenn die Portugieſen, 


mit den Spaniern Verkehr trieben; ſo dient er aber 
weniger zur Verbindung entfernter Länder als die vo⸗ 
rigen Ströme; denn der Weg durch ibn und den 
@uapore iff ein zu großer Umweg. Er eutfpringt 
in Peru, nahe bei den Silberbergwerken von Pos 
fofi, beißt dort Rio Mamore, und erſt nach der 
— —— 9 — ——— 


lung mit dem Guapore, welcher in bn. Rio de Ma. 
deira fällt. 
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Vereinigung mit dem Guapore Ris de Madeira, 

Ho lzfluß. - : 

Wir kommen zu dem zweiten Hauptſtrom Braſi⸗ 
liens, dem paraguay, welcher die ſüdlichen Ströme 
dieſes Landes aufnimmt, und mit dem Parana und 
Uruguay den Rio de fa Plata bildet. Der Paraguay 
entſpringt unter 139 S. Br. ) weſtwärts von den Quel 
len des Arinos, fiebzig Nieiten N. O. von Villa bella, 
40 Meilen N. von Cupaba. Nicht weit von ipia quillt 
der Seipotuba, doch ergießt er ſich erſt in den Paras 
Suey nach einem Laufe von 60 Meilen. Etwas unter⸗ 
halb des letztern falle der kleine Fluß Cabar al, ein gold⸗ 
führender Strom, in den Paraguap, an deſſen Ufer die 

bäreigen Sadianer wohnen, merkwürdig durch ihre lan⸗ 


gen Bärte, da die meiſten amerikaniſchen Völker nur 


ſehr dünne Bärte baben. Eine Meile unterhalb der 


Mündung des Cabaral iſt eine Niederlaſſung, Villa 
Maria, auf dem oͤſtlichen Ufer des Paraguay i770 ams 


gelegt worden. Sieben Meilen weiter berab fällt der 


Jauru in den Paraguay unter 150 24 S. Br., woſelbſt 
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Nach andern 14° S. Br. 
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man eine 1754 errichtete Gränzſäule ſteht, von ſchönem 
Marmor gearbeitet, und von Liſſabon nach dieſer eni» 
fernten Gegend gebracht. An dem Ufer des Jauru firts 
ben fid Salzgruben, welche das Innere des Landes 
mit Salz verſehen, und dieſe natürliche Salzniederlage 
verbreitet fid) weit durch das Land. Gegen die Quellen 
des Paraguay follen fih Diamanten finden. Unter den 
Flüſſen, welche dem Paraguay zufallen, iff noch merk 
würdig der Fluß Cuvaba, der von den Ebenen der Pas 
reris herabſtrömend fid) unter 179 20° G. Br. und 57° 
5“ W. L. in ben Paraguayfirom ergießt, und die bes 
deutende Stadt Euyaba nebſt ihrer Gegend mif den 
Seeſtädten des füdlichen Reiches verbindet. 

Am Paraguay unter 21? S. Br. an einem Orte, von 
den Portugieſen Miguel Joſe genannt, ift eine 
Heine ſpaniſche Feſtung mit vier Stücken, die Gränze zu 
decken. Neun Stunden weiter, unter 21° 22° S. Br., 
ſchraͤnken hohe Berge den Strom ein, und bilden eine 
natürliche leicht zu ſchützende Gränze. Bis bieber gehen 
die Ueberſchwemmungen auf beiden Ufern des Paras 
guap; fie fangen an der Mündung des Jauru an und 


bis zu der genannten Stelle bedecken fie einen Strich 


— 4 — 

von 100 Meilen in die Länge don Norden nad Süden, 
und 40 in die Breite, wo ſie ſich am welteſten aus · 
dehnen. Sie bilden dem Anſchein nach einen tm: 
ern See, der auch von den ältern Erdbeſchreibern, fo wie 
von vielen neuern, der Landſee der Xarayes genannt wird, 
Das Bette des Paraguay unterſcheidet fic) nicht mehr 
von den kleinern Strömen umber, und man kann auf 
20—30 Meilen von ihrer Mündung gerade über von einem 
Strome zum andern (diffen, ohne die Ufer bes Paras 
guay wahrzunehmen. Das bobe Land und bie Berge 
bleiben als Inſeln ſtehen; das niedrige Land bildet 
Seen und Sümpfen von denen einige zurüdbleiken, 
nachdem das Waſſer übrigens verlaufen iſt. Die Ver⸗ 
wickelung dieſer überſchwemmten Ebenen macht die 
Schiffahrt febr schwierig für alle diejenigen, welche nicht 
Erfahrung mit Geſchicklichkeit verbinden. Im Junius 
ſind dieſe Gewäſſer in ihrer Blüthe, wie man ſagt, das 
heißt, fie find fo tief, daß man nicht mehr nöthig bat, 
das Bette des Stroms zu ſuchen, ſondern gerade über⸗ 
ſchiffen kann. In den waldigen Inſeln bauft dann der 
Brüllaffe in zahlloſer Menge, und ſein Geferei hört man 
Meilen weit. Die Fiſche verlaſſen das Bette des 
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Stroms und begehen ſich zu den überſchwemmten Ge 
genden, um die Früchte zu genießen, welche für fe von 
den Bäumen fallen, und bei dem Geräuſch cinfallender 
Körper kommen fie baufenweiſe berbei, die Nahrung 
wegzuſchnappen. Der kleine Japuar ſoll davon eine Liſt 
gelernt haben; er ſetzt ſich auf einen hervorragenden 
Aſt über dem Waſſer, ſchlägt mit dem Schwanze darauf, 
und wenn die Fiſche herbeikommen, fangt er ſie mit den 
Pfoten. Der Name Xaropes kommt von dem Volke 
ber, welches diefe Gegenden bewohnte, als der Ents 
decker derſelben Cabega de Vaca hier ankam. Die 
Pauliſten in Braſilien nennen diefe Segenden Tantas 
mnes, Durch dieſes überſchwemmte Land verſuchte Ri. 
beira vergeblich zu den Amazonen zu dringen. Dora 
mals gab es eine Menge Völker an den Ufern des Pas 
raguap, aber die Pauliſten und Spanier haben fie vers 
trieben, guch ſind ſie von den Jeſuiten von Paraguay 
in ibre Neductionen weggeführt. Doch leben noch einige 
Völker dort, unter diefen die Guancurus, ein tapferer 
Stamm, und noch nicht den Spaniern und Portugiefen 
unterworfen. 


Bon dem Fluſſe Lerup durchfließt der Paraguay die 


— 4 — 
ſpauiſche Landſchaft Paraguay und nach einem ſüdlichen 
Laufe von 32 Stunden erreicht er die Hauptſladt derfek 
ben Aſumpcion. Weiterhin nimmt er den Parana unter 
dem 27° 26“ nicht allein auf, ſondern auch deffen Stas 
men an. Nahe bei der Mündung erweitert er (i, ers 
hält den Namen Silberfluß, Rio de la Plata oder 
portugieſiſch Rio da Prata, empfängt hier noch die Ge⸗ 
wäſſer des Uruguay und beſpützlt die Städte Buenos 
Apres und Montevideo. Juan Diaz de Solis entdeckte 
den großen Strom 1515 und nannte ihn nach ſeinem 
Namen; auch verdient der Fluß dieſen Namen mehr 
als den Namen Suberfluß, weil kein Silber dort ge⸗ 
funden wird. Ueberdies bezeichnete der Anführer den 
Fluß durch ſein Ungtück; er ward von den Eingebornen 
ans Land gelockt, überfallen, nebſt ſeinen Begleitern 
erſchlagen, zertheilt, gebraten und aufgegeſſen, ſo daß 
fein Schiffsvolk alles ſehen konnte. Nach ihm ſegelte Gee 
bafttan Cabot 1527 den Strom hinauf, bis da wo der 
Paraguay und Parana zuſammenfließen und den erſten 
noch 34 Stunden weiter, bis das tapfere Volk der 

“Guaranies feinem Vordringen Gränzen ſetzte. Nach 


ihm gründete D. Pedro de Mendoza im Jahre 1534 
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Buenos Ayres, eigentlich Nueſtra Sennora de Buenos 
Apres genannt. Eine große Ebene verbreitet ſich von 
der Mündung des la Plata bis weit in das Land bin⸗ 
auf. Eine Menge von amerikaniſchen Völkern lebt auf 
dieſer Ebene, ſo wie an dem Strom hinauf, aber man 
kennt fie nicht mehr, wenn man die Nachrichten der 
Neuern, beſonders des trefflichen Beobachters Azara 
mit den Nachrichten der Alten vergleicht. Dieſe Völker, 
obgleich jedes eine befondere Sprache redet, beſtehen 
faſt alle nur aus wenig Menſchen; es ſcheint alles an 
ihnen abgenommen zu haben, ſogar die Fruchtbarkeit 
iff geringer geworden, und eine natürliche Gleichgültig · 
keit der Männer gegen das weibliche Geſchlecht droht 
den Stämmen ein völliges Erlöſchen. Man glaubt von 
einer beralterten Erde zu hören, von einer halb erſtor⸗ 
benen Natur, und eine trübe Donatoa zu leſen, wenn 
man Azara's Nachrichten von diefen Völkern Heft, 

Bei dieſer Gelegenbeit iſt es wohl nicht über⸗ 
flüfig einen Blick auf die Jeſuiten in Paraguay zu 
werfen, zumal da die Geſchichte derſelben mit der ge 
ſchichte von Brafilien genau zufammenbängt und ihr 


Benehmen in Paraguay, ihr Streben nach der Herr: 
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ſchaft des Landes einer der größten Vorwürſe war, wo⸗ 
durch Spanien die Aufhebung dieſes Ordens zu bewir⸗ 
fen ſuchte. Was der Orden in dieſen Gegenden that, 
verdient Lob und Bewunderung, und niemand ſoll vor 
dem Guten die Augen verſchließen. Es mag ſeyn, daß 
Herrſchſucht der Grund ihrer Thaten war; aber eine 
Herrſchſucht, wobei der Einzelne nichts für ſich allein 
erobert, ſondern nur für die ganze Sache, wo der Ein⸗ 
zelne berſchwinder in dem Ganzen, iſt wenigſtens eine 
Herrſchſucht höherer Art, und verdient, ſelbſt wenn wir 
uns widerſetzen müſſen, doch unſere Achtung. Es war 
im abr 1588, als der Biſchof von Tucuman Jeſuiten 
aus Peru und Braſilien nach Ufumpcion rief, um in 
Paraguay die Heiden zu bekehren. Sie bekehrten Syn» 
dianer zu Tauſenden, ſie fbaten Wunder, und vorzüg⸗ 
lich zeichnete fid Ortega von Brafilien aus, weshalb 
er auch einſt zwei Jahre in den Kerkern der Inquiſition 
zu Lima ſchmachten mußte. Als eine Seuche zu Aſump⸗ 
tiom entſtand — Seuchen find Ernten für die Diener 
Gottes, ſagt ein Geſchichtſchreiber von Paraguay — bes 
gaben fid die Jeſuiten mit wunderbarer Schnelligkeit 


don einem Orte zum andern und tauften 6000 Indianer 
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kurz vor dem Tode, doch wohl mit Gefahr der An ⸗ 
ſteckung und des eigenen Lebens. Sie widerſetzten ſich 
aufs äußerfle der Gewohnheit, die Völker des Landes 
zu Sklaven zu machen, und als folde zu kaufen und 
zu verkaufen, wodurch ſie wahrlich im Anfange nicht be⸗ 
licbt wurden; ſie eiferten gegen die Encomiendas oder 
die Landverleihungen, worin die Eingebornen mit ver» 
ſchenkt wurden. Sie flifteten dagegen die Reductionen, 
wo die Eingebornen, allerdings unter ihrer Herrſchaft, 
erzogen wurden. Die Regierung nahm (id) ihrer fráf- 
fig an, und durch viele Berehle des Königs von Spa · 
nien wurde die Sklaverei der eingeboenen Aw erikaner 
verboten. Weit entfernt indeſſen, daß die Jeſuiten ſich 
zu Herren des ganzen Landes gemacht hatten, entdeckte 
der Rath von Indien noch 17% Encomiendas iu Paras 
gua», und bis auf die neueſten Zeiten gab es dort noch 
Leibeigene. So wenig vermochte bie Regierung in jenen 
fernen Gegenden. Die Jeſuiten in Paraguay mußten 
mitbüßen, was ihre Vrüder in Europa verſehen oder 
verbrochen batten. Wir mögen rühmen, was fie für 
Amerika thaten; der Orden ft nicht mehr zu fürchten 


und nicht wieder herzuſtellen ; denn der fortſchreitenden 


a 
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Zeit kann man nicht gebieten, und alle Verzerrungen, 
das Vergangene wieder herbeizufübren, ſind Drohungen 
eines Knaben, der Mannern in den Weg tritt. 

In einer ſolchen Reduction lebten die Eingebor 
nen unter der Herrſchaft eines Pfarrers (cura), dem ein 
jüngerer Gebülfe geſetzt war. Nie durften beide zualeich 
aus der Reduction fih entfernen. Die Eingebornen 
wählten zwar auch unter fib einen Corregidor, zwei 
Alcaldes und andere Gerichts, und Polizeiperſonen; 
aber der Pfarrer konnte die Wahl verwerfen, und an⸗ 
dere vorſchlagen, bis mau die gehörige Wahl getroffen 
batte. Auch der Statehalter der Provinz mußte die 
Wahl beſtätigen, aber dieſes war eine leere Förmlich⸗ 
Feit. Jeder Hausvater erhielt einen Vider, wovon der 
Ertrag des tritten Theils für ihn und feine Familie bes 
ſtimnit war, der Ertrag der andern beiden Theile bin« 
gegen in die öffentlichen Vorrathshauſer geliefert wurde. 
Konnte der Hausvater wegen Alter oder Kranukbeit (ei: 
nen Acker nicht mehr bauen, ſo bekam ihn ein anderer, 
und er ſelbſt wurde nun mit Weib und Kindern aus 
dem öffentlichen Vorrath genährt. Daraus erhielt er 


auch Einſaat, wenn er nicht für ſich geſpart hatte, doch 
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mit der Bedingung, fie nach der Ernte zurückzugeben. 
Auch wurde aus dieſem öffentlichen Vorrath genommen, 
was die Kirche bedurfte, und was dem Staat an Abga: 
ben geliefert werden mußte. Denn Philipp IV, indem er 
dieſe Indianer ſeine getreueſten Unterthanen nannte, und 


ſie von allen andern Dienſten befreite, legte jedem Mann 


von 22 — 50 Jahren eine jährliche Steuer von g Realen 1 


e auf, keine geringe Abgabe. Doch haben diefe Reduce 
tionen gute Kriegsdienſte gethan, und mit ihrer Hülfe 
wurde die Kolonie do S. Sacramento 1679 erobert. 
Die Reductionen waren auf eine und dieſelbe Weiſe re: 
gelmäßig erbauet; die Kirchen fön. Die Guarani. 
ſprache war die herrſchende Sprache der Reduction. 
Man erlaubte nicht nur Heirathen in der frühen Sus 
gend, man beförderte ſie; man erlaubte Vergnügungen 
an feſtlichen Tagen, Tanze, doch nur für Kinder, geift: 
liche Schauſpiele, Waffenübungen und andere Luſtbar · 
keiten. Der Paraguanthee (von Caſſine Peragua), def 
ſen Aufguß man in dem größten Theil des ſpaniſchen 
füdlichen Amerika trinkt, wurde dort geſammelt, und 
ſpäter der Strauch in den Reductionen ſelbſt gebauet, 


Der Handel mit dem Thee war ein beträchtliches Er ⸗ 


werb ⸗ 
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werbmittel für dieſe geiſtlichen Staaten. Es läßt fid 
nicht läugnen, die Erziehungs⸗Anſtalten waren gut für 
ein rohes Volk; aber wer iſt ſo weiſe oder ſo närriſch, 
daß er glauben dürfte, beſtändig ein Volk erziehen zu 
können? Durch einen Schlag hob die ſpaniſche Regie: 
rung mit den Jeſuiten dieſe Anſtalten auf und dieſer Schlag 
that gleich allen Schlägen im Anfange nicht wohl. 

“Ueber die Quellen des Paranaſtromes iff mam 
verſchiedener Meinung. Einige verfegen fie nad) Mis 
nas geraes, andere in die Serra de Mantequeira, ums 
gefähr 25 Meilen weſtwärts von Parati, einer Stadt 
an der Küſte von Braſilien, nicht weit von Rio de Ja⸗ 
neiro, Azara fogar in die Berge von Gopazes, zwi⸗ 
fon 179 30° und 160 30° ©, Br, Die zweite Meinung 
iſt in Braſitien allgemein angenommen. Der Strom 
wendet fid) weſiwärts, dann ſudwärts und vereinigt 
fid. unter 270 25' S. Br. mit dem Paraguay, größer 
als der letztere, und feine reinen Gewäſſer fließen Dei: 
nahe drei Meilen ehe ſie ſich mit dem ſchmutzigen Pa⸗ 
Taguap vermengen. Er iff weit hinauf ſchiffbar, aber 
die Schiffahrt gefährlich; heftige Wirbel kehren die 
Boote um, und Inſeln werden beſtändig gebildet und 
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zerſtört durch den Strom. Während der Ueberſchwem⸗ 
mungen, welche zweimal im Jahre, die größere vom 
Dezember bis Februar, die kleinere in der Mitte des 
Junius einfallen, gebt das Waſſer über diefe Inſeln 
weg. In dem erſten Theile feines Laufes find die Sg, 
chen Ufer gewöhnlich ſteil, die weſtlichen flach, fum» 
pſig und kaum bewohnbar, denn die Ueberſchwem⸗ 
mungen erſtrecken ſich bis auf zwei Meilen ins Land, 
und weiterhin iſt das Land trocken. Gräbt man Bruns 
nen, fo findet man gewöhnlich ſchlechtes Waſſer; auch 
ift fonft die Mühe vergeblich, denn da man auf einen 
großen Strich längs dem Fluſſe kleine Steine hat, fo 
kann man fie nicht einfaſſen. Da wo der Parana in 
die Bergkette Maracopu tritt, unter 230 S. Br., ift er 
faſt eine Meile breit und febr tief. Die Berge drängen 
ihn plötzlich auf einen Kanal von 30 Klafter Breite zu⸗ 
ſammen, und in dieſer Stromenge ſtürzt die ganze 
Waſſermenge ga Fuß unter einem Winkel von 5o Graden 
herab Man bórt das Geräunſch feds Meilen weit, und 
die Dunſtwolke, welche nicht weniger weit aefeben wird, 
fällt umber gleich einem ſtarken Regen nieder, fo daß 


bie, welche den Waſſerfall in der Nahe ſehen wollen, 
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fid) nackt ausziehen. Keine Vögel ſiebt man hier, keine 
andere Tbiere, den großen Jaguar ausgenommen; die 
Fiſche über und unter dem Falle ſind verſchiedener Art. 
Nun folgen Stromſchnellen und Wirbel 33 Mailen weit, 
bis zur Mündung des Iguaßu. 
Endlich der Uruguay, der letzte der großen 
Ströme, welche dem Rio de la Plata zufallen, ent 
ſpringt in der Serra be S. Catarina, nahe an der 
Küſte, der Inſel S. Catarina gegenüber. Nach einem 
Laufe von etwa 200 Meilen vereinigt er ſich mit den 
ſchon verbundenen Strömen des Paraguay und des 
Parana, um mit ibnen den Rio be fa Plata zu bilden, 
eine ungeheure Waſſermaſſe, welche mehr einem Meers 
bufen, als einem Strome gleicht, und beſtande ſie nicht 
aus ſüßem Waſſer, — den Namen eines Meerbur 
fens erhalten würde. Der Uruguay ift an feiner Mün⸗ 
dung rot eine Meile breit, und an einigen Stellen 
dehnt er ſich zu einer Weite von beinahe zwei Meilen 
aus. Da wo der Uruguay in den Paraguay fällt, wird 
be Grom durch viele mit Gebüſch bedeckte Inſeln 
getheilt, worauf fih eine Menge von ſchönen Qi 
geln, aber auch der wahre Jaguar obe: der große 
es 
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amerikaniſche Tiger befinde. Auch der Uruguay hat 
eine Menge von Inſeln. Das linke Ufer des Fluſſes ift 
fo niedrig, daß bei bobem Waſſer bie Baumſtämme 
halb bedeckt find. Bis Yapeyu *) in der Landſchaft Pa: 
Faguay ſteigen Boote den Fluß hinan, wo bie Schiff⸗ 
fahrt durch einen Waſſerfall gehemmt wird; bod) ift fie 
wegen Wirbel und Felſen ſchon 40 Meilen unterhalb fo 
gefährlich, bafi fie nur bei hohem Waſſer möglich wird. 
Dieſes (vitt vom Julius bis zum November ein. Unter 
dem 27 — 259 ©. B. nähert (id) der Uruguay dem Para: 
guay gar febr, doch entfernt er fid) weiterhin wieder. 
Der Uruguay trägt nicht viel zur Verbindung der Lau: 
der bei, da er nicht weit hinauf ſchiffbar ift. 

In dem weniger bekannten, wilden und wüſten 
Innern von Brafilien konnte die Natur uns allein füh- 
ren; wir mußten, gleich den Entdeckern dieſer Länder 
den Flüſſen nachgehen, um das Land kennen zu lernen. 
An der bekanncen, bon Weißen mehr bewohnten Küfte 


—— 


) Man ſchreibt dies mit Y, welches wie ein Gent, 
ſches © ausgeſprochen wird, ba J im Portugieſiſchen wie 
im Franzöſiſchen lautet. 


können wir der Cfanfseinfbeifng folgen. Braſllien 
wird in Statthalterſchaften getheilt, deren zu perfice 
denen Zeiten verſchiedene geweſen find. So wie nämlich 
die Bevölkerung zunahm, wurden nicht allein ganz neue 
Statthalterſchaften errichtet, ſondern auch Bezirke ge, 
trennt und daraus für fid) beffebenbe Statthalterſchaß⸗ 
ten gebildet. Auch wurden verſchiedene zufammen ge 
zogen, nachdem bie wüſten Gegenden dazwiſchen beef. 
kert wurden. Daher die Vorſchiedenheiten in den Länder: 
beſchreibungen, und auch die unbeſtimmten Benennun⸗ 
gen dieſer Bezirke und Statthalterſchaften im Portugie⸗ 
ſiſchen ſelbſt, wo jene wie dieſe bald capitanias, bald 
jene nur comarras heißen. Im Jahre 1800 waren neun 
Stattpalterſchaften (Governos) und diefe hießen Gras 
Para, Maranhao ), Pernambuco, Bahia, Olio ba 
Janeiro, S. Paulo, Gopazes, Minas geraes, Matto 
groſſo. Ueber alle war geſetzt der Vice Rei e Capitae 
general *) de mar e terra do Estado do Bresil, Diefe Stell: 
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) Man ſchreibt auch Gram, Maranbam, weil am 
am Ende wie ao aung ausgeſprochen wird. 


*) © wird ausgeſprochen wie im franzöſiſchen. Sonſt 
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hat aufgehört nach der Ankunft des Königs in Braſi⸗ 
lien, und ſeitdem find von den übrigen unabhängige 
(fapifanias geworden: Paraiba, Geara ober Georg "3 
und Rio negro. Der Oberſtatthalter in den Etatthal · 
terſchaften, wie der Statthalter in den kleinen Städten 
heißt Governador. Ein Oberſtatthalter ift unumſchränk⸗ 
fer Herr in feinem Gebiet, und die bürgerlichen Gewat: 
ten hängen von ihm ganz ab, wenigſtens gelten ſie 
nichts gegen ihn. Er ſteht unmittelbar unter dem Së 
nige, wird von ihm allein geſetzt, aber nur auf drei 
Jahre, damit er fid) nicht zu febr ans Herrſchen ge 
wöhne, welches aber auch zur Folge hat, daß der Herr⸗ 
ſcher die drei Jahre fo gut nutzen will, als moglich. 
Viel iff Klage geweſen, über diefe kleinen unumſchränk⸗ 
ten Gebieter, und als in neuern Zeiten der Statthalter 
von Marauhao den Juiz de fora der Landſchaft will: 
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wirft die portugieſiſche Sprache n unb l zwifchen zwei 
Selbſtlautern weg; aus general wird geral, in der viels 
fachen Zahl aus generales, getaes, daher Minas 
geraes. Nur wo es unfer General bedeutet, behält 
man es bei. 


*) wird vor einem Selbſtlanter wie € geſprochen. 
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fübrlid in ein Gefängniß werfen und dort mehrere 
Monate zubringen ließ, erhob die brafilianifihe Zeitung, 
(Correio brasiliano), welche aber zu London herauskommt, 
ein großes Geſchrei und mit Recht. Die bürgerliche Obrig⸗ 
keit iſt nach der Weiſe des Mutterlandes gemodelt; in je⸗ 
der großen Stade befindet fid ein Dupidor und Jui Be 

fora, in den kleinern nur ein Juiz de (ora. Von die- 5 
fem wird an den Duvidor appellirt, vom Duvidor an 
die Gerichte zu Bahia und Rio de Janeiro. Kleine Kri⸗ 
minalverbrechen gehören vor den bürgerlichen Richter, 
größere Verbrechen vor den Governador, und zwar 
ſpricht er darin, wenn er will, in der letzten Suflanz. 
Da ganz Braſilien urſprünglich als königliches Eigen⸗ 
thum angefeben wird, fo hat man nur Ouvidores, wie 
in den ähnlichen Provingen von Portugal, nicht Corres 
gidores. Sowohl bie Dnbibores als Juizes de fora ſetzt 
der König; ſie haben davon den Namen, Richter von 
außen, weil ſie der König ſandte, den Richtern aus 
dem Volke, den Juizes do povo entgegengeſetzt, wel⸗ 
che man nur noch in kleinen Orten in Portugal findet. 
Es find unſere Dorſſchutzen. Jeder Mann if in Bros 
filien Mitglied der Landwehr, und muß fid im Nothfat 
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mit Uniſorm und Waffen ſtellen. Dieſe Landwehr ſteht 
unter den Capitaes mores. In jedem Diſtrikt if ein 
Capitao mor, der vom König geſetzt wird, aber in dem 
Diſtrikt anfäffig fepn muß. Er kann auf 24 Stunden in 
Arreſt ſetzen; er verhaftet die Verbrecher und über: 
liefert fie den Behörden. Dieſe Landwehr heißt die Dr: 
denangas. 

Da die militäriſche Macht in Braſilien herrſcht, ſo 
ſorgte man febr dafür, daß den Soldaten daſelbſt 
Ehre genug erzeigt wurde. Man mußte vor jeder 
Schildwache den Huth abnehmen, ſo wie vor allen 
Soldaten, welche mit geſchultertem Gewehr vorbei, 
zogen. Als die braſtliſchen Häfen den Engländern 
geöffnet wurden, entſtanden bald Streitigkeiten dar⸗ 
über mit den letztern, denen ein ſolches Verfahren 
ein Gräuel war, und ſeitdem verliert ſich die Oc. 
wohnbeit. In Brafilien war der Soldat zu vornehm, 
in Portugal zu wenig geachtet. Das portugieſiſche 
Heer hat ſeinen alten Ruhm, den es vor der 
Verbindung mit Spanien, und bei der Befreiung 
von dieſer Verbindung behauptete, wieder erneuert, 


denn es focht gern gegen die Franzoſen. Vorher 
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mußten die Soldaten mit Gewalt in Brafitien ſowohl, 
als in Portugal ausgehoben und zu den Regimentern 
geſchleppt werden, ja es war in neuern Zeiten in Bra; 
filien wieder der Fall, als man die Soldaten nicht gegen 
die Franzoſen gebrauchte. : 

Die Staatswiribſchaft und Polizei find in Brafifien 
nach dem Vorbilde des Mutterlandes eingerichtet. Nach 
der Ankunft des Prinzen Regenten in Braſtlien er ſchien 
bald am 29. Junius 1906 eine Verordnung, worin alle 
portugieſiſche Einrichtungen nach Brafilien übertragen 
wurden. Die ſtrenge Polizeiverordnung für Portugal 
ift vom 25. Junius 1760 aus einer Zeit, mo Pombal 
auf dem Gipfel feiner Macht fiand, und feine Herts 
ſchaft ſtrenge, faft grauſam war. Die Strenge der por. 
eugieſiſchen Polizei war im Lande beſtändig ein Gegen, 
ſtand der Klage, ſowohl der Eingebornen, als Fremden, 
und man erwartete von dem Prinzen gelindere Verfü: 
gungen in dem Lande, welches er zum Sitze der Negier 
rung erwählt hatte. 

Die geiſtliche Herrſchaft gehört den Biſchöfen, wie 
gewöhnlich, deren ſechs im Lande ihren Sitz haben. 
Ale ſtehen unter dem Erzbiſchof zu Bahia, deſſen Erz · 
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bisthum im Jahre 1552 gegründet wurde. Die Biſchofe 
waren immer geborne Europäer, und ihr Gehalt, von 
der Regierung bezahlt, iſt verſchieden von 300 bis 4000 
Thalern jahrlich. Die untere Geiſtlichkeit wird nicht von 
der Regierung bezahlt, ausgenommen die Miffionare. 
Die pfarrer bekommen von jeder Familie jährlich eine 
Abgabe; auch werden ihnen Taufen, Trauungen, Beers 
digungen gut bezahlt, fo daß fie wohl leben können. Mife 
ſtonare giebt es jetzt in Braſtlien nur ſehr wenige, und 
man ſcheint dieſes gefährliche ſowohl, als beſchwerliche 
Seſchäft größtentheils aufgegeben zu haben; was man 
Miſſtonen nennt, ſind Pfarren, wo die Pfarrkinder ur⸗ 
ſprünglich Eingeborne find. In den Städten an den 
Küſten iſt die Zahl der Mönchs und Nonnenklöſter 
groß, ſehr gering im Innern des Landes, und in den 
Goldtändern dürfen keine ſeyn, als wenn man den 
Seiſtlichen nicht traute. Ein Inquiſttionsgericht war 
niemals in Braſilien, wohl aber batte daſſelbe 
dort Agenten, welche ganz im Geiſte dieſes Ge 
richts handelten, und während der Zeit, als in Portus 
gal das Inquiſitionsgericht ſtreng und herrſchend war, 
dem Lande febr [Hadi wurden. Dieſes fölé in die 
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Zeit von 1702— 1746 unter dem König Johann V, ge 
nem prachtliebenden Fürſten, einem Nachahmer Lud. 
wigs XIV, unter dem Portugal den Gipfel der Lächer⸗ 
lichkeit erreichte. d Früher ließ fib das beſſere Volk ein 
ſolches Gericht, wenigſtens nicht in ſeiner Strenge, auf 
dringen, und ſpäter lähmte daſſelbe Pombal, welcher 
die Portugieſen mit Gewalt beſſern wollte. Mächtiger 
ward es wieder unter der letzten Königin, und obwohe 
nicht ſo fürchterlich als in Spanien, doch immer geführ⸗ 
lich. Man ſcheute indeſſen den Geiſt der Zeit und des 
Volkes, der allerdings durch Pombal geregt war, und 
der Prinz Regent begünſtigte das Verfahren dieſes Ge⸗ 
richtghofes wenigſteus nicht. Als nach dem Umſturze 
der franzöſiſchen Herrſchaft die Eiferer das alte Bers 
worfene wieder bervorſuchen wollten, erſchien ein Befehl 
des Inquiſitionsgerichts an feine Agenten zu Funchal 
auf Madeira, worin es zu heimlichen Angaben und 
Anklagen der Ketzer aufforderte. Aber ſogleich erfolgte 
der Hirtenbrief des wackern D. Joaquim de Mene: 
ies e Actaide, Vikars von Funchal, worin er befſehlt, 
daß nur dem Biſchof Anzeigen dieſer Art gemacht mers 
den ſollen. „Die heilige Religion Jefu Chriſti, fagter 
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in dieſem Hirtenbriefe, unfehlbar in ihren Seheimnif 
fen, unveränderlich in ihren Lehren, iff mehr als eins 
mal angegriffen durch die Waffen des Irrthums und der 
Ketzerei. Gegründet auf den Fels der fleckenloſen Wahr⸗ 
heit, geſtellt auf die Höhen eines erbabenen Berges, cx 
reichen fie nicht die Waffen ihrer Feinde; fie zählt ihre 
Siege nach der Zahl ihrer Kämpfe. Gegeben ohne 
Schwert und ohne Feuer iſt fe erhalten ohne Gewalt 
und ohne Zwang. Ihr Urheber unterwarf die Welt mit 
dem Holze des Kreuzes, und die, welche von ihm die 
göttliche Sendung empfingen, verbreiten umher Sanft. 
muth und driffice Liebe. Ss fprac der Treffliche, 
Der Prinz Regent billigte dieſen Hirtenbrief durch së, 
Verordnung vom 26. Auguft 1815. Darauf erfchien ein 
zweiter Hirtenbrief von demſelben würdigen Geiſtlichen, 
worin alle geheime, namenloſe Anklagen als ungül⸗ 
tig verworfen wurden. Man ſieht, der Prälat wollte 
durch den erſten Hirtenbrief die Meinung des Hofes er⸗ 
ſorſchen, und als diefe günſtig war, erfolgte der zweite. 
Durch den gten Artikel des Freundſchafts und Allianz · 
traktats zwiſchen dem Prinz Regenten und dem König 
von England, geſchloſſen am 19. Februar 1610, iff be: 
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ſtimmt worden: „da das Inquiſttionsgericht bisher 
nicht in Brafilien eingerichtet oder anerkannt ift, fo ere 
greift S. K. H. der Prinz Regent von Portugal, gelei« 
tet von einer aufgeklärten und liberalen Politik, die 
Gelegenheit, welche ihm der gegenwärtige Traktat giebt, 
freiwillig in Seinem eigenen Namen und im Namen 
Seiner Erben und Nachfolger zu erklären, daß die In⸗ 
quiſition nach dieſem niemals in die ſüdamerikaniſchen 
Staaten der Krone von Portugal eingeführt wer⸗ 
den foll.” Wenn der Hof günſtig für dieſes Gericht 
geweſen wäre, ſo würde man, wie vormals, Agenten 
deſſelben in Braſilien beſtellt, und die Schlachtopfer 
nach Liſſabon abgeführt haben. 

Gon den Minifiern des Prinzen Regenten ließ fic 
dieſes nicht erwarten. Ats die Königin noch regierte, 
war der alte Marquez de Ponte de Lima der 
einzige, der zu ihr gehen, und ihr Befehle zur Unters 
ſchrift vorlegen durfte, Der Prinz erklärte fid) zum Res 
genten und der alte Miniſter ging ab. unter den vor⸗ 
ber (dm angeſtellten Miniſtern zeichnete fib D. Row 
drigo de Goufa Coutinho, Graf von Linhares, 
Staatsſekretär und Miniſter der Kolonien (do ultramar), 
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ein Mann von Kenntniſſen, der viel zum Uebergange 
des Prinzen nach Braſilien beitrug, vortbeilhaft aus, 
nur wirft man ihm Heftigkeit und Strenge vor. Nach 
D. Rodrigo's Tode 112 bekam die Leitung der An» 
gelegenheiten D. Antonio de Araujo de Aze⸗ 
vedo, Graf von Baroa, früher Geſandter in Paris, 
wo er fid) mit großer Klugheit benahm, fo daß er ſogar 
für einen Anhänger der franzöſiſchen Partei galt. Es 
ſeblt ibm nicht an Kenntniſſen; er fiebt die Mängel, 
woran das Reich leidet, wohl ein, und fut ſie zu ver⸗ 
beſſern, dabei befigt er Gewandbeit und Klugbeit in Ges 
ſchaften. Nur möchte man zweifeln, ob in einem neuen 
Reiche freie Kraft nicht viel nothwendiger ſey, als jene 
Klugheit und Gewanoheit. 

Manches geſchah für Brafitien von der Regierung 
nach der Ankunft des Prinzen daſelbſt. Zuerſt wurd n 
die Häfen von Brafilien allen Völkern geöffnet, durch 
eine Verordnung vom 29. Januar 1909, welche zugleich 
für alle eingehende Wanren eine Abgabevon 2j p. C. bes 
ſtimmte. Der Ha deistraftat mit England ward mit 


dem Allianzt aktat zugleich am 1u, S. b nar 110 abge⸗ 


ſchloſſen, uuo vom Parlement in England am 91. Mai 


2817 gebilligt. Natürlich war er febr zum Vortheil Eng: 
lands, wie ſich aus den Zeitumſtänden erwarten ließ, 
und wenn auch ein ſcheinbar gleiches Verhaltniß atis 
fien beiden Nationen herrſcht, fo fällt doch dieſes ents 
ſcheidend für die Macht aus, welche den bei weitem 
größern Handel und ungleich mehr Schiffe beſitzt. Die 
Abgabe auf engliſche Waaren wird darin auf 15 p. C. 
be rabgeſetzt. Wie ſehr England dadurch alle andere 
Völker, welche 24 p. C. bezahlen müſſen, ausſchließt, 
liegt am Tage. Zwar entſchuldigen die Engländer die⸗ 
ſes dadurch, daß von toben brafilifhen Waaren, z. B. 
Baumwolle, in England auch nicht mehr Abgaben be⸗ 
zahlt werden, als 15 P. C., aber auch bier ift der Bore 
teil auf Seiten des Manufakcur Staates. Braſtliſche 
Waoren, welche Großbritannien ebenfalls aus feinen 
Kolonien zieht, dürfen, wenn fie von Brafilien fom» 
men, in den engliſchen Staaten gelandet und in 
Waarenhäuſer zur Ausfuhr gebracht werden. Englän⸗ 
der haben die Erlaubniß Braſtlienbolz zum Schiffsbau 
fällen zu laffen und anzukaufen. Uebrigens entíagt die 
portugieſiſche Regierung nicht dem Allein handel, welchen 


fie mit Elfenbein, Braſtlienhoiz, Orſeille, Diamanten, 


Golbffaub, Schießpulver und Schnupftaback treibt, und 
allerdings würde die Aufhebung dieſes Alleinhandels 
einen zu großen Ausfall in den Einkünften der Krone 
gemacht haben, fo febr auch diefe Aufhebung zu wün⸗ 
ſchen wäre. Mit Recht haben fid) die Engländer ber 
braſiliſchen Gerichtspflege nicht ganz anvertraut, ſondern 
ſich beſondere Richter, Gewiſſensfreiheit und freies Reiſen 
im Lande ausbedungen, ausgenommen in ſolchen Ger 
genden, von welchen alle Fremden ausgeſchloſſen ſind. 
Es fehlte nicht an Einrichtungen anderer Art, nad» 
dem der Prinz Regent in Braſilien angekommen war. 
Eine Nationalbank wurde zu Rio de Janeiro am 8. Di 
tober 1809 errichtet, die gewiß fo lange Zutrauen baben 
wird, als ſie jede Banknote, welche man ihr zurück 
giebt, in Geld umſetzen kann. Am 4. December 1810 
wurde die Militärakademie zu Rio de Janeiro eingewei⸗ 
pet, und eine öffentliche Bibliothek zu Bahia den 13. Mai, 
nebſt einer Buchdruckerei eingerichtet. Sofort erſchien da⸗ 
ſelbſt eine portugieſiſche Zeitſchrift mit dem dichteriſchen 
Titel: Das goldene Zeitalter (a idade de ouro); Früher 
als zu Bahia war eine Buchdruckerei zu Rio de Janeiro, 
die erſte in Braſilien, nach der Ankunft des Prinzen 


am 


am 13. Mai 190g angelegt worden. Die Erkaubniß, 

Manufakturarbeiten in Braſilien zu verfertigen, wurde 

durch eine Alvara bereits am 1. April 18% ertpeirt, 

nicht zu gedenken anderer weniger bedeutenden Einrich⸗ 
tungen; nocbwendige Schritte, welche der Pring Nes 

gent nach feiner Ankunft in Grafilien thun mußte, da⸗ 

mit das Land einigermaßen eu opäiſchen Ländern ähn⸗ 
lich werde, aber Schritte, welche dann noch für Bras 

ſilien wichtig Cen mürden, wenn ber Prinz aud einft 

wieder in fein Mutterland zurück kehren folte. 

Noch lautet ein Artikel in dem Allianztraktat von 
Braſtlien und England folgendermaaßen: eine allınas 
lige Abſchaffung des Gilabenbanbe[8 von Seiten des 
Prinzen Regenten wird verſprochen, und die Granjen dies 
ſes Handels auf der Küſte von Afrika find beſtimmt. 
Er iſt nämlich auf das Reich Angola eingeſchränkt. 
Am 30. November 1813 erſchien eine Alvara des Prinzen 
Regenten zur menſchlichern Einrichtung des Gklavenhan ⸗ 
dels, und als von der Fortdauer dieſes Handels in 
Bruſilien auf dem Wiener Congreß die Rede war, ent⸗ 
ſchukdigte fich der Pring Regent durch eine Eingabe vom 
18: Dezember 1814, daß es nicht möglich ſey, dieſen 


a 
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Handel fogleich abzuſchaffen. Zugleich beklaate fid) dere 
felbe, daß ein engländiſches Schiff zwei portugieſiſche, 
welche Sklavenbandel trieben, aufgebracht habe. Ceit: 
dem iſt, ſo viel man weiß, nichts für die Abſchaffung 
dieſes Handels geſchehen. Daß die großen Süterbefiger 
dagegen freien, läßt fich erwarten, da der Ackerbau, 
wenn Negerſklaven mangeln, viel theurer werden muß, 
als berber. Allein man ſchreiet oft, es fey nicht mög: 
lich etwas zu leiſten, welches, ſobald die Nothwendig⸗ 
Feit da ift, fogleich geleiſtet wird. Die Zabt der Neger 
ſelaven in ganz Brafilien rechnet man auf 602,009, ent: 
weder in Afrika geborene, oder von dieſen abftam: 
mende. Ungefähr 20000 werden jährlich eingeführt, 
um die Zahl zu erhalten. Der mittlere Preis für einen 
Neger beträgt ungefähr igo Thaler. Ehe (ie an der 
afrikaniſchen Küſte eingeſchifft werden, bezablt man der 
Krone fur jeden Kopf zehn Milreis, welches im Ganzen 
eine Summe von 360,000 Thalern ausmacht, die dem 
eigenen Schatze des Fürſten zufließt. Der Neger wird, 
fobald er gekauft ig, zur chriſtlichen Religion anaebat: 
‘ten, getauft und unterrichtet; wenigſtens muß er Gebete 
lernen und Meſſe hören. In Angola tauft man ſogar 


— 83 = 
die Neger vor dem Einſchiffen in Haufen. Kommt der 
Neger auf das Land, fo nábrf und kleidet ibn der Herr, 
und er muß für dieſen arbeiten, ausgenommen an ben 
Feſttagen und am Sonnabend, wo er das kleine Stuck 
Landes, welches ihm der Herr giebt, für fid bauen 
darf. Zuweilen bleiben ihm auch wobl einige Stunden 
an den übrigen Tagen zur Arbeit für fdh über. In 
den Städten treibt der Neger ein Sandwerk, und man 
läßt ihm eben ſo Zeit, um ſich etwas zu erwerben, als 
auf dem Lande. Am ſchlimmſten ſind die Neger daran, 
welche zu Arbeiten im Kaufe genommen werden, weil 
fie fi) am wenigſten erwerben können; doch werden 
fie am beiten gehalten, und oft nah einer Reihe von 
Dienſtjabren gutwillig freigelaſſen. Sonſt kann jeder 
Neger fib fostanfen, und zwar zu dem Preiſe, wofür 
der Herr ihn gekauft hat, oder wenn, er ſeitdem ſtärker 
geworden ſeyn ſollte, für den preis, wofür er würde 
verkauft werden. Man ficbf leicht ein, wie viel Aus⸗ 
ſtüchte dem Herrn bier möglich find, zumal in einem 
Lande, wo die Rechtspflege uicht die beſte iſt, und der 
Herr in der Regel gegen die Sklaven Recht hat. Aber 
die Sffentlide Meinung thut bier viel, und des Herr 
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muß fid ſchämen, einen Neger durch ſchlechte Ausflüchte 
von ſeiner Freiheit zurückzuhalten, wie man denn über⸗ 
haupt von einem Menſchen, welcher grauſam gegen 
ſeine Sklaven iſt, mit Abſcheu ſpricht. Dieſes macht die 
Sklaverei weit gelinder in den portugieſiſchen und fpas 
niſchen Ländern als in den Beſitzungen der übrigen Eu⸗ 
ropder. Doch fehlt es nicht an allen Beiſpielen von 
grauſamer Behandlung der Neger, und es ſcheint in 
dieſer Rückſicht ein Unterſchied unter den Landſchaften 
zu ſeyn. So war in Pernambuco niemals ein bedeuten: 
der Negeraufſtand, in Bahia dagegen waren vor Kurs 
zem ſogar zivei, ber eine 1814, der andere im Februar 
1816. Auch entlaufen die Neger zuweilen, beſonders in 
den Goldbergwerken, weil dort die Arbeit ſchwerer ift; 
aber die Menge ber enfflobenen Neger iff bei weitem 
fo groß nicht, als in den Kolonien anderer Völker. 
Man ſagt, daß Europäer in der Regel die Sklaven 
härter behandeln als eingeborne Weiße, vielleicht weit 
jene meiſtens Menſchen ſind, denen es darauf ankommt, 
ſchnell reich zu werden. Auch Frauen, fagé man, 
wären härter gegen die Selaven, als Männer; denn 


auch in Amerika ſoll das fine Geſchlecht nicht immer 
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das fanfte ſeyn. Für die Neger find bie bieten Set 
tage der katholiſchen Kirche eine große Wohlehat, und 
als man vor einigen Jahren in Portugal das Arbeiten 
an einigen Feſttagen erlaubte, wurde Braſtlien in der 
Verordnung aus Menſchlichkeit gegen die Neger ausge⸗ 
nommen. Die Sklaverei iſt hier, wie in andern Kolo⸗ 
nien, erblich nach der Mutter. 

Die Neger, welche in Amerika geboren find, heißen 
Kreolen Neger, fo wie bekanntlich Weiße, geboren von 
ruropäiſchen Eltern in Amerika, Kreolen beißen. In 
Braſilien macht man unter dieſen und den Europäern 
keinen unterſchied, wie es in dem ſpani chen Amerika 
geſchieht. Die Kinder von Negern und Weißen werden 
wie gewöhnlich Mulatten genannt, und farbige Leute 
die Kinder von Mulatten und Weißen bis zu mehreren, 
eigentlich allen Abſtammungen. Eigenthümlich ift der 
Sprachgebrauch, daß die Nachkommen von Weißen und 
eingebornen Amerikanern in Braſilien Mamalucos heis 
fen, fo wie die Nachkommen von Negern und einge⸗ 
bornen Amerikanern Meſtizos. Die freien Neger baben 
alle Bürgerrechte, nur konnen fie nicht Prieſter werden, 


keine Staatsämter bekleiden, und nicht Offtzierſtellen 
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erlangen, außer in ihren eigenen Regimentern. Denn 
Braſtlien bot feit langen Zeiten eine Landwehr von 
freien Negern, welche man ſeit der Zeit febr in Ehren 
hält, als fie zur Vertreibung der Holländer vier beitrug. 
Ibre weiße Kleidung mit rothen Aufſchlägen ſticht gegen 
die ſchwarze Farbe ſonderbar und nicht unangenehm ab. 
ueberhaupt ſind die Kreolen⸗ Neger tapfer, thatig, auf. 
richtig, auch haben fie Fäbigkeit zu mechaniſchen Arbei⸗ 
ten und Künſten. Man hat ferner eine Landwehr von 
Mulatten⸗ Regimentern, worin alle Perſonen von ges 
miſchten Stammen ſeyn müffen, und worin man keine 
Weiße aufnimmt. Endlich bac man eine Landwehr, wie 
ſchon oben erwahnt wurde, von Weißen, worin bie Df. 
fijiere nur Weiße ſeyn folen; doch unterſucht man dieſen 
umſtand nicht febr genau. Die Linſen⸗Regimenter nehe 
men Leute von allen Farben auf, außer Neger und India⸗ 
ner, nur mëtten die Offiziere darthun, daß fie von ade 
licher Geburt find, Man iff aber in Rückſicht auf den 
Adel nicht ſtrenge, ſondern oft haben ihn farbige Leute 
bekommen. Zum Anffuden und Aufgreifen entſlohener 
Neger find eigene Feldhauptmänner (Capitaes do campo) 
beſtimmt, und es iff fonderbar, daß die freien 
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Kreolen Neger dieſes Geſchäft am thätigſten be: 
freiben. d 
Die Landſchaft (Capitania), Rio grande de S. 
Pedro ſonſt auch Del Rei *) genannt, iff die ſüdlichſte 
des Reiches, bat ſtets Einen Statthalter mit S. Paulo 
gehabt, und iſt daher zu der letztern Statthalterſchaft 
(Soverno) gerechnet worden. Dieſe Landſchaft iſt groß 
und wichtig; fie bat gegen Norden die Statthalterſchaft 
S. Paulo, gegen Oſten das Meer, gegen Weſten Matto 
groſſo, gegen Süden die neutralen Länder zwiſchen Bra⸗ 
filien und dem ſpaniſchen Paraguay. An dem Ausfluſſe 
des Rio grande liegt die Hauptſtadt Cidade (ciudad iff 
ſpaniſch) do Rio grande, mit ihrem Hafen unter 329 
©. Br., vertheidigt durch viele Feſtungswerke, welche 
zum Theil auf kleinen Inſeln liegen. Der Hafen iſt ge⸗ 
fabrlih, wegen des ſeichten Wafers, der hohen Gee 
von Oſten und der veränderlichen Sandbänke. Doch 


wird ein großer Handel daſelbſt nach andern Häfen in 
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*) Det ift ſpaniſch, aber das Wort König, Rei, bat 


im Portugieſiſchen allein die ſpaniſche Aenderung. Man 
ſagt nie do Rei. 


Braſilien getrieben mit Weizen, welcher in dem frucht 
baren Boden ſehr wohl gerátb, und Ochſenbäuten. Auch 
iſt die Bevölkerung nicht gering, und man rechnet die 
Zahl der Einwohner in einem Bezirke von 20 Meilen 
um die Stadt auf 100,000 Nienſchen. Man verſendet 
den Weizen, welcher nicht der beſte ſeyn ſoll, in Ochſen⸗ 
häuten, die gleich Säcken zugenähet werden; ein Der 
fahren, welches oft eine Erhitzung des Weizens und ein 
Aufſchwellen hervorbringt, daher man ihn gu Bio de 
Janeiro nach dem Landen einige Tage der freien Luft 
nusſetzt. Man beſchäftigt fic) in dieſer Landſchaft viel 
mit der Viehzucht, wozu die großen Viehweiden febr 
geſchickt ſind, mit dem Trocknen und der Bere tung der 
Häute, auch mit der Bereitung von Charque oder ge⸗ 
dörrtem Fleiſch. Die Axt, wie man hierbei verfährt, 
iſt folgende: nachdem der Ochſe abgezogen iſt, ſchneidet 
man das Fleiſch von den Knochen in fo lange Streifen 
als möglich, und legt fie in heiße Salzſoole, worin man 
fie 12 — dn Stunden liegen läßt, nach der Dicke des 
Stückes. Dann nimmt man das Fleiſch heraus, läßt 
es ablaufen, und in der Sonne trocknen, legt es in 


Paketen von ungefähr 150 Pfund zuſammen, und Yers 
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ſchiſſt es fo bem dieſem Hafen nach allen Gegenden von 
Braſilien. Es iff ein 8 Nahrungsmittel für 
die untere Klaſſe und die Neger, auch bekommen es 
die Matroſen zur Speiſe, ja man ſieht es Denen 
auf guten Tafeln. Man verſendet es nach den ame⸗ 
rikaniſchen Inſeln, wo es ſehr geſucht, und beſonders 
in Kriegszeiten gut bezahlt wied. Die Zahl der Häute, 
welche jährlich ausgeführt werden, kann man auf 
200000 rechnen. Auch robes Talg wird ausgeführt und 
als Nebenſachen fendet man Horn- und Pferdehaare 
mit. Eeër werden europäiſche Waaren in Menge 
eingeführt, und anf Laſtpferden fief ins Land verſendet. 
Es iſt auffallend, daß in dieſem ſchon kühlen Lande, 
wo das Thermometer off unter 49 N. ſteht, weder Zut 
fcr noch Käſe gemacht wird. Die Weintrauben fino gut, 
und es iff kein Zweifel, daß man bier guten Wein bes 
reiten könnte, nachdem das Verbot, Weinberge in Gras 
ſilien anzulegen, aufgehoben iſt. 

Die Gegend um die Stadt iff unangenehm, fandig 
und voll beweglicher Sandhügel. Das Innere des Lan⸗ 
des iſt gebirgig. Man hat nach Gold geſucht aber keins 
gefunden. Mawe ſah ein Stück Wolfram, welches in 
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den Gebirgen dieſer Gegenden gefunden war; ein Be⸗ 
weis, daß dort auch ältere Metalle vorkommen, viel. 
leicht auch Zinn. Der Jaguar iff häufig; große Copy: 
baras *) find in Menge, auch Gürtelthiere, welche ge⸗ 
braten vortrefflich ſchmecken. Aach der amerikaniſche 
Strauß wird hier nicht ſelten gefunden. 

An der Küſte dieſer Landſchaft liegt die Inſel S. 
Catarina, die bekannteſte Gegend in Braſtlien, weil der 
Hafen auf dieſer Inſel ſchon vor dem Uebergange des 

Prinzen Regenten nach Braſtlien ein Freihafen war. Die 
niet liegt im 270 — 290 S. Br., namlich nach Kru⸗ 
ſenſtern die N. N. O. Spitze 27° 19’ 10” S. Br. 470 
40“ 20° W. L. v. Greenwich, iff zwei Meilen lang, und 
wird von dem feſten Lande durch eine Meerenge ge⸗ 
trennt, welche nicht über eine halbe Meile an einigen 
Stellen breit ijt. Die Stadt Noſſa Genbora de Deftero 
anf der Oſtküſte der Ynfel beſteht aus einigen Saſſen, 
und mag ungefahr 5— 6000 Einwobner enthalten. Der 
Eindruck, den fie macht, iff verſchieden nach dem Orte, 
woher der Fremde kommt; bringt er den Maaßſtab von 
— 

) Der Gattung der Meerſchweine nahe verwandt. 
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London ober einer andern großen Stadt mit, fo fin- 
det er alles klein und unbedeutend, komme er Dinge. 
gen aus den ſpaniſchen Beſitzungen in Südamerika, 
etwa von Buenos Apres, fo findet er die Stade 
ſchön. Die Haufer find wohl gebauet, haben zwei 
oder drei Stockwerke, Fußböden mit Bretternibelegt, und 
bübſche Gärten, worin man eine Menge Blumen und 
Gartengewächſe findet. Wenn man das Innere der 
Wohnungen betrachtet, wie Langsdorf es darſtellt ), 
fo möchte man glauben, in ein halbwildes Land getom: 
men zu ſeyn, weil man keine Stühle ſieht, ſondern die 
Frauenzimmer auf der Erde figen; aber man muß be 
denken, daß vor nicht gar langer Zeit dieſe Sitte noch 
in Portugal beerſchte, und die Frauen vor den Fenſtern 
auf orientaliſche Weiſe mit untergeſchlagenen Beinen 
ſaßen. Das Volk iff größtenebeils arm, weil der Han⸗ 
del nur gering ift, aber freundlich und höflich, wie das 
portugieſiſche Volt überhaupt. Vor dem Eingange des 
Hafens liegt die ſtarke Feſtung Santa Cruz auf der De, 
fet Atomeri, bei welcher ein ficherer Ankerplatz für 
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) S. zweite Kupfertafet, 
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Kriegsſchiſfe iſt; überdies vertheidigen zwei kleinere Fe⸗ 
ſtungen die Stadt und den Hafen Ponta groſſa auf der 
W. S. und die Juſel de Ratoees. Man hat die Ver⸗ 
fbeibigungsanftalten febr verbeſſert, nachdem im Jahre 
1757 dieſe Beſigung von den Spaniern ſchnell erobert 
wurde. Berge, Flächen und an vielen Stellen Sümpfe 
wechſeln auf der Inſel ab; die weflliche Küſte beſteht 
nus einer Reihe hoher Berge, dicht beſetzt mit Wald 
und Unterholz, fo daß man von der Sesſeite nicht leicht 
ankommt. Alle Berge find granitiſch. Die Erzeugniſſe der 
Safer beſtehen in Reis, Mais, Mandiok, Kaffe ton 
vortrefflicher Art, Dranienfrüchten, vielleicht den fin: 
fien in der Welt, und manchen andern Früchten. Wich⸗ 
tig ift der Walfifihfang an der Küſte, welcher an eine 
Handlungsgeſellſchaft verpachtet war, und daher nicht 
ſo betrieben wurde, auch nicht ſo viel einbrachte, als 
ohnedies geſchehen ſeyn mochte. Deunoch fing man im 
Jahre 1775 500 Wallſiſche; verſteht (id) nicht grönländis 
ſche, ſondern zu dieſer Ordnung von Gäugtbieren gebs 
rige Thiere, worüber uns aber von der brafilifihen 
` Küfe noch genaue Nachrichten fehlen, So viel er ſich 
erinnern könne, ſagt Zeie Bonifacio de Andrada 
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e Silva, möge wohl der am bäufigſten dort gefangene 
Wallſiſch der Finnfiſch (Balacna Physalus L.) fern. S. 
Catarina iſt jedoch nur mit Einſchränkungen ein Frei⸗ 
boren: es darf nämlich kein braſitfamiſches Holz dort 
verkauft und alles andere nur mit baarem Gelde ge: 
kauft werden. 

Auf dem feſten Lande der Inſel Catarina gegenüber 
liegt das muntere Dorf St. Sofé, defen Einwohner fid) 
vom Bretterſägen, Ziegelbrennen und Reisbau nähren. 
Daneben befindet fih das ſchöne Thal Picada, dicht mit 
weißen Hütten beſetzt, und eingehüllt in Oranienwalder 
und Kaffeepflanzungen. Weiter ins Land hinein hören 
die portugieſiſchen Miederlaſſungen auf, und man 
kommt zu dem wilden Volk der Bugres, welche mif 
den Weißen in einem ſteten Kriege leben und für Men⸗ 
ſchenfreſſer gehalten werden. Weiter nordwärts an der 
Küſte befindet fih das Dorf Armaſao, woſelbſt große 
Anſtalten zum Wallſiſchfangen find. Die Bollwerke mit 
den Kranichen, das Haus zum Auskochen des Thrans und 
die Kochpfannen übertreffen, ſagt Mawe, bei weitem 
die Anſtalten von Greenlanddock bei London, und ſind 
gewiß die ſchönſten in der Welt. Es iſt den Portugieſen 


eigentbümlich, alles mit Pract und Verſchwendung ans 
zufangen, wogegen der Erfolg nicht feiten ungemein 
abſticht. 

Der ſchöne Hafen von S. Francisco liegt nordwärts 
don S. Catarina m der Bar deſſelben Namens, Er bat 
drei Zugänge mit Feſtungen vertheidige; der Date 
wird am meten befucf, Tas Lund it auf einige 
Meilen fach, und die Flüſſe find bis an den Fuß deg 
Gebirges ſchibar. Ueber dieſes unwegſame Gebirge 
hat man eine Heerſtraße mit unglaublicher Arbeit und 
großen Soften angelegt; man bat etwas in dem Tod: 
ferlande getban, was im ganzen Mutterlande nicht ges 
ſcheben iff, mo man nirgends Hrerſtraßen bat. Diefe 
Straße wird einſt von großer Wichtigkeit für Brafitien 
ſeyn, weil dadurch eine der ſchonſten Gegenden defes 
Landes, ja, wenn vom Klima die Rede iſt, eine der 
ſchönſten Gegenden in der Welt, die reiche Ebene von 
Corritiva mit dem Meere verbunden wird. Die Bergs 
kette bebt fib bis zu einer Höhe von 4.00 Fuß über die 
Meeresflache, und man ſteigt von dem Fuße derielben 
zur Ebene von Gorritiba zwanzig Meilen bendurch aufs 


warts. Auf der Ebene weiden große Heerden von Vieh, 
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womit Rio de Janeiro, St. Paul und andere Städte 
verſorgt werden, auch ziebt man bier Mauleſel in gro 
ßer Menge. Deibäume, Weinſtöcke, Aepfelbaume, Pfir · 
ſichbäume und andere Fruchtbäume find bier in Menge 
und geben febr gute Früchte, obgleich fie fid) faft in eis 
nem wilden Zuftande befinden. Die Bevölkerung diefer 
ſchonen Gegend iff gering, woran die Ferne der See, 
ſo wie der größern Stadte, vorzüglich der Mangel an 
Wegen, ehe die Hauptſtraße gemacht wurde, viel beige ⸗ 
tragen hat. Am meiſten iſt der Weg nach St. paul, 
welches 80 Meilen entfernt iſt, bevölkert, beſonders bei 
Sor ricaba, auf der Hälfte des Weges. Die Wälder von 
Goroſuava find nahe, wo man guten Kalkſtein und 
Eiſenerz findet; doch bereitet man noch kein Eiſen. Die 
Ströme der Ebene fallen dem Parana zu; manche füh⸗ 
ren Gold, beſonders der Rio verde, und der Tibigi hat 
Diamanten. Weſtwärts ift das Reiſen gefährlich, 


dort noch die Menſchenfreſſer wobnen, 


weil 
die vor wenigen 
Jahren erſt aus dieſen Gegenden vertrieben wurden. 


Die Statthalterſchaft St. Paul begreift die vorige 


Unter fih. Gegen Norden bat tie die Statthalter ſchaf⸗ 


fen von Nie de Janeiro und Minas geraes, gegen 
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Oſten die Gee, gegen Weſten Matto groſſo. Die Stadt 
S. Paulo liegt im Innern des Landes; ihr Hafen iſt 
dcs Santos (der Heiligen). Er ift ſicher und leicht zus 
gänglich; die Inſel S. Vicente bildet ihn von einer 
Seite, und zwei Feſtungen vertheidigen ihn an ſeiner 
engſten Stelle. Die Stadt dos Santos iſt ziemlich A 
gebaucf, und die Bevölkerung mag fih auf 6 — 7000 
Seelen belaufen. Doch gehört die Lage keinesweges zu 
den geſunden, da das Land umher niedrig, waldig und 
zur Regenzeit oft überſchwemmt iſt, weil die hohen 
Berge gegen Weſten den Zug der Wolken aufhalten. 
Die Stade S. Vicente in der Nähe von Santos ſoll 
nur 3000 Einwohner haben, war aber einſt ein ſehr 
blühender Ort. 

Zwiſchen dos Santos und St. Paul liegt ein hoher 
Berg, über welchen ein zwar ſchmaler, aber vortrefflir 
cher, in Zickzack geführter, oft durch Felſen gehauener 
Weg führt. Er muß ungeheure Summen gekoſtet haben, 
wenn man bedenkt, wie viel Arbeit dazu gehörte, den 
dicken Wald auszubauen, womit der ganze Berg bedeckt 
iſt, den Weg ſelbſt durchzuſprengen, und dieſes bei der 
geringen Bevölkerung des Landes. Wenig europäiſche 

Werke 
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Werke dieſer Art übertreffen ibn. Der Gipfel des Ber⸗ 
ges ift eine Ebene von bedeutender Größe und wenige 
ſtens 6000 Fuß über die Meeresfläche erhaben. Das 
Meer, obgleich fünf Meilen entfernt, ſcheint den Fuß 
des Berges zu beſpülen; denn das flache Ufer verſchwin⸗ 
det aus den Augen. So viel man wegen der großen 
Vegetation entdecken kann, beſteht der Berg aus Gras 
nit, doch kommt auch eiſenſchüſſiger Sandſtein vor; auf 
der Ebene des Gipfels findet man Quarz und Sand. 
Die Quellen der Ebene bilden verſchiedene Bäche, dieſe 
den Fluß Corrientes, welcher bem la Plata zufällt. Ges, 
gen das Innere des Landes iſt das Gebirge faſt ablau⸗ 
fend, gegen das Meer abgeſchnitten. 

Ungeachtet wir von S. Paulo, der Hauptſtadt einer 
Statthalterſchaft, ſagt Mawe, ſchon viel erwarteten, 
fo wurden wir doch überraſcht von dem zierlichen Aena 
Bern der Häuſer, die mit Gppsarbeit von mancherlei Fare 
ben überſetzt waren, und in den Hauptſtraßen zwei und 
drei Stockwerke hatten. Die Stadt liegt auf einer mune 
tern Anhöhe, von ungefähr einer halben Meile in der 
Länge, an drei Seiten mit niedrigen Wieſen umgeben, 
an der vierten durch einen ſchmalen Bergrücken mit dem 
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beber Lande verbunden. Eine Viertelſtunde bon der 
Stadt fließt der beträchtliche Tieti gegen S W. Das 
Straßenopflaſter beſtebht aus nem blattrigen erſen ſchuͤſſi⸗ 
gen Sandſtein, mit abgerundeten Quarzſtücken, einem 
Eonalomerat, worin auch zuweilen Gold vorkommt. 
Man rechnet die Bevölkerung über 15000 Seelen, richti 
ger au 20000, worunter 500 Geiftiihe, deren Betragen 
Mawe ſehr lobt. Es ſind zwei Nonnenkloſter, drei 
Moöͤnchskloſter und acht Kirchen in der Stadt. Der 
größte Theil dieſer Gebäude ſowohl, als der Häuſer in 
der Stadt if von Erde gebanet und zwar, nach 
Mame’s Beſchreibung, von geſtampfter Erde (pisé); 
Der größte Theil der Einwohner beſteht aus Lands 
bauern, weiche kleine Stücken Land bauen; JNanufat- 
turen ſieht man wenig.  Góbare Früchte find bier in 
Menge; Ananas, Weintrauben, Pfirſiſchen, Guaben 
(Psidium pyriferum), Piſang, Quitten, doch nicht viel 
Aepfel. Die Carawurzel (Dioscorea sativa) ift ſehr beliebt, 
und mehr als die Kartoffel, auch werden die Bataten 
CConyolvulus Patatas) der letztern vorgezogen; man bauet 
ferner Kohl, Blumenkohl, Salat, Rüben, Artiſchocken, 
Bohnen, Erbſen, Hirſe, Mais. In den nabgelegenen 
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Wäldern findet fid) febr fines Zimmerholz, beſonders 
be Jacaranda oder das Roſenholz haufig. Das Ge 
fügel iff febr woblfeil; Hühner, Gärſe, Puten, Enten 
und zwar kürkiſche Enten, find häufig. Eine beſondere 
Art von Hähnen, den engliſchen äußerlich gleich, wer⸗ 
den von bier der Stimme wegen durch ganz Brafilien 
verſandt; fie fcáen nämlich nicht allein febr laut, fons 
dern balten auch den letzten Ton eine oder zwei Minus 
fen lang aus. Rindfleiſch iff gut und ſchlecht, nachdem 
die Weide geweſen iſt, denn beſondere Mühe giebt man 
fich damit nicht; auf Schaafe achtet man gar nicht; 
Ziegen (inb ſchön und werden vict gebalten; die Pferde 
und Mauleſel ſind vorzüglich gut. Man hält das Klima 
von S. Paul für eins der geſundeſten in Braſtlien; 
das Thermometer verändert ſich von 7 bis 21 Graden, 
und es ift daher zuweilen febr kühl. Man weiß von 
keinen endemiſchen Krankheiten. Vormals waren die 
Kinderblattern febr gefährlich, fie werden aber auch tier 
durch die Schutzblattern ganz ausgerottet. 

Vier Meilen ſüdwärts von S. Paul liegen die alten 
Soldgruben von Jaragua, die älteſten in Braſilien, 
welche vormals große Schätze lieferten. Das Gold liege 
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in einem Lager von abgerundeten Kieſeln und grobem 
Sand (cascalhao) , welches unmittelbar auf Granit auf. 
gelagert if. Der Granit nähert fi dem Gneiß; hält 
auch etwas Hornblende, doch meiſtens Glimmer. Ei⸗ 
gentlicher Bergbau wird nicht getrieben, ſondern das 
Gold nur ausgewaſchen. Man macht einen Graben in dem 
goldführenden Lager, leitet Waſſer von oben auf das 
Lager, hackt dieſes, indem das Waſſer berabfließt, durch, 
fo daß die Goldblättchen in den Graben berabge» 
ſchwemmt werden. Nun ſchöpft man den Goldfand aus 
dem Graben in große Becher, rührt ihn mit dem Waſſer 
durch, und gießt das unreine Waſſer ab, bis die Gold: 
theile rein zurück bleiben. Dieſen Goldfand trocknet 
man, ſchmilzt ihn mit Zueckſilberſublimat und gießt ihn 
in Stangen. Die Arbeit wird durch Neger verrichtet, 
und liefert bei weitem nicht mehr fo viel Gold, als 
ehemals. 

Mawe, welcher kurz vor der Ankunft des Prinzen 
Regenten in Braſtlien S. Paul beſuchte, ſagt zwar, das 
Volk ſey von allen Seiten berbeigeſtürzt, um Englän⸗ 
der, gleichſam als Wunderthiere, zu betrachten, lobt 
aber die höfliche Aufnahme, und die gute Geſellſchaft, 
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beides in Vergleichung mit den fpanifchen Ländern (cbe 
zum Vortheil von Braſilien. Er ſchildert die Kleidung 
und die Sitten der Einwohner ſo, daß man ſieht, eg 
find Sitten der Portugieſen nach Braſilien übertragen. 
Er vertheidigt die Frauenzimmer gegen den Vorwurf 
der Leichtfertigkeit, welchen man eben ſo den Portugie⸗ 
finnen macht; Geſchwätz von einem Reiſebeſchreiber dem 
andern nachgeſchrieben und gegründet auf einzelne Be- 
gebenheiten, wie man ſie wohl in jeder bedeutenden 
Stadt erfahren kann. Eine portugieſiſche Gewohnheit 
iſt hier ſogar verfeinert. Man wirft an den Faſtnachts⸗ 
tagen in Portugal zum Scherz die Vorübergehenden mit 
allerlei Dingen, begießt ſie auch wohl mit verſchiedenen 
Flüſſigkeiten; in Brafilien bat man künſtliche Früchte 
von dünnem Wachs in der Geſtalt der Orangen oder 
Cifronen mit wohlriechendem Waſſer gefüllt, welche 
man einander zuwirft. Das Frauenzimmer fängt das 
Spiel an, der Mann erwiedert es fo lebhaft, daß es 
ſelten ein Ende hat, bevor nicht einige Dutzend ſolcher 
Früchte zerſchmettert und beide Theile ziemlich durchnäßt 
fino, doch mit einer wohlriechenden Flüſſiakcit, welche 
dagegen in Portugal oft keinesweges wohlriechend iſt. 
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Wenn alle Sitten in Brafilien fo verfeinert werden, wat 
haben wir nicht für einen Rückſtrom von Verfeinerung 
nus jenen Ländern zu hoffen oder zu fürchten. Nicht 
immer waren die Bewohner von S. Paul fo fein und 
menſchlich; die Geſchichte ſchildert ſte ganz anders. 

In ben frübern Zeiten durfte keine Miederlaſſung 
im Innern des Landes ohne beſondere Erlaubniß ange⸗ 
legt werden. Dieſe Erfaubniß erhielt Ra mal ho, wel⸗ 
cher in der Nähe von St. Paula ein befeſtigtes Haus, 
eine Forga ſagte man, für ſich und ſeine Familie baute, 
und 1344 wurde diefe Exkaubniß ausgedehnt auf alle, 
welche ſich dort niederlaſſen wollten. Die Niederſaſſung, 
©. Andre genannt, wurde bedeutend, S. Vicente auf 
der Inſel gleiches Namens entvölkert, und der Handel 
von Santos nahm ab. Läugnen läßt es (id) nicht, daß 
Flüchttinge von allen Seiten dieſer Niederfafung zu · 
ſtrömten, und die Lebensart dort febr zügellos war. 
Der Jeſuit Nobrega verlegte das Jeſuiter : Collegium 
endlich von S. Vicente nach dem Orte, wo jetzt G. 
Paulo liegt, und Bette zugleich der Negierung vor, daß 
dieſer Platz bequemer ſey, auf der Mitte der Ebene, als 
die Lage von S. Andre nahe an den Wäldern, ferner, 
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daß in S. André kein Prieſter fih befinde, wodurch die 
Regierung fib bewogen fühlte, S. André nach S. Paulo 
im Jahre 7580 zu verlegen. Im Jahr 1531 wurde auch 
der Sitz der Regierung von S. Vicente yak 65. Pout 
verſetzt. Aber bie Niederlaſſung fiand in geringer Ver⸗ 
bindung mit Europa, und die Einwohner, ein unter⸗ 
ne mende Menſchenſtamm, größtentheils aus Mama 
lucos (Abkömmlinge von Indianern und Weißen) be. 
ſtehend, vermehrte dieſe Trennung durch ſeine Geſinnun⸗ 
gen. Auf zwei Gegenſtände waren die Einwohner be 
ſonders erpicht, auf Goldſuchen und den Sklavenhandel 
mit Eingebornen, und ſo wie die freien Neger mit der 
größten Thäligkeit entlaufene Negerſklaven jagen, fo 
gingen bie Mamalucos am eifrigſten darauf aus, Mens 
ſchen von dem Stamme zu Sklaven zu machen, dem 
ſie ſelbſt ihren Urſprung verdankten. Die Jeſuiten blies 
ben dem Grundſatze treu, die Wilden mit Sanftmuth 
zu bekebren, und ſie zu freien Menſchen zu machen; fie 
verbreiteten ſich weit in die Wildniſſe des Landes, als 
fie für ihren Eifer an den Küſten keine Gelege beit mehr 
fanden. Die Pauliſten, ſo beißen in Brafilien die Ein⸗ 


wohner von S Paulo, bedienten fic» diefes Umſtandes. 
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verkleideten ſich als Jeſuiten, und betrogen auf dieſe 
Weiſe die unglücklichen Bewohner der Wälder. Vergebs 
lich kamen Verordnungen und Befehle vom Mutterlande 
zum Beſten der Jeſuiten und Eingebornen; diejenigen, 
welche dieſe Verordnungen ausführen ſollten, waren oft 
ſo tief ſelbſt in Unternehmungen dieſer Art verwickelt, 
daß es ihnen kein Ernſt mit jenen Befehlen war. Die 
Sefuiten wurden aus St. Paul vertrieben und der Haß 
der Paufiften gegen die Jeſuiten brach endlich im Jahre 
1629, als Portugal nod) mit Spanien vereinigt war, in 
einen Krieg gegen bie Reductionen in Paraquay aus. 
Ein indianifcher Anführer war von einem Haufen Paus 
liſten, unter der Leitung eines Alvarez, gefangen wor⸗ 
den, und in die Reduction Antonio in Paraguay ent 
flohen. Alvarez verlangte den Entflohenen zurück, 
aber der Sefuit Mola, damals Prieſter in der Reduce 
tion, weigerte ſich ihn zurück zu geben. Nun wurde die 
Reduction. angegriffen, alles, was fic win erſetzte, ſelbſt 
zu den Füßen des Altare, medergemacht, der Ort ge: 
plündert und über 2509 Indianer in die Sklaverei ges 
trieben. Drei andere Reductionen wurden auf äbnliche 


Weiſe zerſtört. Vergeblich putzten die Jefurten den Altar 
und gingen mit dem Crucifir in der Hand den Pauliſten 
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entgegen; unbarmherzig führten diefe mit fid, was fie 
faſſen konnten und trieben mit unerhörter Grauſamkeit 
die Gefangenen, von denen durch Hunger, Ermüdung 
und Peitſchenhieben die meiſten unterweges umkamen, 
fort. Neun Monate waren die Pauliſten auf dieſem 
Streifzuge, und brachten 1500 Sklaven mit. Zwei je 
ſuiten, Man fitta und Maceta, folgten ihnen, fo 
nahe fie konnten, mábrfen fih von den Wurzeln und 
Früchten der Wälder, und tröſteten die Sterbenden, 
womit der Weg bedeckt war, und kamen endlich 
nach S. Paul, ſich zu beklagen über das, was 
geſchehen war. Der Statthalter, wenn er auch 
wollte, konnte nicht belfen. Sie gingen nach Rio 
de Janeiro; der Statthalter von ganz Braſtlien hörte ſie 
tbeiin:bmend cn und verſprach mit ihnen einen Bevoll⸗ 
mächtigten nach S. Paul zu ſchickenz aber es war einzu⸗ 
ſehen, daß Vevollmächtigte nicht helfen konnten, übers 
dies hatte man mit den neuen Feinden in Brafilien, den 
Holländern, zu thun. Als die Jeſuiten nach S. Paul gu: 
rückkamen, ſetzte man (ie ins Gefängniß; auf den Bes 
vollmnachtizten, der kurz nachher ankam, feuerte man 
mit einm Flinte und gab ihm ſogar die Erklarung, 


das Bolt wolle lieber das Heidenthum annehmen, als 
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ihm in ſeinen Aufträgen gehorchen. Er mußte die Stadt 
ſchnell verlaſſen, und bald nachher ſetzte man die Je⸗ 
ſuiten in Freiheit. Sie kamen nach Paraguay zurück, 
und brachten keinen Troſt mit, als die Zufrieden heit, 
ihre Pflicht erfüllt zu haben. Zwölf Indianer wurden 
zu Nis de Janeiro von gutmüthigen Herren freigelaſſen, 
bewogen durch die Jeſuiten, die Geſchichte bat dieſe 
Tbatſache bewahrt. Ein zweiter Streifzug der Pauliſten 
gegen die Reductionen erfolgte 1631, worin eine Reduce 
tion zerſtört, und eine andere ausgeleert wurde. Man 
beſchloß endlich, alle Reductionen nordwärts vom Parana 
zu räumen, unter dieſen ſchöne, reiche Oerter, und kaum 
entgingen die Auswanderer den Pauliſten, weiche ihnen 
auf dem Fuße folgten. Die Pauliſten wurden immer 
kübner. Als fie keine Reductionen fander, griffen fie die 
Spanier an, plünderten ihre Wohnungen und zerſtörten 
die Städte Ciudad Neat, Villarica, Kerry und andere 
kleinere Niederfajjungen. Die ſtrengen Befehle des ES, 
nigs gegen die Sklaverei der Indianer zi Madrid ge 
geben, die Ermohnungen und Drohungen des Paps 
ftes in gleicher RNückſicht, litten fon Sinderniſſe 
zu Liſſabon, und erregten zu Mio de Imeiro ci. 


23 
men Aufſtand, worin die Jeſuiten in große Gefahr 
kamen "3. 

Im Jabre 1640 befreiten fih die Portugieſen von 
der ſpaniſchen Oberherrſchaft, und im Jahre 164t, fo» 
bald die Nachricht nach Braſtlien kam, wurde dort Foe 
bann IV von Braganza zum König ausgerufen. Die 
Pauliſten kamen auf den Gedanken, ſich einen eigenen 
König zu wählen und einen beſondern Staat zu bilden. 
Ihre Wahl Get auf Amador Bueno de Ribeira, 
einen reichen Einwohner von guter Geburt und durch 
die Heirathen feiner neun Kinder mit den beſten Hau 
fern in St. Paul verwandt, und hätte Amador ge 
wollt, ſo wäre St. Paul óbue Zweifel ein unabhängiger 
Staat geworden. Wis fid) das Volk vor feinem Haufe 
verſammelte, um ihn zum König auszurufen, that er 
alles Mögliche, um es zu bewegen, Johann ly als 


König anzuerkennen. Das Volk wurde wild und drohte 
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) Schon 1570 verbot König Sebaſtjan, die Ein⸗ 
gebornen zu Sklaven zu machen, ausgenommen die im 
Kriege Gefangenen. Philipp H beſtatigte die ſes 1595 und 
ſchränkte die Sklaverei der Gefangenen auf zehn Jahre 
ein. Aehnliche Befehle gab Ppilipp LU 2800 und 160g. 
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ipn zu ködten, fo daß Amador fih genöthigt fab, aus 
der Hinterthür zu fliehen. Man fab es, man folgte 
ſchreiend: Es lebe König Amador, und er rief: Es 
lebe König D. Joao IV. So kam er in ein Benedikti⸗ 
nerkloſter, wo man ihn aufnahm. Die Mönche, mit ans 
dern Geiftliden aus der Stadt, fingen nun an, fic mit 
dem Haufen in Unterredung einzulaſſen, andere Bewoh⸗ 
ner der Stadt, welche keinen Theil an jenem Beginnen 
genommen hatten, kamen auch hinzu, und der Tag em 
digte fid damit, daß man Johann IV als König opge 
rief. Die Fälle, daß Männer unter ſolchen Umſtänden 
eine Königskrone verſchmähten, find felten in der (Be. 
ſchichte, und verdienen daher aufbewahrt zu werden. Auf 
diefe Begebenheit und auf die frühern eigenmächtigen 
Unternehmungen der Pauliſten gründet ſich die Er zäh⸗ 
lung, daß es einen unabhängigen Staat der Pauliſten 
in Braſilien gegeben habe. Fray S. as par da Madre 
de Dios, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Liſſabon, hat fid) um diefe hiſtoriſche Forſchung febr vers 
dient gemacht. Nach der Befreiung der Portugieſen von 
der ſpaniſchen Oberherrſchaft wurden die Befehdungen 
der Paufiften gefeglüher Krieg gegen die ſpaniſchen Bes 
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figungen und die Sklavenjagd nach Indianern in Para 
guay ſchien jetzt verdienſtlich. Doch erlitten hier die 
Pauliſten und ihre Verbündeten, die Tupis⸗Indianer, 
un einem der Flüſſe, welche in den Uruguay fließen, von 
den Bewohnern der Qtebuctionen eine große Niederlage. 
An die geſchickten Menſchenjäger, die Pauliſten, 
wandte (i die Landſchaft Bahia, um Beiſtand gegen 
die Guerens zu ſuchen, ein Volk, welches aus dem Syn: 
nern des Landes herbeigezogen war und die Gränzen 
von Bahia beunruhigte. ungewohnt des Krieges mit den 
Wilden, vermochten die Bahianer nicht, ſich mit Erfolg 
zu vertheidigen, und mietheten einen berühmten Anfüh⸗ 
rer der Pauliſten Johann Amaro für 8000 Cruſaden, 
um ibnen mit einem Haufen ausgeſuchter Männer zu 
Hülfe zu kommen. Darüber verfloſſen beinahe zwei 
Jahre; denn Bahia liegt von S. Paulo nicht weniger 
als 200 Meilen entfernt. A maro kam 1673 an, durch⸗ 
ſtreifte mit feinen Leuten die Gegenden weſtlich von Rio 
de G. Francisco, tödtete und fing die Wilden, ſo daß 
ein Sklave zu Bahia nur 20 Cruſaden koſtete, bis alle 
Niederlaſſungen der Guerens zerſtört waren. 


Als die eingebornen Stämme der Küſte vertilgt wa⸗ 
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ren, wandte man (ib zu dem volkreichen Maranham, 
um dort Sklaven zu machen. König Johann lV, feis 
nem guten Herzen folgend, erneuerte 1647 die Gefege 
Philipps il gegen die Sklaverei der Indianer und gab 
fogar dem Statthalter von Maranbam Baltbaſar de 
Goufa Pereira 1652 Befeble mit, alle indianiſchen 
Sklaven zu befreien. Darüber entſtand ein Auftuhr zu 
St Luis; der Statthalter uncerbandelte mit den Auf 
rübrern, gab ihnen aubeim, fid beim König über die 
Verfügung zu boſchweren, und bob fie vorläufig auf. 
Eben ſo war es der Fall in Pernambuco. Der ſonder⸗ 
bare Gitice, ein Jeſuit, durch theologiſche driften 
bekannt, der Beichtpater, demo und Ratbgeber fs 
nigs Johann IV, in diefen Gegenden erzogen, ſehnte 
fh zurück, um ein Bekehrer und Befreier der Indianer 
zu werden. Sein König verbot ihm zu gehen, Vieira 
verſuchte zu (lieben, ward angehalten, zurückgeführt, 
und als man ibm feine Handlung vorwarf, rechtfertigte 
ſich der einnehmende Redner ſo gut, daß der König 
ihm erlaubte zu reiſen. Der Tag der Abreiſe kommt; 
der freundliche König begleitet den Reiſenden an das 
Schiff und nimmt Abſchied von ipm, Vieira wird 
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weich unb verſpricht nun zu bleiben, mur folle der Kö⸗ 
nig ibm, öffentlicher Meinung wegen, dieſes befehlen. 
Die Feinde des Ordens mochten dieſes einen Jeſuiten⸗ 
-freih nennen. Der Befehl kam, ſonderbar genug, gue 
fällig nicht an, und Vieira fubr nad) Maranham ab. 
Kaum war er ans Land getreten, als er in einer ein⸗ 
dringenden Rede zu S. Luiz das Volk zur Abſchaffung 
der Glaserei der Indianer bewog. Aber der Rauſch 
der Rede verſchwand bald, und man betrog Vieira. 
Er ging zurück nach Liſſabon und kehrte mit großer Voll⸗ 
macht wieder nach Maranham. Sein Wirken enbiafe ſich 
mif einem Aufruhr 1661, worin Vieira nebſt allen Yes 
ſuiten aus Maranbam vertrieben wurden. Der Freund 
und Beſchützer der Indianer und Jeſuiten, König Jos 
þann IV, war geſtorben, und fein blödfinniger Sohn 
Alfons VI gefolgt. Durch einen Böniglihen Befehl 
wurde den Jeſuiten die Aufſicht über die eingebornen Umes 
rikaner in allen welt ichen Dingen genommen, und die 
geiſtliche Auſſicht mußten fie mit allen andern Orden fheis 
len; durch einen zweiten Gefebt durften ſie nach Bra⸗ 
filien zurückkehren, durch einen dritten erhielten ſie Kir⸗ 
chen und Klöſter wieder. Dieſe vernünftig ſcheinenden 
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Befehle hatten nur den übeln Erfolg, daß die Weißen 
en Brafilien durch nichts mehr gehindert wurden, In ⸗ 
Sinner in die Sklaverei zu führen. Neue Befehle von 
1673 hoben die Sklaverei der Indianer völlig auf, und 
ſetzten die Jeſuiten in ihre alten Rechte. Zwar erregten 
dieſe Befehle, ſo wie der Alleinhandel, der einigen 
Kaufleuten zu Liſſabon nach dem Maranham gegeben 
war, daſelbſt einen Aufſtand, an deſſen Spitze ein 
Deutſcher, Namens Beckmann, ſtand, wobei ſogar 
die Hauptſtadt der Landſchaft in die Hände der Aufrüh⸗ 
rer fiel; allein Gomez Freire de Andrada, von Lift 
ſabon ausgeſandt, eroberte die Stadt wieder, und 
Beckmann und fein Gebülfe Gampayo wurden bins 
gerichtet. Beckmann war kein gemeiner Menſch. Ent⸗ 
floben , auf die niederträchtigſte Weiſe von feinem Pfles 
geſohn verrathen, und gefeſſelt in ein Boot geworfen, 
befaf er noch fo viel Zutrauen, daß man ibm die Fefe 
fein auf fein Bitten und Verſprechen, nicht entfliehen zu 
wollen, abnahm; auch benutzte er die Gelegenheit, ent⸗ 
ſtiehen zu können, ungeachtet ſie ſich oft darbot, nicht. 
Der edle Gomez, der den Gefangenen nicht retten 


founte, kaufte das dem Staate zugefallene Vermögen 
e des 
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des Verbrechers, um es feinen Kindern zu ſchenken. 
Lange dauerte der innere Kampf zwiſchen der Regierung, 
den Jeſuiten und einigen andern geiſtlichen Orden auf 
der einen Seite, und dem Volke auf der andern bis 
endlich die Zeit auch hier das Beſte that. Im Jahre 
1755 unter Pombal’s Miniſterium erh elfen die ane 
füffigen Eingebornen das Bürgerrecht. Lange dauerten 
noch die Streifzüge der Pauliſten. Ein Haufen drang 
ſogar einſt tief in die ſpaniſche Provinz Quito, kehrte 
von dort zurück und fuhr den Maranham hinab. 

Warum fid) die Jeſuiten und auch andere geiſtliche 
Orden der Eingebornen bon Amerika ſo ſehr annahmen, 
und auf der andern Seite nichts chaten, um die Skla⸗ 
berei der Neger zu mildern oder aufzuheben, iff ganz 
unbegreiflich. Die Religion machte keinen Unterſchied, 
denn alle Negerſklaven werden getauft. Slaubten fie, 
es fey unmöglich, diefe Gegenden ohne Sklaven zu 
bauen, fo waren bie Eingebornen näber, und kein ttes 
berfbifen nöthig, wobei ſtrenge und grauſame Ein⸗ 
ſchränkungen der Gefangenen erfordert werden. Hielten 
fie die Steger für eine andere Menſchenart? Aber die 
Amerikaner weichen ebenfalls im Aeußern ſehr von den 
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Europäern ab. Vielleicht ift die dumpfe Gleichgültigkeit, 
womit der Neger ſein Schickſal, beſonders die Trennung 
von Eltern, Kindern und Geſchwiſter erträgt, die Urs 
ſache jener Vernachläſſigun g. Der Amerikaner haßt 
nichts mehr als Sklaverei, und die Lebendigkeit, womit 
er ſeine Gefühle bei den Trennungen der Verwandten 
und Freunde äußert, mußten bald Mitleid und Theil⸗ 
nabme hervorbringen, welche zuerſt die Geiſtlichkeit er» 
griffen, und von dort fih zu der Regierung ſelbſt ber» 
breiteten. 

Die Einrichtungen der Dörfer, worin die bekehrten 
Eingebornen wohnen, ſchildert uns Kofler in der 
Statthalterſchaft Seara auf folgende Weiſe. Jedes 
Dorf hat ſeinen Prieſter, welcher immer dort bleibt. 
Ferner hat jedes einen Direkter, welcher ein weir 
ßer Mann fen muß und große Gewalt hat. Wenn ein 
Landeigenthümer Arbeiter nöthig bat, ſo wendet er ſich 
an den Direktor, und dieſer miethet die Arbeiter unter 
feinen Indianern. Das Geld empfangen diefe ſelbſt und 
machen damit, was fie wollen. Ueberdies hat jedes 
Dorf zwei ordentliche Richter (Juizes ordinarios) , welche 
auf ein Jahr angeſtellt find, und über Sachen von ge’ 
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ringer Wichtigkeit aburtheilen. Einer derſelben iſt ein 
Weißer, der andere ein Indianer. Wichtige Sachen 
werden ausgeſetzt bis zur Correigao, oder ber Umreiſe 
des Ouvidor in feinem Bezirke. Ob diefe guten Einrich⸗ 
tungen auch immer gut verwaltet werden, iſt eine andere 
Frage; Koſter verneint fle, aber er iſt einſeitiger in 
feinem Urtheile als Ma we; 

Auf die Statthalterſchaft von S. Paulo folgt gegen 
Norden die von Rio de Janeiro, welche die vier 

j Landſchaften Rio de Janeiro ſelbſt, Süd: Paraiba, Efpis 
rito ſanto und Cabo frio begreift. Sie zieht ſich längs 
der Küſte nordwärts bis zum Rio doce. 

Rio de Janeiro, die Hauptſtadt bon Brafitien, liegt 
unfer 220 36% S. Br. und 429 44° W. €. von Greenwich, 
an der Weſtſeite eines Weerbufens, mit dem die 
Hauptſtraße Rug de Dereito parallel läuft. Die 
andern Straßen ſchneiden jene unter einem rechten Win⸗ 
kel; alle find wohl gepflaſtert, mit Fußpfaden an den 
Seiten. Dicht am Meerbuſen liegt der königliche Pal 
laſt, und gewährt von dem Landungsplatze aus, welcher 
nur 60 Ellen von den Thoren des Pallaſtes entfernt iſt, 
einen ſchönen Anblick. Er it klein, In ihm wohnen 
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der König unb feine Familie; die Münze und die kö⸗ 
nigliche Kapelle machen einen Theil des Gebäudes. Von 
dem Hafen nimmt ſich die Gtabt gut aus, wo bie $$: 
ben umher mit Kirchen bedeckt erſcheinen und die Berge 
mit Gartenhäuſern und Gärten einen reichen und präch · 
eigen Anblick darbieten. Die zahlreichen Kirchen und 
Klöſter in der Stadt ſind wohl gebauet; die Hauptkirche 
iſt vortrefflich und beinahe fertig. Die Häuſer ſelbſt ha · 
ben nur ein Stockwerk, ſind von gehauenen Steinen 
oder Backſteinen gebauet und mit Schiefer gedeckt. Man 
— auf 00000 Einwohner ), doch gröfitentheifs 
Neger. Die Straßen in der Stadt ſind ſchmutzig; man 
Geht an vielen Stellen Pfützen, welches von der niedri⸗ 
gen Lage der Stadt berrührt, auch iſt die Lage nicht 
geſund. Die Austritte vor den Fenſtern, welche ſonſt 
die Straßen dumpfig machten, find auf Befehl der Ner 
gierung weggenommen worden. Das Teinkwaſſer kommt 


aus den benachbarten Bergen, und wird vermittelſt eis 
— —— 


*) Gr anf History of Brazil p. 144. rechnet nur 43000 
Seelen, worunter 40000 Neger. Die obige Angabe ift 


bon Mawe. 
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ner Waſſerleitung ( arcos de Cariaco), die auf zwei Reis 
ben von Schwibbögen ruhet, und an einigen Stellen 
febr hoch ift, in die Stadt geführt. Die Wirthsbäuſer 
in der Stadt find febr ſchlecht. Die Hausmiethe iſt ſehr 
boch, fo hoch als in London; Bauholz ſehr koſtbar, 
derhältmßmäßig zur Menge von Wäldern in Braſilien, 
ſelbſt das Brennholz theuer. Lebensmittel bat man in 
Menge, aber nicht febr aut; Rindſleiſch ift mittelmäßig 
oder ſchlecht, Schweinefleiſch befer, Hamme lfleiſch gar 
nicht bekannt, Geflügel vortrefflich aber theuer; Gemüfe 
häufig, auch Fiſche in ziemlicher Menge vorhanden. 
Zum Handel kann kein Ort bequemer liegen, als dieſer. 
Der Hafen hat einen engen Eingang, welchen die Fe⸗ 
ſtungen S. Lucia und S. Cruz decken; dann erweitert 
er ſich, und bildet einen febr geräumigen und fidern 
Meerbuſen. Der Verkehr mit allen Theilen der Welt 
ift ſchnell und leicht. Von Rio de la Plata und von 
©. Pedro führt man trones Rindfleiſch, Talg, Häute 
und Korn ein, von Nordamerika ge ſalzenes Fleiſch, 
Mehl, Hausgeräth, Pech und Theer, von Portugal 
Wein und Oel, von Schweden etwas Eiſen, von Eng 


land eine Menge von Manufakturwaaren. Als der 
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König den Handel mit England freigegeben hatte, 
wurde der Markt mit dieſen Waaren ſo überhäuft, daß 
zehnmal mehr Waaren vorhanden waren, als man ver⸗ 
langte, und der Ueberfluß an bie Meifibietenden vers 
ſchleudert wurde. Rio de Janeiro führt aus: Baums 
wolle, Zucker, Kaffee, Rum, Schiffsholz, feines Tiſch⸗ 
lerholz, Häute, Talg, Indigo, grobe baumwollene 
Tücher, um die Bewohner aili Rio de la Plata zu klei⸗ 
den. Ferner Gold, Diamanten, Topaſe, Amethyſte, 
grüne Turmaline (oft für Smaragde verkauft), Chrypſo · 
berylle und Aquamarine (Berylle). 

Ein öffentlicher Garten am Ufer des Meeres macht 
hier, wie zu Liſſabon, den vorzüglichſten Spaziergang 
der Einwohner aus; doch ift er fihöner und angenehmer 
gelegen, als der mitten in der Stadt verſteckte Spazier⸗ 
gang von Liſſabon. Das geſellſchaftliche Leben zu Rio de 
Janeiro weicht von dem geſellſchaftlichen Leben in Portus 
gal, beſonders von dem in den größern Landſtädten, nicht 
ab, und was den Reiſenden oft als ſonderbar auffällt, iff 
idem, welcher Portugal kennt, alltäglich. Die Menge 
kleiner Kapellen und Heiligenbilder, zu denen das Volk 
‚eben (e febr zum Vergnügen als der Andacht wegen 


eilt, bie Prozeſſtonen und andere geiſtliche Felerlichkei⸗ 
tea als Vergnügungen des Volks, die Abendgeſelſchaf⸗ 
ten, wo Thee, Zuckerwerk in Menge und Wafer ges 
reicht wird, wo (id) die frohe Geſellſchaft durch Geſang, 
oft ohne Begleitung von Inſtrumenten erheitert, die 
Neigung, öffentliche Luſtbarkeiten durch Feuerwerke [ebs 
hafter zu machen, ſelbſt am Tage, alles dieſes erinnert 
lebbaft an Portugal. Auch die Luſtbarkeiten an den 
Faſtnachtstagen, am Johannisabend u. f. w. ſind oie: 
ſelben. Die Weiber haben ſchöne ſchwarze Augen, ein 
lebhaftes, freundliches Geſicht, und die fremden Nare 
ren glauben auch hier, jedes Weib ſey verliebt in fie, 
welches fie freundlich anſieht. 

Der Fleiß Rio de Janeiro wurde von D. Juan de 
Solis 1525. am erſten Januar entdeckt, und daber der 
Januariusſtrom genannt -). Die erfte Niederlaſſung grün⸗ 
dete hier ein Franzoſe, Namens Nicolas Durand 


de Villegagnon unter Heinrich II 1556, von Cos 
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) Rio de Enero iff ſpaniſch „Rio de Janeiro por: 
kugieſiſch. Sprich Schanero, doch Scha weich, wie J im 
franzoͤſiſchen. 
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ligny unterſtützt, dem er verſprochen hatte, einen Zu: 
fluchfeore für die Hugenotten zu bilden, welches er doch 
ſchlecht hielt, da er die mitgereiſeten Hugenotten hart 
behandelte. Die Niederlaſſung war auf der Inſel, 
welche mitten in der Meerenge liegt, wodurch der Ein⸗ 
gang des Hafens gebildet wird. Jetzt befindet ſich dort 
das Fort St. Lucia. Mem (Emanuel) de Sa, 
Statthalter zu Bahia, griff 1550 die Niederlaſſung an, 
zerſtörte die Feſtungswerke, war doch aber nicht ſtark 
genug, die Inſel zu behaupten und kehrte zurück End 
lich wurden die Franzoſen 1567 ganz von dort vertrie⸗ 
ben, und die Stadt S. Sebaſtian do Rio de Janelro, 
kurz Rio de Janeiro genannt, von Mem de Sa ge: 
gründet. So verſchwand die Herrſchaft der Franzoſen 
in dieſem Lande, welches fie ſtolz la France antarctique 
genannt batten. Man muß ſich nicht wundern, daß 
in Amerika Franzoſen und Portugiefen Krieg führten, 
indem die Mutterländer in Frieden waren; dergleichen 
geſchah oft. 

Cabo frio, eine hohe Inſel, iff die Landſpitze, wel 
che die Schiffe zu erreichen ſuchen, wenn ſie nach Rio 
de Janeiro ſegeln. Das Land nordwärts von die ſer 
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mutt, Süd⸗Paraiba genannt, iff hoch und beſteht aus 
zerriſſenen Bergen. Die Juſel ſelbſt liegt unter 22? of 
S. Br. und 410 31/64“ W. L. v. Gr. nach den Unga: 
ben der Engländer ), nach Kruſenſtern 22° 57° 
30“ S. B. 419 36’ 20^ W. L. In Eſpirito fonto find außer 
der Hauptſtadt noch zwei andere Städte, Noſſa Genbora 
da Victoria und N. S. da Goncepcao nicht unbedeutend. 
Mau rechnet in der ganzen Landſchaft 25000 Seelen. 

Nordwärts von Rio de Janeiro liegt an der Küſte 
die Statthalterſchaft von Bahia de todos os Gan: 
tos (Allerheiligen Bai). Dieſe große Bai, auch wohl 
O Reconcavo genannt, wird durch eine Landzunge und 
bie Inſel Itaporica gebildet und hat ungefähr 12 Mei: 
len im Durchmeſſer. Sechs Flüſſe fallen in dieſe Bal. 
Auf der rechten Seite bes Meerbufens liegt die Stadt 
S. Salvador oder Cidade da Babia genannt, einſt die 
Hauptſtadt von Brafilien, zum Theil auf einem Gren 
Berge, zum Theil in der Ebene am Meere. Die obere 


Stadt beherrſcht den Hafen. Beide, die obere und une 
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*) Die Angabe: the latitude is thirty two degrees two 
minutes south, bei Grant ift ein Schreibfehler. 
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tere Stadt, follen 100000 Einwohner enthalten, unter 
dieſen 30000 Weiße. Die Häufer find groß und alt, aber 
weder hübſch noch bequem, und zwiſchen ihnen liegen 
viele kleine Hütten, worin die Soldaten, Neger und 
Mulatten wohnen. Die Straßen ſind enge, ſchlecht ge⸗ 
pflaſtert und ſchmutzig. In der Mitte der obern Stadt 
liegt der königliche Pallaſt, ein unbedeutendes Gebäude. 
Der Kirchen iſt eine große Menge; viele (inb gut ger 
baut und verziert. Auf der Docke, welche ein Schiff 
faſſen kann, werden Schiffe gebaut von dem Braſtlien⸗ 
Hole, welches in den nahen Wäldern häufig ift. Viele 
kleine Feſtungen vertheidigen den Ort; die wichtig ſte 
darunter iff das Forte do mar auf einer ſchmalen, fel ⸗ 
figen Sant der innern Bai. Lindley, ein Engländer, 
welcher im Fort Barbalho, auf der Landſeite, eine Zeit 
hindurch gefangen ſaß, macht eine Beſchreibung von 
dem ſchiechten Zuſtande des Forts und der Beſatzung, 
ſo wie von der Stadt überbaupt, worm allerdings der 
Engländer, dem alles Fremde verächtlich erſcheint, nicht 
zu verkennen iſt. Er ſchildert die Einwohner als Freunde 
der Franzoſen und als Gegner der Englander. Er ſagt, 
man finde die Häuſer der reichen Einwohner voll von 
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Kupferſtichen, worauf die ſiegreichen Thaten der fran ⸗ 
go ſiſchen Heerführer vorgeſtellt wären, und in ihren ſonſt 
elenden Buchläden doch die Schriften von D'Atem⸗ 
bert, Buffon, Thomas Paine und Adam 
Smith. Wie der letzte dazu gerechnet wird, begreift 
man nicht. Es mag wahr ſeyn, daß man die Englän⸗ 
der baff, und die Franzoſen liebt; aber überhaupt 
übertreibt Lindley gleich allen beſchränkten Eng: 
ländern, wenn fie von den Portugieſen reden, und 
er iſt noch mehr erbittert, weil es ihm zufällig in Bra⸗ 
ſilien nicht gut erging, Alle Laſter ſchreibt er den Ein⸗ 
wohnern von Babia zu, vorzüglich Aberglauben, wel⸗ 


chen man von den Leſern jener franzoſiſchen Schriften 
nicht erwarten ſollte. 


Die Statthalterſchaft ift febr fruchtbar und vorzũg⸗ 
lich zum Bau des Zuckerrohrs geeignet. Zeta durfte 
ſonſt Allein in dieſer Statthalterſchaft gebaut werden. 
Kaffee wird ebenfalls in großer Menge gewonnen, doch 
nicht ſo geſchätzt, als der von Rio de Janciro. Auch 
von Baumwolle wird ein bedeuten der Vorrath nusgeſchifft. 


Braſtlienholz liefert Bahia in Menge, ſo wie Pernam⸗ 
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buco; das von Rio de Janeiro ſteht dieſem weit an 
Güte nach. Salpeter ſammelt man in einigen Gegen ; 
den umher. In der Gegend von Cadjoeira fand man 
eine Maſſe gediegenes Kupfer von 1666 Pfund 7), web 
ches (id) im der Naturalienſammlung zu Ajuda bei Liſſa 
bon befindet. 

Ein franzöfifihes Handelsſchiff entdeckte zuerſt 1510 
die prächtige Bai; aber unglücklicher Weiſe für daſſelbe 
lief faſt um dieſelbe Zeit eine portugieſiſche Eskader 
unter Criſtovam Jago ein, welcher das franzöſiſche 
Schiff gefangen nehmen wollte, und da dieſes wider⸗ 
ſtand, es verſenkte. Er nannte bie Bai nach dem Tage, 
wo er fie zuerſt fab, Allerheiligen Bai. Einzelne Weiße 
ließen ſich dort nieder, aber gegründet wurde die Stadt 
erft 1549 von der Flotte, welche unter Themas be 
Sou ſa nach Srafilien ging und die erſten Jeſuiten an 
Bord batte. Die Schickſale der Stadt wurden in ben 
großen Kampf zwiſchen den Portugiefen und Holländern 
verwickelt, von welchem unten die Rede ſeyn wird. 


—————— — 
°) Grant, Mawe und andere fagen 2666 Pfund. 
Aber es find nur 1666 Arrateis. 


* 

Die Statthbalterſchaft Bahia beſteht aus bier Sands 
ſchaften: Porto Geguro, dos Ilbeos, Babia ſelbſt und 
Gergippe del Rei. In der Landſchaft Babia liegen noch 
die kleinen Handelsſtädte Jaguaripe, Amor Jacobina, 
do Sitio, S. Francisco und Cachoeira. Der letzteye 
Ort, vierzehn Meilen von Bahia, iſt ſehr angenehm ge⸗ 
legen, hat einen bedeutenden Tabacksbau, und das N 
Gold der nördlichen Gegenden wird dahin gebracht. 
Die Landſchaft Porto Seguro iff die ſüdlichſte der Statt. 
halterſchaft. Der Hauptort Porto Seguro, ſchlecht und 
klein, nährt ſich beſonders von der Fiſcherei. Zwiſchen 
Villa dos Frados und Villa Prado wird fogar die füffe 
von wilden Völkern bewohnt der letztere Ort iſt ein 
blühendes Fiſcherdork. Carevelles, eine kleine Stadt, 
bat beſſere Haufer als Porto Seguro. Der Hafen von 
Porto Geguro war der erſte Ort, welchen 1500 Pedre 
Alvarez Cabral in Brafilien entdeckte, wo die erſte 
Meſſe geleſen und das Land für König Emanuel von 
Portugal in Beſis genommen wurde, Den Namen 
Braſilien erhielt das Land von dem ſchönen Holze; denn 
ſchon früher nannte man eine ſchöne Holzart, Brafiliens 


boh, wie denn überhaupt der Name Brafilien damals 
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ein fabelbaftes Land bezeichnete, welches man nun 
glaubte gefunden zu baben: 

Die Landfchaft: dos Jibeos bat fieben kleine Städte, 
insgeſammt am Meere liegend, und, bis auf einige wenige 
Europäer von den Nachkommen Ger Verbindungen n 
ſchen Weißen und Eingebornen bevölkert. Auch die 
Landſchaft Sergippe del Rei bat nur kleine Städte, wo⸗ 
von, außer der Hauptſtadt S. Chrifopboro, die Städt⸗ 
chen S. Amaro das Brotas und Villa do Piagui die be» 
deutendſten ſind. 

Der Rio de S. Francisco ift der größte der Küſten⸗ 
ſtröme. An ſeinem Ausfluſſe hat er eine Breite von an⸗ 
derthalb Meilen. Seine ſchmutzigen Gewaſſer färben 
weit hinein das Meer. Auch ijt er ſeicht, und nur 
kleine Schiffe können über die Barre kommen. Er ent · 
ſpringt in den Gebirgen von Minas geraes; feine Quelle 
kennt man noch nicht genau. 

Nordwarts von Bahia folgt die Statthalterſchaft 
von Pernambuco ). Die Hauptſtadt S. Antonio 
do Recife, auch kurz Recife (das Riff) oder Ternam» 
—— 
) So ſchreiben die Portugiefen. durchaus. Fer 


buco genannt, beífebé aus drei Abebeilungen: Die erie, 


eigentlich Recife, befindet (ich auf einer Halbinſel, wel⸗ 
che durch eine ſchmale felſige Landzunge mit dem feſten 
Lande verbunden ift.. Die zweite, S. Antonio, nimmt 
eine kleine Inſel ein, zu der zwei Brücken, eine von 
Recife, die andere von Von Viſta führen; die dritte 
Boa Viſta liegt auf dem feſten Lande. Alle drei Abthei⸗ 
lungen mögen 25000 Einwobner enthalten; aber die 
Stadt nimmt täglich an Käufern, Einwohnern und 
Reichthum zu. Der Fluß Capibaribe ergießt ſich hier in 
das Meer. Der äußere Hafen iſt unſicher, der innere 
defte ſicherer; zwei Feſtungen do Buraco und do Brum 
ſchüten vorzüglich die Stadt ). Die Gegend umber iff 
fo flach, daß man die Stadt vom Meere kaum gewahr 
wird. Diche hinter Recife liegt auf einem Berge die 
Stadt Olinda, von etwa 4000 Einwohnern, ſtiller als 


— aa 
Rambuc ift der Name, den die holländiſchen Matros 
ſen gebrauchen. 


) So nennt ſie Koſter. Die oft wiederholten 
Namen der Heiligen vertauſcht man auch in Portugal 
häufig mit andern Bezeichnungen. Die Feſtungen heiße n 
de G. Francisco und de S. Jorge. 
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Recife, mehr vernachläſſigt, doch nicht ganz verlaſſen. 
Der Biſchof wohnt daſelbſt. Pernambuco bat zwar den 
dritten Rang unter den Statthalterſchaften Braſiliens, 
aber in Rückſicht auf den Handel verdient es viellesht 
den erſten. Die Hauptausfubr  beffebt in Baum: 
wolle und Zucker; man rechnet auf 90 — Goen Säcke 
Baumwolle, jeden von 160 Pfund, welche jäbrlich ber». 
ſchickt werden, meiſtens nach England. Der Zucker geht 
befonders nach Liſſabon. 

Die Sitten in Pernambuco, wie in Bahia und Rio de 
Janeiro, find portugieſtſch. Was Koſter davon in fei: 
ner Reiſe nach Braſilien erzählt, beweiſt dieſes; dem 
einſeitigen Engländer war alles ſonderbar und nen, 
Er verließ Pernambuco 1610 und kam dort im Jahre 
3812 wieder an; jetzt fand er große Veränderungen, und 
einen Kampf der engliſchen Sitten mit den ältern. Die 
Seide war der Baumwolle gewichen; ſtatt ſchwarzer 
Kleider, goldner Schnallen und dreieckiger Hüthe fab 
man lange Beinkleider, Halbſtiefeln und runde Hüthe, 
Ein fonderbares Semiſch zeigte fi in den Sänften⸗ 
Sie batten eine zierliche Form angenommen, und die 
Sklaven, welche man nicht neumodiſcher machen konnte, 

batte 
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batte man wenigſtens mit Federn geſchmückt, um bon 
den nackten Füßen den Blick abzulenken ). 

Koſter fab bier ebenfalls ſonderbare Mitteldinger 
von Flößen und Booten ), Jangadas genannt. (Gg 
find Flöße aus fechs Ballen von leichtem Holz zufammen« 
geſetzt, mit einem Kiel, welcher in einem der mittlern 
Balken eingelaſſen wird, einem großen Segel und ei⸗ 
nem Ruder, welches auch als Steuer dient. Zwei Men 
ſchen regieren fie, und fie gehen ſchärfer gegen den 
Wind als irgend ein anderes Fahrzeug. 

Vierzehn Meilen von Recife gegen N. W. liegt am 
Capibaribe das große Dorf Limoeiro von Goo Einwoh · 
nern, jetzt zu einer Stadt erhoben, nur aus einer [am 
gen Gaſſe beſtehend. Hier iſt ein bedeutender Handel 
mit dem Innern des Landes, und an den wöchentlichen 
Markttagen iff das Getümmel ſehr groß. Oft fallen 
Mordthpaten vor, doch nicht fo häufig als zu Nazareth oder 
Lagoa de Anta, ebenfalls einem großen Dorfe, weiter 
unterwärts am Fluſſe. Derſelbe Befehl, welcher Limoeiro 
DFT: ——. —ꝛ— 

*) S. die erfie Kupfertafel. 

") S. die dritte Kupfertaſel. 
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zur Stadt machte, erhob auch das Dorf Tao de tte, 
fo wie die Dörfer an dem bei den Seefahrern berühm ⸗ 
ten Cabo de Agoſtinho und Cabo de S. Antam zu Graz, 
fen. Nordwärts von Recife funfzehn Meilen weit liegt 
Goiana, eine lebhafte Stadt von 4 — 5000 Einwohnern, 
deren Anzahl immer zunimmt. Die Straßen ſind nicht 
gepflaſtert, und die Häuſer beffeben nur aus einem Gro» 
geſchoß. Der Weg von Olinda dahin führt durch die 
Kleine Stadt Iguaraßu, und durch Berge mit dichten 
Wäldern bedeckt, aber die Berge heben ſich nicht ſehr. 
Goiana gebórf in militäriſcher Rückſicht zu Recife, in 
bürgerlicher ſchon zu Paraiba. Die Inſel Itamaraca 
wird durch eine ſchmale Meerenge vom Lande getrennt, 
ift drei Meilen lang, zwei Meilen breit und gut Pe: 
bauet. Die Stadt de Góncepcao an der ſüdöſtlichen Seite 
verfällt immer mehr, dagegen hebt ſich das Dorf Pilar 
an der Oſiſeite. 

Schon früh war in der Gegend von Pernambuco 
eine Faktorei, welche von einem franzsſiſchen Schiffe : 
1540 genommen wurde. Aber bald eroberten fie ek 

Portugiefen wieder, und Duarte Coelho Pereira, 


dem der König das Land geſchenkt hatte, ſtedelte (ib 


Te 
mit Weib und Kindern und Verwandten dort an. Er 
ſoll kei ſeiner Ankunft geſagt haben: 0 que linda situa- 
gso para fundar huma villa, welche ſchöne Lage, eine 
Stadt zu gründen; daper der Name Olinda. Im Am 
fange hatte die Niederlaffung mit den Wilden zu tám. 
pfen, aber ſie wuchs immer mehr und mehr. Als die 
Holländer nach Braſtlien kamen, war der Ort ſchon be⸗ 
deutend, und er wurde der Mictelpunkt ihrer Unterneh⸗ 
mungen. Im Jahre 1624, alg Portugal unter der ſchwa; 
chen ſpaniſchen Herrſchaft ſeine Kräfte verlor, machten 
die Holländer den erſten Ver ſuch, Braſtlien zu erobern. 
Eine Flotte unter Admiral Willekens nahm Bahia 
leicht weg. Aber der Erzbiſchof Mi guel de Deireira 
fammelte die Portugieſen um fid) ber in dem Innern 
des Landes; fie drangen mutbig vor, ſchloſſen endlich 
die Holländer in der Stadt ein, und als eine vereinigte 
ſpaniſche und portugicfifthe Flotte anfam, mußten ſich 
die Holländer 1626 ergeben. Die Holländer ließen Bin: 
Den nicht aus den Augen; im Jahr 1630 kam eine 
bolländiſche Flotte unter Admiral Lack, und ein bedeu- 


tendes Heer von Landtruppen unter Wardenburg 


vor Pernambuco an. Olinda ergab fid, auch Recife 
8 
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und die beiden Feſtungen wurden genommen, nicht ohne 
die heldenmüthigſte Vertheidigung des Forts ©. Jorge, 
durch eine Handvoll Menſchen. Aber es geſchah hier, 
was bei Bahia geſchehen war; die Portugicſen Tommek: 
ten ſich im Innern des Landes, drängten die Holländer 


zurück und belagerten endlich, unter Anführung des 


wackern Mathias de Albuquerque, Olinda. Eine 


polländiſche Flotte kam an; mit ihrer Hilfe wurden die 
Belagerer zurückgetrieben, und die Feſtung den Hollän⸗ 
dern erhalten. Ungeachtet eine große ſpaniſch · portugie · 
ſiſche Flotte, von Europa nach Braſtlien ſegelnd, die ju. 
rückkehrende holländiſche Flotte flug und eine Verſtär⸗ 
kung für Albuquerque mitbrodte, fo war doch der 
Sieg ſo ſchwer geworden, daß nichts gegen die Feſtung 
ausgerichtet wurde. Das Unerwartete geſchah; die Hols 
länder, deren Vernichtung in Braſilien man entgegen 
fab, breiteten fid) vielmehr aus, und verführen angrei⸗ 
fend. An dieſer Veränderung war der Stolz der ſpani ⸗ 
ſchen Soldaten und die Verachtung der Landwehr 
Schuld. Calabar, ein Mulatte und höchſt undernch» 
mender Mann, ging 1632 zu den Holländern über, 
welche viel durch ihn gewannen, dem das Innere des 
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Landes genau bekannt war. Es erfolgte nun ein Krieg 
mit abwechſelndem Glücke geführt, worin zuerſt die Hols 
länder Herren faſt der ganzen Landſchaft wurden, doch 
zuletzt wieder viel verloren. Endlich ſandte man von 
Holland 1637 Johann Moritz Graf von Naſſau mit 
unbeſchränkter Gewalt nach Brafilien, einen Verwandten 
des großen Prinzen Moritz von Dranien, einen Mann 
von Einſichten und Muth. Ganz Pernambuco ward 
nun erobert, auch Sergippe, Geara und Maranham, 
doch ging die letztere Landſchaft durch den Aufſtand der 
‘ Einwohner bald wieder verloren. Die Habſucht und 
Grauſamkeit der Holländer in dem eroberten Lande was 
ren der Grund ihres Verderbens. So lange Naſſau 
Statthalter war, ſtrebte der frefflicbe Mann, die Hollän⸗ 
der, ſo viel als möglich, in Schranken zu halten, und 
das beſiegte Volk den Eroberern geneigt zu machen. 
Die Portugieſen ſahen ihn auch ſo ſehr als ihren Be⸗ 
fhüger an, daß man ihn ihren heil. Antonius nannte. 
Sie achteten ſeine hohe Geburt, 
genſchaften und ſeine fürſtliche 


ſeine perſönlichen Ei⸗ 
Pracht, welche febr gegen 
den kleinlichen Wuchergeiſt ſeiner Landsleute abſtach. 
Im Jahre 1644 verließ er Braſilien, nachdem fon frü 
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per Waffenſtillſtand zwiſchen Portugal, welches 1640 uns 
ter Johann IV feine Selbſiſtändigkeit wieder erlangt 
hatte, und Holland geſchloſſen war, und mit ihm verließ 
das Glück die Holländer in Grafilien. 

Derſelbe Mann, welcher als Jüngling von ſiebzehn 
Jahren die zwanzig Helden zuerſt aufforderte, welche 
das Fort S. Jorge vertheidigten, Joao Fernandes 
Vieira, war auch derjenige, welcher ſeine Landsleute 
von einer fremden Herrſchaft befreite. Seine Anſchläge 
in der Hauptſtadt mißlangen; er entſloh und ſammelte ein 
Heer, womit er gegen die Holländer zog, und ſie zuerſt am 
Monte das Taboras beſiegte. Ein zweiter Sieg folgte, und 
zugleich fiel Olinda den Aufgeſtandenen in die Hände, 
worauf dann ein Ort nach dem andern in Pernambuco 
gegen die Holländer fid) erhob. Fernandes und Bir 
bal führten den Krieg glücklich; fie erhielten Befehl von 
Liſſabon, fid) zurückzuziehn wegen des Waffenſtillſtan⸗ 
des, gehorchten aber nicht und ſetzten den Krieg fort. 
Heimlich doch nicht öffentlich unterſtützte der Befehlsha 
ber zu Babia den Kampf gegen die Holländer. Drei bis 
vier Meilen ſudwäͤrts von Recife zieht fid eine hohe 


Bergkette von Weſten nach Oſten, die Guararapos, und 
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läßt nur cine kleine ſumpfige Ebene, etwas über eine 
halbe Meile breit, zwiſchen ſich und dem Meere; ein 
wahrhaftes Thermopplä. Hier flegten in zwei Schlach⸗ 
ten die Aufgeſtandenen, welche dieſe natürliche Feſtung 
in Befig hatten, über die Holländer. Endlich ward Re. 
cife 1654 genommen, und bie holländiſche Herrſchaft in 
Srafilien war damit zu Ende. Das Hor hatte ſich 
ohne Hülfe des Mutterlandes befreit, und frat von 
ſelbſt wieder unter die Befehle deſſelben. Der Waffen ⸗ 
ſtillſtand zwiſchen Holland und Portugal hörte zwar auf; 
aber bald ſicherte der Friede von 1681 ganz Braſilien 
der Krone von Portugal. 

Nordwärts von Recife liegt die Capitania von Pa- 
raiba, jetzt unabhängig von Pernambuco, Die Stade 
Paraiba iff an dem ufer eines Meerbuſens erbaut, in 

den ſich drei Flüſſe ergießen, bülf-2— 3000 Einwohner 
und ſcheint etwas in Verfall. Die Häuſer haben nur 
ein Stockwerk und ſelten Glasfenſter, welche man über⸗ 
haupt nur ſeit Kurzem erft zu Recife fiebé. ` (Auf dem 
Lande in Spanien, Portugal und einigen Theilen des 
füblidben Frankreichs find noch jetzt Glasfenſter felten.) 
Die Gaupefteage if mit großen beinen gepflaflet, aber 
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lange nicht ausgebeffert, auch der Handel unbedeutend. 
Die untere Stadt beſteht aus kleinen ſchlechten Häuſern. 
In der Capitania von Rio grande ift Natal die Haupt 
opt am Ufer des Rio grande oder Potangi, eine $ 
ſchlechte, ungepflaſterte Stadt von 5 — 600 Einwohnern. 
Die Entfernung von Goiana giebt Koſter auf 55 Mei: 
len an. Die Gegend in dieſer Landſchaft iſt hügelicht 
und dürre. Die große Capitania von Georg ift eben: 
falls in neuern Zeiten unabhängig von Pernambuco ge⸗ 
worden. Die Hauptſtadt und Feſtung Villa da Forta: 
Teja do Georg grande am Meer, in einer ſandigen Ge 
gend, hat drei Kirchen und 1008 —1200 Einwohner, tpe. 
der Hafen noch Fluß, nur eine offene, ſchlechte Rhede. 

Das Land an der Küſte hat Wälder und Hügel, aber 
entfernt vom Meer bildet es in den Capitanias von 
Seara, Rio grande und Paraiba einen Sertam (von 
Deſertam), eine vorlaſſene Gegend. Man ſieht meiftens 
große Ebenen, zum Theil fandig mit einzelnen Bäumen, 
Taboleiros genannt, zum Theil ſteinig mit Gebüſch be: 
deckt, zum Theil fruchtbarer mit Gras überzogen. Die 
letzten heißen Campinas. Koſter, welcher am Ende 


von 1810 unb im Anfange Igir dieſe Gegenden durchzog, 
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fand die Dürre ungewöhnlich groß. Andere Vergleichun⸗ 
gen geben uns die wichtige Bemerkung, daß die Witte⸗ 
rung in den ſüdlichen Gegenden der Witterung in den 
nördlichen vorhergeht; der Sommer von 1811 war im 
Norden bekanntlich febr dürre. Die Bewohner dieſer 
großen Ebenen heißen Sertaneios und treiben allein 
Visbzucht. Ihre Hütten find klein und von Erde gee 
macht, mit Ziegelſteinen bedeckt, wo man ſie haben 
kann, oder mit Palmen: Blättern. Statt der Betten 
bedienen ſie ſich der Hängematten, und obgleich in vie⸗ 
len Hütten ein Tiſch gefunden wird, ſo ſetzt man doch 
gewöhnlich die Speiſen auf eine Matte nieder, und die 
Familie Ger umher auf derſelben Matte. Meſſer und 
Gabeln hat man ſelten, man gebraucht die Finger; 
doch wäſcht man ſich ſorgfältig vor und nach der Mahl: 
zeit. Wir liefern die Abbildung eines Sertaneio *); 
feine Kleidung Deftebé faſt ganz aus Leder; die Spornen 
trägt er an den nackten Ferſen. Der Gertaneio ift mus 
tbig, aufrichtig und gaſtlich, aber heftig und rachſüch⸗ 
tig; Rauberei kennt man nicht. Die Weiber laſſen fid) 
— —À Wn 


S. die ſechste Kupfertafel. 
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feiten ſehen. Sonſt waren fie in das grobe baumwollene 
eandtuch gekleidet; jetzt baben die engliſchen Kattune den 
Weg zu ihnen gefunden, doch verkaufen fie die Pernama 
buler ihnen noch zu hoben Preiſen. Das Rindvieh dies 
fer Gegenden ift eigentlich nicht wild; man läßt es nur frei 
umher laufen und daan ſtreift es oft in ferne Gegenden. 
Zweimal im Jahre treibt man es zuſammen auf einen 
Platz vor dem Hauſe; man fängt die Kälber und brennt 
ihnen das Zeichen des Eigenthümers auf der rechten 
Hüfte ein. Die Kühe, welche man zum Verkauf abfon« 
dern will, werden durch Schlingen, um die Hörner oder 
Hinterbeine geworfen, eingefangen. Schwerer iſt es die 
Ochſen zu erhaſchen. Der Sertaneio jagt ihnen, ſobald 
ſie davon laufen, zu Pferde nach, ſucht ihnen an die 
Seite zu kommen, und ſtößt mit feinem Stachelſte de, í 
den er mit ſich führt, bem Ochſen fo geſchickt in die 
Seite, daß dieſer niederſtürzt. Dann ſpringt er vom 
Pferde und bindet ihm die Füße. Die Pferdezucht iſt 
ebenfalls anfebntic in bieten Gegenden und die Pferde 
werden auf gleiche Weiſe eingefanger. Sie ſind klein, 
aber gut geſtaltet. Auch Schaafe hält man und Ziegen, 
febr oft die Ammen der Kinder. Der Ser tanelo nápit 
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fi) meiſtens von Fleiſch, trockenen Bohnen und einigen 
Früchten; grünes Gemüſe lennt er nicht. Das andgut 
eines ſolchen Sertaneio heißt eine Fazenda, aber die 
Sränzen derſelben find ſelten genau beſtimmt. In bie 
ſen menſchenleeren Gegenden reifen Prieſter umher mie 
einem kleinen Altar vor ſich auf dem Pferde, verſehen 
mit den nöthigen Reliquien, und leſen Neffe für Ber 
zahlung. v 

Die Statthalterſchaft Maranbam nördlich und 
weſtlich von Seara hat den Namen von der Inſel Ma- 
ranbam. Die Hauptſtadt S. Luiz befindet ſich auf der 
weſtlichen Seite derſelben, iſt unregelmäßig gebaut, doch 
mit breiten Gaſſen und Plätzen und hat ungefähr 12000 Ein · 
wohner mit Einſchluß der Neger. Die Straßen find gepfla · 
Vert, die Häuſer nett und zierlich, ein Stockwerk hoch; 
in dem Erdgeſchoß wohnen die Bedienten, ſind die Ban: 
renläden u. f. w.; die Familie lebt in dem Stockwerk 
darüber. Der Hafen, ein kleiner Einſchnitt in die Inſel 
an der Bai S. Marcos, iff ſchmal aber hinreichend tief 
für Kauffabrer; er wird von mehreren Forts gedeckt, die 
aber in ſchlechtem Stande ſeyn ſollen. Auf der Infor 


wird wenig gebauet; fie beſteht aus einem rothen Gand- 
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ficin. Das feſte Land hingegen liefert viel Baumwolle 
und Reit, und ift an den Strömen, befonders gegen: 
über am Itapicuru, vortrefflich angebauet. Im Jahre 
1915 wurden 28539 Säcke Baumwolle nach Groß · Britans 
nien, und 22216 Säcke nach andere Länder verſandt. 
Als Koſter dort war, herrſchte ein Statthalter mit 
größter Strenge, und verlangte ſogar, daß jedermann, 
welcher vor feiner Wohnung vorüberging, den Huth abs 
nehmen mußte, bis er vorbei war. Er ift derſelbe, wel 
cher einen Juiz be Fora verhaften und lange Zeit im 
Kerker figen ließ. Das Geſchrei darüber wurde jedoch fo 
groß, daß der König ihn wegſchickte nach Liſſabon, und 
ihm bei ſeiner Rückkehr nach Rio de Janeiro auf einige 
Zeit den Hof verſagte. 

Die Hitze iff bier febr groß; die Lage der Stadt an 
der Weſtſeite der Inſel entziebt ihr die friſchen Seewinde. 
Das Gemiſch von europäiſchen Sitten mit afrikaniſchen 
ift ſonderbar genug. Ein Beifpiel giebt Koſter an den 
Booten, worin die Neger mit ihren Rudern halbnackt, 
aber mit europäiſchen Hüthen geziert figen. *) 

—:. — ͤ ͤ — 
) S. die vierte Kupfertafel. 
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Die nordlichſte und zugleich die größte von allen 
Sctacthalterſchaften iff para oder Sroß⸗Para (Grao 
Para), welche der Amazonenſtrom durchfließt. Die 
Hauptſtadt Para oder Belem genannt (Para heißt ei⸗ 
gentlich der Hafen von Belem) liegt am öſtlichen Aug» 
fluſſe des Amazonenſtroms oder vielmehr an dem Fluſſe, 
welcher durch einen Arm des Amazonenfluſſes und des 
Rio dos Tocantius gebildet, und Rio de gram Para 
genannt wird, Die Stadt hält ungefähr 10000 Einwoh⸗ 
ner, iſt regelmäßig gebauet, beſteht aus ſteinernen b&bs 
ſchen Häuſern, fo daß Condamine, als er den Strom 
berab nach Belem kam, wieder fich nach Europa zurück · 
verſetzt glaubte. Doch iff der Ort nicht wohlhabend, 
weil der Handel gering iſt, und nur wenig Reis und 
Kakao nach Maranbam und von dort nach Europa ge, 
ſchickt wird. Die Gegend iſt niedrig und ungeſund, wie 
alle Länder am Amazonenflufe. Von dem Innern des 
Landes if ſchon oben gehandelt. Die Capitania som 
Rio Negro ift wegen der häufigen Miffionen am Fluſſe 

bedeutend, und jetzt unabhängig von Para, 
Wir febren von den Küſtenländern, welche wir von 
Süden nach Norden durchlaufen ſind, zu dem Innern 
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des Landes zurück. Hier iſt die Statthalterſchaft von 
Minas geraes wegen der Gold und Diamanter: 
zeugung die wichtigſte. Wir haben die einzigen Nach; 
richten über diefe vorher ganz unbekannten Gegen 
den einem Engländer, Namens Mawe, zu verdan: 
ken, welcher die Erlaubniß erhielt, fie zu durchreifen. 
Die Statthalterſchaft hat ſüdlich und öſtlich Rio de 
Janeiro, öſtlich Bahia und erſtreckt ſich von Norden 
nach Süden in einer Länge von 125 — 150 Meilen. Sie 
begreift vier Bezirke (comarcas) Cerro do Frio, Villa; 
rica, S. Joao del Rei und Sabara. Der Weg von Rio 
de Janeiro nach Tejuco, dem Hauptorte des Diaman- 
tenbezirks Cerro do Frio, gebt faſt gerade nordwärts 
durch eine beſtändig gebirgige Gegend, wo im Auguſt, 
dem Winter des Landes, das Thermometer auf + 6? N. 
fiel.. Das erſte Regiſter — fo heißen die Wachhäuſer, 
wo eine Wache beſtellt iſt, Leute von dieſen Gegenden 
abzuhalten, welche nicht Exlaueniß von der Regierung 
zu reifen haben — fiegt an der Fähre über dem Para- 
buna. Das zweite Regiſter befindet fib am Paraiba. 
Hierauf folgt das Regiſter von Matthias Barboſa 
in einem dichten Walde. Alle Gebirge beſtehen hier aus 
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Granit. Die Grange von Minas geraes sieht fid am 
Parabung bin, in der Nähe vines kleinen Dorfes S. 
Gebaftian. Man bauet in dieſen Gegenden außer Wei⸗ 
zen, auch Flachs und Kaffee. Weiter gegen Norden öff⸗ 
net fih das Land, und die Berge beſtehen aus Thon: 
ſchiefer. richt weit vor Villa rica ift ein hoher ſteiler 
Berg aus Schiefer, und nordwärts deſſelben ein Ort, 
wo Topaſe geſucht werden. Sie liegen loſe in einer 
glimmerartigen Maffe, welche die Nife der Schieferfel⸗ 
ſen ausfüllt, begleitet von Quarz und Eiſenglanz. um 
Villa rica iſt die Gegend felfig, dürr, nackt und um 
fruchtbar. Die Stadt ſelbſt, die Hauptſtadt der Statt 
balterfchaft, beſteyt aus engen, unregelmäßigen, ſchlecht 
gepflaſterten Straßen, liegt an dem Abhange eines ho: 
ben und großen Berges, welcher zu einer anfebuliden 
Bergkette gehört, und halt ungefähr 20000 Einwohner, 
mehr Weiße als Neger, Die Garten umher find fön 
und mübfam auf S:rraffen angelegt. Die Witterung ift 
febr angenehm; gewöhnlich Rede das Thermometer jvis 
ſchen 140 und 210 im Sommer, und 7° bis 169 im Win: 
fer; nie über 22° und felten unter 70. 

Die Ooldniederlage in dem Berge ton Villa rica 
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entdeckten zuerſt einige Pauliſten. Als der Ruf von ib: 
rer Entdeckung fid) verbreitete, ſiedelten ſich mehr dort 
an, auch nachher manche andere Ankömmlinge von Rio 
de Janeiro und andern Orten. Die Pauliſten wollten 
den übrigen Geſetze geben; aber dieſe widerſetzten ſich, 
bildeten eine Vereinigung und von Streitigkeiten kam 
es zu einer förmlichen Schlacht, worin die Pauliſten ge⸗ 
ſchlagen wurden. Von dieſer Niederlage hat der Nio 
das Mortes bei der Stadt den Namen. Die Pauliſten 
wandten fid) an den König D. Pedro, und nun ſchickte 
die Regierung einen Albuquerque mit Soldaten dahin, 
um die Gegend zu beſetzen. Die Niederlaſſungen wur⸗ 
den 1711 in eine ordentliche Stadt vereinigt. Der Kö⸗ 
nig erhält von allem gefundenen Golde den fünften 
Theil an Gewicht; die übrigen 4 behalten die Gewerke. 
Im Jahr 1713 betrug dieſes Fünftel jährlich eine halbe 
Million Pfund Sterling, und in den Jahren 1730 bis 
1750, wo die Gruben am meiften lieferten, eine Million 
pr. St. Der Ertrag aller Goldbergwerke hat ſeit der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts bedeutend abgenom⸗ 
men, Die Quinte war von 1763 — 1773 jahrlich go Ars 
roben, von 3774 — 1704 jöbrli 69 Arreben, von 
1785 
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1705 — 1794 jährlich 45 Arroben. und doch nehmen die 
Preiſe der Dinge zu. Warum? Weil immer mehr Pas 
piergeld in Gebrauch kommt. — 

Man gewinnt das Gold, welches in Thonkagen mit 
Geſchieben vorkommt, auf dieſelbe Weiſe, wie bei G. 
Paul. Zuweilen läßt man das Waſſer, welches den 
Goldſtaub enthält, über gegerbte Häute wegſtrömen, 
auf welchen man die Haare gelaſſen bat, Das 
Gold fest (i in den Haaren feft und wird dann 
abgeſpült. 

Der Weg von Villa Rica nach Tejuco, der Haupt⸗ 
ſtadt der Diamantengegend, läuft nordwärts. Die Ges 
gend iſt zwar meiſtens unfruchtbar, aber die vie letz 
Goldwaſcher machen fie bevölkert, und man fiebt große $ 
Dörfer von 2000 Einwohnern. Die Stadt Villa də 
Principe hat 5000 Einwohner und liegt in einer ſchönen 
offenen Gegend. Hier fängt die Diamantengegend an, 
und hier werden keine, als unverdächtige Reiſende 
durchgelaſſen. So wie man in dieſen Bezirk tritt, än⸗ 
dert ſich alles. Die Gegend wird nackt und unfruchtbar; 
überall ſieht man hohe nackte Berge, welche aus Gand. 
ſtein beſtehen, mit Niederlagen von abgerundeten Kies 

K 
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fein angefüllt. Der biegfame Sandſtein findet fid) in 
dieſen Bergen. Die Stadt Tejuco ift die Hauptſtadt dies 
fes Bezirks; fie ift unregelmäßig gebaut an der Seite eines 
Berges, hat aber viele ſchöne Häuſer und etwa 6000 
Einwohner. Die kahle Gegend verhindert Ackerbau und 
Birbzucht; Manufakturen find hier nicht, folglich trifft 
man viel Arme an. Die Stadt und die Gegend ſtehen 
ganz unter dem Intendanten der Diamantwerke. Der 
ganze Bezirk Cerro do Frio beſteht aus rauben Bergen, 
welche fid von Norden nach Süden ziehen, und allge 
mein für die böchſten in Brafilien gebalten werden. 
Die Gegend, wo man die Diamanten findet, erſtreckt fid) 
auf 16 Meilen ven N. nach S. und 8 Meilen von O. 
nach W. Eins der bedeutendſten Werke iff das am 
Sjigitenbonba. Man bat den Fluß, welcher doch ſo breit 
aft ato die TChemſe bei Windfor, abgeleitet und die fie 
fen Stellen mit Kettenpumpen ausgeleert. Die Geſchiebe 


auf dem Boden des Fluſſes werden durch eine Vorrich⸗ ; 


tung, welche die deutfchen Berglente Hund nennen, und 


welche der Intendant Fernando de Camara cin 


gerichtet hat, zur Wäſche herubgeführt. Hier ſtürzt man 


Be in viereckige Raften, laßt Wafer darauf herab, und 
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rührt ffe fo lange um, bis das Waſſer rein abläuft. 
Dann unterfucht man ſorgfuͤttig das Geschiebe und 
nimmt oie Diamanten peru: Die ganze Arbeit wird 
von Negern verrichtet unter Aufſehern ). Wenn 
ein Neger einen Diamant gefunden hat, klatſche er in 
die Hände und ſtreckt diefe aus. Man nimmt ibm den 
Stein ab und wirft dieſen in einen mit Waſſer gefüllten 
Krug, welcher in der Mitte des Gebäudes hängt. Alle 
Abend werden die Steine herausgenommen, in einem 
Buche verzeichnet, und in feidenen Beuteln verwahrt. 
Wiegt der Diamant über 175 Karat, fo wird der Neger 
frei, auch ſtellt man Feſtlichkeiten mit ibm an, früngt 
ihn mit Blumen u. fi wi Kleinere Diamanten werden 
mit kleinern Preiſen belohnt. Immer finden ſich die 
Diamanten in Geſchieben; nur zufüllig werden ſie mit 
ſolchen durch Eiſenoxyd zuſummengte backen gefunden. 
Außer den Diamanfaruben am Jigitonhonga finden (i 


dergleichen mm Rio Pardo, am Cerro de ©. Untoniv in 


in dem 

Bezirke Paracuta, und überall ift die Art, wie die Din- 
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S. die fünfte Kupfertafel. 


dem Bezirke Minas rovns, am Nio Abaite, 
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manten geſucht und gefunden werden, im Ganzen die: 
ſelben. Außer dieſen haben wir von den Diamantgru⸗ 
ben in Brafilien keine beſtimmten Nachrichten. Bekannt⸗ 
lich findet man außer Braſilien nur Diamanten in Gol- 
fonda in Indien. 

Zuerſt wurden die Diamantgruben von Gewerken 
betrieben, und der König begnügte fid) auf die Menge 
der dabei gebrauchten Negerſklaven Auflagen zu legen. 
Dieſe beſtimmten die Verordnungen von 1722, 1730 und 
1733. Hierauf überließ der König den Betrieb einer Ges 
ſellſchaft, und geftattete ihr den Alleinhandel; die Kon: 
tracte machte man nach der Menge der bei den Werken 


gebrauchten Sklaven. Dieſe Contracte wurden ſeit 1740 


ſechsmal erneuert. Im Jahre r771 übernahm der Kö⸗ 


nig ſelbſt die ganze Adminiſtration, doch trug fie nicht 
genug ein, und durch einen Befehl von 1703 wurden die 
jährlichen für die Werke beſtimmten Koſten um die 
Hälfte vermindert. Der König hat jetzt noch keine Bore 
theile davon. Nach Mawe betrugen die Koſten von 
1801 — 1900 204,000 Pf. St. und die Diamanten, welche 
nach Rio de Janeiro abgeliefert wurden, wogen zuſam⸗ 
men 115,675 Karat. Daß piele Diamanten verſteckt und 
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durch Schleichhandel ausgeführt werden, geſteht Ma⸗ 
we; von den flrengen Nachſuchungen nach Diamanten 
erwähnt ev nichts Beſonderes. Aber die Diamanten ſind 
von der Natur, welche nie den Alleinhandel unterftüst, 
nicht an Einen Ort verbannt, ſondern in den Gebir⸗ 


gen zerſtreut, und wer anderwärfs folche findet, ver. 
ſchweigt es wohl. 

S. Joao del Rei, ſüdweſtlich von Villariga, enthält 
wenigſtens 5000 Einwohner und liegt in einer fruchtbaren 
Gegend, welche die Kornkammer bon Minas geraes ges 
nannt wird; nud) Käſe wird hier ziemlich viel verfertigt. 
Am Mio de S. Sjejé waren vormals bedeutende Golds 
wäſchen. Sabara, nördlich von S. Joao, wurde son 


den Pauliſten 1690 gegründet, welche bier einige Gold: 
wäſchen hatten. Die Stadt ift klein. 


In dieſer Statthalter ſchaft wohnt ein wilder Stamm 
von Eingebornen, die Butucudias, welche ſich bis an 
die Seeküſte, fogar bis in die Nähe von Rio de Zar 
Tito, verbreiten. Sie leben in den Wäldern von der 
Jagd wilder Thiere, und (inb gute Bogenſchützen, fürch. 
ten ſich aber vor dem Seuergemebr, — Ihre Abneigung 
gegen ein ruhiges Leben ift febr groß, und die Verſuche, 
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fie dahin zu bringen, waren bis jetzt vergeblich. Die 
einzeln liegenden Wohnungen der Pflanzer und die Fleis 
nen Dörfer werden oft von ihnen überfallen; gewößn⸗ 
lich ſuchen fie die Häuſer durch abgeſchoſſene Feuerbrände 
anzuzünden und über die Flüchtenden herzufallen. Ge⸗ 
fangene follen (ie födten und freſſen. Werden fie ſelbſt 
gefangen, fo kommen fie auf zehn Jahre in Sklaverei. 
Ueberhaupt ſind die Eingebornen in den gebirgigen Ge⸗ 
genden von Braſilien viel ſchwerer zu feſten Niederlaſ⸗ 
ſungen zu bringen geweſen, als die Bewohner flacher 
Degenden, befonders um den Arnazonenſtrom. 

Die Statthalter ſchaft von Gopazes ift febr groß, 
und erſtreckt fid von dem 6? S. Br. bis zum 210. Sie 
gränzt nördlich an Eroß⸗Para, ſüdlich an Minas ge 
raes, weſtlich an Matto gro(fo und öſtlich an Bahia. 
Unter allen Ländern Brafiliens ift dieſes am wenigſten 
bekannt; es foll ein ſchönes Land ſeyn, voll ſi ſchreicher 
Ströme, ſchöner Vögel und mannidfaltiger Thiere. 
Man findet darin viele Goldbergwerke, auch Diaman ⸗ 
ten, die zwar groß und äußerlich glänzender als die 
von Cerro do frio, innerlich aber nicht ſo rein ſind. 
Bide boa, die Hanptſtadt, liegt unter 16° S. Br, 
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Die weſtlichſte Statthalter ſchaft iſt die von Motto 
groſſo, von außerordentlicher Größe, gränzend mit 
ben Starthalterſchaften von S. Paul, Minas geraes und 
Gopazes öſtlich, mit Para nördlich, mit Peru und Pa. 
raguay füdlich und weſtlich. Wir wiſſen wenig von die⸗ 
ſen Gegenden. Villa bella do Matto groſſo, an der 
Grange von Peru, iff der Hauptort. Bedeutender ſcheint 
die Stadt Euyaba, am Fluſſe gleiches Namens, in be 
ren Bezirk reiche Goldgruben ſind, o Meilen öſtlich von 
Villa bella. Die Stadt nebjt Bezirk fol 3 000 Einwoh- 
ner halten, in einer fruchtbaren Gegend liegen, und 
mit allen Lebensbedürfniſſen wobl verſehen ſeyn. Zwan⸗ 
zig Meilen ſüdweſtlich von dort liegt die Niederlafung 
S. Pedro bel Rei, welche über 2000 Einwohner enthält. 
Sei Erwähnung der Flüſſe iff ſchon oben von der Ber 
ſchaffenheit dieſer GtattbatterfiSaft gehandelt worden. 

Es ſollte nun von der natürlichen Beſchaffenheit beg 
Landes die Rede ſeyn, aber der Raum verſtattet nicht 
mehr, ſo davon zu reden, als die Wichtigkeit des Gegen⸗ 
ſtandes erfordert. Nur einige Bemerkungen können 
wir binwerfen. Daß ein Land zwiſchen den Wendezir⸗ 


deln, voll Ströme, Gebirge und Ebenen, ohne Gand 
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wüſten, reich an natürlichen Erzeugniſſen ſeyn müſſe, 
käßt fih erwarten. Auch hat es uns zuerſt mit den fou 
derbaren Geſtalten der neuen Welt bekannt gemacht, und 
man muß geſtehen, daß die kurze Herrſchaft der Hollän⸗ 
der in Pernambuco belehrender geweſen iſt, ats die 
fange Herrſchaft der Portugieſen in dem ganzen übrigen 
Lande. Georg Maregras von Liebſtadt, ein 
Deutſcher aus Meiſſen, Aſtronom und Naturforſcher, 
und Wilhelm Pifo, ein Arzt aus Leyden, waren mit 
dem Grafen, nachher Prinzen von Naffau, in Bra 
filien, und durch beider Bemühungen haben wir Werke 
erhalten, welche lange Zeit die einzigen waren, worin 
man die Erzeugniſſe des füdlichen Amerika beſchrieben 
fand, bis in ſpätern Zeiten Surinam und das franzs⸗ 
ſiſche Guyana, Nord» Brafilien ähnliche Länder, ber 
kannter wurden. Beide Naturforſcher wurden von dem 
Prinzen ſehr unterſtützt, und die Papiere Marc» 
grav's, welcher in Afrika ſtarb, dem Johann de 
Zort zur Herausgabe von dem Prinzen übergeben, und 
fo erſchien das Were mit einer Abhandlung Pifo’s 
1646 zu Amſterdam ). Der Prinz ging fpáfer bei den 


*) Der Titel ift: Historia naturalis Brasiliae , folio. 
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Unruhen in Holland in Brandenburgiſche Dienſte, und 
ſchenkte die Urgemälde, wornach die oft ſchlechten Holz⸗ 
ſchnitte der Werke von Maregrab und Pifo gemache 
waren, dem großen Churfürſten. Dieſer ließ fie von 
feinem Leibarzt Chriſtian Mentzel ordnen und date 
aus ein Werk in vier Follobänden zuſammenſetzen, wel» 
ches ſich noch als Manuſeript auf der königlichen Bi⸗ 
bliothek zu Berlin befindet. Die Gemälde find mit Det 
auf ſtarkem Papier von einem deutſchen Maler, der 
nicht genannt ift, gemabIt, mit beigefchriebenen Namen 
von Mentzel und Beziehung auf Maregrab's Werk. 
Außerdem iſt noch ein zweites Manuſcript über Braſtlien 
auf der königlichen Bibliothek zu Berlin, in zwei Bare 
den, enthaltend Abbildungen in Waſſer farben, oft deut: 
lich den Abbildungen in jenem größern Werke nachge⸗ 
bildet, oft aber auch eigenchlmlich. Wir haben aus 
dem größern Werle die Abbildungen eines eingebornen 


Braſilianers, nebſt feinem Weibe genommen, ſo wie 
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Pifo’s ſpäteres Werk: De Indiae utriusque re naturali et 
Medica Amstelod, 1659. fol. iff fd(t nur eine etwus ser 
änderte Auflage des verigen. 
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die treffliche Abbildung eines Kopfes ton einem ſolchen 
Eingebornen, welche nicht allgemeine, fondern perſön⸗ 
liche Darſtellung ſcheint.“) Ueberſchrieben find die Abbil⸗ 
dungen mit dem Namen Tapuya. Dieſes iff zuerſt der 
Bügemeine Name aller brafilifchen Völker, welche keine 
beſtimmte Niederlaſſungen unfer der Herrſchaft der Pers 
kugieſen haben, da man die letztern allgemein Caboclos 
nennt. Dann bedeutet er auch einen Volksſtamm, 
welcher einſt die Küſten von Braſilien bewohnte, nad» 
ber aber von den Tupis in das Innere des Landes were 
drängt wurde. Die Tapupas waren bon allen braſili 
ſchen Völkern am wenigſten grauſam, denn fie tödteten 
keine Gefangenen, ſondern machten fie zu Sklaven 
und verhandelten ſie an die Portugieſen. Sie waren 
Menſchenfreſſer, aber von beſonderer Art; die Tupis 
feaffen das Fleiſch ihrer Feinde aus Wuth, die Tapupas 
aßen das Fleiſch ibrer verflorbenen nüdften Anberwand⸗ 
ten aus Liebe. Sie veränderten ihre Wohnplätze mebr 
als andere Bolter, und nur einige zu dieſem Stamm 
gebörige Haufen trieben Ackerbau. Ibre Vornehmen 
— — — — — c ETYM 
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ließen Haare und Nägel wachſen, letztere zu einer gros 
fien Lange, wie bie Cinefen, zum Zeichen des Ranges. 
Den Knaben durchſchnitt man die Unterlippe und machte 
ihnen dadurch einen zweiten Mund, auch durchbohrte 
man den Männern die Wangen vor ihrer Verheirathung. 
Sie trugen Obhrgehänge. Die Weiber waren ganz nackt, 
nur in einigen Gegenden trugen ſie eine Schürze; das 
abgebildete Weib hatte ſeine Vinde wahrſcheinlich von 
Europäern erhalten. Der Kopfſchmuck des Mannes iſt 
wahrſcheinlich ein Federkranz. Die Tupis liebten noch 
weit mehr den Federſchmuck; ſie banden ſich auf den 
Rücken Federbüſche, beſonders wenn ſie in den Krleg 
zogen. Auch fie durchbohrten die N ſteckten 
aber einen Knochen, einen Kryſtall oder einen andern 
glänzenden Stein in das Loch. Die Erzählung eines 
Deutfhen, Namens Hans Stade, der zufallig in die 
Sefangenſchaft der Tupis gerieth, einige Zeit darin 
lebte, unter beſtändiger Gefahr getödtet und gefreſſen 
zu werden, gehörte zu den oft wiederholten und viel ge⸗ 
leſenen Geſchichten damaliger Zeiten. Doch ermordeten 
fie den Gefangenen durch einen Schlag, nicht durch 
Marter, wie die Völker in Nordamerika. Die Weiber 
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zeichneten ſich bei dieſen Gelegenheiten ſehr aus. Das 
Volk der Tupis, ſo wie die Sprache derſelben, 
gehörte zu den febr ausgebreiteten in Braſtlien; 
die Spruchen der Guaranis in Paragnay und der 
Dmaguas am Amazonenſtrom waren Mundarten diefer 
Sprache, welche nebſt dem Volke felbft auf der ganzen 
Küſte von Braſilien herrſchte. Die Sprache der Tapus 
yas ift als Stammſprache verſchieden von der Tupiſpra⸗ 
che. Die Namen der Natur- Erzeugniſſe im Mares 
grav's und Pifo’s Schriften, welche bin und wieder 
das Bürgerrecht erhalten haben, find aus der Tupi⸗ 
Droge, 

Die Tupis ſowohl als bie Tapuyas lebten vorzüglich 
von Jagd und Fiſcherei. Die letzten fiſchten mit Netzen, die 
erſten kannten die Netze nicht, ſondern bedienten ſich der 
Angel. Die Tupis trieben Ackerbau; fie behaupteten den 
Bau der Mandiokwurzel vonein em fremden Paar, genannt 
Boine, erlernt zu haben, woraus die Jeſuiten den heil. 
Thomas machten, deſſen Spuren fie auch in dieſen Ger 
genden, wie in Oſtindien ſuchten. Die Mandſokwurzel 
(Jatropha Manihot) wird noch häufig in Brafilien ges 
Rout, und zwar in mannichfaltigen Abänderungen, 
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vielleicht much verſchiedenen Arten. Der Saft der Knol 
len iff giftig; man ſchälet die Knollen, ſtampft fie 
entweder in einem Mörſer oder in Maſchinen, preft den 
Saft aus, und dörrt das Rüdbleibfel auf einer heißen 
Platte oder einem Heerde. Dann heißt es Mandiokmehl, 
Tapioca, auf den weſtindiſchen Inſeln Caſſada, in Su⸗ 
rinam Caſſava. Das davon gemachte Brot iſt unge⸗ 
ſäuert und dem Schiffszwieback ähnlich. Das Mandiok⸗ 
mehl wurde 191t von Bahia zur Unterbaltung der Ar⸗ 
meen in Spanien und Portugal geſandt, und es gingen 
über 2500 Scheffel (alqueires) nach Liſſabon. Es giebt 
eine andere Art Mandiok, mit der vorigen verwechſelt, 
deren Knollen früh zu eſſen find, weil der Saft nicht 
giftig iſt, doch wird dieſe weniger gebaut; auch eine 
Mittelart, deren Knollen in Scheiben geſchnitten und 
etwas dn der Sonne gedörrt ſchon eßbar werden. 

Die Tupis bauten Manubi (Arachis hypogaea), eine 
ſchmackhafte Frucht, welche nur unter der Erde reift. 
Ferner Bataten (Helich, Convolvulus Batatas) und Yamg ` 
(Dioscorea sauva), in Braſilien Gara genannt, beide grofe 
ſchmackhafte Knollen. Piſang (Musa paradisiaca) wurde 
gleichfaus fion gebaut, als die Europäer ins Land 
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fames, und man kann zu den von Humbokdt ge- 
ſammelten Zeugniſſen, daß niche aller Piſang von au 
ßen in Amerika eingeführt ſey, das Zeugniß von Lowy 
fe&en, welcher als vefoociicivt Geiſtlicher mit Ville: 
gag ton nach Braſilien ging. Mais (Arauati, Zea 
Mays) bauten die Tupis, auch verſchiedene Arten von 
Bohnen. Die Ananas, deren Vaterland einige Neuere 
nach Afrika verſetzen, wurden ſchon von den Eingebor⸗ 
nen gegeſſen, als die Europäer nach Braſilien kamen. 
Auch verfertigten fie ſchon damals Fäden aus den dort 
wild wachſenden Arten der Baumwolle: Koſter fab 
wildwachſende Baumwolle in Pernambuco; aber welche 
Baumwollenart in Braſilien gebaut werde, hat noch 
kein Schrifiſteller genau beſtimmt. Die Braſilianer 
vauchten Tabak vor Ankunft der Europäer, wußten 
auch den ſpaniſchen Pfeffer (Capsicum annuum) mit Salz 
zum Gewürz einzumachen . Ore beréiteerh ein beraufchens 
des Getränk aus bem Mandiokmehl; fie kochten es mit 
Waſſer, die Weiber Fauten dann etwas Mehl, und 
warfen dieſes in die Flüſſigkeit, welche dadurch zur Gäh ⸗ 
rung gebracht wird. Es iſt ſonderbar, daß auf eine 
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ganz ähnliche Weiſe bie Otaheitier aus einer Pfefferart 
ein berauſchendes Getränk verfertigen. 

Das Zuckerrohr war den Braſtlianern unbekannt; 
es iff von den Europäern dort eingeführt und feif tam 
ger Zeit daſelbſt gebaut worden. Man nennt die Map: 
fen zum Auspreſſen des Rohrs Engenbos (in den 
ältern lateiniſchen Berichten ingenia), wegen ihrer 
Fnnreichen Einrichtung. Durch einen Befehl von 1758 
konnte keine Erelution Schuldenhalber auf das Eigen. 
fbum eines Zuderpflanzers in der Statthalterſchaft 
Rio de Janeiro gelegt werder, was 1907 auf alle 
Portugieſiſche Staaten ausgedehnt, doch aber durch 
einen Befehl von 1809 etwas eingeſchränkt wurde. Der 
Ertrag von Zucker iſt in manchen Bezirken ſehr groß; 
von Permambueo wurden 1813 9022 Kiſten ausgeführt, 
welches ungefähr eine mittlere Ausfuhr war. Seit der 
Eroberung von Cayenne iff von dort bie Otaheitiſche 
Abart eingeführt, welche weit eintröglicher ſeyn ſoll, als 
die gewöhnliche. Kaffee wird jetzt beſonders in dor 
Statthalterſchaft Rio de Janeiro gebaut, und iſt erſt 
ſpät nach Brafilien verpflanzt. Auch die Bereitung des 
Indigo war den Braſtlianern unbekannt; noch jetzt wird 
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er nicht in bedeutender Menge, auch nicht von bedeuten: 
der Güte gewonnen. 

Ein drittes Hauptvole in Braſilien, das wildeſte von 
allen, waren die Aymores. Ibre Sprache foll äußerſt 
part, voll Gurgellaute geweſen ſeyn, fo daß man glaw 
betr mußte, fie kämen aus der Bruſt. Sie batten wee ` 
der Kleidung noch Wohnungen; fie ſchliefen in der naf: 
ſen Jahrszeit unter den Bäumen, und machten ſich nur 
Dächer von Zweigen. Sie lebten von der Jagd und 
wilden Früchten, ja ſie ſollen Menſchen gefreſſen haben, 
nicht, wie die Tupis, an Giegesfeften, ſondern der Nah. 
rung wegen. Sie riſſen fih, wie andere Wilden in Ames 
rika, doch nicht in Braſilien, alle Haare aus, die auf dem 
Kopfe ausgenommen. Im Jahre 1361 vereinigten fie 
fi mit den Tamopos, einem Tupivolke, ſchlugen im 
Jahre darauf die Portugieſen und brachten ein ſo großes 
Bündniß zuſammen, daß fie es wagen konnten, ©. Paul 
anzugreifen. Hier wurden ſie zwar zurückgeſchlagen, aber 
an andern Orten fiegten fie, bis der Jeſuit Nobrega 
Frieden zwiſchen den porfuaiefen und den Eingebornen 
vermittelte. Die Pocken und andere Krankheiten zerſtörten 
bicfe Boiler mehr, als das Schwert der Portugieſen. 

Eine 


— 161 = 

Eine große Zabt eon andern Völkern fetten in Bras 
filien, von febr berſchiedenen Stämmen und febr verſchie⸗ ? 
denen Sprachen. Indeſſen möchte wohl eine nähere 
Forſchung Uebereinſtimmungen unter den Sprachen gefun» + 
den haben, welche fih dem erſten Blicke leicht entziehen. 

Von den Säugthieren Brafiliens haben wir zuerſt 
den Brüllaffen *), nach einem ausgeſtopften Balge im 
zoo logiſchen Muſeum zu Berlin, vorgeſtellt:? Er wurde 
von dem Grafen von Hoffmansegs geſchenkt, der 
mit großen Aufopferungen eine Menge braſtliſcher Thiere 
dem gedachten Muſeum übergab. Er findet ſich in den 
großen und ſümpfigen Wäldern des Landes, häufig in 
der Lagune de los Xarapes und am Amazonenfluſſe. 
Das ſchreckliche geſellſchafttiche Sebeul dieſer Thiere wird 
ton Martgrap fo geſchildert, daß man glauben 
ſollte, er wolle dadurch eine Gemeine andeuten, deren 
Gefang von einem Vorſänger regiert wird. Der Are hat 
feitwäres am Kehlkopfe eine hohle knorplichte Kugel, 
worin (id) die Luft fängt, und die Stimme perti k. 
Er hat einen Wickelſchwanz, mit deſſen Hülfe er ſich an 
— . —— 

*) S. die zehnte Kupfertaſel. 
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den Zweigen hält, der, fonderbar genug, häufig ijt un» 
fer den amerikaniſchen Thieren, felten aber außer Ume: 
rifa gefunden wird. Das abgebildete Thier war ein 
Männchen, ſchwarz mit braunen Händen. 

Wir dürfen nur erinnern, daß die wunderbaren Ge⸗ 
Botten der Faulthiere fid) beſonders in Brafilien finden, 
Es ſind Ueberbleibſel der Vorwelt, wo verwandte Thiere 
von ungeheurer Größe vorhanden waren, deren Gerippe 
noch unter der Erde vorkommen. Auch die ſonderbaren 
Seſtalten der Ameifenbären und Armadille (Talus) fine - 
det man vorzüglich in Braſilien. 

Der draſtliſche Vampir (Vespenilio Spectrum Linn.) 
wird, nach Mawe's Nachrichten, den Pferden und 
Mauleſeln gefährlich, indem er in der Nacht ſich an 
ihre Halsadern einfaugt, und ihnen viel Blut entzieht. 
Er ſcheint alſo mehr zu thun, als kleine Wunden zu ma⸗ 
chen, welche nur zuweilen durch das Klima gefährlich 
würden, wie Cuvier ſagt. 

Büf fon ſuchte mit vielen Worten darzuthun, daß 
in Amerika die thieriſche Natur (id) nicht gebörig ent 
wickelt babe, daß dort alle Thiere viel kleiner und fimi: 


cher Goen, als die verwandten Thiere in der alten Welt. 
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De Pauw hat dieſe Meinung vertheidige und noch 
mehr ausgeführt. Immerhin mochte Buffon dieſes be. 
baupfeu, nur mußten nicht Thatſachen, einer ſolchen 
Meinung wegen, entſtellt werden. Buffon wollte nicht 
glauben, daß ein großes Pantherartiges Thier fid) in 
Süd-Amerika finde; er achtete nicht auf die Behauptun⸗ 
gen der Pelzhändler, daß man die großen gefleckten 
j Tigerfelle aus Südamerika erhalte, fonbern fie follten 
zufällig mit Selavenſchiffen aus Afrika nach Amerika ges 
bracht fepn. Gr bielt den großen amerikaniſchen Panther, 
Jaguar oder Unze (Conga pintada), für ein afrikaniſches 
Thier, und ſeine Beſchreibung und Abbildung von Pan- 
here ift ein Gemiſch verſchiedener Arten. Don Felię de 
Azara bat durch ſeine For ſchungen in Paraguay dieſe 
Zweifel gelöſet, und wir baben von dieſem großen und 
ſtarken Thiere, nach dem Löwen und oſtindiſchen Tiger 
dem größten der Katzengattung, eine von Uzata ent 
lehnte Abbildung geliefert "3. Der Jaguar findet ſich 
durch ganz Biafitien; Azara fand ihn in Paraguay, 
Ma we redet von der Tigerjagd in Minas geraes) und 
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) S. die neunte Kupfertafel. 
ta 
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Kofler in den Sertoes von Pernambuco, Man jagt ihn 
mit Hunden; dann geht er entweder in feine Höhle oder 
er klettert auf einen Baum. Im letztern Fall wird er bald, 
wenn zwei oder drei Jäger beiſammen find, herabgeſchoſ⸗ 
.fen; im erfteu iff es ſchwerer ihn zu tödten, und nur 
wenn er ſich durch die Hunde heraus treiben läßt. Gee 
wöhnlich, ſagt Nawe, werden zwei oder drei Hunde 
von dem Jaguar getödtet, und Koſter fab ihn ſelbſt 
im Todeskampfe durch einen Schlag mit feiner Pfote 
einen Hund tödten. In Paraguay wurden, während 
der Zelt, als Azara dort war, ſechs Menſchen ge⸗ 
tödtet, Koſter und Mawe führen keine Beiſpiele das 
von an. Auch der Cuguar oder Puma (Felis concolor, 
onça vermelha) findet fih in Braſilien, fo wie der ſchwarze 
Tiger (Felis discolor, onga preta) ; aber der Jaguar iſt 
päufiger und mehr gefürchtet, als dieſe beiden. 

Das Meerſchweinchen (Cavia Cobaya) ift aus Braſilien 
nud) Europa gebracht; dort war es ſchon lange ein 
Hausthier und man kennt es nur in dieſem gezähmten 
Zustande. Man vermuthet, daß ein ähnliches aber ganz 
graues Thier (Cavia Aperea) das wilde fen, aber man 
vermuthet auch hier nur, wie bei vielen Hausthieren. 
Manche andere verwandte Arten dieſer Thiere leben in 
Braſilien. 

Der fonderbare Tapir, dieſes im Ganzen ſchweig⸗ 
artige Thier, doch von ganz verſchiedenem Baue der ein 
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zelnen Theile, findet fid in ganz Südamerika, auch in 
Brafitien, mo es Anta beißt. Es muß aus den bewohn⸗ 
ten Gegenden ſehr verdrängt ſeyn, weil Nachrichten 
darüber ſelten in den neuern Reiſebeſchreibungen von 
Braſtlien vorkommen. 

Gon Vögeln haben wir den Anhima (Palamedea core 
nuta) abbilden laſſen ), der ſich durch das ſonderbare 
Horn auf der Stirn von allen andern Vögeln auszeich⸗ 
net. Dicfer Theil ſcheint nicht bloß ein Horn, ſondern 
iſt auch ſeinen Eigenſchaften nach hornartig. Der 
Vogel ift größer als eine Gans und hält (id) in den feuch · 
ten und überſchwemmten Gegenden des Landes auf. An 
jedem Flügel bat er einen Sporn, welchen auch andere 
Vögel in Südamerika führen, und dieſer Theil ſcheint 
Amerifa, wie der Wickelſchwanz, vorzüglich anzugehören. 

Merkwürdig iff der Jabiru (Mycteria. americana Linn.) 
eine Storchart, wegen der Größe und des nackten Hal 
fes und Kopfes, welcher letztere nur hinten einige weiße 
Federn hat. Sein Hals iff dabei febr dick, von der Dicke 
eines mäßigen Männerarms. Er wird 6 Fuß hoch, ift 
weiß und hält ſich in Sümpfen am Rande der Teiche 
auf ). Beide Abbildungen find nach ausgeſtopften Bal 
gen im zoologifhen Muſeum zu Berlin gemacht. 
r ß E EE EE QE 

J €. die eilfte Kupfertafel. 

) S. die zwölfte Kupfertafel. Die Pfanzen, die 
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Der amerikaniſche Straus (Struthio Rhea Linn.) lebt im 
den trockenen Ebenen der nördlichen Provinzen, 8. B. in 
Pernambuco. Softer fab daſelbſt einen, welcher mié 
großer Schnelligkeit davon lief, immer mit den Flügeln 
ſchlug, aber nie den Boden verließ. Er war grau ‚und 
fo hoch als ein Mann zu Pferde, womit auch feine Er: 
ſcheinung einige Aehnlichkeit in der Ferne batte. Die 
Sertancios ſagen, er ſporne ſich mit den Spornen, wel ⸗ 
che an der innern Seite des Flügels figen. Die Federn 
werden ſehr geſchätzt. Vergleicht man dieſe Nachrichten 
mit andern, ſo ſcheint daraus zu erhellen, daß es wohl 
mehr Arten dieſer Gattung (Rhea) in Amerika geben möge. 

Ein anderer braſiliſcher Bogel, die Jaſſana ( Parra 
Jassana) zeichnet ſich durch die ungemein langen und din 
nen Zeben aus. Er bat Spornen an den Flügeln, Se» 
dern von grün und ſchwarz ſpielender Farbe, und iſt von 
der Größe eines Hubnes, nur bodbeiniger. Er findet fid) 
in ben fumpfigen Gegenden von Braſilien häufig. 

Groß if die Verſchiedenbeit der Papageien, der fto» 
libris und anderer ſchön gefärbten Vögel, und der 
größte Theil davon iff gewiß noch unbekannt. In den 
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wir bier und noch auf einigen andern Blättern abgebil⸗ 
det liefern, find braſiliſche, deren Beſchreibung aber der 
veſchrankte Raum nicht erlaubt. 
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Wäldern am Amazonenſtrom und den übrigen Flüſſen 
ſoll eine große Menge derſelben vorhanden ſeyn. 

Sehr wenig iff geſchehen zur Kenn tniß der übrigen 
Thiere Brafiliens. Der Kaiman, eine Crocodilart, iſt 
dort, der Leguan, auch die große Rieſenſchlange, doch 
wird die Größe nicht über acht Fuß angegeben. Von 
vielen giftigen Schlangen wird geredet, aber wenig ge⸗ 
nau beflimmé. Eben fo wenig wiſſen wir von den Sis 
ſchen. Eine große Anzahl von brofilifioen Inſekten ift 
noch unbeſchrieben in der Sammlung des Grafen von 
$offmansegg. Der Springkäfer mit einem Flecken 
an jeder Seite des Bruſtſchildes, welcher des Nachts 
leuchtet, Cucugo (Elater noctilucus), ijt häufig, aber das 
Leuchten des Kopfes der fehorten Fulgora latemaria im 
Dunkeln baben neuere Reiſende nicht bemerkt. Die große 
Spinne (Aranca avicularia), welche die Colibris tödten ſoll, 
kommt auch aus Surinam fe banfig, daß man fie faft 
in allen Jtatutatieifammtungen fiebt. 

Unter den Pflanzen dieſes Landes kennen wir genau 
nur einige von denen, welche Grafitien mit Surinam 
und Cayenne gemein bat; die Portugieſen haben für 
dieſen Theil der Naturgeſchichte Braſtlieng gar nichts, 
zwar für die andern Theile auch ſo gut als nichts ge» 
than. Die beiden Engländer Mawe unb Softer, 


mel; 
che in neuern Zeiten tief in das € 


anb eindrangen, kann⸗ 
fen keine Botanik, auch keine Zoologie; nur der erf; 
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zeigt mineralogiſche Kenntniſſe. Koſter bat indeſſen 
febr ſchotzbare Beschreibungen, beſonders nutzbarer 
Pflanzen, von einem gewijfen Arruda beigefügt, mele 
cher über die Pflanzen von pernambuco ein Werk ſchrei⸗ 
ben will. Wir lernen daraus viele Baume und Krauter 
kennen, deren Faſern ſich wie Hanf verarbeiten Taffen, 
auch erfahren mir, daß die Brechwurzel (Sjpecacuatiba) 
von einer bis babin unbekannten Pflanze (Ipecacuauha 
ofüciwalic) komme, welche zu der großen natürlichen 
Dronung der Rubiaceen gehört. Nachdem das Land 
den Fremden geöffnet ift, find viele Forſcher dorthin ge⸗ 
gangen, und der botaniſche Garten zu Berlin hat ſchon 
viele Gaamen und Zwiebeln von dort erhalten, welche 
Blithe verſprechen. Einige wenige Sertoes ausgenom: 
men, welche dürr und weniger fruchtbar ſind, macht 
die Feuchte des Himmelsſtriches einen reichen üppigen 
Wuchs. Große glatte Blatter und große Blüthen zeich⸗ 
nen die Pflanzen Braſtliens aus, und man fiebe in 
ihnen Erzeugniſſe eines Landes, wo noch die Pflanze 
herrſcht. 
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Das Königl. Preußiſche Haus. 
1 Sieformirter Religion, 
König. 
Reſidenz: Berlin. 
riedrich Wilhelm Ill, geboren 3 Anguſt 1770 

pi FUR EL Friedrich dem II in er Regie“ 
Tung 16 Nov. 1797, Großberzog vom Niederrhein und 
von Pofen, Herzog von Sachſen feit 1815, Wittwer ſeit 
39 Jul. 1810 von 1 

Zuife [Auguſte Wilhelmine Amaliel, Schweſter 
des Großherzogs von Mecklenburg Strelitz. 

Kinder des Königs. 

1. Friedri ch Wilbelm, Kronprinz, geb. 15 Oct. 1705, 
Generalmajor, Chef des erſten Pommerſchen Infanterie. 
Regiments und Commandeur des Berliner Garde lande 
N Iberm Ludwi b. 22 März 179 

2. Friedri ilbelm Ludwig, geb. Ned 7t 
Dberff und Lë ndeur des Selliner Garde Land weht 
Bataillons. 

3. Die Großfürſtinn Alexandra Sceoboromna Ges 
ae des Oroffürften Nicol aus von Rußland (f. Ruf 
land). 


4. Friedrich Karl Alexander, geb. 20 Jun. rBor, Capi 
fün bei dem Breslauer Garde: Landwehr Bataillon. Fe 

5. Friederike Wilhelmine Alefandrine Marie He: 
tene, geb. 23 Febr. 1303, 


Wer uf Auguſte Wilhelmine Amalie, geb. 1 Sebr* 


7. Friedrich Heinrich Albrech t, geb. 4 Oct. 1809. 
es 20 Der. 1796 verſtorb. inzen Lndwi 
. des Königs, Kinet? x 
t. Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 30 Oct. 1794, 
Generalmajor, Shef des Schleſiſchen Kürafffer * Regie 
ne 


ments und Commandeur des Magdeburgiſchen Greng, 
dier⸗Landwehr⸗ Bataillons, verlobt to Auguft 1816 mit 
Wilhelmine Luiſe, Tochter des Herzogs von Anhalt» 
Bernburg. 

2. Friederike Wilhelmine Luiſe Amalie, geb. 20 Sept. 
1700, verlobt den 17 Marz 1816 mit Leopold Friedrich, 
Erbprinzen von Anhalt ⸗Deſſau. 

Geſchwiſter des Königs, 

1. Friederike Charlotte Ulrike Katharine, geb. 7 
Mai 1767, Herzoginn von York (f. Großbritannien). 

2. Wilhelmine Friederike Luiſe, geb. 18 Nov. 1774, 
er der Niederlande. 

3. Auguſte Friederike Chriſtine, geb. x Mai 1780, 
Kürprinzeſſinn von Hejfen-Gaffel. - 

4. Friedrich Heinrich Karl, geb. 30 Dec. 1781, Genes 
ral der P ied ee Commandeur des Weſtphaliſchen Gres 
nadier Landwehr Bataillons, Großmeiſter des K. Preuß. 
St. Jobannitererdens. 

5. Friedrich Wilhelm Karl, geb. 3 Jul. (783, Gene 
ral der Kavallerie, Commandeur des Nbeiniſchen Gres 
nadier Landwehr Bataillong, verm. 12 Jan. 1804 mif 

Amalie Marie Anne, Tochter des Landgrafen von 
Heſſen⸗ Homburg, geb. 13 Oct. 1785 (Luther. Religion). 

Kinder. i 
1. Heinrich Wilhelm Adalbert, geb. 29. Det gr, 
2. Marie Eli fabeth Karoline Victorie, geb. 18 Jun. 


1815. 
Vaterſchweſter des Königs. 

Die Mutter des Königs der Niederlande. 

Des 2 Mai 1813 verf. Großvaterbruders, 

Prinzen Auguft Ferdinand, Wittwe. 
€ 3 er uife dE rd des Vë ed en 
riedr i ndenburg> wedt 3 
Sprit 1738. ib Au 9 Sd , geb. 22 
Kinder. 


1. Friederike Dorotbee Luiſe Philippine, geb. 24 Mai 
1770, perm. mit dem Fürſten Anton Radzivil. 

2. Friedrich Wilhelm Heinrich Auguft, geb. 19 Sept. 
1770, General der Infanterie, Chef der Artillerie und 
Brent des Sächſiſchen Grenadiers Landwehr, Bar 
taillons. 


— 5 — 


A br. 1703 verft. Markgrafen Friedrich 
Bu ems TG ittm e. 

Sophie Karoline Marie, Groß vaterſchweſter des Here 
zogs von Braunſchweig, geb. 8 Det, 1737. 


Anhalt. 
Reformirter Religion, 


I. Anhalt Deſſau. 
Herzog. 
Reſidenz: Deſſau. 
Leopold [Friedrich Franz], geb. re Aug. 1740 
fitee. feinem Bater Leopold Maximilian 16 Der. 1751, 
Wittwer 21 Der, 1811 von Luiſe dieu. Wilbelmine, 


Tochter des verſtorb. Markgrafen einrich Friedrich von 
Brandenburg Schwedt. 


Des 24 Mai 1914 ver ſt. Sohnes, Erbprinzen 
Friedrich, Wittwe, 
Cbriſtiane Amalie, Tochter des Landgrafen von Heſſen⸗ 
omburg, geb. 29 Jun. 1774. 
al Kinder, 

1. Die Fürſtinn von Shwarzburg» Otubolflabt. 

2 Leopold Friedrich, Erbprin z geb. 1 Oct. 1704, 
verlobt den 15 März 1616 mie SEN Wilhelmine 
Luiſe Amalie, Tochter deg Prinzen Ludwig von Preußen, 
Bruders des Könige, 

3. Georg Bernhard, geb. 21 Febr. 1706, 

4. Luiſe Friederike, geb. 1 Marz 1798. 

5. Friedrich Auguft, geb. 23 Gept. 1799. 

6. Wilhelm Waldemar, geb. 29 Mai 1807. 


2. Anhalt ; Bernburg. 
Herzog. 
Reſidenz: Ballenſtädt. 
"terius [Friedrich Cbriſtian » geb, 12 Jun. 
1767, fucc. feinem. Baier Friedrich ALE 9 April 1796, 
Derm, Nov. 1704 mif 


Friederike Marie], Tochter des Kur fürſten von 
Heſſen Caſſel, geb. 14 Eepk. 1768 (Luther. Relig.). 
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: Kinder. 

v. Wilhelmine Luiſe, geb. 50 Def. 1709, berlobt 1816 
mit Friedrich. Wilhelm Ludwig, Sohn des Prinzen 
kudwig von Preußen, Bruders des Königs. 

2. Alexander Karl, Erbprinz, geb. 2 März 1805. 

© h w efter. 
Die verwittw. Fürſtinn von Lippe Detmold. 
Baterfhmweftern. 

1. Friederike A Gopbie, geb. 28 Ung. 1744, Wittwe 
des 3 Märg 1703 erft. letzten Fürſten von Anhalt⸗Zerbſt 
Friedrich Auguſt. 4 

2. Die Wittwe des Prinzen Auguſt von Schwarzburg 
Sondershauſen. 


Anhalt + Bernburg Schaumburg, 


jlebenlinie von Anhalt » Bernburg: 

im Mannsſtamm erloſchen mit dem 24 Dec. 1912 verſtorb. 
Fürſten Friedrich Ludwig Adolph. 

Des 2 Mai 1790 geſtorb. Prinzen Bictor Umas 
deus, Bruders des legten Zar ſte n, Wictwe. 

Magdalene Sophie, Vaterſchweſter des Fürſten von 

Solms Braunfels, geb. 4 Jun. 1742. 

Des 22 Apr. 1812 geſt. Fürſten Victor Karl Fries 
drich, Bruderſohnes des letzten Fürſten, 
Wittwe. 

Amalie Charlotte Wilbelmine Luife, Vaterſchweſter des. 

Herzogs von Naſſau Weilburg, geb. 6 Aug. 1776. 

Davon: Ir. Die Gemahlinn des Erzherzogs Jofeph, 

Bruders des Kaifers von Oſtreich. d 

2. Adelheid, geb. 23 Febr. 180o, verlobt 13 April 1817 
mit dem Erbgroßherzog von Holſtein „Oldenburg. 

3. Emma, geb. 20 Mai 1802. 

4. Ida, geb. 10 März 1004- 
Des 22 April 1794 geft. Prinzen Fran Adolph 

albbruders des en Fade 

Bictorie Amalie Erneſtine, geb, 11 Febr. 1772, Wittwe 
des Erbprinzen Karl von Heffen: Pili psthal 1793, wie ⸗ 

der verm. 3799 mit Karl Franz Eduard Gvafen v. 

Wimpfen. 


= bh m 


3. Anhalt: Köthen, 


Herzog. 
Nefidenz: Köthen. 
ig [Xuguft Karl Friedrich], geb. on Sept 
E. aie Vaterbruder Auguft Gérigtan Friedrich 
6 Mai 1912 (unter vormundlicher Regentſchaft des Here 
$999 von Anhalt Defjau). 


= Unhales tef. 
Nebenlinie von Anhalt⸗Köthen. 


were Fürſt. a 

Ferdinand Friedrich, geb. 25 Jun. 1769, fuce. feinem 
Vater Friedrich Erdmann 12 Dec. 1797, K. Preuß. Gee 
neralmajor, Wittwer 4 Novemb, 1803 bon Marie Hen⸗ 
riette Dorothee Luiſe, Schweſter des Herzogs von Hels 
fein - Beck, wieder verm. 20 Mai 1816 mit A 

Julie, Grafinn von Brandenburg, geb. 4 Januar 1793. 

Seſchwiſter. 

*. Anne Emilie, geb. 20 Mai 1770, berm. 20 Mai 1751 
mit Hans Heinrich Grafen von ochberg⸗Fürſtenſtein. 

2. Heinrich, geb. 30 Jul. 1778. 

8. Ludwig, geb. 16 Aug. 1783. 


Aremberg. 
Katpoliſcher Religion, 
Herzog. 
rosper Ludwig, geb. 28 April r ſucced. ber, 
Së ber Refignation feines nod Abenden Baer (s 
September 1803, geſchieden von Stephanie, geb. Taſcher 
de Lapagerie. 
eudwig Engelbrecht m 1750, t 
wig Engelbrecht, geb. ug. 17; ebt inen 
Sütern A den Niederlanden, Wittwer ee von 
fuife Pauline Antoinette Candide, oder Herzogs Cub: 
wig Leopold von Brancas: Lauragais, 
„ 
T. Philemon Paul Maria, geb. ro Jan. 1788. 
S SH Kart, geb. 2 Dt. 1790. des. 1788 


e Großmutter: 

Luife Margarethe, Tochter des letzten Grafen von der 
Mark Ludwig Engelbrecht geb. 10 Jul. 1730, Wittwe 
17 Aug. 1778 von Karl Maria Raymund Herzog von 
Aremberg. 


B ater TAE r. 

1. Die Mutter des Fürſten von? — 

2. Marie Flore, geb. 25 Jun. 1752, verm. 18 Apr. 1771 
mit Wilbelm Herzog von Urfet. 

3. Auguft Maria Raymund, geb. 30 Aug. 1753, Grande 
don Spanien, Wittwer 12 Sept. 1810 von Marie Grane 
ziske Urfule, Tochter des Marquis von Cernay. 

Davon: Ernſt Engelbrecht, geb. 25 Mai 1777, verm. 
2 April 1799 mit Tbereſe, Tochter des Grafen Jofeph 
Niclas v. Windiſchgräz, geb. 4 März 1774. 

4. Die Sürftinn von Stahremberg. 

Des 2 April 1795 verſtor b. Baterbruders, 

Prinzen Ludwig Mari a, Töchter. 

3. Die Gemablinn des Prinzen Pius von Pfalz - Birken» 
feld (f. Baiern). 

2. Katharine, geb. 1 Dec. 1792. : 


Huersberg 
Katboliſcher Religion, 
Fire. 

Withelm, geb. 9 Aug. 1749, fuce. feinem Bater Karl 
Joſeph Anton 2 Oct. 1800, verm. 10 Febr. 1776 mit 

Leopoldine [Franziskel, Tochter des Grafen Bine 
ven; zu Dalfin. Mündengräg, geb. 8 Aug. 1761. 

inder. 

1. Gopbie Regine, geb. 7 Sept. 1780, Wittwe von Joſeph 
Grafen bon (potet. 

2. Wilhelm, geb. 12 Febr. 1782, Wittwer 8 Det. 1805 
von Adelheid Pauline, Schweſter des Fürſten von Win 
diſchgraz, wieder verm. 15 Febr. 1810 mit Friederike 
Luiſe 1 Henriette, Freiinn von Lentbe, geb. 
15 Febr 1791. Ñ- 

„Davon: a) Leopoldine Sophie Marie, geb. 26 Jam 
2812. 1 , 
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ilbelmine Franziske Karoline, geb. 2 April 1 18. 
2 = Wilbelm Philipp, geb. 1 Mai 1814. T 9 2 
3. Karl, geb. 17 Aug. 1784, K. Ofte. Dberfitientenant, 
berm. 15 Febr. 1810 mif Auguſte Eleonore Elifabeth An⸗ 
toinette, geb. 12 Jan. 1790, Grriinn von Lenthe. 
Davon: 1) Sophie Karoline Marie, geb. 8 Jan. 1 11. 
cd Aleyfe Helene Camille, geb. 17 April 1812. 
3) Romanus Karl, geb. 10 Def. 1813. 
4) Henriette, geb. 23 Jun 1815. 3 
es 16 Febr. 1812 verftorb. Sohnes, Prinzen 
: Vincenz, Wittwe. 
Marie Gabriele, Schweſter des Fürſten von Lobkowitz, 
geb. den 22 Jul. 1703. : 


: Karl Vincenz Joſeph, geb. L 1312. 
Davon: Kar an Ki gel 15 Jul. 1312, 


1. Marie Franziske, geb. 30 Jun. 1745, verm. 17 Mai 
1780 mif Georg Grafen von Scheltowa. e 

2. Karl, peb, 21 Def. 1750, verm. 2 Oct. 1776 mit Ma · 
rie Joſephe, A des Prinzen Jofeph von Lobkowitz, 

eb, g Aug. 1756. 3 e 
a 3. LR EAE Fürſtinn von Öttingen- Spielberg. | 

4. Vincenz, geb. 31 Aug. 1763, verm. 22 Mai 1905 mit 
Luife, Tochter des Grafen Gbriftian Philipp von Glam: 
Gallas, geb. 8 Oct. 1774. 

Davon: 1) Luife, geb. 1909. 

2) Mathilde, geb. 3o Wai 1812. 

3) Vincenz, Br 11 Sept. 1813. 

aterhalbgeſchwiſter. 


1. Marie Antonie, geb. 30 Sept. 1739, Wittwe von 
Gunbaccar Grafen v. Sutra d Sr 


2. Alops, geb. 20 März 1747. 
Des 8 Ja n. 1808 ver ft. Baterbalbbruders, Prim 
zen Franz Xaver, Wittwe. 
Se Gráfinn bon Raunig, geb. 27 Jan. 1777. 
avon: Franz Xaver Adolph, geb. g Febr. 1804. 


Baden. 
KLutberiſcher Religion, 
Großherzog, 
Reſtdenz: Karlsruhe. 
Karl [Ludwig Friedrich), geb. g Jun, 1706, fic. 


' 
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feinem Großvater Karl Friedrich 1o Jun. 1811, verm. g 
April 1806 mit 4 
Stephanie [Adriane £uife], Tochter des Gro, 
789+ 


fea Franz Beaubarnois, geb. 25 Aug. 1 


Töchter. 
2. Luiſe Amalie Stephanie, geb. 5 Jun. Out. 
2. Joſephiue Friederike Luiſe, geb. 20 Oct. 1818. 


Schweſter n. 

me ee Amalie * ief ^ - 

riftine Luiſe; willingsſchweſtern, geb. 13 Jul. 

2. Die Königinn von (1776. x a8 33 
Baiern; 

3. Die Kaiſerinn von Rußland. 

4. Die Gemahlinn Guftavs IV, ehmaligen Königs von 
Schweden (geſchieden ). 

5. Die Erbgroßherzoginn von Heſſen-Darmſtadt. 


Mutter 
Amalie Friederike, Martgrafinn, Schweſter des Groß . 
herzogs von len ene e ae! 20 demos Wittwe 
des 10 Der. 1 verſt. Erbprinzen Karl Ludwig. 


Vaterbruder. 
Ludwig Auguſt Wilhelm, Markgraf, geb. 9 Februar 
163. 


4 


Des SE ch 1817 berſt. Markgrafen Friedrich 
itiwe. 

Cbriſtine Luiſe, Tochter des verft. letzten Herzogs von 

Naſſau » Uſingen, geb. 16 Aug. 1776. een 
„ Sroßvaters Wittwe zweiter Ehe. 

fr a von Geyer, Grüfinn von Hochberg, geb, 
e ni 1768. 

Davon (aráftid von Hochberg): 
à zi GH Leopold Friedrich, geb. 29 Aug. 1790, Generallieu⸗ 
enant. 

2. Wilhelm Ludwig Auguſt, geb. 8 Aprit 1792, Gene 
rallientenant. : 

3. Die Fürſtinn von Dttingen.2Gallerffein. 

4. Marimilian Friedrich Johann Ernft, geb. 9 Dec, 1796, 
Sderſtlicutenant. 
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Baiern. 
Katholiſcher Rettgion, 

König. 
Reſidenz: München. 
arimilian Joſe ph, geb, 27 Mai 1756, ſucc. fei 
an Senn Karl Theodor 16 Gebr. 1700 als Kur fürſt, Kr 
nig feif 26 Dec. 1805, Wittwer 30 N ätz 1796 von Mas 
rie Wilhelmine An ufte, Tochter deg Prinzen Georg Wils 
beim von Heſſen armſtadt, wieder verm. 9 Mary 1797 
mit y 


Karoline [Friederike Wilhelmine], Schweſter 
des Großherzogs von Baden, geb. 13 Jul. 1770 (Luther. 
Religion). 

Kinder erſter Ehe. 

1. Karl Ludwig Auguft, Kronprinz, geb. 25 Aug. 1796, 

eneral der Infanterie, verm. 12 Oct. 1810 mit 

Thereſe Charlotte Luiſe Friederike Amalie, Tochter des 
Herzogs von Sachſen⸗Hitdburghauſen, geb. 8 Jul. 1792 
Cather. Religion). 

Davon: 1) Maximilian Joſeph, geb. 29 Iron. 1811. 

2) Mathilde Karoline Friederike Wilhelmine Charlotte, 


nerals Alexander Benubarnois, ^ 
3. FR Eege (en? e e 
4. Kar cover Maximilian Nugu d L 5, 
Genetallieutenaut. n. 
Töchter zweiter Ehe. 
1. Eliſabeth ups; J , en geb. 13 Nov. 
Igor 


2. Amalie Auguſte; Qr. S j 

3. Friederike Sophie orothee Wilhelmine; 

4. Marie Anne Leopoldine Elifabeth Wilhelmine: Zwil⸗ 
lingsſchweſtern, geb. 27 Jan. 1805. 

D Ludopike Wilhelmine, geb. 30 Aug. 10g. : 

6. Marimiliane Sofepbine Karoline Eliſabech, geb. er 
Jul. 180. ; 
weſtern. 


re 
1. Die Königinn ben Cadfen. 
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2. Die Gemahlinn des Pfalzgrafen ton Pfalz: Birken 

feld (ſ. nachher). 

Des Dbeims, Kurfürften Karl Theodor, 
[2 


ittm 
Marie Anne Leopoldine, Schweſter des erzogs von 
Modena, geb. 10 Der. 1776. — s 
Des 1 April 1795 verfi, Bruders, Herzogs Karl 
Auguſt von der Pfalz, Witt we. 
Marie Amalie, Schweſter des Königs von Sachſen, geb. 
25 Sept. 1757. 


(7 Pfalz:Birkenfeld, 
Herzogl. Nebenlinie d. K. Baierſchen Hauſes. 
* Katbeiifher Religion, 

Wilbelm, geb. 10 Nov. 1752, Pfalzgraf und Herzog 
in Baiern, fuec. feinem Vater obann 10 Febr. 1780, K. 
Vaierſcher Deneral der Inf., verm. 30 Jan. 1790 mit 

Marie [Anne], Schweſter des Könige von Baiern, 
geb. 18 Jul. 1753. xr ` 

inder 


Y. Pius Au „geb. LI Ks igh. Baier 
og Sem agi ae des HOMO Dolce 
a. Luiſe, Prinzeſſinn von Aremberg, geb. 20 

pril 1700. 

Davon „Maximilian Joſeph, geb. 4 Der. 1808. 

2. Euſabeth Marie Amalie Franziske, geb. 5 Mai 1784, 
Wittwe 1 Gun. 1615 des franz. Marſchalls Berthier. 

Sch weſt er. 

Luife Gbrifians, geb. 17 Aug. 1748, Wittwe von Heim 

rich XXX Grafen Neuß zu Gera. 


Bentheim⸗Steinfurt. 
Rrformirter Religion. 
: eg Fü rft. 3 1 
Ludwig wirpe rm Gerd rid Cen fy, geb. 1 Dc. 
2756, Für feit 1817, berm. 17 d e uds » 
e Julia = ers ae geb. 30 April d e Renan 
r des verſt. letzten Herzogs Griebri intih Wilhelm 
von Holſte in + Olacks burg. Fru He Sen » 
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bs E LE ; 
. Die verwittw. Fürſtinn von olms : Cid, 

E Gg geb. 20. Januar 1781, verm. 17 Det, 1911 
mit Wilbelmine Karoline, geb. 20 Sept. 1793, Tochter 
des Fürſten von Solms Braunfels. 

"rate Friedrich Wilhelm, geb. 17 April 1782: 
4 Ludwig Caſimir Wilhelm Heinrich, geb. 22 Novbr, 
1787 


5 Cbarfotte Polyxene Eleonore, Gräßnn, geb. 5 Mai 
12709. , 


6. Rart Kranz Engen, geb. 28 März 1791, 
7. Sophie Karoline Bette, Gräfin‘ seb, 16 Januar 
794. " 


Blücher⸗Wahlſtatt. 
Lutheriſcher Religion. 
Fürſt. 
Gebhard [Leb erect], geb. 16 Decbr, 1742, K. 
Preuß. Feldmarſchall, Fürſt feit 3 Jun. 1814. 


Braunſchweig- Wolfenbüttel, 
Lutberiſcher Religion. 112 
: Herzog. Gr 
` Refidenz: Braunſchweig. 

Kart [Feiedrich Auge ft Wilbelm], geb. ao Det. 
1804, Herz. v. DIS, fuce. feinem Vater Friedrich Wilhelm 
15 Jun. 18:5 (unter vormundlicher Regentſchaft des 
Prinz⸗Regenten von Großbritannien). ' 

Bruder. 
Auguſt Wilhelm Maximilian Friedrich Ludwig, 


t geb, 25 
April 1 

ee Vatergeſchwiſter. 

1. Die Pringeffinn von Wallis (f. Großbritannien). 

3 Auguft, geb. 18 Aug. 1770. 

Groß oaterſchweſtern. 

ak Die verwittw. Martgrafinn v. Sairenid (f. K. Preng, 
Haus 


* Clifabech Chriſtine Ulrike, geb. 8 Nov. 1746. 
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Des 20 Sept. 1005 verſtorbenen Vaterbruders, 

Prinzen Karl Georg Auguſt, Wittwe. 
Friederike Luiſe Wilbelmine, Her oginn, Schweſter des 

Königs der Idiederlande, geb. 28 Nov. 1770. 

Des 27 April geg verſt. legten 8123575 von 
Braunſchweig Bevern, Karl Friedrich Ser 
din and Wittwe. SCH e 

Karoline Anne, geb. zr Dec. 1751, Tochter des verft. 

ketzten Fürſten Wilhelm Heinrich von Jiaffau «Caarbrüd, 
vorber Wittwe von Friedrich Heinrich Wilhelm, letztem 
erzog von Holſtein Glücksburg). 


Breslau. 
Katholifher Religten. 
Fur life of. 
Iſt erledigt. 


Bretzenheim. 4 
Katholifcher Religion, 
, , Für ſt. 
Karl An ; geb... . Fürſt feit Jul. r 
derm. 27 pelt 1768 mit ^ 3 9o, 
Marie [Walpurge Joſephel, geb. 29 Aug- 
em Vaterſchweſter des Fürſten don Öttingen Spiel, 
ET eu s 
e 2 ^ N EN 
3. Leopoldine, geb. 13 Dec. 1 
2. Marie Saroline, ES — AS 1700. 
3. Ferdinand, geb. to Febr. 1801. 
4. Amalie, geb. 6 Oct. 1802. 


Caro lat h. 
Reformirter Religion. 
= Sar ft. 
Heinrich [Kart Wilhelm], geb. 29 Nos. 1:05, 


uce. feinem Vater Erdmann Ze, Ps S 
— Jul. 3917 mit Henrich Karl x Gebr, 18:7 
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Adelheid, geb. 3 März 1797, Tochter des Grafen 
Karl Theodor Friedrich von Pappenheim. 
pitied Verb nd 
1. Karl Wilhelm Philipp Ferdinand, geb. 17 n. 1 
derm. 20 Sept. 1510 mit Bianca Herminie Dippin diat 
Mtie Auguſte. Grafinn von Didier, geb. 27 Dec. 1793. 
Davon: Deodatus, geb. 26 Jun. 1811. 
2. Friedrich Wilh. Karl, geb. 29 Oct. 1790. 
3. Eduard Georg Eugen etta geb. 27 Jan, 1795. 
4. Ordalie Johan. Clotilde, geb.2 Jun.1796, ; 
5. Amalie, geb. 17 Mai 1798. 
, Stief ſchweſtern. 
6. Dorothee, geb. 16 Nov. 1799. 
7. Henr. Soph. Konſtant. geb. 11 Apr, 1801. 
Stief mutter. SE . 
Karoline Erdmuthe Friederike Amalie, Sreiinn don Dye, 
hel, geb. 23 Januar 1769. 


Clary und Aldringen. 
Katboliſcher Religion, 
Sar ff, 


Jo e e geb. 17 Dec. 1753, fuce.. feia 


nem Vater Franz Wenzel 21 Jun. 1785, Verm. 31 Jan. 
1775 mit 


Gbriftine [Maric], Vaterſchweſter des Fürſten von 
Ligne, geb. 27 Mai 1757. 


Söhne. 

1. Karl Jofeph, geb. 12 Dec. 1777, verm. 25 Okt. 1 
mif Luiſe, pror VG Grafen Johann Sup Sand 
bon Chotek, geb. 21 Jun. 1777. 

Davon: 1) Mathilde, geb. 13 Jan. 1806. 

2) Alfred Ernſt, geb. 3 Mai 1807. 

3) Gupbemie Flore, geb. 30 Aug. 180g. 

2. Franz Moriz, geb. 21 Sept. 1762, K. bf. 
Oberſtlieutenant. 

Schweſtern. 


X. Marie Sidonie, geb. 10 Nov. 1 verm. 17 Mai 
7772 mit Rudolph Grafen b. Chores, er Leg 


2. Marie Chriſtine, geb. 19 Jan, 1 ittwe von Td. 
SPP Grafen v. opos. N Wa 


` mm 10 ~ 


Colloredo. 


Katboliſcher Religion. 
— 4 § ür ſt. 

un Rudotp ofepb], geb. 16 Apr. 1772, fuce. feinem 

Vater F SEO Ja f. 1807, berm. 28 Mai 1794 
mif 

ilippine Karoline]; Tochter des Grafen . 

ee Sch 83 geb. 18 Beans 

Geſchwiſter. 

1. Hieronymus, geb. 30 März 1775, K. Dër. Feldzeugmei⸗ 
fter, verm. 2 Febr. 1801 mit Wilhelmine, Tochter des 
Grafen Georg ocn Waldſtein, geb. 9 Aug. 1775. 

Davon: 1) Franz von N rog 89iob. 1502. 

2) Wilbelmine, BE 20 Jul. 

2. Ferdinand, geb. 30 Jul. "A. verm. 30 Jiob. 1918 
mit Marie Margarethe von Ziegler. 

Davon: 1) Leite Hieronymus Franz Ludwig Fer⸗ 
ding d, geb. 26 Febr. 1818. 

2) Jda Tbereſe Ludovike Henriette Margarethe, geb. 
23 Febr. 1010. 

Vatergeſchwiſter. 

1. Joſeph Maria, geb. 11 Gept. 1795, K. Bc. Käm⸗ 
merer und Feld marſchal. 

P. Wenzel, geb. 8 Oct. 1738, K. Dir. Kämmerer und 
General. 

3. Marie Thereſe, geb. 18 Jul. 1744, Wittwe von Ene 
gen iue Grafen von Schönborn : Heufenftamm, 

4. Die Fürſtinn von Trautmanusdorf. 


Gro y. 
Katpoliſcher Religion. 
X. Croy⸗ Dülmen. 


Herzog. 
Auguſt (Philipp Ludwig Emanuel], ers 
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op, 1 fuce. feinem Bater Anna Emanuel Ferdinand 
Franz o 1803, Wittwer 10 Jul. 1806 bon Anne Sens 
riette, Tochter des Herzogs Joh ann Saptift von Mor: 
temart. 

Kinder. 


1. Alfred Benny Friedrich Philipp, geb. 22 Dec. 1789. 
2. Ferdinand Bictorin Philipp, geb. 31 Oct. 179 1 
3. Sende Franz, geb. 16 Nob. 1801. 
tepbanie Dictorine, geb. 5 Jul. 1905. 
Brüder, i 
I. Emanuel Marcellin Max., Seliger ber Niederlandis 
fien Güter dieſes Hauſes geb 7 Jul. 1768, berm. g Apr. 
1783 mit Adelaide Suife, Tochter des Herzogs bon (toy. 


8 ^ 
Davon: Anne Luiſe Stonffantie, geb. g Aug. 1709. 


2, Croy⸗Havre. 
Herzog. 


Jo ſeph Aug uſt Max. J, geb. 12 Oct. 1744, verm. 
22 Febr. 1702 mit i 


Adelaide [Euife Franziske Gabrietc], Vater⸗ 
ſchweſter des Herzogs von Coop - Dülmen, AA Sé o: GG 
1744. A 
; Kinder, 
I. Die Gemablinn des Herzogs Emanuel Marcellin 
Mar. von Croy⸗Dülmen. 

2 Amalie Gabriele Sofepbe,. eb. 13 Jan. 1774, verm. 
3 Jan. 1790 mit Ludwig Karl Marquis von Conflans. 

3. Amate Pauline Joſephe, geb, 25 Sept. 1776. 

4. Ernſt Emanuel Joſeph, ge 20 März 1780. 

er, 


Sch we 
Luiſe Eliſabet eb. 24 Jau. 1 i bes ` 
ai ahs 9 Dann, ze oes Mar 
5 
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Dänemark. 


Lutberiſcher Religion, 
König. 
Reſidenz: Copenhagen. 

Friedrich VI, gb: 29 Jan. 1768, ſuer. feinem Das 
ter Chriſtian VIL 13 Wary , Perm 3r Jul. 1790 mit 

Marie (Gopbie Friederike], Tochter degs Land» 
grafen Karl v. ME 1/7 "cw 28 Oct. 1707. 

*. 

. Karoline, geb. 28 Det. 1793. 

9. Wilhelmine Lem n Zi Jan. 1808. 

mejter. 

Die verwittwete Herzoginn von Holſtein Auguſtenburg. 

ater ſchweſtern. 

3. Die Kurfürſtinn von Heffen» Safer. 
ex E" Gemahlinn des Landgrafen Karl ton Heffen: 

affet. 

Des 7 Der. Ke verſt. Vaterbalbbrnuders, Erb 
prinzen Friedrich Kinder. 

T. Gbrifttan Friedrich, geb. 18 Sept. 1786, Generallieute< 
nant, gefchieden 1812 von Charlotte Friederike, Tochter des 
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin, wieder verm. 
22 Mai 1815 mit Karoline Amalie, Schweſter des Hers 
zogs von Holſtein Auguſtenburg, geb. 28 Jun. 1706. 

0 erfler Ehe: Chriſtian Friedrich Karl, geb. 6 

t. 1808. r 
2. Die Gemablinn des Prinzen Friedrich Wilhelm Karl 
Ludwig von Heſſen » pbilippstbal Barchfeld. 

3. Die Gemablinu des Prinzen Wilbelm, Sohns des 
Landgrafen Friedrich von Heſſen⸗Caſſel. 

cod Ferdinand, geb. 22 Nov. 1702, General 

enant, 


Seutfd mei 9ftet. 


Anton [Victor Jofeph Johann Raymund), 
Erzherzog von Oſtreich, geb. 3: Aug. 1779, Be, nn 
Deutſchmeiſter 30 Jun. 1804, Picekönig des Lombardiſch 
Benetianifchen Königreichs, Kaiſerl. Oſtr. General: Gero» 
jeugmeifter, 

H 


Dietrich ſtein. 
Katboliſcher Religion, 
Fürſt. 
anz [Geraphikus Jofeph], geb. 28 Apr. 1767, 
Piae pontus Vater Jebaun Baptiſt dad Walther 25 Mai 
1808, verm. 10 Jul. 1797 mit 
Alerandrine, Gráfinn von Schuwalow, geb. 19 Der, 
1776. 


e Sohn. 
Jofeph Franz, geb. 10 April 1798. 
Geſchwiſter. (gräſtiche). 


) ei 
1. Marie Dherefe, geb. 11 Aug. 1708, Wittwe des Gras 
fen Maximilian von Meerveldt 


2. Johann Karl Franz, geb. 31 März 1772. 

3. Moriz Johann Karl, geb. 19 Febr. 1775, verm. 21 
Septemb. 1500 mit Thereſe Freiinn von Gilleis, geb. 16 
Jan. 1779. 

avon: 

1) Moriz Johann, geb. 5 Jul. 1801. 

2) Ida, geb 24 Aug. 1804. 

3) Julie, geb. 12 Aug. 1607. 

Des 20 Woo. 1813 ver ſt. Baterbrud ers, Grafen 
Franz Karl, Kinder. : ` - 

1) Marie Tperefe Joſepbe, geb. 24 Jul. 1771, verm. 2 
Jul. 1794 mit Ernſt '"briftepb Grafen ven Harrach. 

2) Franz Xaver Jofeph, geb. g Jul. 1774. : 


England: f. Großbritannien, 


Ermeland. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſtbiſchof. T 


Jofeph [With Friedrig] gu Es, 
tin EA 29 Mai 1750 Pring von oben 


d 


b2 
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€ fier haz y. 
Katholiſcher Religion. 
Für ft. 

9tifofaus, geb. 12 Dec. 1785, Der, feinem Bater 
Paul Anton 22 n. 1704, K. Hſtr. Feld marſchalllieute · 
1 17 f ebe c5. Core — Seile itd], Schweſter 

o itd], e 
bes Fürſten von — re 13 Apr. 1768. 
inder. 

x. Paul Anton, geb. 10 Marz 1786, verm. 18 Jun. 1912 
mit Marie Thereſe, Tochter des Feten von Thurn und 
Taxis, geb. 6 Jul. 1794. 

abon: 1) Marie Thereſe geb. 29 Mai 1813. 

2) Eine Prinzeſſinn, geb. 1815. 
3) Ein Prinz, geb. 25 Jun 1617. 
2. Die Gemablinm des Prinzen Moriz Jofeph von Lid- 


tenſtein. 3 
3. Nikolaus Karl, geb. 6 Apr. 1799, K. Dër, Lieute⸗ 
nant. 


> Schweſter. d 
Leopoldine, geb. 15 Nov. 1776, Gemablinn des Fürſten 
Anton Graſſalkowitz. ; 
Vater ſchweſter. 


tet 
Marie Anne, geb. 27 Febr. 1739, Wittwe 5 Jun. 
1794 des Fürſten Anton Graſſalkowitz. 
Frankreich. 
Kathellſcher Religion, 
König. 


Neſidenz: Paris. 

Ludwig XVIII (Gtanisfaus aber], Bruder des 
21 Jan. 1793 en Königs Ludwig XVI, geb. 17 Nov. 
1755, König f. April 1814, Wittwer 13 Nov. 1610 von 
Ze Joſephe Quife, Schweſter des Königs ton Gars 

Imen. i H 

T Bruder. 
fart Lime att E Artois), Zenger geb. 9 

c& 1757 fmec 2 Jun. 1905 von arie efe, 

E Bes Königs, ton Pere. by iid 
Davon: 1) Ludwig Anton, Herzog d. Angouleme, geb- 
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6 Aug. 1775, Perm. ro Jun. 1709 mit Marie Thereſe 
Charlotte 2 Tochter Königs — XVI, geb. 19 Dec. 1778. 
2) Karl Ferdinand. Herzog v. Berry, geb. 24 Jan. 1778, 
verm. 17 Jun. 1:26 mit Marie Karoline Ferdinande Luiſe, 
Tochter des Kronprinzen von Neapel, geb. 5 Noy. 1768. 


Prinzen vom königl. Geblüte, 


1. Bourbon - Orleans, 


Ludwig Philipp, Herzog, geb. 6 Oct. 1773, berm. 25 Nov. 
1809 mnie Satie interea Tochter des Königs von Nea⸗ 
pel, geb. 26 April 1782. 
Kinder. 
I. Ferdinand Philipp Ludwig Karl Heinrich, Herzog 
von Chartres, geb. 3 Sept. 1810. 
2. Luiſe Marie Therefe Charlotte Iſabelle, geb. 3 Apri 
1812. 


3. Marie Gbriftine Karoline Adelaide Franziske Leopals 
dine, geb. 12 April 1913. 

4. Ludwig Karl Philipp, Herzog von Nemours, geb. 
25 Oct. 1814. 

6. Eine Prinzeſſinn, geb. 28 März 1816. 

6. Marie Clementine Karoline Leopoldine Clotilde, 
geb. 3 Jun. 1817. 


R Schweſter. 

Eugenie Adelaide Cnife, geb. 23 Aug. 1777. 

utter. 

Luiſe Marie Adelheid, Tochter des verſt. Herzogs d. 
Penthiepre, geb. 23 März 1753, Wittwe des Herzogs Cub» 
wig Philipp v. Orleans 6 Itov. 1793. 
Vaterſchweſter. 


Die geſchiedene Gemahl. des Herzogs von Bourbon (f. 
nachher). 


2. Bourbon: Condé, 
Ludwig Joſeph, Prinz von Condi, z geb. g 


g A 9 Ang. ITA 
Wittwer 4 Märg 1700 von Charlotte Eliſabe th, Pringels 
un von Roban-Goubife. ` 
Kinder. 


1. Ludwig Heinrich Joſeph, Herz, v. Bourdon, ged. 18 


Apr. 1750, verm. 24 Apr. r770 mit Luife Marie Therefe, 
Prinz. v. Orleans, geb. 9 Jul. 1750, geſch. 1799. 
2. Luiſe Adelheid, geb. 5 Oct. 1757. 


Fürſten berg. 
Katboliſcher Religion. 
r Hauptlinie. 
Für ſt. 

Kart [Egon], geb. 28 Oct. 1796, Dee, 13 Dec. 1 
ſeinem Vetter Karl Gabriel Maria in den Perf 
der bisherigen Böhmiſchen Subſidiallinie, und 17 Mai 
1804, nach Erlöſchung des Mannsſtammes der Stüblin⸗ 

iſchen Linie, dem Fürſten Karl Joachim in den Schw ⸗ 
Bilden Beſitzungen. 


Schweſter. 
Die Fürſtinn von Hohenlohe Schillingsfürſt. 


Mutter. 
Eliſabeth, Tochter d ürſten Al d. v 
ate Sri , En Se 
rb 25 März 1700. 
ge E Mai 1804 verft. Fürſten Karl Joachim 
Wittwe. 

Karoline Sophie, Tochter des Landgrafen von Fürſtenb. 

Weitra, geb. 20 Aug. 1777. 


2. Landgräflich Weitraiſche Gubfidial : Linie, 


Joachim [Egon eb. 22 Dec. 1749, ſuce, feinem 
Bater Ludwig Age Goin 9 Nov. aad Ss wie 
Kämmerer u. Geh. Rath, Verm. 18 Aug. 1772 mit 

Sophie [ZberefedGalpurge], Baterfihwefter des 
Fürſten v. . geb. 9 Dec. 1751. 

inder. 

J. Friedrich Kart, geb. 25 Jan. 1774, berm. 25 Mai 1801 
mit Marie Thoreſe Eleonore, Schweſter des Fürſten von 
keep geb. 14 Oct. 1780. 

Davon: 1) Johann Goadim, geb. 21 März 1802. 

2) Marie Sephie, geb. 23 Aug. 1304. 
3) Joſeph Grp Egon, geb. 22 Febr. 190g. 
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atl Egon, geb. 15 Sun. 1800. 
" Lenz Egon, geb. 12 April 1613. 
6) Friedrich Egon, geb § Oct. 1813. 
2. Die Fürſtinn von Lichtenſtein. 
3. Die verwittw. Fürſtinn v. Fürſtenberg. 
4. Marie Eleonore, geb. 7 Febr. 1779. 
5. Die Gemahlinn des Prinzen Johann Nepomuk von 
Trautmannsdorf. 
Des Jul. 1813 verſt. Bruders, Prinzen Friedrich 
Joſeph, Kinder aus g G5en: 
I. Joſeph Friedrich Franz, geb. 4 Sept. 1777, verm. re 
ai 1804 mut Karoline Grafinn bon Schlabrendorf. 
2. Konſtantie Leopoldine Franziske, geb. 7 April rage, 
verm. 1800 mit Franz Grafen von Gborins?p, 5 
3. Friederike, geb. 27 Jun. 1701. 
4. Philippine Marie, geb. 15 Jan. 1792. 
3. Friedrich Michael, geb. 29 Der. 1703. 
6. Jobanne eee en 3 Nov. 1795. 
7. Adelheid, geb. 26 März 1812. 


Fugger⸗Babenhauſen. 


Katbolifher Religion, 
Fürſt. 

Anſelm atia Fugger], geb. 2 Jul. 1766, Für 
ſeit 1 Aug. an A. Sus Ne Wil. 
wer 5 Det, 1814 von Antonie Marie, Vaterſchweſter deg 
Fürſten von Waldburg zu Zeil Wurzach 

Kinder. 

1. Marie Walpurge, geb. 1 Gepf. 1798. 

2. Marie Joſephe, geb. 19 Jun. 1708. 

3, Anton Anſelm, geb. 13 Jan. 1600. 
4. de Anſelm, geb. 3 April 1804. 


6. Jacob Anſelm, geb. 28 Aug. 1305, 
aximilian Anſelm, geb. 3 Sept. 1807. 
x Suy Get 5 wi ft " r. 
x. Marie Euphemie, geb. 29 Nov. 1 : D 
Grafen Anton Jofeph Sinon; 762, Witewe des 
2. Die Fürſtinn von ud Wolfegg. 

eo 


: 4 99 
3. Die Wiktwe des Grafen ldburg 
Zelt. Wurzach. pold von Wa t3 
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4. Frunz Jofeph, geb. 14 Nob. 1772. 
f. Johann Jepan, geb. 23 Jul. 1774. 


Großbritannien und Irland. 


Reformirter Religion. 
König. 
Refidenz: London. 

Georg UI ilhelm Friedrich), geb. 4 Inn. 1738, 
fucc. * Gropoater Georgll. 25 2 AUS 
bm o König von Hannover feit 1915, verm. 8 Sept. 
1701 mi 

Charlotte [Sophie], Vaterſchweſter des Großher · 
zogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, geb. 19 Mai 1744. 

Kinder. 

3. Georg Auguſt Friedrich, Prinz von Wallis, geb. 
22 Aug. 1702, Set, während der Krankheit des Könige, 
derm. 3 April 1795 mit 

Karoline Amalie Elifabeth, Baterfhwefter des Hers 
zogs von Braunſchweig, aeb.17 Mai 1768. 

avon: Charlotte Karoline 1 eb. 7 Jan. 1706, 
berm. 2 Mai 1816 mit Yeopeld rg Peiebrich, Prinzen 
don Sachſen Coburg. 

2. Friedrich, Herzog von York u. Albany, geb. 16 Aug. 
1763, Feldmarſchall, verm. 20 Sept. 1791 mit 

Friederike Chari. Ulrike Katharine, Schweſter des Königs 
von Preußen, geb. 7 Mai 1707. * 

3. Wilbelm Heinrich, Herzog v. Glarenee, geb. 21 Aug. 
7765, Admiral. 

4. Die verwittw. Königinn von Würfemberg. 

6. Eduard Auguft, Herzeg v. Kent, geb. 2 Nov. 1767, 
Wl à we E gé 

j. Auguſte Sophie, geb. g Nov. 17 

7. Elifabeth. b. 22 Mai 1779. 

8. Ernſt Auguft, Herzog von Cumberland, geb. 5 Jun. 
1771, Feldmarſchall, verm. 29 Mai 1915 mit Friederike 
Karoline Copbie Alerandrine, Schweſter des Großherzogs 
von Mecklenburg Strelitz, verwittweten Prinzeſſinn von 
Solms Braunfels, vorher Wittwe des Prinzen Ludwig 
von Preußen, geb. 2 März 1776. 
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. Wilhelm Eduard Auguſt Friedrich, Herzog von Gul 
hc E CET Jan. 1773, Feldmarſchall. m 

10. Adolph Friedrich, Herzog v. Cambridge, geb. 24 Febr. 
1774, Feldmarſchall, Generalgouverneur des Königreichs 

annober 5 8 
ks Die Gemablinn des Herzogs Wilhelm Friedrich von 
Oloceſter. 

12. Sophie, geb. 3 Nov. 1777. 


Des 25 Aug. 1805 verſt. Bruders, Herzogs Wile 
beim Heinrich von Gloceſter, Kinder. 
1. Sophie Mathilde, geb. 29 Mai 1773. 
2. Wilhelm Friedrich, Herzog von Gloceſter, geb. 15 San. 
1776, Feldmarſchall, verm. 22. Jul. 1816 mit Marie, Tod» 
ter des Königs von Großbritannien, geb. 25 April 1776. 


Hannover: f. vorher Großbritannien. 


Hardenberg. 


Eutherifcher Religion. 
Fürſt. 
Kart 55 uguſt , geb. 31 Mai 1750, K. Preuß. Giants: 
kanzler, Fürſt feit 3 Jun. 1814. 


- n 
Kathotifher Religion, 
Für ft. 
Ludwig [Franz, geb. 23 Nov. 1756, fuer. feinem Sri 


der Clemens Auguſt 16 Sept. 1 Fürſt feit 10 Y 
derm. 1 Der. 1799 mit bg RA Aug. 3893, 


Karoline [Friederike], Tochter des verſt. Grafen 
don der Schulenburg ⸗Kehnert b. Rai z 
ther, Religion). 3 2 „ beh. 6 Mai 1779 (fn 

% F. de DEE (gräfliche). 
el Friederite Wilhelmine Jofephe, geb. T Kor. 
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2. Wilhelmine Helene Sophie Franziske, geb. 8 Mob. 
1 


1001. 

2 Wilbelmine Jobanne Gbriftime Franziske, geb. 19 
ct. 1802. d 
4. Gor bie Joſepbine Erneſtine Friederike Wilhelmine, 


geb. 10 Aug. 1505. ? g 
5. Luiſe Auguſte Eliſabetb Friederike Clara, geb. 6 März 
0 


1807. 
967 Friedrich Hermann Anton, geb. 2 Oct. tog. 
7. Maximiliane Marie Joſephine Herminie, geb. 16 


Oct. 1909. 
: Geſchwiſter (gräfliche). 
Y. Sophie, geb. 21 Jan. 1747, vermitttp. Gräßnn von 
Goubenbojen. 
2. Hugo Franz, geb. 17 Nov. 1755. 
3. Joſepbe Franziske, geb. 26 Dec. 1761, verm. 1 Oct. 
1781 mit Karl Franz Grafen v. Neſſelrode. 
4. Marimilian Friedrich Franz, geb. 24 Jan. 1764. 
Wittwe des 16 Sept. 1794 verft. Bruders Clee 
mens Auguft. 
Marie Anne Hortenfie, Tochter bes Grafen Karl von 
Zierotin, geb. 1750. 
Davon: die Fürſtinn von Salm »Reifferfcheid » Dyck. 
Tochter bes 4 Dec. 1798 verſt. Bruders Lothar 
rama , 
Marie Anne Luiſe, geb. 1794. 


Heffen ⸗Caſſel. 
Reformirter Religien. 
Kurfürft. 
anite A : Reſidenz: Caſſel. 
ilbelm t, 4 > t. fei 
Vater Friedrich TA Langer * TM " 2 
Nov. 1302, Großherzog von Fulda 1616, derm. 1 Sept. 


1764 mit , 
Wilhelmine [Karoline „Vaterſchweſter des Kö⸗ 


nigs von Dänemark, geb. 10 Jul. 1747 Euther. Relig.). 
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Rinder. 

Die Herzoginn bon Anhalt - Bernburg, 

EN 315 Be bon Gachfen- Gotha. 

3. Wilhelm, Kurprinz, General, geb. 28 Jul. 1777, 
verm. 13 Febr. 1797 mit 

Friederike Chriſtine Auguſte, Schweſter des Königs 
von Preußen, geb. 1 Mai 1780. 

Davon: 1) Karoline Friederike Wilhelmine, geb. 29 Jul. 


1706. ` 

2) Friedrich Wilbelm, geb. 20 Aug. 1802. 

= Marie Friederike Wilhelmine Chriſtiane, geb. 6 Sept. 
1004. 


Brüder. 


Y. Karl, Landgraf, geb. 19 Dec. 1744, K. Dan. Sein, 
marſchall, Statthalter der Herzogtbümer Schleswig und 
Holſtein, verm. Aug. 1766 mit Luiſe Charlotte, Ba: 
terſchweſter des Königs von Dänemark, geb. 30 Jan. 
175 


750. 

Davon: 1) Die Königinn von Dänemark. 

2) Friedrich, geb. 24 Mai 1771, K. Dan. Gen. der Bn, 
dallerie. . 

3) Juliane Luiſe Amalie, geb. 19 Jan. 1773. 

3 Die Herzoginn von Se um 

2. Friedrich, Landgraf, geb. 11 Sept. 1747, K. Dan. Ser 
neral, verm. r Der. 1766 mit Karoline Polprene, lichte 
22 ann letzten Herzogs von Naſſau⸗Uſingen, geb. 4 

til 1702. 

Davon: 1) Wilhelm, geb. 24 Dec. 1797, K. Dän. Oberſt, 
verm. IO Nov. 1610 mif der Prinzeſſinn Luife Charlotte 
von Dänemark, geb. 30 Oct. 1789. 

Davon; a. Karoline Friederike Marie Wilhelmine Su: 
liane, geb. 15 Aug. 1811. 

b. Marie Luiſe Charlotte, geb. g Mai 1814. 

2) Friedrich Wilhelm, geb. 24 Apr. 1790. 

3) Seorg Karl, geb. 14 Jan. 1793. 

8 Karoline Marie Friederike, geb. 
5) Marie Wilhelmine Friederike, geb. oy Jan. 1706, 
verlobte 23 März 1817 mit dem Sroßherzog von Medien, 
burg e Strelitz. 


6) Auguſte Wuzelenine Luiſe, geb. 25 Jul. 1797. 


9 April 1704. 
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Nebenlinien von Heſſen⸗Caſſel. 


I. Heffens Philippsthal. 
Reformirter Religion. 
Landgraf. H 
Ernft (fonftantin], geb. g Auguſt 1771, fuec. feis 
nem Bruder Ludwig 15 Febr. 1816, Wittwer 25 Der. 
1905 von Chriſtiane Yuife, Baterſchweſter des Fürſten von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, wieder verm. 17 Febr. 1012 mié 
Karolin? [Wilbelm. ulrike Eleonore], Tochter 
ſeines Bruders, des 2 Jan. 1793 verſt. Erbprinzen Karl, 
und der Prinzeſſinn Victorie Amalie Erneſtine (f. Ans 
halt: Bernburg Schaumburg), geb. 1t Febr. 1793. 
Kinder aus beiden (ber. 
1. Ferdinand, geb. 15 Oct. 1799. 
2. Karl, geb. 22 Mai 1803. 
3. Franz Auguſt, geb. 26 Jan. 1805. 
4. Bictorie Emilie Alexandrine, geb. 28 März 1913. 
Des 15 Febr. 1816 verſtor b. Bruders, Landgra⸗ 
fen Ludwig, Tochter. 
Marie Karoline, geb. z7 Jan. 1793, geſchieden 1914 
von Ferdinand Grafen La: Ville « fur » Sion. 


Heffen: Philippsthal- Bardhfeld, 
Nebenlinie von Heſſen⸗Philippsthal. 
Reformister Religion. 

Landgraf. 


g 
Karl [X nauft Philipp £uomig], geb. 27 Jun. 1785, 
fare. 1 ater Adolph 17 Jul. 1995. verm. 19 Aug. 1810 
mi 


Auguſte (Charlotte Fri eberite], Schweſter des 
Fürſten von Hohenlohe Sngelfingen: Dbringeu, geb. 16 
ob. 1793. 

ber. 


E ar P Brit 
1, Friedrich Wilhelm Karl Ludwig, geb. ro Aug. 1786, 
K. Dan. Generalmajor, verm. 22 Aug. 1312 mit Juliane 
Sophie, Prinze (inn von Hänemark, geb. 18 Febr. 1798. 
& Ernſt Friedrich Wilhelm Karl, geb. 23 Jan. 1109. 


2. Heffen- Nheinfels « Rothenburg. 


Katholifher Religion. 
Landgraf. 

‘Bictor [Amadeus!, geb. 2 Sept. 1779, fucc. feinem 

Vater Karl Emanuel ae 1812, Witwer 7 Jun. 1806 

von Leopoldine Katbarine, Tochter des Fürſten Philipp 


Maria Joſeph von Fürſtenberg, wieder verm. 10 Sept. 
1812 mit 


Eliſabeth [Eleonore Charlotte], Tochter des 
Fürſten von Hohenlohe» Langenburg, geb. 22 Nov. 1790. 


" Schweſter. 
Die Fürſtinn von Hohenlohe « Bartenftein. 
l - Mufter. 
Leopoldine Marie Adelgunde, Schweſter des Fürſten von 
Cicptenftein, geb. 31 San. 1754. 

Vatergeſchwiſter. 
2. Karl Konſtantin, geb. 10 Jan. 175 
2. Marie Antonie Friederike Joſephe, geb. Zr März 1753. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 
Lutperiſcher Religton. 
Großherzog. 
nig Reſidenz: Darmſtadt. 
Ludwig X, geb. 14 Jun. 1753, fucc. feinem Vater Las, 
wig IX. 6 Apr. 1790, verm. 19 Febr. 1777 mit 
Luiſe [Henriette Karoline], Tochter deg verſtorb. 
Prinzen Georg Wilhelm von Heſſen⸗Darmſtadt, geb. 15 
Febr. 1761. f 
TUM je öbne. " 
I, Ludwig, Erbgroßherzog, geb. 26 Dec. x e 
enicutenent, berm: E) Se 1804 mit Cien d 
ilbel mine £uife weſter des Gr zogs von 
LY cie s 10 Sept. 1799. x oßber;og 
Davon: 1) . geb. 9 Jun. 1806. 
2) Karl Wilhelm Ludwig, geb. ex April 1809. 
2. Ludwig Georg Karl Friedrich Ernſt, geb. 3t Aug. 
1780, Generalmajor, verm. 29 Jan. 1904 mit Karoline 
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Ottilie Török v. Szendrö, Gräfinn v. Nidda, geb. 23 
r. 1786. h 
Davon: Luife Charlotte Georgine Wilhelmine, geb. 1r 
Ob. 1604. : 
3. Friedrich Auguft Karl Anton, geb. 14 Mai 1708 
4. Emil Maximilian Leopold Auguft Karl, geb. 3 Sept. 
2790, Generallieutenant. m 
Ge ſchwiſter. 
I. Die Landgräfinn von Heſſen > Homburg. 
2. Die Mutter des Großherzogs von Baden. 
3. Die ent e v. Sachſen⸗ Weimar. 
4. Sbriffian Ludwig, geb. 25 Nov. 1763. 
es 21 Jul. 1782 verſt. Baterbruders, Prinzen 
Georg Wilhelm, Witewe. : 
Marie Luife Albertine, Grafinn von Leiningen ⸗Heides⸗ 
beim, geb. 16 März 1726. 
Davon: 1. Ludwig Georg Kart, geb. 27 März 1740. 
2. Bie 8 Karl, geb. 14 Sun. 1754. 
3 Die Großherzoginn von Heſſen⸗Darmſtadt. 


Heffen = Homburg, 
Reformirter Religten. 
Landgraf. 
Reſidenz: Homburg. 

Friodrich Ludwig [Wilhelm Ebriflian], geb. 
30 Yan. 1748, fuce. feinem Bater Friedrich Ludwig 7 Febr. 
1751, verm. 1 Rae Z p 

X arolime [(£uife], Schweſter s Großherzogs von 
Heſſen Darniſtadt, geb. g Marz 1748 — rede 
i n ` inder. h er 
T. Friedrich Joſepb Ludwig Kart Auguft, Erbprinz, 
geb. 3o Jul. 1709, K. Site. General der Kavallerie. 

2. Ludwig Wilhelm Friedrich, geb. 20 Aug. 1770, K. 
Preuß. Senerallieutenant, geſchieden von Auguſte Ama⸗ 
Ge MN des werflorb. lezten Herzogs von Naffaus 

ingen. 
` Lg verwittwete Fürſtinn bon Schwarzburg · Rudol⸗ 

adt. 
A Die Gemablinn des ri art nfi 
echwaczburg - Aindolſtab. en Kart Günther pon 
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6. Die vorwitewete Erbprinzeſſinn von Anhalt Defan. 

6. Auguſte Friederike, geb. 28 Nov. 1776. 

7. Philipp Auguſt Friedrich, geb. 11 März 1779, K. Oſtr. 
Feldmarſchalllieutenant 

8. Guſtav Adolph Friedrich, geb. 17 Febr. 1781, K. Oſir. 
Generalmajor. 

9. Ferdinand Heinrich Friedrich, geb. 26 April 1793, K. 
De. Generalmajor. 

10. Die Gemahlinn des Prinzen Friedrich Wilhelm Kar! 


bon Preußen. 
Hohenlohe. N 
I. Hohenlohe-Neuenſteiniſche Linie. 


Lutheriſcher Religion. 
i, Hohenlohe Langenburg. 
Fürſt. 

Karl Ludwig, geb. 10 Sept. 1782, fucc. feinem Vater 
ten Albrecht Ludwig 4 Jul. 1789, verm. 30 Jan. 
1789 mif 

Amalie [Henriette Charlotte], Tochter des Grm 
e Chriſtian zu Solms Baruth, geb. 3o Jan. 
1768. 


Sinber. 

1. Die Landgrafinn von Heſſen⸗Rheinfels⸗Rothenburg. 

2. Die Gemahliun des Prinzen Franz Joſeph von i» 
heniobe - C ó5illingsfür t. 

3. Fried. Chrift. Emilie, geb. 27 Jan. 1703, derm. 25 Jun. 
1816 mit dem Grafen Friedrich Ludwig Heinrich von Caſtell, 
geb. 2 Nov. 1701. k 

4. Ernſt Chriſtian Karl, geb. 7 Mai 1794, K. Würtemb, 
Rıittm.ıfter. 

5. £uife Charl. Johanne, geb. 22 Aug. 1799. 

6. Job. Henriette Philipp., geb. 8 Nov. 1800. 

7. Mar. Agnes Henriette, geb. 5 Der, 1804. 

8. Guſtav Heinrich, geb. a Oet. 1806, 

„9: Helene, geb. 22 Nov. 1807. 
10. Johann F geb. 18 Aug. 1816. 
— weiter. 
Die verwittw. Herzoginn von Gachfen Meiningen. 
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Des 24 Det. 1794 verſt. Baterbruders, Prine 
en Friedrich Ernſt, Wittwe. 
agdalene Hadriane, Tochter des Freiherrn Hanno 
Zwier von Haaren, geb. 23 April 1740. 
Davon: 1. Ludwig Gbriftian Auguft, geb 23 Jan. 1774, 
K. Würtemberg. Generalmajor. > 

2. Karl Guſtav Wilhelm, geb. 28 Aug. 1777, K. Dër, 
Generalmajor. — dei. doma 

. Philippine Henriette, geb. ai 1779. 

"à i Philipp Ernſt, geb. 21 Sept. 1781, K. Oſtr. 
Hauptmann. ET 

6. Wilhelm. Chriſtiane, geb. 21 Jun. 1787. 

* 
"^ a, Hohenlohe: Yngelfingen » Öhringen, 
Sir ft. 

Augu Friedrich Karl b. Nov. 1784, 
ſucc. Aae . — Dare — Aug. 1906, verm. 
20 Sept. 1811 mit ` 

£uife (Rriederite Gopbie Dorothee Marie], 


Tochter des Herzogs Eugen Friedrich Heinrich von Wür⸗ 
temberg, geb. 4 Jun. 1 


inder. 
I. Friedrich Ludwig Eugen Auguft Adalbert Heinrich, 
geb. 12 Aug. 12. ` : 
2. Friederike Mathilde Alexandrine Marie Katharine 
Charlotte Eugenie, geb. 3 Jul. 1614. 
3. Friedrich Wilhelm Eugen Karl Hugo, geb. 27 Mai 


1816. 

a Eltern. 

Friedrich Ludwig, gebor. 31 Januar 1746, legte die Re: 
pigran nieder 1506, gefchieden von Amalie £uife Marie 
nne Ebriſtiane Charlotte, Tochter des Grafen Julius 
Gebhard von Hoym zu Dropßig, geb. 6 Oct. 1763. 

s Geſchwiſter. : 

1. Die Gemablinn des Prinzen Georg Ludwig Moriz 
von vbenlobe: Kirchberg. e 

2. Luiſe Sophie Amalie, geb. 20 Nob. 1798, berm. 23 
Jun. (Qro. mit dem Grafen Albrecht Auguft Ludwig von 
Erbach; Fürſtenau 

2. Die Sandgräfinn bon eee, enen 


s 


— 33 €" 


Adolph Karl Ludwig, geb. 29 Jan. 1797, 
£ har Ludwig, geb. 3 Jul. 1798, 
Baterfhmwefter. 


i riftiane €uife, geb. 10 Oct. 1762. 
P tee ii Dec. 1803 verfi. Vater bruders 
Georg Friedrich Heinrich. 
Auguft Eduard Friedrich Ludwig, geb. 23 Jan. ror. 


3. Hohenlohe-Kirchberg. Ca 
F ü (t. yl 

Cbriſtian [Friedrich Karl], geb. 19 De 1 
hir SE So Karl Auguft 17 Mai 1767, bi a 
Hauſes Alteſter, K. Würtemberg. Erb ⸗Reichsmarſchall, 

iffmer 5 Aug. 1777 von Luiſe Charlotte, Vaterſchwe⸗ 
fter des Fürſten von Hohenlohe -Langenburg, wieder 
verm. o Sept. 1778. mit 

Philippine (Sophie Erneſtine], Tochter des 
berſt. Grafen Wilhelm Moriz zu Iſenburg⸗Philippseich, 
geb. 1 Nov. 1744. 

Kinder aus beiden Ehen. 

I. Die Fürſtinn von Reuß⸗Schleiz. 

2. Wilhelmine Friederike, geb. 7 od. 1780. 

3. Auguſte Eleonore, geb. 24 Wai 1782, verm. rr Une 

uft. 1407 mir Friedrich Reinhard Rudolph Grafen von 
Benn Limburg. 

4. Luiſe, geb. 16 Sept. 1784. , 

5. Georg Ludwig Moriz, geb. 16 Sept. 1786, K. Würtem⸗ 
berg. Major, verm. 9 Jul. 1812 mit Adelheid Charlotte 
Wilbelmine, Schweſter des Fürſten von Hohenlohe Syr» 
gelfingen» Dbringenr, geb. 20 Januar 1787. 

Des 12 Sept. 1791 verft, Halboruders Fries 
drich Karl Kinder aus zwei Ehen. 

I. Karl Friedrich Ludwig, geb. 2 Itov. 1750, K. Würtemb. 

eneralmajor, - z 

2. Gbriftian Ludwig Friedrich Heinrich, geb. 22 Dec. 1709, 

- Würtemberg. Oberſt. 

3. Sophie Amalie, geb. 27 Jan. 1790. 

c 
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II. Hohenlohe⸗Waldenburgſche Linie. 


Satbolifder Religion. 


X. Hohenlohe -Bartenſtein. 
Fü rſt. 

Karl Auguſt [Theodor], geb: 9 Jun. 1788, Ger, 
im Nov. 1999 feinem nod) lebenden Dur verm. 9 Sept. 
1811 mif 

Keel [Leopoldine], Schweſter des Landgra⸗ 
fen von Gefen- Rpeiufels Rothenburg, geb. 12 Sept. 
3787. s 

Eltern. 

Ludwig Alops Joachim Franz, geb. 18 Aug. 1765, K. 
Franz. Generallieutenant, legte die Regierung nieder im 
Nov. 1800, Witrw. 26 Aug. 1709 von Franziske Wilhel · 
mine Auguſte, Tochter des Grafen Johann Wilhelm zu 
Manderſcheid, wieder verm. 19 Jan. 1790 mit Marie 
Erescenzie Sabine Raphaele, Schweſter des Fürſten von 
Salm - Krautheim, geb. 29 Aug. 1768. 

d Datecgefcbmifter. 

X. Sophie Karol. Joſephe, geb. 3 Der. 1758. 

2. Karl Joſeph Ernſt, geb. 12 Dec. 1765, Stifter der 
neuentinie DobeniobexSartberg, X Wiirtemb. 
Geneiallientena: t, Wittwer 23 Mai 1817 bon Henriette 
Charlotte Friederike, Tochter des verſtorb. Herzogs Lud 
Sp Eugen von Würtemberg. 

Davon: 1) Marie Anne Crescenzie, geb. 20 März 
3798. 

2 Ludwig Albrecht Konſtantin, geb. 4 Jun. 1802. 
` GCopbie Wilbelmine Karoline, geb. 6 Oct. 1503. 
4 


US 


Frauziske Xaverie Henriette Karoline, geb. 29 Aug. 
Ebarlotte Sophie Mathilde, geb. 3 Sept. 190g, 


2807. 
à 


2. Hohenlohe: Cójillingsfürft. 
Für ſt. 
» Kart [Albreht], geb. 25 Febr. 1776, face. feinem 
Vater Karl Albrecht Gbrifian 14 Jun. 1796, K. Wür⸗ 
temb. Geuerallieutenaut, Witcwer 2 Apr. 1503 von Ja. 
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rie lifabetb, Tochter Friedrich Wilbelms, Fürſten von 
Iſenburg⸗Birſtein, wieder verm. 20 Mai 181 mit 

Leopoldine [Marie], Schweſter des Fürſten von 
Fürſtenberg, gab. + Sept. 1791. 

Kinder aus beiden Eben. 

1. Karoline Friederike, geb. 1 Febr. 1800. 

2. Friedrich Karl Joſeph, geb. 5 Mai 4814. 

3. Katharine Wilhelmine Marie Joſephe, geb. 19 Jan. 


1017. 
Geſchwiſter. 

I. Marie Joſephe, geb. 9 April 1775, verm. 21 Nov. 1763 
mit Maximilian Jofeph Grafen zu Hollnſtein. 

2. Marie Thereſe Joſephe, geb. 26 Jan. 1779, verm. 
15 Oct. 1600 mit Moriz Grafen von Fries. 

3. Eleonore Henriette, geb. 21 Jan. 1786. : 

4. Franz Joſeph, geb. 26 Nov. 1797, K. Baier. Ma⸗ 
jor, verm, 30 Marz 115 mit Karoline Friederike Kon⸗ 
ſtantie, Jochter des Fürſten von Hohenlohe Langenburg, 
geb. 23 Febr. 1792. 

5. Marie Gabriele, geb. 2 April 1791. 

6. Leopold Alexander, geb. 17 Aug. 1794. 

Mutter, 

Judith, Freiinn von Rewitzky, vorher verwittw. Freiinn 

v. Bröthy, geb. 9 Sept. 1753. 
Vatergeſchwiſter. 

1. Marie Anne Thereſe, geb. 23 Apr. 1747. 

2. Karl Philipp Franz, geb. 17 Oct. 1243. r 

3. Franz Karl Joſeph, geb. 27 Nov. 1740, Generalvicar 
im Königreich Würtemberg. 


Hohenzollern. 
Katholiſcher Religion. 
1. Hohenzollern: Hechingen. 
Spe 


Reſidenz: Hechingen. 

Friedrich [Hermann Dito], geb. 22 Sut. 1778, 
fucc. feinem Vater Hermann Friedrich Otto 2 Nov. 1810, 
verm. 26 April 1800 mit E 

‚Pauline [Marie Luiſe], Schweſter ber Herzo⸗ 
Sinn von Sagan, geb. 19 Febr. 1752. 

` c2 


~ 
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$ Sobn. 

Friedrich Wilhelm Hermann Konſtantin Thaſſilo, 

Erbprinz, geb. 16 Febr. (ur, 
Stiefſchweſtern. 

1. Luiſe Juliane Konſtantie, geb. I Nov. 1774, verm. 
mit einem Freiheren Stater von Treuberg. 

2. Marie Antonie, Philippine, geb. 8 Febr. 1781, verm. 
12 Jul. 1803 mit Friedrich Ludwig Truchſes, Grafen 
von Waldburg ⸗Capuſtigall. 

3. Die Witewe des Grafen Eberbard, Vaterbruders 
des Fürſten von Waldburg » Zeil: Wurzach. 

4. Joſepbine, geb. 14 Mai 1700, verm. 31 Aug. 18u 
mit Ladislaus Grafen von Feſtetits zu Tolna, X. Hite. 
Kämmerer und Oberſtlieutenant. : 

Dateraefdmifter.. 

1. Franz Xaver, geb. 21 Nlai 1757, K. Dffr. General bet 
Kavallerie, verm 22 Jan. 1747 mit Maxie Thereſe, Toch 
ter des Grafen Johann Chriſtian von Wildenſtein, geb. 
den 23 Jun. 1761. 

Havon; 1) Friedrich Anton, geb. 3 Nov. 1790.) 

2) Friederike Julie, geb. 21 Marz 1792. 

3) Friedrich Adalbert, geb. 16 März 1703. 

4) Friederike Joſephine, geb. 7 Jul. 1705. 

2. Felicitas Thereſe, geb. 18 Dec. 1703, verm. mit ei» 
nem Grafen von SHoen Ideuſchateau. 

Grofvaterbruder, 

Mainrad Karl, geb. 20 Jun 1730. 


Des ig Febr. igt beri. Großvaterbruders, 
Fürſten Friedrich Anton, Wittwe 

Erneſtine Joſephe, Gräfinn 9. Sobeck und Kornitz, geb. 
21 Jan. 1753. 4 

Davon: 1. Der Fürftdifihof zu Ermeland. 

2. Hermann, geb. 2 Jul. 1777, K. Preuß. Oberſt, verm. 
29 Jul. 1603 mit Karoline, Freiinn von Weiher. 

Davon: Kuroline, geb. 29 Jun. 1808. 

3. Johann Karl, geb. 19 Nlärz 1782. 


2. Hohenzollern Giegmaringen, 
- E Sürft. 


Refidenz: Siegmaringen. 
Anton loos Meinrad S rani, geb, 20 Jun, 
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1762, fucc. feinem Bater Karl Friedrich 96 Dec. 1705 
verm. 13 Aug. 1752 mit St 
„Amalie [Sepbprine], Vaterſchweſter des Fürſten 
ton Galm » Kyrburg, geb. 6 März 1760. 


ohn. 
Karl Anton Friedrich, Erbprinz, geb. 20 Febr. 1783, 
verm. 4 Febr. 1809 mit 
Antoinette (Mürat), geb. 1792. 


„Davon: 1. Annunciade Karoline Joachime Antonie Uma 
lie, geb 7 Jun. 1810. 


2. Karl Anton Zephyrin Joachim Friedrich, geb. 7 
Sept. 1811. 8 


3. Amalie Antonie Karoline Adriane, geb. 30 Apr. 1815. 
Schweſter. 
Marie Grescengie, geb. 24 Jul. 1760. 


Hol ſte i n. 
L Alter e Linie. 
Lutheriſcher Religion. 
I. Holſtein⸗Glückſtadt: f. Dänemark. 


2. Holſtein⸗ Glücksburg. 
Des 13 März 1729 verft letzten Herzogs Frie⸗ 
Prid Hernrich Wilhelm © ch w efter: 
Die Fürſtinn von Bentheim» Steinfurt. 


3. Holſt. Sonderburg⸗Auguſtenburg. 
Herzog. 
Chriſtian [Karl Friedrich Auguft], geb. 19 Jul. 
1708, fucc. feinem Vater Friedrich Chriftian 14 Jun 1014. 
5 i Ge fib w i fter. a 4 nn siis 
T. Die Gemablinn des Prinzen Chriftian Friedrich von 
Dänemark MITT, 
2. Friedrich Auguſt Emil, geb. 23 Aug. 1900. 
Mutker. 


Luiſe Auguſte, Schweſter des Königs von Dänemark, 
geb. 7 Jul. 1771. y 
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2 Vaterbruder. 

Friedrich Karl Emil, geb. 8 Marz 1767, K. Dan. Gene: 
ral, verm. 20 Sept. 1801 mit Sophie Eleonore Friederike, 
Tochter des ebmaligen K Dan. Staatsminiſters Freie 
herrn von Scheel, geb. 26 Dec. 1778. 

Davon: 1. Friedrich Auguſt Emil, geb. 3 Febr. 1802. 

2. Charlotte Luiſe Dorothee Joſephine, geb. 24 Jan. 1803. 

3. Pauline Victorie Anne Wilhelmine, geb. g Febr. 1904. 

4. Georg Erich, geb. r4 Marz 1905. 

. Heinrid Karl, geb. 13 Def. 1810. 
6. Amalie Eleonore Sophie Karoline, geb. g Jan. 1813. 
7. Sophie Verthe Clementine Auguſte, geb. 3o Jan. 1815. 


4. Holſtein⸗ Beck. 


Herzog. 

Wilbelm [Paul Leopold], geb. 5 e 1785, 
fucc, feinem Bater Friedrich Karl Ludwig 25 März 1616, 
K. Dan. Oberſt, verni, 26 Jan. 1810 mit 

£uife [Karoline], Tochter des Landgrafen Karl 
von Geffen- Caſſel, geb. 29 Sept. 1789. 

Kinder. 

1) £uife Marie Friederike, geb. 23 Oct. 1510. 

2) Friederike Karoline Juliane, geb. 9 Det. 1811. 

3) Friedrich, geb. 20 Oct. 1813. 

4) Karl, geb. 23 Oct. 1814. 

5) Wilhelm, geb. ig April 1816. 

Gch weſt er. 

Elifabeth Charlotte Friederike Sophie, Wittwe des 

Freiherrn A. L. S. von Nichehofen, geb. 13 Dec. 1750. 
i Mutter. 

Friederike Amalie, Tochter des Graf. Leopold v. Schlie 

ben, geb. 23 Febr. 1757. e 


II. Jüngere Linie. 


1. Holftein » Gottorp. 
Herzog. ^ 
Alerander L, Kaifer von Rußland; f. Rußland. 


H 
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2. Holſtein Oldenburg. 
Lutheriſcher Religion. 
Großherzog. 
Reſidenz: Oldenburg. 

Peter [Friedrich Correa), geb. 17 Jan. 1755, 
fucc. feinem noch lebenden 2erter Peter Friedrich Wil⸗ 
peim 8 Sul. 1785, Fürſt von Lübeck, Wittwer 24 Nov. 
1785 von Friederike Elifabeth Amalie, Tochter des Her⸗ 
zogs Friedrich Eugen von Würtemberg. 

Sohn. 

Paul Friedrich Auguft, Erbgroßberzog, geb. 13 Jul. 
1783, K. Ruff. Generallieutenant, verlobt 13 April man ` 
mit Adelheid, Prinz finn von Anhalt Bernburg Schaum: 
burg, geb. 23 Febr. 1800. e 
Des 27 Dec. 1812 verſt. Gobnes, Pring: peter 

Friedrich Georg, und der Großfürſtinn 
von Rußland Katharine Paulowne, jepi 
gen Königiun v. Würtemberg, Kinder. 

1) Friedrich Paul Merander, geb. 30 Aug. 1:30. - 

2) Friedrich Konſtantin Peter, geb. 26 Aug. 1312. 

Des 6 Sul. 1785 berftorb. Baterbru ders, Her⸗ 
B 3998 Friedrich Auguft, Kinder. 

J. Peter Friedrich Wilbelm, geb. 3 Jan. 1754, fuec. 

ſeinem Vater 6 Jul. 1785, übergab die Regierung 8 Jul. 


1785. Sub 
v 2. Die Königinn von Schweden. ' 


Sfenburg-: Birfie;j yg, 
Reformirter Religion. ee 
Sürft. 
Karl [Friedrich Ludwig Mori „geb. 2 j 
1766, M feinem Bater Wolfgang CH 8555 Jn 
us 16 Sept tis mif Bilbel 
arlotte „gute Wilhelmine], Gräfin v. 
Erbach ⸗Erbach, geb. 5 Jun. 1777. ] ge A 
Ki = der, 
I. Bictorie Charlotte, geb. 10 Jun. 1796, 
2. Wolfgang Ernſt, geb. 25 Sul, 1798. 
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3. Friedrich Karl Victor, geb. 22 Jaw. 1801. 
4. Alexander Victor, geb. 14 Sept. 1802. 


Wolfgang Ernſt PE 
1. Bolfgang geb. 7 Oct. 1774. 
2. Victor, geb. 10 Sept. 1776. : 
Stiefmutter. 
Erneſtine Eſperance Victorie, Vaterſchweſter des Für⸗ 
UE von Reuß Plauen⸗ Greiz, geb. 20 Jan. 1756. 
es 5 März 1784 verft. Großvaterbruders, 
Fürſten Friedrich Ernſt, Tochter. 
Eliſabeth Charlotte Ferdinande Luiſe, geb. 24 Jan. 1753, 
— des Grafen Georg Auguft Wilhelm zu Solms 
aubach. 


Des 22 Det 1804 verſtorb. groß väterlichen 
. Fürſten Friedrich Wilhelm, 
tt we. 
Karoline Franziske Dorothee, Gräfinn von Parkſtein. 
Davon: 1) Karl Theodor Friedrich, geb. 12 Aug. 1778. 
2) Ernſt Ludwig Kaſimir, geb. 35 Jan. 1786. 


Kaunitz⸗Rittberg. 
Katboliſcher Religion, 
Fürſt. 
Aloys, geb. 19 Jun. 1774, fucc. feinem Vater Dominicus 
Andreas 5 ov. id 2, verm 20 Jul. 1708 mit 
Frauziske [Xaverie ], Tochter des Grafen Guide 
bald von Weißenwolf, Lë Dec. 1773. 
te 


Bs 
1. Karoline Leopoldine Yobanne, geb. 27 Mai or, 
2. Leopoldine, geb. 18. Febr. 1903, 

3. Serdinandine, geb. 20 April 1805. 
: Haber nder 
San Wenzel, geb. 2 Jul. 1742, K. Hftr. Feldzeug- 
meifter. 
Des 19 Mai 1797 verft. Vaterbruders, Für 
. ften Ernſt Chriftoph, Tochter. 
Die Gemahlinn des Fürſten Clemens Wenzel Lothar von 

Metternich. 
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Khevenhüller⸗ Met ſch. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 

Karl [Maria Franz], geb. 26 Mov. 1756, ſucc. fei: 
nem Vater Friedrich Sigismund I5 Jun. 1801, verm. 
1805 mit 

Thereſe, Tochter des Grafen Karl Joſeph von More 


zin, geb. 1774. E 
Geſchwiſter. 

1. Marie Vietorie — geb. 23 Dec. 1760, verm. 
26 Febr. 1796 mit dem archeſe Balthaſar von Erbas 
pecu i fipb big Sepik eae Bae 

2. Franz Joſeph, geb. 7 April 1762, K. r. Kämme⸗ 
rer, Wittwer 5 März 1799 von Marie Joſephe, GOrüfinn 
von Traun. r 

Davon: Franz, geb. im Januar 1799. : 

3. Marie Karoline Ferdinande, geb. 23 Sept. 1763, 
verm. 1783 mit Jofeph Marcheſe Gorrifina di Bidoni. 

4. Leopoldine, geb. 22 Aug. 1707, verm. ig April 1784 
mit dem Fürſten Alexander Rufpoli von Cervetro. ` 

: Stiefmutter. 
Marie Jofephe, geb. Gráfinn von Straſoldo. 


K in s k y. 
fatbelifier Religion, 
Z Fü rſt. i 
Rudolph, geb. o März 1802, fure. fein. Vater Ferdi- 
nand 2 Nov. 1812 (unter Vormundſchaft). 
5ruber. 
Jofeph, geb. 25 Oct. 1606. 
Mutter. 
Marie Charlotte, Tochter des Freiheren Franz von 
Kerpen. 
Vatergeſchwiſter. 
: 1. Die Gemablinn des Prinzen Anton Iſidor von Lob» 
owitz. 
2. Marie Nofe, geb. 23 Mai 1790, verm, mit Franz 


nfon Grafen von Kolowrat. 
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3. Franz von Paula, geb. 22 März 1784, verm. 19 April 
1808 mif Tbereſe, Tochter des Grafen Rudolph von Wrb⸗ 
na, geb. 13 Sept 1756. 

Großvater ſchweſter. 
Die Wittwe des Grafen Wenzel von Sinzendorf. 


L am berg. 
Aatboliſcher Religion. 
Sirf. 

Karl [Eugen], geb. 1 April 1764, ſucc. feinem Vetter 
Jobann Friedrich 15 Der. 1792, verm. IQ Sept. 1502 mit 

Friederike [Gopbie Antonie], Stielſchweſter 
des Fürſten von Dttingen: Wallerſtein, geb. 3 März 1778. 

r LA em n: 

Y. Friederike Karoline, geb. 20 Jun. 180g. 

2. Guftae Joachim, ET 2t Dec. 1512. 

3. Emil Anton, geb. 26 März 1816. " 

el efter. 

Marie Syofepbe, geb. 11 Jun. 1766, Wittwe des Freiherrn 
Franz Xaver bon Hoffmüdlen. 

x Mutter. 

Marie Joſephine, Tochter des Grafen Franz von 
Dachsberg, geb. 18 Nov. 1746, Wittwe 23 Jan. 1792 
von JNarimilian Joſeph Grafen v. Lamberg. 

Vaterbruder. 

Leopold, Graf, geb. 10 Mai 1732. 


Leiningen Amorbach- Miltenberg, 


ehmals Hardenburg⸗Dachsburg. 
Lutheriſcher Religion. 


Fürſt. 
Kart (Griedrid uH e ee geb. to Sept. 
1804, - feinem 4 i Jul. 
ee foe 0. Vater Emich Karl 4 Jul. 1814 (unter 


= Schweſter. 
Anne Feodore Auguſte Wilhelmine Charlotte, geb. 7 
Dec. 1807- : 


Marie Cuife, GA d 
Victorie Marie Cuife, hweſter des Herzogs von Sach⸗ 
ſen⸗Coburg, geb. 17 Aug. 1786. e 
Vaterſchweſter. 
Karoline Sophie Wilhelmine, geb. 4 April 1757, Wittwe 
von Friedr. Magnus Grafen zu Solms Wildenfels. 


Leyen. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 

Philipp [Franz], geb. x Auguſt 1766, Fürſt feif x 
Aug. 1806, Wittwer $ Jul. 1810 von Gopbie Tbereſe, 
Tochter des Grafen Damian Hugo von Schönborn zu 
Wieſentheid. 

Kinder. 
; I. Amalie Charlotte Friederike, geb. 2 Sept. 1780, verm. 
PU 1gro mif dem Grafen Ludwig Taſcher de Lapa: 
le. 
2. Erwin Karl, geb. 3 April 1708. 
Schweſtern. 

I. Charlotte Marie, geb. 4 April 1709, verm. 1799 mié 

uunericb Philipp Grafen von Stadion. 

2. Marie Sophie, geb. 23 Jul. 1769, berin. 20 Oct. 


oe NIS Franz Philipp Grafen von Schönborn :Heufen» 


Pidtenftein 
Katboliſcher Religion. 

e d Sürft. 

Johann [Jofep5], geb. 26 Zur. 1760, ſucc. fei 
Bruder Aloys Jofeph 24 März 1905, Roger feinem 
J och 1792 mif d 

Joſephe [Sophiel, Tochter des Land Für: 
ſtenberg⸗Weitra, geb. 30 Fun. 1776. 1 

5 M Binder 

1.Alovs Joſeph Johann, Erbprinz, geb. 6. 

2. Marie Cepbie Zofepbe, geb. g Sept saci 3255 

3. Marie Joſephe, geb. 11 Jan. 1800 
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4. Franz von Paula Joachim, Ru 25 Febr. 1802. 

5. Karl Jobenn Anton, geb. 14 Jun. 1903. 

6. Henriette, geb. 1 April 1098. 

7. Friedrich, geb. 21 Sept. 1807. 

8. Eduard Franz Ludwig, geb. 22 Febr. 1809. 

9. Auguſt Ignaz, geb. 22 Aprit 1810. 

& Ida Leopoldine Gopbie Marie Joſephine, geb. 12 

ept. 1811. 

m Schweftern. 

I. Die verwittwete Landgraffnn von Geffen · Rheinfels · 
Rothenburg. 

2. Marie Antonie, geb. 14 März 1756. 

3. Die Fürſtinn von Eſterbazy. 

Des 24 März 1905 perit. Bruders, Fürſten 
Aloys Jofeph, Wittwe. 

Karoline Engelberte Felicitas, Tochter des Grafen Jos 
p Wilhelm zu Manderſcheids Blankenheim , geb. 13 

op, 1766. 

me Baterfhweftern. 

1. Die Großmutter des Fürſten von Ligne. 

2. Marie Chriftine, geb. 1 Sept. 1741, itte des Bra: 
fen Franz Ferdinand von ins! »Cblumez. 

Des 21 Febr. 1709 verſt. nterbruberg, Sarl 
f Borromäus, Kinder. 

I. Marie Joſephe Eleonore, geb. 6 Der, 1753, verm. 
20 Jau. 1782 mit Johann Nepomuk Ernſt, Grafen von 
Harrach. 
ec Soleph Wenzel, geb. 21 Aug. 1767, K. Sfr. Oberſt. 

3. Moriz Joſeph Jabann Baptiſt, geb. 21 Jul. 1775, 
K. Oſtreich. Feldmarſchaſllicutenant, verm. 13 April 1506 
mit Marie Leopoldine, Tochter des Fürſten don Eſterha · 
zy, geb. 31 Jan. 1709. 

Davon: ) Marie, geb. 3t Dec. 1908. 

2) Eleonore, geb, 25 Dee 1812. 

3) Leopoldine, geb. 4 Nov. 18t5- Mc 

4. Ulovs Ganzaga Gofeph, geb. 1 April 1700, K. Öftr, 
Feldmarſchaullieutenant. 

Des 24 Dec. 1795 verſt. Vetters, art Johann 
" ottomaus, Wittwe. 

Marie Anne, Tochter des Grafen Franz Anton bon 
Sibebenbüffer, geb. 1a Now. . 

Davon: Kark Franz Anton, geb. 23 Oct. 1790. 


i tres 
Katpoliſcher Religion, 
Sir ft. 
Eugen, geb. 28 Januar 1804, fuec. feinem Großva⸗ 
fer Karl Joſeph 13 Dec. 1814 (unter Vormundſchaft ). 


: Mutter. 

Luiſe, Tochter des Marquis von Düras, geb. 1785, 
Witwe des 10 Mai 1813 verſt. Prinzen Ludwig Eugen, 
wieder vermählte Grafinn von Outremont. 


Großmutter. 

Franziske Marie Xaverie, Vaterſchweſter des Fürſten 

von Lichtenſtein, geb. 27 Nov. 1739. 
Vater ſchweſtern. 

I. Die Fürſtinn von Clary und Woringen. 

2. Eupbemie Chriſtine Philippine Tbereſe, geb. 18 Jul. 
1774, verm. 11 Sept. 1798 mit dem Grafen Jobann Baps 
tiſt Palfy von Erdödy. 
aor Flore, geb. 18 Nov. 1776, verm. Freiinn von Spiegel. 
Des 14 Sept. 1702 berſt. Vaterbruders, Prins 

s xen Karl Jofeph, Tochter. 

Sidonie Franzigke, geb. 9 Dec. 1796, verm. $ Sept. 1907, 

mit dem Grafen Franz Potocki. 


Lippe. 
Neformirter Religion. 
I, Lippe Detmold, 
Fü rſt. 
Neſidenz: Detmold. 

Leopold [paul Xteranber], geb. 6 Oct. 1798. 
fucc. feinem Vater Friedrich Wilhelm Leopold il 18 
(antes Bormunbſchaft feiner Mutter). POP MEME, 

Bruder. 


Friedrich Albrecht Auguft, geb. 8 Dec. 1797, K. Han. 
nob. Jt ttmcifter. f 
Mutter, 3 


Pauline Chriſtine Wilhelmine, Schweſter des Herzogs 
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von Anbalt- Bernburg, geb. 23 Febr. 1769, Regentinn 
während der Minderjährigkeit ibres Sobnes. 
Stiefgroß mutter. 

Chriſtine Charlotte Friederite, Vaterſchweſter des Fürs 
ſten v. Solms-Braunfels, geb. 31 Aug. 1744, Wittwer 
Mai 1732 von dem Grafen Simon Auguſt zu Lippe ⸗ 
zum e e P D : Pr 

es Öroßpaferbruders, Prinzen il helm Al 

or echt Ernst Somter b at 

Xugufte Henriette Xafimire, geb. 21 Nov. 1774. 


2. Lippe Schaumburg. 
Fürſt. 
Reſidenz: Bückeburg. 
Georg Wilbelm, geb. 20 Dec. 1784, fuce. feinen 
zer Philipp Ernſt 13 Febr. 1787, verm. 23 Jun. 18. 
mi 


Ida l Karoline £uifce], Schweſter des Fürſten v 

Walde, geb. zb Sept. uu See Stirn m 
Schweſter n. 

1. Wilhelmine Charlotte, geb. 18 Mai 1783, berm. mit 
Genft Friedrich Herbert Grafen von Münſter, K. Grofe 
brit. u 0 Hannov. Gtaatsminifter. 

2. Karoline Luiſe, geb. 29 Joy. 138. 


$obfomiss. 
Kat boliſcher Religion. 
Für ſt. 
Ferdinand [Jo fevb Jobann), geb. 13 Uprif 
1797, face. Rivest LAU Joſeph Franz ech Fer⸗ 
dinand 35 Dec. 1816. 
1 = Gef h wifter. 
1. Die Witewe des Prinzen Bincenz son Unersberg, 
2. Die Gemahlmn von Weriand Aloys Ulrich, Grafen 
be Seng KN ~ 
obann Jiepomu? Karl Philipp, geb. 14 Jan. 17 
$ Marie Thereſe Eleou., geb. 23 Sept. 1900, * 


5. Joſeph Franz Karl, geb. 18 Febr. 1903. 

6. Ludwig Jobann Karl Syofepb, geb. 3o Nov. 1807. 
7. Anne Marie Thereſte Eleonore, geb. 22 Januar 180g. 
8. Sidonie Karoline Gabriele, geb 13 Februar. 1812. 
9. Karl Johann, geb. 24 Nov. 814. 


E Groß mutter. 
Gabriele Marie, Großvaterſchweſter des Fürſten von 
Savoyen - Carignan, geb. 17 Marg 1748. 


Des 28 San. 1803 geſtorb. Fürſten Anton Aus 
guft Joſeph Kinder. 

1. Marie Thereſe, geb. 31 Oct. 1767. 

2. Die Gemablinn des Prinzen Maximilian Joſeph von 
Thurn und Taxis. 

3. Anton Iſidor, geb. 16 Dec. 1773, verm. 6 Jun. 1798 
mit Anne Marie Gidenie, Vaterſchweſter des Fürſten von 
Kinokp, geb. 11 Febr. 1779. : 

Davon: 1) Auguſt Longin, geb. 15 März 1797. 

2) Marie Ludomille, geb. 15 März 1798. 

3) Jofeph Maria, geb. 19 April 1799. 

4) Franz Georg, geb. 24 April 1800. 

6) Ferdinand Gbriftian, geb. 6 Aug. 1801. 

6) Marie Anne, geb. 4 Oct. 1602. 

7) Marie Helene, geb. 10 Febr. 1505. 

Des 5 März 1802 geſtorb. Prinzen, Jofeph Mas 
ria Karl, Tochter. 


i 
Die Semahlinn des Prinzen Karl von Auersberg. 


Löwenſtein-Wertheim. 
I. Ältere Linie zu Virneburg, 
(jezt 9o menftein - Freudenberg). 
0 eutheriſcher Religion. 


1. Vollrathſche Linie. 
Sir ft. 
Georg [Wilhelm Ludwig), geb. 15 Nov. 1776, 
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fucc. 16 Febr. 1816 feinem Vater Johann Karl Ludwig, 
verm. 26 Aug. 1800 mit 

Erneſtine, Tochter des Grafen Friedrich v. Pückler u. 
Limpurg, geb. 24 Jul. 1784. 


Kinder. 


1. Adolph Karl, geb. 9 Dec. 1805. 
2. Malwine, geb. im Dec. 1808. 
3. Oskar, geb. 

4. Achilles gebb. 


Geſchwiſter. 3 


x. Marie Karoline Friederike Luiſe, geb. 19 Dee. 1766, 
Wittwe 1505 des Grafen Bertram Arnold von Gronse 
feto » Limpurg » Diepenbroid. 

2. Sophie Amalıe Charlotte, geb. 2 April 1771, Wittwe 
April ie vom Grafen Friedrich Karl zu Caſtell Remlin⸗ 

en, wieder 9 «m. 2 Aug. 1612, mit Chriſtian Grafen zu 

aſtell Rüdenhauſen. : 

3, Wilhelm Ernſt Ludwig Karl, geb. 27 April 1783, 
berm 26 Jul. itz mu Dorothee Chriſtine, Sreiing von 
Kablden, geb. 6 Nov. 1703 

Davon: Wilhelm Paul Ludwig, geb. 19 März 1817. 


2. Karlſche Linie. 
Sur ft 

Friedrich Karl [Gottlob], geb. 29 Jul. 1743 
Jürſt f. 1912, pais des Gefammthaufes öwenftein® 
Werlbeim, verm. 25 März 1779 mit 

Franziske [Juliane Ebarlotte], geb. 25 Nov. 
1744, Tochter bes Aheingrafen Karl Walrad Wilhelm zu 
Srumbach. , 


Söhne. 


1. Karl Ludwig Friedrich, geb. 26 April 1781. 
2. Friedrich Epriftian Philipp, geb. 13 Mai 1702. 
Jün⸗ 


II. Jüngere Linie zu Rochefort, 


(jetzt Löwenſtein-Roſenberg). 
Katholiſcher Religion, 
Für ft. 

Karl [Ludwi ofe Konftanfin], geb. 18 Jul. 
1703, fucc. 1 . Dominicus 18 April 
1014, verm. 29 Sept. 1799 mit 

Sophie [£uife Wilbelminel, Schweſter des Fürs 
ſten von Windiſchgräz, geb. 20 Jun. 1764. 

Kinder. 

1. Konſtantin Joſeph, geb. 28 Sept. 1802. 

2. Leopoldine, geb. 28 Dec. 1804. 

3. Adelheid Eulalie Marie, geb. 19 Dec. 1908. 

4. Eine Prinzeſſinn, geb: 19 Aug. 1813. 

Geſchwiſter. 

X. Die Gemahlinn des Prinzen Franz Jofeph von Wald. 

burg : Seit - Seil. 


Se Ludwig Karl, geb. 26 März 1796, K. 


3. Wilhelm, geb. 31 März 1705. 
4. Marimilian Franz, geb. 3 April 1810 (Stiefbruder). 
5. Ein Prinz, geb (Stiefbruder). 


Stiefmutter. 


Erescenzie Marie, Tochter des Grafen Fran Anton 
von Königsegg » Rotbenfels, acb. 30 Jan. a d 


Lombardei: f. Dftreid, 


9ofbringen. 
i. Deutſche Linie: f. Oſtreich. 


2. Franzöſiſche Linie. 
Katborifher Religion, 
Rari [Eugen], Herzog, Prinz von Lambesr, geb. 25 
D 
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Sept. 1751, K. Dër. Feldmarſchalllieutenant, Wittwer 6 
Sonvar 2815 von Anne Gräffan von Gettner, wieder 
verm. 23 Januar 1gitz mit 
Marie B:ctori e, geborn. Grafinn von Freunceeiffe, 
vorher Wittwe des Grajen Franz Karl von Colloredo, 


Lucca. 
Katboliſcher Religion 
Herzoginn. 

Marie Luiſe [ofepbe], geb. 6 Jul. 1702, Swe, 
fler des Königs von Spanien, Wittwe udwige, vorma⸗ 
ligen Herzogs von Parma aus der Bourbonſchen Linie, 
2; Nias 2903, Herzogin 1816. 

Kin der, 


3. Karl Ludwig, geb. 23 Dec. 1700, Erbprim; 
2 Nlarie Luiſe dr, geb. 18 1802. — 


(Wegen der noch lebenden Pringeffinnen tom Parma 
aus der Bourbonſchen Linie, Schweſtern des vorg:nann: 
fen Herzogs Ludwig, f. Spanien. 


Lynar. 
Lutberiſcher Religton. 
Für ſt. 


Rochus [Otto Heinrich Manderup], geb. 21 
Febr. 1743, mr 7 Vater Moriz Ludwig Suë 15. 


Aug, 1807. 
Geſchwiſter (gräfliche). 
3. Sopbie Iſabeue Henriette, geb, 11 Sept. 1791. 
2. Nochus Mong, geb. 17 Febe 1795- " — 
3. Rochus Heinrich, geb. 6 Febr. 1796. 
4. Rochus Exuſt, geb. 13 April 1797. 
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Mucker. 


Friederike Juliane, geb. 23 Oct. 1755, Tochter des Gra⸗ 
fen Otto Manderup don Jiangau : Srabesburg, 


Mecklenburg. 


Lutberiſcher Religion, 


1. Mecklenburg⸗Schwerin-Güſtrow. 
Großherzog. 
Reſidenz: Schwerin. 


Friedrich Franz, geb. 10 Der. 1756, fuec. feinem 
Dbeim Friedrich 24 Apr. 1785, Wittwer 1 Jan. 1808 von 
eur „Tochter des Herzogs Johann Auguſt v. Sachſen⸗ 

otha, 


D 


Kinder. 


1. Friedrich Ludwig, Erbgroßberzo „geb 13 Jun. 
1778, Wittwer 1) 24 Seb. 1903 Së Selene Paulowne, 
Schweſter des Kaiſers con Rußland, 2) 20 Januar 1818 
von Karoline Luiſe, Tochter des Großherzogs von Sach⸗ 
fen + Weimar. 

„Kinder aus beiden Ehen: x) Paul Friedrich, geb. r5 
Sept. 1800. 

2) Marie Eırife Friederike Alexandra Eli fabeth Charlotte, 
geb. 31 Marz 1808. 

3) Albrecht, geb. rı Febr. 1812. 

4) Helene, geb. 24 Januar 1814. 

2. Guſtap Wilhelm, geb. zi Jan. fr. 

3. Karl Auguſt Ehriſtan, geb. 2 Jul. 1792, K. Ruf. 

eneraltieutenant. - 

4. Charlotte Friederike, geb. 4 Dec. 1704, geſchieden von 

em Prinzen Ehriſtian Friedrich von Hanemark. 

5. Adeſph Friedrich, geb. 18 Der. 1785. 

: 8 2 4 
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2. Mecklenburg ⸗Strelitz. 
Großherzog. 
Refidenz: Men Strelitz. 

Georg [Friedrich Karl Jofeph], geb 12 Aug. 
1779, fucc. fonem Vater Karl Ludwig Friedrich o Nov. 
1816, verlobt 23 qut 1817 mic Marie Wilhelmine 
—— Tochter des Landgrafen Friedrich von Heffen» 

aſſel. 

Geſchwiſter. 

1, Die Herzoginn von Sachſen⸗Hildburghuuſen. 

2. Die Fürſtinn von Thurn und Taxis. 

* Ser zu Sumien, I M i ped. 

arl Friedri uguit, geb. 3o Nov. 1785, K. Preuß. 
Generallieutenant, (Gtiefbcudery. 1 ? 
Vaterſchweſter. 
Die Königinn von Großbritannien. 


Metternich-Winneburg. 
Katholiſcher Religion, 
J Suck 

Franz Georg [Kari], geb. o März 1746, K. Hite. 
Staats und Confetengminifter, verm. g Jan. 1771 mit 

Alopſie [Marie Beatriz], Tochter des Grafen 
Friedrich von Kagenegg, geb. 8 Sec. 1755. 

Kinder. 

Pe Gemaplinn des Herzogs Ferdinand von Würtem⸗ 


2. Clemens Wenzel Lothar, Fürſt, geb. 15 Mat 1772 
7 + Slants; und Conferenz: wie auch der auswärti, 
gen Angelegenheiten Miniſter, verm. 27 Sept. 1795 mif 
Marie Eleonore, Tochter des Fürſten Exnft Chriſtoph 
von a f geb. 1 Oct. 1775. 

Davon: 1) Marie Leopoldine, geb. 17 Jan. 1797. 

2 Victor Gznff Franz, geb. 15 Jan, 1903. 
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3) Clementine Marie Octavie Joſephine Nofe, geb. 
s 2 D — 
sse fecurine Adelheid, geb. 19 Jun. 1817. 
6) Hermine Gabriele Marie, geb. 1 Sept. 1815. 

3. Joſeph, Graf, geb. 19 Nov. 1774. 
Modena: Reggio. 
Katholiſcher Religion. 

Herzog. 

x Reſtdenz: Modena. de 

Franz IV [S ofepb Karl], Erzberzog von Sſtreich, 
Vaterbruderſohn des Kaiſers von Öftreich, geb. 7 Sept. 
1779, Herzog f. März 1814, verm. 20 Jun. 1812 mit 

Beatriz [Marie Victor iel, Tochter des Königs v. 
Sardinien, geb. 7 Dec. 1792. 

Geſchwiſter. 

I. Die Königinn von Sardinien 

2. Die verw. Kurfürſtinn v. Pfalzbaiern. x 

3, Ferdinand Karl Franz, geb. 25 April 1781, K. Dftr. 
Feldmarſchall. 


4. Maximilian Jofeph, geb. 14 Jul. 1762, K. Dër. Ferd: 
marſchalllieutenant. 
Mutter, 


Marie Beatrix, Tochter des Herzogs Herkules Reinhold 
von Modena, aus dem Haufe Efte, geb. 7 April 1750, 
itte des 22 Dec. 1926 verf. Erzberzogs b. Öftreidy 
Ferdinand Karl Anton, Fürſtinn von Majja und Carrara. 


Naſſa u. 


Reformirter Religion. 
t Ottonifde Linie. 
Jtaffau « Dranien: f. Niederlande, 

2. Walramſche Linie. 

Jtaffau : Weilburg. 

Herzog. 
1 Reſidenz: Weilburg. 
Wilhelm [Georg Auguſt Heln rich], geb. 14 


un. 1702, ſucc. 9 Jarrar 1816 feinem Vater Friedrich 

ilbelm als Gürğ von Nafau: Weilburg, und 24 Marz 
196 feinem Better Sueeric Auguft als Herzog vom Naſ⸗ 
fau, verm. 24 Jun. 1813 mit 

a ding, Friederike Amalie], Tod 
fer des Herzogs von Sachſen⸗Hildburgpauſen, geb. 28 
Jan. 1794, (luther, Religion Ns 

Tochter. 

Tbereſe Wilhelmine Friederike Iſabelle Charlotte, geb. 

17 April 1815. 
Geſchwiſter. 


1. Die Gemablinn des Erzherzogs Karl, Bruders des 
Kaiſers von Oſtreich 
2. Friedrich Wilhelm, of 15 Dec. 1799. 
utter. 


Luiſe Iſabelle Aerandeıne Auguſte, Tochter des verſt. 
Burggrafen Wilpelm Georg zu Kirchberg, geb. 19 April 


1772. 
Vater ſchweſtern. 
I. Die verwettwete Furſtinn von Reuß ⸗Plauen-Greiz. 
2. Die Le von Wied: Runkel. 
3. Die verwiltwete Fürſtinn von Anhalt » Bernburg: 
Schaumburg. ' 
4. Die Gemablinn des Leet Ludwig von Würtemberg. 
Des 21 März 1816 verft. legten Herzogs rie: 
drid Auguft von Jtaffau:Ufingen öd ter, 
(luther. Religion). 
1. Die Wittwe des Markgrafen Friedrich von Baden. 
~ 2. Friederike Karoline, geb. 30 Aug. 1777, geſchieden 
von dem 6 Mai 18 verſtorb. Herzog von Anhalt ⸗ Ko. 


en. 
“= Auguſte mate: M 30 Dec. 1778, geſchieden von 
dem Prinzen Ludwig Wilbelm von Detten Homburg. 
4. Friederike Victorie, geb. 22 Febr. 1784. 
Deffen Bruders, des 17 Mai 1903 verſtorb. 
Fürſten Karl Wilbelm, Töchter. 
1) EL Semabiinn des Landgrafen Friedrich von Hef 
fen» Caſſel. 
fi 2) £uife Karoline Henriette, geb. 14 Jun. 1783. 
Des 27 April 1797 oevitorb. (egtengürften Hein 
ri Ludwig Karl von Jielfan:Cnarbcüd 
Witts 
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Marie Franziske Maximiliane, Tochter des Fürſten Ale⸗ 
runder von Montbarey, geb 2 Nov. 1761. f 
Deſſen Gaterfdweftern, 

1. Die verwittwete Herzoginn von Braunſchweig⸗Bevern 

(f Braunſchweig Wolfenbüttel). 
2. Wilbelmine Henriette, geb. 2 Oct. 1752, verwittw. 
Niarquife von Soyecourt. 


Neapel und Sicilien; 


Getzt Königreich beider Gicilien), 
Kathelifher Religion. 
&ónig. 
Reſidenz: Neapel. 

Ferdinand I, [Anton Paſchalis Jobann Wes 
peomuf Seraphin Jannar Beneditt], Barerbrus 
der des Königs von Spanten, geb. 12 Jan. 1751, fur, 
feinrin Vater Karl Hl, nach d:fjen Erbebung auf den 
Span. Thron, 5 Oct. 1759, König beider Grien, Witt⸗ 
wer 8 Opt. 1814 von Karoline Marie Ludovike Joſephe, 
Vaterſchweſter des Kaifers von Dfireid. 

` Kinder. 

x. Frang Januar Jeſepb, geb. 19 Aug. 1777, Strom 
Prius und Herzog von Calabrien, Wittwer 15 Itov. 1501 
bon Marie Clementine Joſephe, Echweſter des Kaiſers 
von Dffreicb, wieder perm. 16 Oct. 1802 mif a 


Marie Jlabelle, Schweſter des Königs von a: 
nien, geb. 6 Jul. 1789. dli g Se 
Kinder aus beiden Eben. ` 
1) Die Herzoginn von Berry: (f. Frankreich). 

2) Luiſe Karoline, geb. 24 Det. 1904. > 

3) Niarie Gbrifiine, geb. 27 April 1805. 

4) Ferdinand, geb 12 Jan. 1610 Herzog von Noto. 
5) Karl, geb. 10 Det. 1811, Fürſt von Ca; ua 

6) Leopold, geb. 22 Mai 1913, Graf von € 


o, Grof pralug, 

7) Anton, geb. 23 Sept 1816, Graf von Lecce. 

2. Die Gemablinn des Prinzen Karl Selir Jofeph Ma: 
ria bon Sardinien. 


3. Die Herzoginn von Orleans. 
at Leopold Job. Sofepb, geb. 2 Jul. 1790, Fürſt von 
aleng, Generalcapitàn, verm. 20 Jul. 1010 mic Marie 
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Clementine Franziske, Tochter bes Kaiſers von Oſtreich, 
geb. 1 März 1799. 


Neuwied: ſ. Wied. 


Niederlande. 


Reformirter Religion. 
König. 
Reſidenzen: Haag und Brüſſel. 

Wilhelm! [Friedrich], geb. 24 Aug. 1772, ſuce. 
feinem Vater Wilhelm V als Fürſt von S 
2. April 1806, König und Großherzog von Luxemburg 15 
März 1815, verm. 1 Oct. 1791 mit 

Wilhelmine [Friederike Luiſe], Schweſter des 
Königs von Preußen, geb. 18 Nov. 1774. 

Kinder. 

1. Wilhelm Friedrich Georg Ludwig, Prinz bon Oras 
nien, geb. 5 Dec. 1792, General der fanterie, verm. 
21 Febr. 1916 mit 

Anne Panlowne, Schweſter des Kaiſers von Nuß land, 

b. 18 Januar 1795. 

— * Alexander Paul Friedrich Ludwig, 

eb. 17 Febr. 1817. 

Ee Wilhelm Friedrich Karl, geb. 23 Febr. 1797, Generat. 

3. Wilhelmine Friederike Luiſe Mariane, geb. 9 Mai 
gro, 


Schweſter. 
Die Wittwe des Prinzen Karl Georg Auguft von 
Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel. 


Mutter. 
Friederike Sophie Wilbelmine, Vaterſchweſter des Kö 
nigs von Preußen, geb. 7 Aug. 1751, verwittwete Erbſtatt · 
yalteriun, 


EL EU. m 
Katholiſcher Religion. 
Kaiſer. 
Reſidenz: Wien. 
Franz [Jofeph Karl], geb, 12 Febr. 1768, (ucc. 
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feinem Vater Kaiſer Leopold II, als König von Ungarn, 
Böbmen 2c, reg. Erzherzog von Sſtreich 2c. 1 März 1792; 
erblicher Kaiſer von Dftreich f. 11 Aug. 1894; König von 
der Lombardei und Venedig f. 7 April 18015: Wittwer 
1) 18 Febr. 1790 von Elifabeth Wilbelm. Luiſe, Vaterſchwe⸗ 
fer des Königs von Würfemberg; 2) 13 April 1807 von 

tarie Therefe, Tochter des Königs bon Itenpel und Gi- 
eilien; 3) 7 April 1816 von Maxie Ludovike Beatrix An. 
tonie, Tochter feines. verſtorb. Vaterbruders Erzherzogs 
Ferdinand; wieder verm. 10 Nov. 1816 mit 

Karoline Auguſte [Maximiliane Joſephegq, 
Tochter des Königs von Baiern, geb. 8 Febr. 1792. 

Kin der aus der zweiten She, 

1. Ferdinand Karl Leopold Joſeph Marcellin, K. K. 
Erb- und Kronprinz, geb. 19 April 1703. 

2. Die Sergogiun von Parma und Piacenza. 

3. Die Kronpringeffinn von Portugal 

4. Die Gemahlinn des Prinzen Leopold Johann Joſeph 
von Neapel. : 

5. Karoline Ferdinandine Thereſe, geb. g April 190r. 

6. Karl Franz Jofeph, geb, 7 Dec. 1902. : 
ei Marie Anne Franziske Thereſe Joſephe, geb. 7 Jun. 
x 


. 


Geſchwiſter. 

1. Die Gemahlinn des Prinzen Anton von Sachſen. 

2. Der Großherzog von Toskana. 

3 Karl Ludwig Johann Joſeph Lorenz, geb. 5 Septem- 
ber 1771, Staats- und Gonferenzminiſter, Generali ſimus 
und Chef des geſammten Kaiſerlichen Militärweſens, verm. 
17 Sept. us mit Henriette Alexandrine Friederike Wil⸗ 
belmine, Schweſter des Herzogs von Naſſau : Weilburg, 
geb 3o Drt. 1707 (Reform. Religion). 

K en: uo ärch Sera 

4. Jofeph Anton Johann Bapti „geb. ärz 1776, 
Palatin von Ungarn, General eld march s der 
18 Märg 1801 eon Alexandra Paulowne, Schweſter des 
Kaifers von Rußland, wieder verm. 30 Aug. 1815 mit 
Herminie, Tochter des verft. Fürſten Victor Karl Friedrich 


don Antalt: Bernburg « Schaumbu . 
form. Religion). a'S% rg, geb. 2 Dec. 1797 C 
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& Der Hob: und Deut ſchuueiſter. 

6. Scbann Baptiſt Joſeph Sebaſtian, geb. 20 Januar 
X702, General: Gemedirektor, General der Kavallerie und 
Direktor der Miticar: Akademie zu Neuſtadt. 

7. Rainer Joſeph Johann Miidaci, geb. 29 Sept. 1703, 
Oeneral-Feldzeug meiſter. 

8. Luowig Joſepb Anton, geb. 18 Dec i74, D neral⸗ 
Feldzeugmelſter und General- In pektor der Granzteuppen. 

9% Rudolph Jobann Jofeph Reinhard, geb. 8 Jan. 1700, 

eldmarſcha itteutenant. 

Des verji. Barerbruders, Erzberzogs Ferdi. 
naud Karl Anton, Kander uud Wittwe, 
f. Modena, 


Dttin gen. 
Aatbeliſcher Religion, 
ds Öttingen = Epielberg. 
e Für ſt. 

Jobann Aloe [Anton Karl], geb. 9 Mai 1 
fucc. feinem Vater Johann Aloys pony ay 1797 , E 2 
30 Aug. 1513 mit 

Amalie, Tochter bes Fürſten Wrede, geb. 15. Januar 


1765. 
Kinder, 
1. Otto Karl, geb. 14 Januar 1878. 
2. Copbie Marbilde Stocgere, geb. Q Febr. 1816. 
3. Guſtav Friedrich, geb. 31 Marz 1817. 
i Mutter. 
Marie Aloyſe, Schweſter des Süríten vol. Auersberg, 
geb. 20 Nov. 1762. 
Vacergeſchwiſter. 
E: Oe: fepbe, geb. 27 Febr. 173 
2. Friedrich Anton, geb. 6 Mai 1730, 
3. Marie Thereſe Stescenzie, geb. 17 Nov. 1763, verm. 
13 Sent VH mit Franz Jofeph Grafen v. Wilezek. 
4. Marie Crescenzie Koferbe, geb. 20 Jan (705, berm. 
11 Jan. 1765 mit Jol. Johann Friedrich Grafen v. Geilern. 
5. Die Fürſtunn von Bretzenheim. 
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2, Öttingen -Wallerftein, 
Sür ft. 
dwig [Kraft Karl], geb. 31 Jan. 1791, K. Baier. 
Pe ‘ cO Ep, fucc. — — Vater Kraft Genft 
Judas Thaddaus Notger 6 Oct. 1802 verm. 1812 mit 
Amalie [Gbrijtine Karoline], Tochter des verſt. 
Großherzogs Karl Friedrich von Baden aus zweiter Ehe, 
geb. 25 Januar 1795. 
Geſchwiſter. GE ae 
r. Friedrich Kraft Heinrich, geb. 16 Det, 1793, K. Wür: 
femb. Oberſtlieutenant. 
2. Karl Anſelm Kraft, geb. 6 Mai 1768. 
3. Sophie Dorothee, geb. 27 Aug. 1747. 
4. Marie Dherefe, geb. 13 Aug. 1799. 
5. Charlotte, geb. 13 Febr. 1802. 
6. Marie Erneſtine, geb. 5 Jul. 1302. 
Stief ſchweſter. 
Die Fürſtinn von Lamberg. 
4 Mukter. 
Wilbelmine Friederike, Tochter des verſt. Herzogs fub. 
wig Eugen von Würtemberg, geb. 3 Jul. 1764. 
Vatergeſchwiſter. 
I. Die Landgrafinn v, Sürftenberg - 2Geifra. 
2. Philipp Sat Solepb Notger, geb. B Febr. 1759. 
7 


Paar. 
Katholtſcher Religion. 
Fürſt. 
Kart obann], geb. 15, Jun. 1773, . fei - 
fer Bent ca Mov. Viz, K. Dit en un Me 


H Kc Kämmerer, Geheimer 

Math und Generalmajor, verm. 5 Febr. 1805 mit 
Marie Guidebatome, Tochter des Grafen Ludwig 

von Gavriani, geb. 1783, 

Rinder (gräfliche . 


I. Karl, geb. 6 Febr. 1806. 
= Alfred, geb. go Dec. 1806. 
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3. Guidobaldine, geb. 2 Dec. 1807. 

4. Wenzel, geb. 1 Nov. 1510. 

5. Antonie, geb. 14 Aug. 1914. 

d Geſchwiſter. 

Y. Die Fürſtinn von Salm ⸗Reifferſcheid. 

2. Thereſe Marie Henriette, geb. 12 Jul. 1778, verm. 
De 1803 mit Franz Jofeph Grafen Mercy d' Argen ; 
eau. 

3. Johann Bapt. Joſeph, geb. 12 Apr. 1700, K. Dftr. 


Ober x 
4. Ludwig Jofeph, geb. 2 Sept. 1783, K. Dir. Mas 


or. 
5. Nicolaus Franz, geb. r Oct. 1785. 
Vaterſchweſter. 
Marie Thereſe, geb. 3 Mai 1748, Wittwe 12 April 
1903 von Johann Joſeph Grafen von Buquoy. 


Dalm. 
Katholifher Religion. 
Fur ſt. 

Karl [Franz Jofeph], geb. 28 Jun. 1773, fuce. 
feinem Vater Karl Jofeph 22 Aug. 1914, Wittwer 
I) 21 Aug. 1806 von Marie Franziske Freiinn von Coli: 
gnac, 2) 19 Sept. 1815 von Marie Karoline §reiinn von 
Gudenus. 


Tochter. 
Marie Karoline Franziske, geb. 7 Nov. 1904. 
Bruder. 
Joſeph Karl Aloys, geb. 13 Sept. 1777, Wiltwer 25 
Jul. 1814 von Marie Roſalie von Tomacchel. 


Pa p ft. 
Katdeliſcher Religion, 
Jtefibens: Rom. 
Pius VI (Gregorius Barnabas Chiaramonti), aus 


— i = 


Befena, geb. 14 Ung, 1742, erwählt 14 März, gekrönt 
21 März 1800, 


Parma und Piacenza 
Kathelifher Religion. 
Herzoginn. 

Neſidenz: Parma. 


Marie Luiſe, Erzberzoginn, Tochter des Kaiſers bon 
Oſtreich, geb. 12 Dec. 1791, Herzoginn f. 5 Jun. 1814. 


Sohn. 
Franz Karl Joſeph, geb. 20 März 1817, Erbprinz. 
Pfalz: Birkenfeld, f. Baiern. 


P 


Katboliſcher Religion. 
E Fu v ſt. 

Franz [Seraphin Nicetas], geb. 20 März 1752. 
fucc. feinem Bruder Joſeph 6 Jiov. 1785, Wittwer mor 
von Barbara, Tochter des Freiberen von Jöchlingen, 
wieder verm. mit einer Gräfinn v. Sauer. j 

- Töchter erfier Ebe. 

I. Beate Barbara, geb. 22 Dec. 1703. 

2. Clementine, geb. 1785. ä 

3. Seraphine, geb. 1706, verm. im Def, 100g mit 
Ghriftan, Grafen von Leiningen » Wejierburg, vorher 
Wittwe des Grafen Nicolaus v. Lerni 

4. Patientia, geb. 1792. 


. Sahwefter, 
Dorothee, geb. 1760. š 
Des 12 gen 1776 verſt. Gaferbruders, Fürs 
ffen Franz Alphons, Tochter. 
‚Marie Fran cs E Joen 1765, Wittwe des 5 
rigen Fürſten Joſeph, wieder verm. r mit Franz Joe 
ſeph en en von Aichelburg. 788 M 


* 
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Portugal, 


Katboliſcher Religion. 
König. 
Reſidenz: gegenwärtig Rio Janeiro in Brafifien. 
Jobann VI (Maria Joſepb £ndwıg], geb. 13 
Mai 1767, Der, feiner Mutter Marie Franziske Iſabelle 
Joſepbe zc. 20 März 1816, verm. o Jan. 1700 mit 
Cbarlotte [Joachime Zberef:e], Echweſter deg 
Königs von Spanien, geb. 25 April 1775. 
Kinder. 
T. Peter Anton Joſeph, Kronprinz, geb. 13 Oct. 
3798, Derm per procur, 43 Mai 1317 mit Leopol. 
dine Karoliue Joſepbe, Tochter des Kaiſers von Heft. 


reich, geb 22 Januar 1797. 


2. Die Wırewe des Prinzen Deier Karl von Spanien. 
3. Die Soniginn von Spamen. 
4. Die Semablinn des Prinzen Karl Maria Iſidor, 
Bruder des Königs von Spanien. 
$ Ilabelle Marie, ged. 4 Jul. 1801. 
Michael Maria, geb. 26 Oct. 10 2. 
7. Marie Anne Jobaune Joſepbe, geb. 25 Yuk. 1905. 
8. Iſabelle Joſephe Marie, geb. 23 Dec. 1806. 
9. Ein Prinz, geb. im März 1810. 
Mutterſchweſtern. 
I. Marie Anne Franziske, geb. g Oct. 1736, 
2. Marie Franziske Benedikte, geb. 25 Jul. 1746, Wittwe 
ihres Neffen, des 11 Sept. 1788 verft. Prinzen von Bra⸗ 
Alien, Joſoph Franz. Xaver. 


Putbus. 
eutheriſcher Religion, 


Fürſt. s 
Malte. geb. x Ze 1783, Würft f. 1807, K. Prenß. 
Generalmajor und Generalgenpernen: in eu. Pors 
vommern, verm. 16 Aug. 1500 mif : 


fuife, geb. 7 Oct. 1784, Freunn von Lasterbach. 


Ra dz i CE, 


Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 
Michgel, geb. ro Def. 1744, ebmal. Palatinns von 


iina, perm. im Apr. 1771 mit 
Been e, Tochter des Grafen Przezdziecki, geb. 6 Jan. 
1753. 


Së Br ee 
EE udwig, geb. 14 Aug. 1773. 
2. nton Heinrich, geb. 13 Jun. 1775, K. Preuß. Grotte 
N im Großberzogthum Poſen, verm, 17 März 1796 


Griedevite D Dorothee Luiſe Philippine, Tochter des Trin: 
Ne Ferdinand von Preußen, geb. 24 Mai 1770 (Reform. 
eligion), 
Davon: 1) Friedrich Wilbelm Paul, geb. to März 1797. 
2) Friedrich Wilbelm Ferdinand, geb. 22 Aug. AE 
3) Friederike Luiſe Marthe Eliſabetb, geb. 28 1804. 
ur Friedrich Wilhelm Ludwig Boguslaw, geb. S Jan. 


5) Friedrich pag end Auguſt Heinrich Anton 
ladislaw, geb. ro IBLE 


6) 3t 
E Se wife EU sine m Wanda, geb. 29 Jan. 1913. 


A Andreas bos „Seb. 14 Gebr. 1790. 


Rew ß. 
Lutheriſcher Rellgion. 

L Alter e rt 
Reuf: D'auen: Greiz. 
Fir 
Reſidenz: Greiz. 


Heinrich XIX, geb. 1 März 1 Bater 
Heinrich XIII. 29 Januar un 79% face. feinem Ba 
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Bruder. ` 
Heinrich XX, geb. 29 Jun. 179, K. Oſtr. Haupt: 
mann. 


Mutter. 

Wilhelmine Luiſe, Vaterſchweſter des Herzogs von Naf- 

fau: Weilburg, geb. 26 Sept. 1765. 
Batergeſchwiſter. 

T. Heinrich XV, geb. 22 Febr. 17517 K. öfter. General der 
Infanterie, des ganzen Hauſes Aelteſter J 

2. Iſabelle Auguſte, geb. 7 Aug. 1752, Wittwe des Burge 
grafen Wilbelm Seorg von Kirchberg. 

3. Die verw. Fürſtinn v. Iſenburg' Birſtein. 


IE Jüngere LI 
1. Reuß Schleiz. 
Für ſt. 
Reſidenz: Schleiz. 
in rich XLI ` br. 1752, face. feinem Bat 
$048 ML u MuR va ern . e ie 


Henriette [Karoline], Tochter des Fürſten von 
Hohenlohe Kirchberg, geb. 11 Jun. 1761. 


Kinder. 
1. Heinrich LXI, Erbprinz, geb. 31 Mai 1785. 
2. Ehriſtiane Philippine Luife, geb. 9 Sept. 1781. 
3. Heinrich LXVII, geb. 20 Oct. 1789. 
Stief mutter. 
Gbriftiane Ferdinande, Tochter des Grafen Wilhelm 
Moriz von Iſenburg ⸗Philippseich, geb. 24 Aug. 1740. 


2. Neuß ⸗Schleiz⸗Köſtritz. 
Sir ft. 
Heinrich LXIV, geb. 31 März 1707, face, feinem Bater 
Heinrich XLII. 22 Va, 15 70 * De. Oberfilieufenant. 
weſter n. 2 
1. Karoline Julie Friederike Auguſte, geb. fir 
2. Die Fiirflinn von Reng erani e = EST 
u A 


= 85 a 


Mutter, 


Luife Chriſtine, Schweſter d ü ine 
ele Se Mg p Son Seas tater 


3. Reuß:Lobenftein. 
Fürſt. 
Reſtdenz: Lobenſtein. 

Heinrich LIV,\geb. 8 Det, 1767, fucc. feinem Better 
Heinrich XXXV 30 Marz 1805, Wittwer 16 Junius 1610 
von Marie, Tochter des Grafen Ehriftian Friedrich zu Stoll⸗ 
berg Wernigerode, wieder verm. 31 Mai 1811 mit 


Franziske, Schweſter des Fürſten von Reuß lh 
Köſtritz, geb. 7 Dec. 1700. ften von Keuß-Spleiz 


4, Reuf :£obenftein: Ebersdorf. 
Für ſt. 
Reſidenz: Ebersdorf. 


Heinrich LI, geb. 16 Mai 1761, fuce. feinem Bas 
ie h XXIV. = Mai 1779, verm. 16 Auguit t791 
i 


Luiſe [Henriette], Tochter des verft, Grafen Gott⸗ 
helf Adolph von e 30 März 1772. 
Inder. 
L Heinrich LXXII, Erbprinz, geb. 27 März 1797. 
2 Karoline Auguſte Luiſe, geb. 27 Sept. 1792. 
3. Sophie Adelheid Henviette, geb. 28 Mai 1800. 
| Schweſtern. 
L. Die verwittwete Herzoginn von Sachſen Coburg. 
2. Die verw. Fürſtinn von Reus ⸗Schleiz⸗Köſtritz. 


Rhein a⸗ Wolbeck. 
Katboliſcher Religion. 
, Fürſt. 
Arnold [Jofeph] geb. 14 Sept. 1770, face. feinem 
e 


Vater Wilhelm Jofeph, ebmal. Herzog von Loox, 20 
Marz 1803, verm. 16 Aug 1gi5 mit 
Cba iotre ‚Konftantie],. Tochter des Grafen 
Victorin Lafteprie » Diifariiant. 
Gefhwifter. 
1. Clementine, geb. 29 Jun. 1704, verm. 1789 mit Slo» 
rentin (Grafen p. tannoy. 


2. 6 barlotte, | noa 14 Sept. 1766. 


3. Thereſe, geb. 14 Mai 1765. ` 
EN Kaul Ludwig Auguſt Ferdinand Emanuel, geb. 7 
ul. 1 00% 


5. Narie, geb. 24 Sept. 1774. 
6. Amor, geb. 16 Jun. 1792. 
Stiefmutter. 
Üüofalie Konſtantie, Tochter des Grafen Sigismund 
"Konrad von Byland, geb. 3 Aug. 1769. 


Roſen berg. 
Karbofifher Religion, 
* Für ſt. 

Franz [Gerapbicus], geb. 18 Ort. 1762, fuer. feie 
nem Vekter Wolfgang Franz Xaver 14 Nov. 1798, K. 
Oſtreich. Feld marſchalllieutenant, Wittwer 2½ Aug. 1872 
von Karoline Marie, Tochter des Grafen Franz von Khe⸗ 
venhüller⸗Metſch. 


Kinder. 
1. Dincemi Franz, geb. 5 Oct. 1787. 
2. Ferdinand, geb. 7 Sept. 1790. 
3 Leopolome, geb. 6 Det. 1798, berm. mit dem Grav 
fen Eugen von Czernini 
$ Le 9 geb. 93 9 
b ilipp Friedrich, b. un. 1502. 
6. Joſepb, geb. 11 Sept. 1303. = 
t. Marie Nomi Ute e ^ te 
2g omini M X 1763, verwittwe 
Grafinn von Roller. Aa — 
2. Leopold, geb. 4 Mai 1764. 
3 Vincenz Ferrar, geb. 20 Aug. 1765. 
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4. Cäcilie, geb. 30 Sept. 1766, verm. 2t Out, 1786 
mit Hieronymus Grafen von Lodron. 

5. Marie Serapbine, geb. 3 Jul. 1760, verm. 14 Apr. 
1813 mir Joſeph, Grafen von Thurn Valſaſſina, K. Dit 
reich. Major. 


Ruß land. 
Grtechiſcher Religion. 
Kaifer, 
Refidenz: St. Petersburg. 


Alexander I, geb. 23 (12) Dec. 1777, fuce. feinem Da» 
fer Paull, 24 Marz 1801, König bon Polen feit 1315, 
berm. 9 Oct. 1703 mit 

Eliſabeth [AL erjemne] (zuvor Luiſe Marie Au⸗ 

ufte), Schweſter deg Großherzogs von Baden » geb. 24 

13) Jan. 1779. 


I. Konitantin Paulowitſch, Zeſarewitſch, geb. 8 Mai 

9, General- Inſpektor der fämmtlichen Kavallerie, 
Chef der Garden und der kaiſerlichen abetten Corps 
und Generaliſſimus der Polniſchen Armee, verm. 26 Febr. 

i E (zuvor Juliane Write Amas 
Ho — des Herzogs von Sachſen⸗Coburg, geb. 
epf. 1781. 

WC Die Erbgroßherzoginn v. Sachſen⸗Weimar. 

3. Die Königinn von Würtemberg. 

4. Die Kronprinzefünn der Niederlande, 

5. Nicolaus Paulowitſch, geb. 6 Jul. 1798, Chef der Da, 
mailowſchen Garde, verm. 13 Jul 1817 mit Alexandra 
Feodorowna (zuvor Friederike Luiſe Char 


rie lotte Wilhel⸗ 
mine), Tochter des Königs von Preußen, 
1798. 


geb. 13 Jul. 
Michael Paulowitſch, geb, 8 Febr. y A . Feld» 
B zeugmeiſter und Cbef des rel. Bataillons Ke 88 
n us T S fie) 
arie Feodorowne zuvor Sophie Dorothee Auguſte), 
Schweſter des Königs von Würtemberg, er 25 Oct. 1759. 
22 
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Sach fen, 


1. Albertiniſche Linie. 
Katboliſcher Religion, 
König. 

, Reſidenz: Dresden. 
riedrich Unguft [Jofepb Marin Anton Joh. 
E erbe Maps Franz Xaver], geb. 23 Der. > 
fucc. feinem Vater Friedrich Mi hie Leopold als Sur» 
ES pee 1763, König f. 11 Dec. 1900, verm. 29 Jan, 

1769 mi 

Amalie [Auguſte Marie], Schweſter des Königs 
von Baiern, geb. 10 Ki ES 

odter. 

Augufte Marie Nepom. Anton. Franziske Laverie 
Aloyſe, geb. 21 Jun. 1782. 

Ge ſchwiſter. 

I. Anton Clemens Theodor, geb. 27 Der. 1755, Witt: 
wer 28 Dec. 1782 von Marie Karoline Antonie, Schwe⸗ 
fie des Königs von Sardinien, wieder verm. 18 Oct. 
1787 mit Marie Thereſe Joſephine Charlotte Johanne, 
Schweſter des Kaiſers von Hfireich, geb. 14 Jan. 1767. 

2. Die verwiltw. Herzoginn von der Pfalz (f. Baiern). 

3. Maximilian Maria Bag, cb. 13 April 1750, Witte 
wer 1 März 1904 von Karoline Marie Thereſe, Tochter 
= SCH Herzogs Ferdinand von Parma (Bourbonfher 

inie). 

Davon: 1) Marie Amalie Friederike, geb. ro 1794. 

2) acie) Gerbinande Amalie, geb. x April 10. f 

3) Friedrich Auguſt, geb. 18 Mai 1707, Oberft. 

4) Clemens Maria Joſeph, geb. 1 Mai 1796, Oberſt. 

Marie Anne Karoline, geb. 15 Nov. 1790. 
Johann Nepomuk Maria Joſeph Anton Xaver, geb, 
12 Dec. 1801, Oberſt. 
7) Marie SYofepbe Amalie, geb. 6 Dec. 1903. 
4. Thereſe Joſephe Marie Anne, geb. 27 Febr. 1761. 


Vater geſchwiſter. 
1. Marie Eliſabeth Apollonie, geb, 9 Febr. 1728. 
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t Kaſimir Auguft, geb. 11 Sul. 1738, Herzog 
Te Segen, dBiffmer 24 Jun. 1708 bon Marie Chriſtine, 
Baterſchweſter des Kaiſers von Öftreich. 
3. Marie Kunigunde Dorothee, geb. 10 Top, 1740. 


Des 16 Jun. 1706 berſt orb. Vaterbruders Prim 


en Karl Chriſtian, Herzogs von Curland, 
och ter. 


Die verwittwete Fürſtinn von Savopen Carignan (f 
Sardinien). 


D Erneſtiniſche Linie. 
Lutheriſcher Religion, 
1, Sachſen-Weimar- Eiſenach. 
Großherzog. 
Reſicenz: Weimar, 


Karl Auguſt, geb. 3 Sept. 1757, face. ſeinem Ba: 
ter Ernft Anguft Konftantin 20 Drot 1758, Alteſter des 
Saufes Sachſen Erneſtiniſcher Linie, verm. 3 Oct. 1775 
mi 


D 


$uife, Schw bes © zogs v 2 D 
dai, DE ee x roßherzogs von Seffen: Darm 


Söhne. 


1. Karl Friedrich Erbgroßherzo eb. 2 Febr. 1203, 
verm. 3 Aug. 1904 mit 19/8 Be 2 


Marie Paulowne, Schweſter des Ruſſiſchen Kaiſers, 
geb. 15 Febr. 1786. 
coon: 1) Marie Luiſe Alexandrine, geb. 3 Febr. 180g. 
2) Marie Luiſe Auguſte Katharine, geb. 3o Sept. 181 r. 
2. Karl Bernhard, geb. 30 Mai 1792, K. Niederland. 
Generalmajor, verm. 30 Mai 1816 mit da, Schweſter 
i Herzogs von Sachſen Meiningen, geb. 25 Jun. 
4. r 


avon: Eine Prinzeſſinn, geb. 4 April TTA 
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2. Sachſen⸗ Gotha und Altenburg: 
Herzog. 
Refidenz: Gotha. 

Nuguſt [Emil Leopold eb. Nov. 1772 $ 
feinem Vater Ernſt Ludwig Wa I Witerser — 
1 bon Luiſe Charlotte, Tochter des Großherzogs von 

— roms pies perm. 24 EA r802 mif 
Karoline mafie], Zochter des Surfür v. fe 
fen: Caſſel, geb. 11 Jul. 1771 A 

Tochter erſter Ehe. 

Dorothee Luiſe Pauline Sbariotte, geb. 21 Dec. 1800, 
verlobt 20 Der. 1816 mit dem Herzog von Gachfen> Cos 


burg 
: Bruder. 
Friedrich, geb. 23 Nod. 1774. 
Marie Epartette A äer del Soete 
arie Charlotte Amalie aterſchweſter des Herzogs 
von Sachſen⸗ Meiningen, geb 11 Sept. 1751. Bet 


3. Gadhfen » Meiningen. 
Herzog. 
Reſidenz: Meiningen. 

Bernhard [Grid 3: on 2] geb. 17 Dec. 1800, 
fuce. feinem Vater Georg Friedrich Karl 24 Dec. 1803 
(unter Vormundſchaft feiner Mutter). 

Sch weſtern. 

I. Amalie Adelheid Luiſe, geb. 13 Aug. 1702 

2. Die Gemablinn des Herzogs Karl Bernhard von 
Sachſen » Weimar, 


Mutter. 
Luiſe Eleonore, Schweſter des Fürſten von Hohenlohe: 
Langenburg, geb. 11 Aug. 1703. d 
1 e Vat er ſchweſter. 
Die verwittw. Herzoginn v. Sachſen : Gotha. 


4. Sachſen⸗Hildburghauſen. 


Herzog. 
Neffden;: ilobut bauſen. 
Friedrich, geb. 29 Apr. 1 fucc. feinem Vater 


1 ` mm 71 em D 
Ernſt Friedrich Karl 22 Sept. 1790, verm. 3 Sept. 1795 
m 


it " £ 

irfoffe (Georgine Luiſe Friederike 

EH des Großherzogs von Mecklenburg. Selig, 
geb. 17 Nov. 1769. 


5- Rinder., P 

I. Joſeph Georg Friedrich Ernſt Karl, Erbprinz, K 
Preuß. Major, geb. 27 Aug. 1789. verm. 24 Abril 1817 
mif Amalie Lufe Wilhelmine Phelippine, Tochter deg 
Herzogs Ludwig Fr edrich Alexander von Würtemberg, 
geb. 28 Jun. 1769. 

2. Die Gemabliun des Prinzen Paul Karl Friedrich Aus 
guſt eon Würtemberg. 

8. Die Kronprinzeſſinn von Baiern. 

4 Die Herzoginn pon Naſſau Weilburg, 

5. Seorg Karl Friedrich, geb. 24 Jul, 1746. 

6. Friedrich Wilhelm Kari Joſepb, geb. 4 Océ. 1801. 

7. Eduard Wilhelm Christian, geb. 3 Jul. 1004. 


5. Sachſen⸗Coburg Saalfeld. 
er 


zog. 
Reſidenz: Coburg. 

Ernſt [Kart Ludwig Anton „geb. 2 Jan. 1784, 
fucc. f Vater Franz Friedrich Anton 9 Dec. 1806, K. 
Dfir. General der Kavallerie, verlobt 20 Dec. ide mit 
Dorothee Luife Pauline Charlotte, Tochter des Herzogs 
von Sachſen Gotha. 


: Geſchwiſter. 

I. Sophie Friederike, geb. 19 Aug. 1778, verm. 22 Febr. 
1804 mit Emanuel Grafen von Menzdorf Bouilly, K. 
Jtr. Generalmajor 


2. Die Gemahlinn des Herzogs Alexander Friedrich von 
Würtemberg. 


3. Die Gemahlinn des Großfürſten Konſtantin von 
Rußland. 

4. Ferdinand Georg, geb. ot März 1785, K. Ofte. Felda 
marſchalllieutenant, verm. 2 Januar 1416 mit Marie 


Antonie geb. 2 Jul. 1797, Tochter des Fürfien Franz Jos 
ſeph Coharp. 
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Die verwittwete Fürſtinn von Leiningen Amorbach. 

. Leopold Seorg Friedrich, geb. T Dec. 7, K. 
Sroßbritanniſcher Feldmarſchall, verm. 2 Mai 1816 mit 
Charlotte Karoline Auguſte, Tochter des Prinz Regenten 
von Großbritannien, geb. * 1796. 

D er 


fer. 
Auguſte Karoline Sophie, Schweſter des! en von 
NeußEnbenftein-Ebersdont, geb. T Jan. e 
Bater ſchweſter. 
Karoline Ulrike Amalie, geb. 19 Oct. 1763. 


Sagan. 
eutberiſcher Religion, 
Herzoginn. 

S [Srieberife], geb. g Febr. rat. fuer. 
ibrem Bater peter 13 Jan. 1800, gefthird. 7 März 1905 von 

ulius Armand Ludwig Vringen von Rohan - Guemene, mies 

er berm. 5 Mai 1805 mif dem Fürſten Baſilius Trubeg⸗ 
koi (geſchieden 1906). 
Schweſtern. 

1. Die Fürſtinn v. Hohenzollern Hechingen. 

2. Johanne Kacharine, geb. 24 Jul. 1784. Herm. 18 März 
1801 mif Franceſco Pignatelli di Belmonte, Herzog von 
Aceren za. 

3. Dorotbee, geb: 21 Aug. 1703, berm. 22 April 1809 
mit dem Grafen Edmund Talleprand Perigord, 

Mutter. 

Anne Charlotte Dorothee, Tochter des Grafen Jobann 
meo von Medem, geb. Febr. 1761, Witkwe des 

erzogs peter von Furland und Gagan. 


Des 16 Oct. 1801 verſtorb. Vaterbruders, 
Ti Karl €rnft Biron bon Curfand, 
Rinder, 

I. Guftan Satire, geb. 29 Jan. 1780, Kön, preuß. Ges 
ferallieurerran:, verm. q Gert. rfo6 mit Antonie Chars 
lotte Luite Franziske, Tochter des Grafen Joachim 
Aeranve: v. Mal ſabn, geb. 23 Sept 1719. 

Davon: 1) Luiſe Charlotte, geb. 3o Marz 1909. 
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riedrich Wilhelm, geb. 12 Dec. 1871. 
2 9 Charlotte Alexandrine, geb. 8 Jan. 1813. 
4) Fannd Julie Jobanne Thereſte, geb. 31 März 1515. 
6) Peter Got, geb. 27 Jan ar 1617 
2. Vote, geb. 14 Jun. 1789, verm. 17 Jun. 1816 mif 
einem Grafen Wielohurskl. ] 
3. Anne Katharine, geb. 15 Sept. 1792. 


Salm ⸗ Salm. 


Katholiſcher Religion. 
Fü rſt. 

Konſtantin [Alexander Jo ſeph Johann Wer 
pomuk'], geb. 22 Nob. 1762  fucc. LE 1 Lud 
mig Karl Okto 20 Jul. 1778, Wittwer I) 20 Nob. 1786 von 
Victorie Felicitas, Tochter des Prinzen Theodor Meran: 
ber bon Löwenſtein „Wertheim, 2) 16 Jun. 1806 von 
Marie Walburgis, Tochter des Grafer Philipp Chriſtian 
don Sternberg. 

Kinder aus beiden Ehen. 

1. Wilhelm Florentin Ludwig Karl, gee 17 März 1786, 
berm, 21 Jul. 181, mit Flaminie von Roſſi. : 

2. Georg Leopold Maximilian Gbriftopb, geb. 11 April 
1793) K. Site. Dberfilieutenant. i 8 

3. Eleonore Luiſe Wilbelmine, geb. 6 Dec. 1794. 

4. Johanne Wilbelmine Auguſte, geb. 5 Aug. 1799. 

6. Augufte Luiſe Marie, geb. 29 Jan. 1798. 

8. Franz Friedrich Philipp, geb. 5 Jul. 1801. 

Brüder. e 

1, Georg Adam Franz, geb. 26 Mai 1766. 


2. Wilhelm Florentin Friedrich, geb. 28 Sept. 1769. 
3. Ludwig Otto Oswald, geb. 12 Jul. 1772. 


Salm-Kyrburg, 
dép Religion, 


rft. 
iebrid (Grnſt Otte philipp] geb. t4 Der. 
i fice => Vater Friedrich Johann Otto 25 Jul. 1794; 
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Vaterſchweſter. 
Die Fürſtinn von Hohenzollern Siegmaringen: 


Salm - Reifferſcheld. 
Katpoliſcher Religion. 
Fürſt. 

Kart [S ofepb] geb. 3 Apr. 1750, fuce. feinem Gas 
fer Anton 5 Apri 176g, Fürſt feit o Oct 1790, Wittwer 
x Oct. 1701 von Pauline, Schweſter des Fürſten von Auers: 
berg, wieder perm. 1 Mai 1792 mif 

Antonie [Marie], Schweſter des Fürſten von Paar, 
geb. 5 Dec. 176g. E f ka Ne 
Sohn. 

Franz Hugo, geb. 1 Apr. 1776, berm. 6 Sept. 1802 mit 

Marie Anne Sofephe, Grofian. Maccafry v. Keanmore, 

v» 21 Marz 1775. e e e 

naven: 1. Hugo Kar ar oy epf. 1 i 
2. Robert toot Anton. gen dt 1004. Aer 3 
e ſchwiſter. 

1. Franz Xaver, geb. r Febr. 1749; Cardinal, Firfte 

Biſchof zu Gurk, aud Domherr zu Olmütz. 

2. Marie Tbereſe, geb. 21 Aug. 1757, Wittwe von Frie⸗ 
arid Gr. v. Kagenegg, wieder derm. 4 Sept. 1507 mit. 


Salm⸗Reifferſcheid-Krautheim. 
Kathboliſcher Religion. RW. 
: Sirf. we 
Franz (Wilhelm Sjofepb Anton], geb. 27 Apr. 
= 8 1804, Wittwer 17 E 1812 von 
ranziske Luiſe te, ji es F. 
BCE Keen, oer: De Set 
3 Kinder. 
1. Konſtantin Dominik, geb. 4 Aug. 1799, R. Würtem: 
berg, Aber, . e dg gf pe, e 
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onore Marie, geb. 13 Jul. 1789. 

^ —— Syofepb Grant, geb 12 Sept. 808. 

4. Leopoldine Joſephine Chritiiane, geb 24 Jun. 1905, 

6. Marie Crescenzie Polyrene, geb. 22 Der. 1806. 

s Ge fih ifte r. iade 

x. Die Gemablinn des Fürſten Ludwig Aloys von Ho» 
henlohe⸗Bartenſtein. . 

2. Augufte Yofepbe Felicitas, geb. 20 Sept. 1769. 

3. Franziske Wbriftiane Marie, geb. 14 April 1773. 

4. Clemens Wenzel Sigismund, geb. 15 Febr. 1776, K. 
Würtemb. Generalmajor. 

6. Franz Joſeph Anton, geb. 29 März 1778. 

8. Marie Charlotte Antonie, geb. 6 Apr. 1779. 

7. Antonie Marie Anne Joſephe, geb. 1g Jul. 1780. 


Salm-Reifferſcheid-Dyck. 
Katholiſcher Religion. 
Sir ft. 
Jo ſep rang Anton Igna geb, 4 Sept. 
1773, Sick La Us berm. al, mif 4 
Marie Dherefie, geb. 1776, Tochter des Grafen 
Clemens Johann Nepomuk yon Hasfeld : Wildenberg. 
Minder, 
1. Hortenfius, geb. 25 Aug. 1793. 
2. Clemens Franz F b im März 1796. 
Bruder. 
Franz Jofeph Auguft, geb. 16 Det, 1775. 


Salm-⸗Horſtmar, 
(vorher Salm Grumbach). 


Reformirter Religion, 
Sar ft. 


Karl Auguſt [Friedrich Wil elm], geb. xx 
März 1799, Fürſt f. Febr. 1817. d ^ 


X v 


Sardinien. 
Katpoliſcher Religion. 
Konig. 
Reſidenz: Turin. $ 
Dicfor Emanuel l, geb. 24 Yul. 1759, ſurc. feinem 
noch lebenden Bruder Karl Emanuel IV. 3 Jun. 1902, Hers 
zog von Genug, verm. 23 Apr. 1739 mit 
Pbereſe [Marie Sofepbe Johan ne], Schweſter 
des Herzogs von Modena, geb. 1 Nov. 1773. 


Töchter. 
oy aoe ibo por Modena. 
2. Marie Therefie Serbia. 
3. Marie Anne Karoline } geb. 10 Sept. 1803. 
ep ane Chriſtine Karoline Joſephe Cajetane, geb. 14 
ob. 3 


Se ſchwiſter. 

I. Karl Emanuel, geb. 24 Nai 1751, ent ſagte der Krone 
3 Jun. 1802, Wittwer 6 März 1902 von Marie Adelbeid 
Slotilde Xavrrie, Schweſter des Königs von Roe 

2. Marie Unne Karotine Gabriele, geb. 17 zept. 1757, 
Ditiwe 4 Jan. 1508 ibres Baterbalbbruders , Prinz. Be: 
nedikt Moriz Maria. 

3. Karl Felig Joſeph Maria, geb. 6 Apr. 1765, Hers 
zog von Genevois, verm. 6 April 1807 mit Marie Chri» 
itine Thbereſe, Tochter des Königs von Neapel, geb. 17 
Jan. 1779. 


Savoyen - Carignan, 

Nebenlinie des Königl. Sardiniſchen Haufes. 

f Katholifher Religion, 
: Fü rſt. 

Karl [Emanwet Albrecht, geb. 1 Oct. 1709, face. 
feinem Vater Karl festege orbiter’ I * a 1800, 
verlobt im März 1817 mit Tbereſe guapo Tochter 
des Großherzogs von Toskana, geb. 21 März igor. 


Gom efter, 

Marie Elifabeth Zë, geb. 13 April 1500; 
Jitutter. 

Marie Chriſtine Albertine, Tochter d. verſt. Prinzen Karl 


Ebriſtian von Sachfen, Herzogs pon Curland, geb. 7 Dec. 


1779. 

: : Sroßpaterfhweftern. 2 

1. Leopoldine Marie, geb. 21 Dec. 1744, perm. 6 Mai 
1767 mit Jobann Andreas, Fürſten d. Doria: landi, 
Pamfili und Melß. 

2. Die Großmutter des Fürſten von Lobkowig. 

3. Katharine Marie Luiſe Franziske, geb. 14 Apr. 1762, 
verm. im Dec. 1700 mit Phiupp Sofeph Franz, Fürſten 
von Colonna. Pagliano. 


Sayn unb Wittgenſtein. 
1. Sayn : Wittgenftein- Berleburg, 


Reformirter Religion, 
Furſt. 

Al brecht [Friedrich Lud wi Ferdinand), geb. 
12 Mai 1777, ſucc. feinem Vater & riſtian Heini 4 Det 
1800. 

Geſchwiſter. 
1. Franz Auguſt Bilbelm, geb. 11 Aug. 


1778. 
2. Hedov. Georg Ludwig, geb. 17 Gept. 5 1 K. Ofte. 
Major! 


3. Karl Ludwig Alexander, geb. 7 Nov. 1781 
4. Karoline Friederike Jacobine £uife, geb. ı Febr. 1785. 
5. Johann Ludwig Karl, geb. 29 Jun. 1786, K. Dänijcher 
Hauptmann. 


6. Auguſt Ludwig, S à P . Hef. 
Reaec | ig, geb. 6 März 1799, Groß herzogl. Hef. 


kn Zeen Friedrich, geb. 22 Apr. 1789, K. Dan. Haupt 
Mutter, 


ian locke Friederike Franziske, Tochter des Frafen Gbri. 


f 9 4. 558g. von Leiningen Weſterburg Grünftadt, geb. 
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BVaterſchweſtern. 
Y. Die verw. Fürſtinn von Neuwied. 
2. Sophie Amalie, geb. 10 Jul. 1748. 


2. Sayn⸗Wittgenſtein⸗Wittgenſtein. 
aden, See 
D rH. 
Friedrich [Kar geb. 23 Febr. 1766, Fürſt f. 1 
Wittwer 26 Jul. a §riederive Ce Kä 
des Prinzen Auguft o 


inder. 
1. Friedrich Wilhelm Chriſtian Auguſt Ludwig, geb. 29 
Jun. 1798. 
2. Alexander Karl August geb. 16 Aug. 1801. 
3. Emma Hedwig Auguſte Karoline, geb. 11 Der. 1802. 
4. Agnes Christiane Albertine Karoline, geb. 27 Jul, 


2904. 

6. Ein Prinz, geb. ro Apr. 1306. 

Geſchwiſte r. 

x. Hedwig Chriftiane Luiſe, geb. 26 März 1762. 

2. Karoline, geb. 13 Sept. 176g, verm. 29 März 1785 
mit Karl Keng Bee? zu Sfendurg » Meerbolz. 
3. Friederike Wilbelmine, geb. 26 Marz 1797, Wittwe von 
Karl Ludwig Rheingrafen von Salm. 

4. Luiſe, geb. 6 Aug. 1768, verm. 22 Mar 1791 mit Emil 
Grafen von Bentheim Tecklenburg. 

5. Sopbie Karoline, geb. 1 Sept. 1769. 

6. Wilbelm Ludwig Georg, Fürſt, geb. 9 Oct. 1770, K. 
Preuß. Staats und Polizeiminiſter und Oberfammerberr. 

7. Wilhelmine Karoline, geb. 2 Sept. 1773, oerm. 16 
März 1797 mit Friedrich Grafen von Bentheim ⸗Tecklen⸗ 


burg. 
g. Adolph Ernft Cornelius Alexander, Fürſt, geb. g März 


1 e 
Des Det r8r5 geſtorb. Stiefbruder s, Fire 
ſten Johann Franz Karl Ludwig, Kinder. 
y) Eliſe Sophie Karoline Chriſtine, geb. 14 Marz 1905, 
2) Em Prinz, geb. 25 Nov. 150g. 
E namie K He ub 8 v ue 
4) Karoline Albertine, geb. 23 Nov. 1grr. 
5) Ein Prinz, geb. 6 Jie». 1814. 


mu = 


Schönburg = Stein- Waldenburg. 
Se Lutherſſcher Religion. 
bp ; Für ſt. 

Bictor [Otto], geb. 1 Marz 1785, Der, feinem Vater 
Otto Karl 24 Jan. 1500, verm. 11 April 1817 mit 3 

Tbokla, geb. 23 Febr. 1795, Schweſter des Furſten 
von Schwarzburg Rudolſtadt. 

Geſchwiſter. 

I. Victorie Albertine, geb. 9 Aug. 1782. 

2. Juliane Erneſtine, geb. 26 Sept. 1793. 

3. Friedrich Alfred, geb. 24 Apr. 1786. 

4. Heinrich Eduard, geb. 11 Det. 1787; K. Here Nitt 
meiſter, verlobt mit Marie Pauline Thereſe Eleonore, 
Todd ter des iren von eee 

5. Marie Clementine, geb. liars 1289.. 3 

8 Dito Hermann, geb. 18 Marz 1791, K. Baier, Risk: 
meiſier. 

Mutter. 

Henriette Eleonore Elifabeth, Tochter des Grafen Heine 
rich XXII, Baterbruders des Fürſten von Neuß: Plauen 
Köftrig, geb. 23 März 1755. 


Schwarz burg. 
Lutheriſcher Religion. ` 
Y. Ehmarzburg- Sondershauſen. 
F ür t. 
Reſidenz: Sondershauſen. 
Günther [Friedrich Karl], geb. 5 Dec. 1760, face. 


Einem Vater Chriſtian Günther 14 Oct. 1794, verm. 23 
un. 1700 mit x: 


Wilbelmine [Fried erike Karolinei, Vaterſchwe ⸗ 
he Fürſten v. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb. 21 Jan. 


Kinder. i: 
= Günther Friedrich Karl, Erbprinz, geb. 24 Sept. 


2. Emilie Friederike Karoline, geb. 29. Apr. 1900. 
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D Seſchwiſter. 

1. Günther Albrecht Auguſt, geb. 6 Sept. 1767. 

2. Karoline Auanfte Albertine, geb. ro Febr. 1769. 

3. Albertine Wilhelmine geb. 5 April 1771 geſchieden 
— Herzog Ferdinand Friedrich Auguſt von Wür 
enibetg: | 

4. Jobann Karl Günther, geb. 24 Jun. 1772, verm. 5 Jul. 
ıgıı mit feiner Schweſtertochter ümntberine Friederike 
Gbaríotte Albertine. Tochter des verft. Prinzen Friedrich 
Chriſtian, geb. 24 Jul. 791. 3 

Davon: 1) Luiſe Friederike Albertine Pauline, geb. 12 
Macs idu 

2) Chaclotte Friederike Amalie Albertine, geb. 7 Sept. 
1816. 
Des 10 Febr. 1806 verft Daterbruberg, Prine 

zen Auguſt, Bicewe. 

Ebriſtine Ciifabech Albertine, Vater ſchweſter des Herzogs 
von Anbalt- Bernburg, geb. 14 Nov. 1747. 

Davon: Die verw. Fuͤrſtinn von Waldeck. 


2. Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Fürft, 
Reſidenz: Rudolſtadt. 


Friedrich Günther, geb. 6 Jtov. 1793, fucc. feinem 
Vater Ludwig Friedrich 2g April 1807, verm. 15 April 1816 


mit " 
Amalie [Auguſte], Enkelinn des Herzogs von Ans 
halc⸗Deſſau, deb. 1 Aug. 1793. 
Geſchwiſter. 
1. Die Fürffinn von Schönburg Stein» Waldenburg. 
2. Albert, geb. 30 April 1798. 


h a Mutter. . 
Karoline Luiſe, Tochter des Landgrafen vonHeffen : Son 
burg, geb. 26 Aug. 1771. : 75 


Homburg, geb. 28 Oct. 1772. 
ich Karl, geb. 27 Sept. 1801. 
. Hië 1604. 


3) Frie⸗ 
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riedrich Wilbelm, geb. 31 Mai 1805, 
ei Reach eb. 6 April 1809. ? 
2. Die E bon Schwarzburg » Cenbersbaufen. 


Schwarzenberg. 
Katholiſcher Religion. 
Sir ft. 

Joſeph [Johann Nepomuk Anton Karl,, geb. 
27 Jun. 1705, fucc. feinem Vater Johann Nepomuk 5 Nov. 
1780, K. Ofte, Kämmerer und Geheimer Rath, Wittwer 
1 Jul. 1870 von Pauline Charlotte Iris, Schweſter des 
Herzogs von Aremberg. 

: Rinder. 

I. Marie Eleonore Philippine, geb. 21 Sept. 1796. 

2. Marie Pauline Therefe, geb. 20 März 1798, verlobt 
mif bem Prinzen Heinrich Eduard von Schönburg:Skein. 
Waldenburg. ` r 

3. Jobanu Adolph Joſtas, geb. 22 Mai 1799, 

4. Felix Ludwig Johann, geb. 2 Det. 1800, 

- Xlopfe Eleonore, geb. 8 März 1803. 

. Mathilde Thereſe, geb. 1 April 1804. 
7. Marie Karoline, geb. 15 Jan. 1808. 
8. Marie Anne, geb. 2 Gett, 1807. 
9. Friedrich Johann Joſeph Cötleſtin, geb. 6 April 190g. 
Geſchwiſter. ` 

I. Karl Philipp Jobann Mepomus Sjeferb, geb. 13 
April 1771, Kaiſerl. Oſtreich. Feldmarſchall und Hoftriegs⸗ 
raths Präſſdent, verm. 28 Jan. 1700 mif Marie Un: 
ne, Tochter des Grafen Dito von Sobenfeld, vorher 
me des Fürſten Paul Anton v. Eſterbazy, geb. 20 
Mai 176g. 

Davon: 1) Friedr. Karl Johann Nepomuk Joſeph, 
geb. 3o Sept. 1790. 

2) Karl Philipp, geb. 21 Januar 1902, 

3) Edmund Leopold Friedrich, geb. 18 Nop. 1802. 

2. Henſt Joſeph Jobann Nepomuk, geb. 29 Mai 1772. 

3. Die Gemablinn des Prinzen Friedrich Karl von Güre 
ſtenberg⸗ Weitra. : 

4. Eleon. Sophie Thereſe, geb. 1x Jul. 1783. 

f 


an 
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Schweden und Norwegen. 
a Religion. 


önig. 
Reſidenz: Stockbolm. 

Kart XU, geb. 7 Oct. 1748, Bruder des verft, Königs 
Ouffab III, König von Schweden f. 6 Jun. 1809, von 
Norwegen f. 24 Bet. 1814, verm. 7 Jul. 1774 mit 

Hedwig [Eliſabelh Charlotte], Baterbruder 
tochter des Großherzogs v. Holſtein Oldenburg, geb. 22 
März 1759 · 

Erwäbtter Kronprinz. 

Karl Jo bann [Julius], geb. 26 Januar 1763, 
Kronprinz f. 21 Aug. 1810, adoptirter Sohn des Königs 
5 Nov. 181%, verm. 16 Aug. 1703 mit 

Bernbardine Eugenie Defitée (Clary), geb. g Itos 
vomber 1761. 

Davon: Joſeph Franz Oskar, geb. 4 Jul. 1799, Erbs 
pring, Herzog von Südermannfand, Generalmajor. 

Schweſter. 

Sophie Albertine, geb. 8 Det. 1753. 

Des 29 März 1792 verſt. Königs Guſta vill Sohn. 

Guſtav Adolph, geb. 1 Nov. 1778, fuce. als König 
feinem Vater 29 März 1792, entfagte der Krone 29 März 
3909, verm. 31 Oct. 1797 mit Friederike Dorothee Wile 
Mipine, Schweſter des Großberzogs von Baden, geb. 12 

ärz 1781 (geſchied. 17 Febr. 1812). 

Davon: t. Guſtap, geb. g Nov. 1799. 

2. Sophie Wilbelmine, geb. 21 Wai Aor. 

3. Amalie Marie Charlotte, geb. 22 Febr. 1905. 

4. Cäcilie, geb. 22 Jun. 1897. 


Gicilien: f. Neapel. 


Sinzendorf. 
Katholiſcher Religion, 
Für ft. 
Profper, geb. 23 Febr. 1751, Fürſt feit Dec. 1907, K. 
Oſtr. Kämmerer, 
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Seſchwiſter. 
I. Rofine, geb. 8 Jul. 1754, verm. 20 Det, 1777 mit Ale · 
ander engen v. SEE ER 
. Marie Anne ittwe des ase 
Brafen Fr anz ^ofepb v. Thurn; Zwillinge, geb. 9 Sut. 
3. Friedrich, K. Dftv. Oberſt, 1758. 


4. Johann Karl, geb. 22 Oct. 1759, K. Dër, Oberſtlien · 
fenant. 


5. Franz, geb. 7 Dec. 1762. 
Des 28 Aprit 1815 verf. Bruders, Grafen 
Wenzel, Wittwe 


Marie Anne, geb. 26 Nov. 1754, Großbaterſchweſter 
des Fürſten insty. 


Solms. 
Reformirter Religion. 
I. Golms Braunfels. 


Wilhelm [Chriſti Kart], b. an. 17 
ſuce. feinem hee HE iie. e, EE 1288. 
Witwer 19 Jul. 1810 von Auguſte Franziske, Tochter des 
ne unb Jibeingrefen Kari Ludwig von Galm: Grume 

ach. 

e Kinder. 

1. Die Gemablinn des Prinzen Alexius von Bentheim⸗ 
Steinfurt⸗ 

= E ifo bon Mh 

Friedrich Wilhelm Ferdinand, geb. 14 Dec. ` 

4. Karl Wilhelm Bernhard, geb. 9 Apr. we 1797. 


Geſchwiſter. 


I. Wilhelm Heinrich Safimiv, geb. i 
Deff. Sereralieutenant. ar 96 Spelt 1105. He 


2. Luiſe Karoline Gopbie, geb. 7 Jul. 1 3 
ei, Best Auguſt Wilhelm, feb, 9 Hee. iba K. Saicrfiber 


- entralmgjor. 


f> 


4. Ludwig Wilhelm Chriſtian, geb. 16 Oct. 1771, Kur · 
bell Generalmajor } 

es 13 April 1314 verſt. Bruders, Prinzen 

Friedrich Wilbelm und der Prinzeſſinn 
Lon Mecklenburg Skrelitz, jetzigen Her ; 
oginn von Cumberland, Kinder. 

1. Friedrich Wilhelm Heinrich Gafimir Georg Karl War 
yimifian, geb. 30 Dec. 1801. 

2. Auguſte Luiſe Thereſe Mathilde, geb. 26 Jul. 1904. 

3. Ulerander Friedrich Ludwig, geb. 12 Nlarz Ven 

4. Friedrich Wilhelm Karl Ludwig Georg Alfred Were 
ander, geb. 27 Jul. 1812. 

Baterfoweftern. 

1. Die Wittwe des Prinzen Victor Amadeus von Ane 
bett, Bernburg Schaumburg. 

2. Die verwittwete Stiefgroßmutter des Fürſten von 
Lippe Detmold. 


2. Solms ⸗Lich. 


Fü r ft. 
Kart, geb. 1 Aug. 1903, Tuce. feinem Vater Karl Ludwig 
Auguſt 10 Jun. 1807 (unter Vormundſchaft). 
à 5 Brüder. 
x. Ludwig, geb. 24 Jan. 1905. 
2. Ferdinand, geb. 28 Jul. 1000. 
3. Auguſt, geb. 17 Neo. 1807. 
E Mutter. 
Henriette Ciopbie, Tochter des Fürſten Ludwig Wilhelm 
von Bentheim Steinfurth, geb. TO Jun. 1777- 
Vatergeſchwiſter. i 
x. Friedrich Ulerander, geb. 1g Jun. 1763, K. Preuß. 
Generalmajor. 
2. Marie Karoline, geb. 8 Jan. 1767. 


Spanien. 
Karhelifher ‘Religion, 


König. 
4 Reſidenz: Madrid. 
Ferdinand VI (Maria Franz], geb. 14 Oct, 
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1 eg, feinem noch lebenden Vater Karl IV. 19 März 
: Se e 20 Mai 1506 von Marie Antoinette, Sod» 
fer des Königs von Neapel, wieder verm. 29 Sept. 
16 mit 3 . 
Mie US fabelte $ranziste], geb. 19 Mai 1797, 
Tochter des Königs von Portugal. 


f Eltern. 
SarLIV, geb. ro Nov. 1743, AU ber Krone 19 
März 1808, berm. 4 Sepk. 1765 mit Luiſe Marie Thereſe, 


Tochter des Herzogs Philipp von Parma, Infanten von 
Spanien, geb. 9 Dec. 1751. 


Geſchwiſter. 

1. Die Königinn von Portugal. 

2. Die Herzoginn von Lucca. 

3. Karl Mina Odor, geb. 29 März 1708, verm. 29 
Sept. 1816 mit Marie Franziske, geb. 22 April 1800, 
Tochter des Senine, pew ee : 

4. Die Kronprinzeſſinn von Neapel. f 

5. Graz; Paula Anton Maria, geb. 10 März 1794. 

Daterbrüder. 
I. Der König von Neapel. 
Des Baker bruder fobhnes, A Jul. 1812 verſt. 
Prinzen Peter Karl, Wittwe. " 

Marie Zbereje, geb. 29 April 1703, Tochter des Königs 
bon Portugal, Pringefiinn von Beira. 

Davon: Gebajtian Maria, geb. 4 Nob. 1811. 

Des 7 Jul. 1785 sert. Groß vaterbruders D. Llud 
mig Anton Jacob Wirtwe. 
Marie Thereſe de Vallabriga v Roſas, geb. 1758. 
Daven: 1. Ludwig von Bourbon, geb. 22 Mai 1772, 
Erzbiſchof von Toledo u. Cardinal. e 
2. Karoline Joſephine Antonie, geb. 6 März 1779, 
Penn. 2 Oct. 1707 mit Manuel de Godoy, Herzog von Ab 
rubia, Fürſten de la Paz, geb. 1774. 
3. Marie £uife von Bourbon, geb. 1790. 
es Grofoaferbruber[obnes, q Oct. 1802 
verſt. Herz. Ferdinand p. Parma, Död ter, 
(fie. Lucca]. $a 

I. Marie Antonie. Joſephe, geb. 28 Nob. 1774. 

2. Charlotte Marie Serdinande, geb. 7 Sept. 1777. 
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Stahremberg. 
Katholiſcher Religion. 

Fürſt. 
Ludwig [Jofeph Maximilian], ge ı2 März 
762, fucc. feinem Vater Georg Adam ig April 1907, K. 
ftv. wirklicher Kämmerer, verm. 24 Sept. 1701 mit 
Luiſe arie Franziske], Vaterſchweſter des Her: 
zogs von Aremberg, geb. 24 Jan. 1704. 


Kinder. 


I. Marie Erneſtine, geb. g Oct. 1783, verm. 1 Det. 1813 
mit Friedrich Auguſt, Herzog von Beaufort. 

2. Georg Adam, geb. 1 Aug. 1785. 

3. Franziske Anne, geb. 1 Jan. 1787, verm. 25 Jul. 1903 
mit Karl Grafen v. Zichn. 

4. Leopoldine, geb. 20 Dee. 1794, verm. im Jun. rg 
mit Joſeph Ignaz Grafen von Thürheim, geb. 13 Mai 


12 geb. 26 Jan. 1901. 


Stollberg ⸗ Gedern. 


Lutberiſcher Religion, 


Des 5 Januar 1604 berſt. letzten Fürſten fact 
« uM. Eu 
Fry Gemablinn des Herzogs Friedrich Eugen von Würs 
mberg. : 
Deſſen 5 ec. x757 verſt. Vaterbruders, Prins 
M Guftad Adolph, Wittwe. = 
Eliſabeth Philippine Klaudie, Tochter dee Fürſten Ma 
gimifian Emanuel von Hornes, geb. 10 Mai 1733. 
Davon: 1. Luiſe Marie Karoline, geb. 20 Gepf. 1752, 
geſchieden im pr. 1790 von dem 31 Jan. 1788 verft. Prins 
en Stuart Karl Eduard, Grafen kon Albany, Präten⸗ 
Benten von Großbritannien. 
2. Karoline Auguſte, geb. ro Febr. 1755, berm, 1793 
mit Dominicus Prinzen ven Caſtelfranco. 
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3. Franziske Slaubie, geb. 27 Jun. 1756, verm. 6 Nov. 
1774 mif Jüicolaus Grafen b. Arberg und Valengin. 
4. Thereſe Guſtavine, geb. 27 Aug. 1767. 


Thurn und Taxis. 


Katholiſcher Religion, 
Sar fi. 

Alerander [Karl Jofeph], geb. 22 Febr. 1770, 
"free, Lenin Bater Karl Anfelm 13 Job. 1905, verm. 25 
Mai 1789 mit x 

Sberefe [Mathilde Amalie], Schweſter des Groß · 
berzogs von Medienburg:Gfvelig, geb. 5 April 1773 (fu 
cheriſcher Religion). 


Kinder. 


b I. Die Gemahlinn des Prinzen Paul Anton von Efter: 
Gap, 

i Marie Sopbie Dorothee Karoline, geb. 4 März 1800. 
3. Maximilian Kart, geb. 3 Nov. 1802. V 
4. Friedrich Wilhelm, geb. 24 Jan. 1905. 


Vaters Halbgeſchwiſter. 

1. Die Wittwe des Fürſten Karl Joſeph v. Fürſtenberg. 

2. Maximilian Syofepb, geb. z: Wai i760, K. Dir. Ge. 
neral, derm. 6 Jun. 1701 mit Marie Eleonore, Tochter 
Ce "ërem Anton Auguſt Joſeph v. Lobkowitz, geb. 22 

rif 1770. 

Davon: 1) Karl Anſelm, geb. 18 Jun 1792, K. Wir. 
tembergiſcher Oberſt, perm. 151; mit Marie Iſubelle, 
Tochter des Grafen Emmerich Jo epb von Elz 

2) Auguſt Marimilian, geb. 23 Apr. 1794, K Baierſcher 
Oberſtlieutenant. ; 

3) Joſeph, geb. 3 Mai 1706, Großberz. Baden. Nitt 
meiſter. 


4) Karl Theodor, geb. 16 Jul. 1797, K. Baier. Oberſt. 

Friedrich Hannibal, geb. 3 Sept. 1790. 

6) Wilbelm Karl, geb. ir Joo, 1801, K. Würtemb. 
Oberſtlieutenant. 
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ee See nua. 
Katholifher Religion. 
Großherzog. 
Reſidenz: Florenz. 
Ferdinand UI LJ fev Jobann Baptife], Erz 
herjog von Oſtreich, Bruder des Kaifers, geb. 6 Mai 1760, 


Wittwer 19 Sept. 1802 von Luife Marie Amalie Therefe, 
ochter des Königs von Neapel. 


` binder. 
Ph Leopold Johann Joſeph, Grbgrofiberpog, geb. 3 
rf. 1797. 
: gen Luiſe Johanne Jo ſephe Karoline, geb. 30 Aug. 
79 
3. Thereſe Franziske Syofepbe Nobanne Benedicte, geb. 
21 März 1907, verlobt im März 1817 mit dem Fürſten 
Karl Emanuel Albrecht von Savoyen » Carignan. 


Trautmannsdorf. 
Katholiſcher Religion. 


Für ft. 

Ferdinand, geb. 12 Jan. 1749, Fürſt f. Dec. 1804, K. 
Šfir. Staats: und Conferenzminiſter und Oberbofmeifter, 
verm. 18 Mai 1772 mit 

Karoline, Vaterſchweſter des Fürſten von Colloredo, 
geb. 14 Febr. 1752. 

Kinder. 


1. Marie Anne Gabriele, geb. 23 Sept. 1774. 

2. Marie Gabriele, geb. 19 Febr. 1770, verm. I Aug. 
1799 mif Franz Anton Grafen von Desfours. 4 

3. Johann Joſeph Norbert, geb. 18 Marz 1790, K. Dftr. 
Dberflalfmeifter, verm. 15 Febr. 1901 mit Marie Elifabeth, 
pd 7975 Landgrafen von Fürſtenberg⸗ Weitra, geb. 
12 Jul. 1784. 

4. Thereſe, geb. 27 Dec. 17%. 

5. Joſeph, geb. 9 Febr. 1758. 


t Schweſter. 
Marie Antonie, geb. 31 Mai 1748. 
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err KT ah fe (x, 


Mohammedaniſcher Rellgion. 

Reſidenz: Konſtantinopel. 

Mahmud T, geb. 20 Jul. 1795, Sohn des 7 April 1789 

perft. Saifers Abdul Hamid, face. 28 Jul. 180% feinem 

Bruder Muſtapha IV, mie dem Schwert Mohammeds 
feierlich umgürtet 11 Auguſt 180g. 


Gobn. 
Abdul Hamid, geb. 6 März 1613. 


Waldburg. 


Katholiſcher Religion. 


I. Waldburg⸗Wolfeggiſche Linie. 
Waldburg⸗ Wolfegg und Waldſee. 


Fürſt. 

Sofepb [Anton Xaver], geb. 20 Febr. 1766, Fürſt 
feif 21 März 1903, berm. 10 Jan. 1791 mit 

Joſephe [Marie Cresce ngie], Schweſter des Für: 
ſten Fugger zu ae A 2 Aug. 1770. 

er. 

1. Marie Walpurge Karoline, geb. 6 Der, 1791. 

2. Marie Karoline Sofephe, geb. 30 Dec. 1792. 

3. Marie Anne Joſepbe, geb. 9 Rop. 1799. 

4. Marie Thereſe Joſephe, geb. 9 Mai 1502. 

6. Wilhelmine Joſephe, geb. 21 Aug. 1804. 

6. Marie Julie, geb. 14 Oct. 1805. 
Tpereſe Noſulle, gee. 20 Arlt 

I. erefe Roſalie, geb. 26 April 1 berm. mi is 
Bast Frei E von liz. dbi Ehri 

2. Marie Eleonore, eb. 30 Jan. 175 i 
Peter Raet $m von Kn Tot» Fee 

3. Marie Joſephe, geb. 11 Jul. 1762 i its 
mas Grafen v. Verrieg, 702, Wittwe von Fir 

Marie Sidonie, geb. 14 Sept. 1763. 

5. Marie Crescenzie, geb. 19 Marz 2957 
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Vaterbruder. 
Anton Wikzbald, geb. 7 Jan. 1729. 


2. Waldburg ⸗Zelliſche Linie. 
a) Waldburg = Beil Zeil, 
Fürſt. 

Maximilian [Wunibald], geb. 20 Aug. 1750, 
Fürſt f 21 Marz 18, des ganzen Hautes Alteſter, K. 
Würtemberg. Kron ⸗Ober⸗Hofmeiſter, Wittwer 30 Det. 
1797 von Marie Jobanne, Tochter des Freiheren Leopold 
vou Hornſtein, wieder verm. 18 Febr. 1708 mit 

Marie [Anne, Tochter des Grafen Ferdinand von 
Waldburg, geb. 11 Jan. 1772. 


Kinder aus beiden Ehen. 

I. Franz Jofeph, geb. 19 Oct. 1778, verm. 25 Jul. 1905 
init Gbriftiane Henriette, Schweſter des Fürſten von Lö⸗ 
wenſtein Wertheim, geb. 16 Mai 1702. 

Davon: 1) Konftantin Krarkaitinn, geb. 5 Jun. 1507. 

2) Karl Marimifian, geb. 22 Jun. itg. 

2. Marie Zberefe, geb. 9 Febr. 17,0, verm. 10 Febr. 1800 
mit Franz Freiberrn von Bodmann. 

3. Marie Syofepbe Frescenzie, geb. 16 Sept. 1786. 

4. Otto Sigismund Aloys, geb. 9 Tier. 1798- 

5. Niagimilian Siemens, geb. 8 Oct. 1799. 

6. Marie Johanne, geb. 6 Aug. 1501. 

7. Wilhelm Eberbard, geb. 22 Dec. 1902. 


Brüder. 
t. Clemens Aloys, geb. ij Aug. 1753, verm. 29 Sept. 
1779 mit Marie Walvurge, Fraßfun von Harrach. 
2. Ferdinand Joſeph, geb. 4 Nod. 1766. 


b) Waldburg-Zeil⸗Wurzach⸗ 
&ür ft. 
Leopold [Karl Eberhard], geb. 11 Nov. 1795, 
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luce. feinem Großvater Eberhard Ernft 23 Sept. 1807 (um 
ter Vormundſchaft). 
Geſchwiſter. 

1. Marie Walpurge Katbavine, geb. 14 Sept. 1794. 

2. Marimilian Jofeph, geb. 1 Nov. 1798. 

3. Karl Franz, geb. 3 Cept, 1705. 

4. Narie Anne Thereſe, geb. 26 Aug. 1800. 

a Mutter. 

Marie Walpurge, Schweſter des Fürſten Fugger zu 
Babenhauſen, geb. 23 Det. 177, Witfwe 17 Jun. 1000 des 
Erbgrafen Leopold. 

Vatergeſchwiſter. 

1. Marie Therefe Joſepbe, geb. 9 Dec. 1770. 

2. Karl, geb. 15 Jan. 1772, K. Würtemb. Oberft._ 

3. Marmifiane, geb. 30 Aug. 1776, verm. mit Franz 
Grafen Schenk von Caſtoll. 

4. Marie Cunigunde, geb. 1 Nov. 1781. 

& Marie Johanne, geb. 30 Dec. 1782. 

6. Marie Walpurge Crescenzie, geb. 15 Aug. 1705. 


Des 1816 verfi. Baterbruders, Grafen Eber 
bard Wiet we. 

Maximilza ge, St. eßſch veſter des Fürſten von Hohen» 

doll. ru Hechingen, geb. 3 Nod. 1787 
Großdatergeſchwiſter. 

1. Franz Fidel, geb. 29 Dec. 1733. 

2. Auguſte Friederike, geb. 11 Sept. 1743, Wittwe des 
Grafen Franz Wilbelm von Salm⸗Reiſſerſcheid. 

3. Thomas Ludwig, geb. 1 Sept. 1747. 

4. Joſeph Franz, geb. 19 Nov. 1748. 


Waldeck. 
Lutberiſcher Religion. 
Sie ft. 


Reſtidenz: Arolſen. 


Georg [Heinrich Friedrich), geb. 20 Sept. 1185 
Wer, feinem Vater Georg 9 Sept. 1818. 
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d Geſchwiſter. 

x. Friedrich Ludwig — geb. 3 Sob. ro, K. 
Sachſ. Mojor. 

2. Die Fürſtinn von Lippe Schaumburg. z 
à 3. Wolrad Karl Georg, geb. 23 April 1790, K. Oſtr. Lieu · 
enanf. 

4 Karoline Friederike Mathilde, geb. 10 April 1001. 

5. Karl Gbriffian, geb. 12. April 1803. 

6. Hermann Otto Cbriftian, geb. 12 Def. 1909. 

Mutter. 

Auguſte Albertine Charlotte, Tochter des Gert, Prinzen 

Auguſt v. Schwarzburg⸗Sondershauſen, geb. I Febr. 5769. 


Wied. 


Neformirter Religion. 
1. Wied Runkel. 
) Sürft. y 
far! Ludwig [Friedrich Ulerander], geb. 29 
Sept. 1763, fuce. feinem Dater Epriffian a 5 Oct. 
1701, verm. 4 Sept. 1737 mit 
Karoline [Luiſe Friederike), Vaterſchweſter' des 
Herzogs von aſſau⸗Weilburg, geb. 14 Febr. 1770. 
ae E Bruder, * 
Friedrich Ludwig, geb. 29 Jan. 1776, K. Oſtr. Feld» 
marſchalllieutenant. 


2. Neu» Wied. 
Sürjt 
Jobann Auguſt Karl, geboren 26 Mai 1779, Dr, 
feinem Samal noch lebenden Vater Friedrich Karl 20 Sept. 
1862, verm. rr Jun. 1812 mit 
Gopbie Anguſte, Tocpter des Fürſten von Solms ; 
Braunfels, geb. 24 Febr. 1746. 


2 ` Kin der. 
y. Luitgarde Wilhelmine Auguſtine, geb. 4 März 1813. 


] m a. e 

E. Ein Prinz, geb. 22 Mai 1014. 

Gefdiviffer. 
Philippine Luiſe Charlotte, geb. 11 März 1773. 
. Marimilian Alexander, geb. 23 Sept. 1782. 
Kart Emil Ludwig Heinrich, geb. 20 Aug. 1795. 

; . > Mutter, X 

Marie Luiſe Wilhelmine, Daterſchweſter des Fürſten zu 


Gann - Wittgenftein, Berleburg, geb. 12 Mai 1747, Wittive 
. 18 März 180g. 


Whe 


Bindifhgräz 
Katbolifiher Religion. 
` F ür ft. 

Alfred was, Ferdinand), geb. 11 Mai 

1787, Fürſt f. 24 Mai 1804, K. Dir. Oberſt. 
SGeſchwiſter. 

1. Die Fürſtinn v. Löwenſtein⸗Wertheim⸗ Roſenberg. 

2. (Sufatie Auguſte, geb. 25 März 1786. 

3. Weriand Alons Ulrich, geb. 23. Nai 1790, verm. 11 
Oer 1812 mit Marie Eleonore Karoline, Schweſter des 
Fürſten von Lobrowitz, geb. 26 Det. 1795 

s Y C fieffibmefter. 3 
: Die Gemablinn des Prinzen Erajt Engelbrecht von Arem · 
berg. 

x > Mitter. 
Marie Franziske Leopoldine, Vater ſchweſter des Fürſten 
bon Aremberg, geb. 31 Jul. 1751, Wittwe 24 Jan. 190 
von Jofeph Itieol. Grafen von Windiſchgräz. 


Wittgenſtein: ſ. Sayn und Wittgenſtein. 
5 Wrede. 


Katpoliſcher Religion. 
Fürſt. 


Kart [Philipp], aeb. 29 April 15 vit g 
Jun, 1914, K. Baier. Celdmarſchall. Wer, Gne k 
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Württemberg. 


Lutheriſcher Religion. 
König. 
Reſidenz: Stuttgardt. 

Wilbelm [Friedrich Karl, geb. 27 Sept. 1781, 
fucc. feinem Vater Friedrich Wilhelm Karl 30 Ort. 1416, 
verm. 24 Januar 1816 mit 

Katbarine [Paufomwne], geb. 21 Mai 1788, 
Schweſter des Kaiſers von Rußland, vorher verwittwe⸗ 
ten Herzoginn von Holſtein Oldenburg. 


Tochter. 
Marie Friederike Katharine, geb. 30 Oct. 1318. 


Geſchwiſter. 
E: Katharine Friederike Sophie Dorothee, geb. 21 Febr. 
I 


2. Paul Karl Friedrich Anguſt, geb. 19 Jan. 1785, Gee 
nerallicutenant, verm. 27 Gent, 1905 mit Katharine Char- 
lotte, Tochter des Herzogs von Sachſen-Hildburghauſen, 
geb. 17 Jun. rap, : 

Davon: 1) Friederike Charlotte Marie, geb. 9 Jan. 


1807. 
2) Friedrich Karl Auguſt, geb. 21 Febr. 1508. 
Pauline Friederike Marie, geb. 25 Febr. 1810. 
4) Friedrich Auguſt Eberhard, geb. 24 Januar 1613. 


Stiefmutter. 
Charlotte Auguſte Mathilde, Tochter des Königs von 
Orofbritannieu, geb. 29 Sept. 1756. 


Vatergeſchwiſter. 

1. Ludwig Friedrich Alexander, Herzog, geb. 30 Aug. 
1756, Feld marſchall, geſchieden 1782 von Marie Anne, 
Tochter des Fürſten Adam Czartoriski, wieder verm. 28 
Jan. 1707 mit Henriette, Vaterſchweſter des Herzogs von 

alau: Weilburg, geb. 22 April 1790. 

Kinder aus beiden (ben: ) Adam ast Wilhelm, geb, 
16 Jan. 1792, Öenerallieutenant. 
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2) Marie Dorothee; Luiſe Wilhelmine Karoline, geb, x 

Nov. 179. . : ET 
3) Amalie £uife Wilhelmine Philippine, geb. 23 Jun. 1799, 

— 1816 mié dem Erbprinzen von Sachſen Hildburg⸗ 
aufen. 

2 Pauline Tbereſe Luiſe, geb. 11 Sept. 1800. 

5) Elifabeth Alexandrine Konftantie, geb. 27 Kebr. 1902. 
0) 3llezanber Paul Ludwig Konftantin, geb. 9 Sept. 1904. 
2. Eugen Friedrich Heinrich, Herzog, geb. 21 Nov. 1758, 

berm. 21 San. 1707 mit £uife, Schweſter des letzten Fürſten 

bon Stollberg⸗Gedern, Lorber Wietwe des Herzogs Au: 
bes Friedrich Karl von Sachſen⸗Meiningen, geb. 13 Det. 
764. 


„Davon: 1) Friedrich Eugen Karl Paul Ludwig, geb. 8 
Jan. 1788, K. uff. General der Infanterie. 

2) Die Fürſtinn von Hobenlobe Ingelßingen, Sbringen, 

3) Friedrich Paul Wilhelm, geb. 25 Jun. 1797. 

3. Die verwiktwete Kaiſerinn von Rußland. 

4. Wilhelm Friedrich Philipp, Herzog, geb. 27 Dec. 1767, 
Feldmarſchall und Kriegsminifter, verm. 28 Aug. 1900 mit 
Friederike Franziske Wilbelmine, Oradfisin Rho dis v. Thun: 
dersfeld, geb. 18 Jan. 1777. 

Nn 1) Chriſtian Friedrich Alexander, geb. 5 Nov. 


eg, Wilhelm Alexander Ferdinand, geb. 6 Jul. 
Ey Friedrich Alexander Franz Konſtantin, geb. 6 Febr. 
1814. 
SA Friederike Marie Merandrine Charlotte, geb. 29 Mai 
1815 


5. Ferdinand Friedrich Auguſt Herzog, geb. 22 Oct. 
1763, K. Sſtr. Gen. Feld marſchalt, geichieden von Albers 
fine Wilhelmine, Schweſter des Fürſten von Schwarzburg⸗ 

Sondershaufen, verm. pro procur. 23 Febr. 1817 mit Ma 
Tie Kunigunde Pauline, Tochter des Fürſten Metternich 
geb. 29 Iov, as id Sart, 6 $ 

Alexander Friedri "arl, Herzog, geb. 2 April 1771 
ger e sam tse, ae 
te Erneſtine Amalie, des Herzogs von Gi Co 
burg Schweſter, geb. 19 Aug. 1779. da m OPE 


“avon: 1) Antonie Friederike Ji " T 
17 Sept. ER Er e Auguſte Marie Anne, ge 
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2) Ernſt, geb. im Dee. 1904. 
Abb Alerander Friedrich Konſtantin Eberhard, geb. 29 
ril 1810. 
7. Heinrich Friedrich Kark, Herzog, geb. 3 Jul. 1772, 
Denerallteutenant. 
Des 20 Mai 1795 verſtorb. Baterbruders, Her⸗ 
ogs Ludwig Eugen, Tochter. 
Die verwittwete Fürſtinn von Ottingen - Wallerſtein. 


Rufage, 
welche die während des Drucks geſchehenen 
Veränderungen enthalten. 


Preußen, S. 4. 


Kinder des Prinzen Wilhelm, Bruders des 
Königs. 
3. Friedrich Wilhelm Waldemar, geb. 2 Auguſt 1817. 


Anhalt:Deffau, S. 5 
Der Herzog Leopold Friedrich Franz iſt am 9 Aug. 


1917 geſtorben, und deſſen Enkel Leopold Friedrich 
fein Nachfolger. 


Lippe Schaumburg, S. 46. 


Sohn des Fürſten. 
Adolph Georg, Erbprinz, geb. 1 Aug. 1817- 


Mecklenburg⸗Strelitz, S. 32. 


Die Bermählung des Großherzegs mit 

Marie Wubelmine Friederike, Tochter des Candgra- 
fen Friedrich von Semen. Caſſel, geb. 21 Januar 1795, 
ift gefgehen 12 Aug 1817 


Modena Reggio, S. 33. 


Tochter des Herzogs. 
Marie Thereſe Beatrix, geb. 14 Jul. 1617. 


Naffau: Weilburg, C. 54. 


Kinder des Herzogs. 
2. Ein Prinz, geb. 24 Jul. 1917. 


Dftreid, S. 57. 


Kinder des Erzherzogs Karl, Bruders deg 
Kaiſers. 


2. Albert Friedrich Rudolph, geb. 3 Aug. 1917. 


Sachſen-⸗Coburg⸗Saalfeld, ©, 71. 


Die Vermählung des Herzogs mit 

Luiſe Dorothee Pauline Charlotte, Tochter des Bet, 
zogs von Sachſen Gotha, geb. 21 Des, 1900, ift geſche⸗ 
ben 31 Jul. 1817. 


Verzeichniß der Poſtcourſe. 
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Verzeichniß der Poftcourfe. 


by nachfolgenden Verzeichniſſe ſteben zwar größten. 
theils alle Courſe der fahrenden Poſten, pude vorzug⸗ 
lich bereiſet werden, jedoch nur diejenigen Örter, wo 
Stationen und poſtwärter⸗ mter auf welchen die 
Pferde gewechſelt werden, ind, die reitenden und kleinen 
Seiten Poſten, welche nicht mit großen Städten in 
Verbindung ſteben, ſind gänzuch weggelaſſen. 

Nian indet vor jedem Poſt⸗Courſe die Abgangs . 
und Ankunftszeit der Poſten und in den Golonnen 
die Jlleitengab! und den Vetrag des Perſonengeldes von 
Station zu Station. Bekanntlich werden 6 Br. für jede 
ER eii und jeder Reiſende hat 50 bis 60 Pfund 

agage frei. 

Briefe und Palete müffen wenigſtens 2 Stunden 
vor dem Abgange der Poften, iff etzterer aber des an: 
bern Jliorgens, Abende vorber abgegeben werden, 

Die Ankunftszeit der Poſten nt nach Ge, frühſten und 
ſpätſten Zeit angeſetzt, und kann man bei den fab: 
renden Poſten aut jede Meile dei gutem Wege 11, bei 
ſchlechtem und im Winter, wohl bis 2 Stunden red 
nen, wenn nemlid die &ctfernung des Orts groß ift, 
bei reitenben poſten hingegen 13 böchſtens 13 Stunden 
auf ho Meile i " 

Nit der reitenden Poft werden einzelne ober ein 
fache Briefe verfandt, folen aber Briefe von 2 oder 
mehreren Bogen unt Beilagen fortgehen, fo muß dies 
auf der Adreſſe mit dem Beiſatz: mit der reitenden 
den Poft, bemerkt ſeyn, und wird als bann für jedes 
Loch fo viel als für einen einfachen Brief bezahlt. 
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1) Bon Anclam nach 
Naugard. 
gebt ab Sonnt. u. Mittew. 
Mittags 1—2. 


| 
v. Anclam bis m $ Ss 
Ufedom arg 
Swienemünde ELE 
Wollin 424|— 
Nemitz Zut 
Naug ard 34 22! 6 


Summa 162 Meilen, 

4 Rebir. A Gr. 

2) Von Anclam nach 

Wolgaſt. 
geht ab Sonnt. unb Mit- 
low. Vorm. 

kommt an Mont. u. Freit. 
Nachmittags. 

pos 


v. Anciam bis 
Wolgaſt ; 
3) Von Berlin nach 

Breslau. 

Die reitende Poft 

gebt ab Dienſt. und Gonn: 
abends Ab. g. 

kommt an Dienſt. Nachm⸗ 
u. Gofiab. Mittags. 
Dis fabren de Doft 

geht ab Monk. unb Freit. 
11 Mittags. 

fommf an Gonnfags und 
Mittw. Bor. auch Wad: 
mittags. 


Linen a — 

Bogelsdor — 

Muncheberg h, a 6 
rankfurth i 30,— 

Biebingen 3ilzxlI- 


Eroſſen 33021 — 
Grüneberg j 27\— 
Wartenberg 115 
Neuſtädtet 211 5(— 
— hag 2 = 3 
olkwi 25015 
Tuben s : 2” 2l-- 
archwi 2lir5-— 
eumarkt 3.1 18.— 
Breslau 44127 — 
Summa 442 Weilen 


11 9itbir. 4h Gr. 


4) Bon Berlin nach dem 


Cleveſchen. 
Die reitende Poft 
gebt ab Dienſta Otte 


=» D 

nerft. n. Gonnab. Ab. g. 

kommt an Sonntag Dient, 
u. Donnerſt. Ab. Go, 
Die fabrende Poſt. 

aet e —— u. Sonnab. 

kommt an Montag Nack ⸗ 
mittags, auch Rahis, u. 
Freit Bor» und Nachmit · 
tags, 


ags, 
v. Berlin bis 


eblenborf 2 frz 
otsdam 2 12 — 
roskreutz 181 — 
Brandenburg 12|— 
iefat: 3 21 .— 
ohenziatz 240160 6 
Nedlitz 2518 — 
Magdeburg 240130 6 
Egeln 31 21 — 
la£jze| 6 


Halberftads 
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iffi 231131 6| 6) Von ` 
Si pet E © D ah nah 
Beinum 2li|i5— ; tesden 
Nettlingen 3hgl-|, Die reitende poft 
Hildesheim 2515 — kommt an Mittwochs und 
Elze 15 Sonnab. früh. 
Hohnſen 316 — gebe ab Gonnt, u. Dons 
Oldendorf 2515/—] nerft. Ab. 8 Ubr. 
Bückeburg 2115 | Die fahrende poft 
Minden wily 6|8ebt ab Dienſt. u- Sonnab. 
Rehme 2 12— erm. II, 
Herford 12010 G| kommt an Mont. u. Don: 
Bielefeld 2 12.— nerft Nahm. 
Brockhagen 2 Il. | 9. Berlin bis | 
Wahrendorf 35/22 —] Mittenwalde 4 les - 
Münſter 21| 6| Baruth 3421| — 
Appelbulſen 2 15 — Golßen 18110] 6 
Dülmen 2 |ro\—| Luckau 2112 .— 
Tüshaus 3721 — Soffenwalde 2 12. — 
Weſel 3 19! 6 Dobrilugk il 9 — 
Summa 77 Meilen, en | —— = 
39 Rthle, d roßenhayn 2|12|— 
9 Dresden 4l24|— 


; 5 m 
2 thir. 164 Gr. 
5) Von Berlin nach | vi 


Cottbus. 2 
scht, ab Montags u. Freit- 7) Von Berlin nach 
7. 
kommt an Mont. u. Dom Frankfuct. 
nerſt. Ab ſpät. Jour naliere. 
v. Berlin bis | geht ab Donnerſtags und 
Sie e Wufter: 97 88 6 en Morgens, im 
en 33122 Sommer um 6, i 9i 
Storkow 3, raj 6| for 7 Uhr. epe 
Beeskow 35/21ſ—kemmt an Sonntags und 
Lieberoſe 3,100— J. Mittew. Ab. G— g: 
eit 2515 —ftber Vogelsdorf und Mün» 
ottbus 2. 12.— cheberg. 
Summa 18 Meilen, Summa 113 Meilen 


4 Ripin 12 Er. 2 Qufir. 221 Gr. 


— E = 


8) Gon Berlin nad) | Plan 75 
Freienwalde. wer REM an bate 
We ra need unb o Rtpie. 12 Gr. 


T 
t fan . > r 
ait Ab. | Maca pen 10) Bon Berlin über 
v. Berlin bis 4 Burg nach Magdeburg 


Se 38-1 und Halberſtadt 
SE a alta 4|qebt ab Mont. und Don: 
Wrietzen 31019 nerft. Niorg., im Winter 
Freienwalde a^ ` 7, im Gommer 5. 
Gumma 10} Meilen, ^ t an Mittewoch und 
2 NRtbir. 15 Gr. ee diu 
dA EXEC UU "Zebtendorf ` 2ital— 
bt ab Dienjtags,, Don: otsdam 2|12|— 
Lone AE und Gonnabends Segen leg 
Vormittags 8. randenburg 2 12 
* an Mont» , Mittew. 88 4 zm 
un erm. 10. 
fiber Gäert LH 2 Magdeburg Bt CU geg 
big Freienwalde D SE $ ausleben E 13; 6 
Summa 71 Meilen, eimersleben 1$ 10 6 
Halberflace 3101 6 
1 Rehlr. 195 Gr. Gumma 261 leiten, 


6 Jitolr. 105 Gr. 


9) Bon Berlin nad 
Güſtrow. 
gebt ab Cionnt. Mittag 12 
und Donnerſt. Morg. 7. 
komme on Oienſtag und 


rr) Von Berlin nach 
aon und Erfurt. 
ie reitende Poft 


(wöhrend der Badezeit) | 
1 45 ab Dienft. u. Gonnab. 


Sonnab. Ab. bends 7 
v. Berlin bie | | | kommt an mittwochs und 
Hennigsdorf 2 ss} Sonnt. früb. 

Gremnien 10 12.— Die foprende Poft. 
Fehrbellin KS 6 geben’ Gonrabendu.-Dienfl- 
Ruppin d — Abends g libr. 
Rheinsberg 18 —temmt an Mont. u. Don. 
Mitſtock ] nert, Nachmittags, auch 


K 2. 
Meyenburg Gs 2:1)—1Xbends. 


b. Berlin bis 


Summa 39 Meilen, 


chlendor 2 12— 
See t 2 12— D 3ttbir. 18 Gr 
ER 
Treuenbrietzen i 9113) Von Berlin nach 
Kropſtädt 21015 | Hirſchbe 
Soswig rä liei PREFS 
Deffou 3 15 m . VAR Lë dé ber 
— Poſt. 
Hades 3 Eë gebt ab Count. und Don 
(Sigleben . an — n res Vorm. 
Ed mou es x CG Vë ipta e 
Senge | lial WE e, 
Gömmerd 1 — ö 
SET EE EE 3i 9.— 
Summa 383 Meilen, Fürſtenwalde Sa 
9 Rtbir. 15 Gr | Frankfurt 426 
12) Von Berlin nach Han . ` eg 
Hamburg. Sommerfeld Hp 
Die teitente pof | Erop 3 lët 
wire Bien emma Seem", Eër 
- 8. 2 |ral— 
hU. P gerne u. Don, — —— 160 6 
Die fahrende P o ſt Lowenberg 1 5 
gebt täglich, nur Freitags Hirſchberg 4428 6 
nicht, Vorm. g Uhr ab umma 4o fett 
kommt täglich, nur Mittw 10 Ubi. `" 
nicht, Dormité an. 4 
b. Berlin big 5 P 
Hennigsdorf cd. on Berlin nach Kö: 
— ll nigsberg. 
Si o" 4 Ge 6| ſiehe Nr. 17 unb xp, 
Kletzke i| E i x, 
Perleberg 2i ashe 4 FR Berlin nac) 
Lenzen 34 2 el Di eipzig. 
Lübtheen 534 6 cec reitende Po ft 
Boisenburg ailes! 6 EH ab Gonnt. Donnerſt. 
teſcheburg e a Aog u. y mer 
TÉ i an onnt, UA 
Hamburg B hü-i tew. u. Connab. frh 


Die fabrenbe poft 
geht ab Sonntag u. Mit: 
feo. Vorm. g. 
kommt an Mont. u. Freit. 
Mittags, aud) Nachmitt. 


v. Berlin bts 
Zehlendorf 12|— 
ots dam 2 
eeli 16) 6 
Treuenbrietzen 2413 6 
Kropſtädt i5l— 
Wittenberg 2u12-— 
Schmiedeberg las = 
Düben l1ı2]— 
iex 12 — 
Gring 2 Irajl— 
"Gamma 22 reiten, 
6. Nehlr. 12 Gr. 
15) Gon Berlin nad 
Luckenwalde. 
geht ab Sonnt. und Mit, 
tew. früh 5. 
kommt an Mont. u. Don: 
nerſt. Ab. 6. 
v. Berlin bis | 
Trebbin 5. 30 — 
Luckenwalde 2 
Summa 7} N 


x Rebir. 21 Gr. 
36) Von Berlin nach 
Potsdam. 
. aliere |4 Ire] — 
gehe täglich ab Morg., im 
Gowmer 5, im Winter 7, 
Mitt. 12 und Jtacmité. 5 
Mittewochs nur Zweimal, 
Mittags u. Nachmittags. 
kommt täglich an Mictags 
12, Nachmite 4— 5 und 
Abends 9 — 10. Nlittew, 
nur Nachm. u. Abends, 


17) Von Berlin nach 
Preuſſen. 


durch Pommern. 
Die reitende Poſt 
geht ab Mont. und Freit. 


a Je 
kommt an denfelben Tagen 
Mittags, auch Ab. an. 
Die fahrende Poſt 
geht ab Gonni- unb Dour 
nerft. Vorm. 11. 
kommt an Gonné. u. Mit: 
fem. Nachm. 
b. Berlin bis 
Werneuchen 
reienimalbe 


3 dr 


Langebife 
Goddentau 
Neuſtadt 
Rag 

Danzig 
Dirſchau 
Marienburg 
Sommerau 
Elbin 

Trun 


8 


rauenburg [2 I121— 
ee 4 Bi 9 
Soppenbruch EE eg 
Brandenburg 3 181— 
Königsberg 3 g= 


umma 92} Meilen, 
23 Jitblr. 14 Gr. 


15) Gon Berlin nad 


Preuſſen. 
A, über Konitz 
Die reitende Poſt 
gen ab Dienſt. u. Gonnab. 
-9 r. 


kommt an denſelben Tagen 
Bor: u. Nachmitt., 


Die fabrende poft 
gebt ab Mont. und Freit. 
ormiff. ro. 
kommt an Mont. und Don- 
nerítags Bor: und fiadh. 
mitíags, auch Abends. 


Steudenfier io = 
Jaſtrow 25115 .— 
eterswalde 310780 6 
chlochau 3 |18 
Konitz 212 — 
Tuchel 3 18) 
Suntechof 3 18— 
fhe 2 12 — 
Plochoczyn 318 — 
Neuenburg 2 12 — 
5 3 2 E 
Riefenbur, 2401 
reußiſch mare Bi 191 G 
eichen bach 2.12 — 
Fee 212 — 
ühlhauſen 2112 .— 
Braunsberg 2121 — 
5 25 15.— 
randenburg ag 
Königsberg 34— 


Bye 
Summa GA Meilen, 
21 Rehlr. 1L Gr. 


bie reif. bis Memet ö ber 
Mülfen, Sarkau, Rojfit« 
fen, Nidden, Schwarzort 
1054 Meilen. 


v. Berlin bis D. über Bromber 
Vogelsdorf 3. 18|— | mié vorſtehender Poft "bis 
Mäncheberg 35022 6 Friedeberg 2 
Dölgelin 2l 15l—| Drieſen 

&üflrin 23/16] 6| Filebne 

Balz Gig 6| Gchönfante 
Landsberg 3 18.— Schneidemüht 
Friedeberg 3ie2 0| Grabioune 
Woldenberg 25 15,— Qm 

Hochzeit Lë gc Nacker 

* bei Extra Dep Bromber 

2 Meilen Tordon 

Schloppe 2 12 — Oſtrometzke 
Nufihendorf E m Guim 

Deutſch⸗ Crone A1 Graudenz 


* = D 


Sarnſee 22010 6 [tommé an Sonnt. u. Mitte 
Marienwerder 2 12—] woch Vorm. 
Hier in den Cours A. o. Berlin bio 

bis Königsberg 24 Meilen. Oranienburg A |24|— 

Summa 87% Meilen, Sebbenid A i24l— 

21 Jitbir. 21 Gr. »mplin 23/16 6 

Mittenwalde ` |» at 

19) e" Berlin nach GEES B 0 7 

alzwedel. ódnió 44125 
å 4 Gtetcin 33119] 6 


gebt ab Dienſt. und Greit. 
Morgens 7. 


kommt an Mittwoch und 


Summa 227 Meilen, 
5 Rthlr. 164 Br. 


Sonnabend Nachmittags, v. Prenglow bis 


auch Abends. Paſewalt 340210 — 
v. Berlin über Ferdinandshof 3 180 — 
Spandau Anklam 4 [21]— 
Nauen 5 |3o]|—, Greifswalde 5 |30]— 
Barnewitz 2 fräi Stralſund 4212gl 6 
Rathenow i23| (616 Gumma 20] Meilen, 
Taagermünde 4 Ia41— 5 9ttbir. 14 Gr. 
Stendal ` Wg |— 
Gecbnufen 19] 6| b. neuer Cours über 
Avendiee a Schwedt. 
Galzwedel 3 18 reitend 


uii 
Summa 25 Meileen, gebt ab 


6 Keble. 6 Gr. 


20) Bon Berlin nach ko 


pandau. 

Seurnaliere. 2 Meil. 

geht ab täglich im Sommer 
Ab. 6, 
mittags 5. 

kommt täglich an Vormit⸗ 
tags g. 

21) Bon Berlin nad; 

Stettin u. Stralſund. 
a. alter Cours über 

Prenztow. 
gebt ab Mont. und Freit. 
org. 8. 


Mon“. und Freit 


mmt an, diefelben Tage 
früh. 


fabrend. 
gebt ab Sonnt. u. Donners ⸗ 
tag Morg. 9. . 


im Winter Nat: kommt an Mont. unb Done 


nerſtag Abends. 


v. Berlin bis 

Bernau 3 gl 
Neuſtadt » Ebersw. 3 21)— 
Angermünde 35 21— 
Schwedt 3 [9— 
Gar; 31 | 6 
Stettin 4 24— 


Summa 20} Meilen, 
6 Nthlr. 13 Or. 


— 11 


33) Von Berlin nad bis Ye 


Warſchau. 


ie reitende poft 
a ab wie die Don Nr. 1g. 
Pomme an Dienſtags und 
Gonnab. früh. 
Die fahrende poft 
geht ab Mont. und greit. 


ittags x. 
kommt an Gornt. u. Mittw. 
Vormittags. 
b. Berlin big 
Vogelsdorf l 18 
Müncheberg 34 6 
Stantfuré 3 |3ot— 
roſſen 33021 — 
Sislemig 2 15.— 
eſeritz 4527 — 
Schillen 2310, 6 
Pinne A i23]— 
Bythin 2515 Ex 
zone Zä € 
Lojirgpn 3 16, 6 
Wezeſchen 332 (— 
Slupce * 34019] 6 


Von hier an wird 
das Poſtgeld n. 
pohlniſchen Gat: 
zen bezahlt. 

Klezewo 
Sempolno 
glodawa 

Glaßno 


Kutno 
poenis 
owicez 
Sochazew 
lonie 
Warſchau 
Summa 701 Meifen, 


ränzſtation Sluptr 
ilen, 


45 
11 Qttbir. 74 Gr. 
23) Bon Brandenburg 
nad) Lengen. 
geht ab Dienftag u. Freitag 
Abends 5. 
kommt an Mont. und Don: 
nerft. Morg, 


e 


von Branden: | 
burg bis | 
Rothenow 4 124 
Scharlibbe 3 |18]— 
Sandau 14] gl— 
Ha-elberg j Bien 
Wilsnack 25|15|— 
Perleberg igi 131 6 
engen laà 224 6 


umma 175 Meilen, 
P 4 Xi 9 Gr. 


24) Bon Breslau nad) 
Berlin. 
Die reitende pof 
gebt ab Gonnt. ↄtachmitt. 
3- Mictewoch Abends g. 
*ommt an rent. u. onm 
Nachts, auch andern Mor- 
eng, 
ie fabrenbe poft 
gebt ab Mittew. e 
abend Mitt. um 12 Ubr, 
fommf an Dienft. u, Freit. 
Vormittags. 
(den Cours f. Nr. 3. rückw.) 


d 


25) Bon Breslau nad) 
Glatz und Prag. 


Die reitende pàff 
geht ab Mont. und Hon: 
nerſt. Nachm. 3. 


kommt an Gonnf. u. Mit 
feto. Morg. 6 —8. 
Die fahrende poft 
gebt ab Dienſt. und Freit. 
itt. 12. 
kommt an Mittwoch und 
Gonnab. Vormitt. 


12 


[Summa ro Meilen, 
2 Jitbir. 12 Gr. 


27) Von Breslau nach 
Hirſchberg. 


Eme bis zi Erſter Cours. 
nslau aw 
Sordansmäpt 3 | eb ab Mon.” uns Don. 
mptfí ` 2 142. — kommt au Nüttew. u. Sonn- 
Bas n E — 2 abend früh. 
a 18'—] „ ^ 
ben Kb, nuc — — mö: aie 3llarl— 
chenklich, Sonnab. Abend (pois e af 
Schweidnitz let 
7. über Reichenau 27116] 6 
quw 3 |'8|—| Landshut 2 12— 
e : 9 eg Als 6 
Xonizanth 2 —— Summa 16 Meilen, 4 Rip. 
Tanten d u Zweiter Cours. 
Königſtadt 3 |—|— | mit folg. Port | | 
ee 2 |—|— (3 big 226 
iſſau 2 tele 92 32 
Brandeis 2 [- — SECH G SI 6 
ra 3 '—i—| Hirfhberg 4142 
1 Summa 35 Meilen, Le 10 Meilen, 4 Rep. 


Bis zur Gränzftation Jta. 
dod 18 Meilen, 
4 9ttbir. 12 Gr. 


26) Von Breslau nach 
Herrnſtadt. 
seht ab Dienſt. und Freit. 
Morg. o. 
kommt an Mittew. u. Conn 
abend Ub. 5— 3. 
v. Breslau big 


ras all. 
Woblau 23116) 6 
Winzi sol e 
Herrnſlaßt 141 5.— 


28) Von Breslau nach 
Leipzig und Zeitz. 
Die reitende poft 

geht ab Mittw. u. Sonn⸗ 
abend Nachm. 3. 

kommt an Dienſt. u. Freie 
tags Vor auch Nachmite. 
Die fahrende Poft 

gebt ab Mittew. Nachmitt. 
3. u. Sonnab. Nachts 10. 

kommt an Mont. u. Don : 
Bert, Mikage. 


— 33 


d. Breg lau bis ‘ 
Neumarkt 4 Gil 
Liegnitz 45125) 6 

aynan 2j Bl 
unzlau 3i oo 
Waldau 3 äi 
von 2 |12]— 
orti 18 
Rothenburg Si 25 SX 
Muskau al er 
Spremberg 3 ha 
Doverswerda 2 12.— 
Geuftenberg 2 el 
ückenber le rol 
Etſter werda 2 12.— 
Cosdorf ellrsI— 
organ 2 Lët 
Eilenburg 3 18.— 
Leipzig 3 18.— 
Summa 50% Merlen, 
12 Jifbit, 15 Gr. 


29) Von Breslau nach 
Natibor und Preg. 
Die reitende o ſt 

gebt ab Dienſt. und Freit. 


Vorm. 9 — ro. 
kommt an, dieſelben Tage 
Nachmittags. 

Die fahrende Poft 
kommt an Miktewoch und 
Sonnabend Vormittags. 

v. Breslau big 

Dhian 4 |24|— 
Svoflay 4 At 
Meiſſe a 21— 
Neuſtadt 3422 6 
Leobſchütz 19| 6 
Vauerwi 2 12 — 
Natibor 21/13 6 


— 
Nybnick Ilo]. 6 
Goran 2 äi 
Pleß 6 


teilen 
C * Meilen, 
x Rope. 16} Gr. 
30) Gon Breslau naw 


Poſen. 
Die fahrende Poft 


gebt ab Dienſt. und Freit, 


Morg. 7. 
kommt un Mitto. u. Gonn: 
abend Vormitt. 
t. Breslau bis 
Prausnitz 24|— 
Trachenberg 2 12 — 
Rawicz 2 12— 
Bojanowo 2413 6 
Liſſa 25400 6 
Schmiege 3 ml 
Ko ſten i, ok 
Sragno 3 10 Ka 
\ n x — 
23% Meilen, 
nó 5 Rihlr. 21 Gr. 


31) Von Breslau nach 
arnowitz u. Krakau. 
Die reitende Poft 

geht ab Dienſt. und Freit. 
Vorm. g. 

kommt an Sonnt. u. Mits 
fet». Morgens, auch Vorm. 
SC fabrente Fahr 

geht ab Dienſt. und greit. 
Mitt. 12. o : 

kommt an Mittw. u. Senn · 
abend Morg. 


— 14 — 


v, Breslau bis Widawa 
Dblau 24|—-| Lonsti 
22 2 |12|--| Rosnintowice 
Schürgaſt 3 h8j—| Mzurki 
Oppeln 24.166 Detrifau 
Grositrelig 3o|—-] Valborz 
Soft 1131 6] Luboſchnia 
Tarnowis 31 21— Rewa 
Mislowitz 24|—] Corzonowice 
von hier nur Mfozanow 
einmal wös abiawolow 
centi. über tasıpnn 
€brianow 27 — Warfhan 
Krzeszowice is Summa 52 Meifen, bis zur 
Krakau Tol] Gränzitation Kempen 11 
Summa 37 Meilen,g Weiler, 2 Keble. 18 Sr. 


9 Jitbir. 6 G 
pase. 33) Gon Br slau nach 


32) Von Breslau nach Wien. 
Warfhau. Die reitende poft 
à g ebt ab mit der [oft 
Die reitende Pot ommt on Jir. 31. 
geht ab Hienſt und Freit.| Die fabrende Por 
acm. 3. gebt ab mit ber poft 
kommt an Dienft. n. Sonn: | fommt an Rr. 29 
abend Morg. vereinigt Bis 
Die fabrende poft Tteuftia^t 1531 
gebt ab Dienſt. und Freit.] Jagerndorf 3 
te. I1— 12 Freudenthal 2 
kommt an ittw. u. Sonn- Lobnick 2 
avend org. Gternberg 3 
v. Breslau bis Olmütz 2 
* Prosnitz 2 
Wartenberg Wiſchau 3 
Kempen Poforfig 2 
von bier aug Bıünn 2 
wird n. pol. Regaern 2 
Sätzen bez. Poborlitz 2 
Wiri sow Mickolsburg 2 
N vamice Popsborf 2 
Wiel y Z.ıljusd 2 


mb om 


Grunersdorf 2 | Gülzow i 4 6 
Wolkersdorf 2 Naugard 19 
Stammersdorf 2 Summa 6 Meilen, 
Wien 1 me 2 1 Jitbír. 12 Gr. 
a Meilen, bi 
He 154 Meile, 30) Von Colberg nach 
3 Rebie. 10 Gr: a. Cörlin. 


trapo 4 Meilen. 
gebt ab Drenfi. und Gonns 
abend Mitt. 1, 
kommt an Gonnt. u. Dom 
nerſtags. 


b. Nach Göstin, 


34) Von Bromberg 
nach Poſen. 
Die reitende oft 
geht ab Gonnt. u, Donners⸗ 
tag Morg. 7 — 10 
kommt an Mont. und Don⸗ 
nerſtag A ends. 


Die fabrende oft kommt an Mit em och und 
gebt ab Dienſt u. cc? ab Nachmitkt 
Morgens g. 


| 3 Meilen, t Kıbfr, 9 Gr. 
kommt an Connt. u. ch «mu 


| 35 Meile, 21 Gr. mit Ers 


gebt ab Montags früh und 
Donnerſt. Mittag. 


- rd. 
tewoch Borm 8 — 12. = Nach Nauga 


- is Treptow 122 6 
2. Bromberg bis l | pee D 6 
Samosleus | Zut Ytaugar^ 4 los — 
— — een 25 2E Summa 10 Meilen, 
Geier eae. 2 Keir. 12 Gr, 
Mur. $osfpn E 16} 

Poren ; 


Summa 17 Meilen, onitz 


4 Jitblt. 6 Ge. gebt ab Gonnt. u. Donnerſt. 
kommt an Dienſtags und 
Gonnab. Abends. 


SR 37) Bon Cörlin nach 
v. Goviin big 


35) Von Cammin nach 


Heigard 14 7 6 

Naugaro. Gr. röſſin 32 22 6 

gebe ab Sonnt. Mitt. 12 Neuſtottin 4 ik 

un? Mittew Abends 6. Hammerſtein 2 2 ~ 

ommi an Sonntags Germ, Slogan 3 x m 

uns Mittew. Nachmitt. oni 2 E 

v. reel bis j EZ Ek 36 Jiteilen, 
Neinitz 21130 6 4 Ahle. 


— 16 — 


38) Von Céslin 
a. nad) Bütow. 
E o Mont. u. Donnerſt. 


b 1—2. 
kommt an Mont. und Freit. 


Nachts. 
bis Polnow 4 Git 
ummelsburg 318. 
Bütow 5 |30\— 
Gumma 12 Meil. 3 Nehlr. 
b. nad) Colberg. 


geht ab Mittew. u. Gonnab. 
frü 


kommt an Mont. Nachmitt. 
und Donnerſt. Abends. 

6} Meilen, 1 Rehle. 9 Gr. 
c. nach Rügenwalde. 

mit der Poft Nr. x7. 42 Mei · 
len, x Rtbir. Gr. 

d. nad) C hiefelbein u, 

Tempelburg. 

gebt ab Dienſt. u. Sonnab. 
Vormitt. 9. 

kommt an Mont. und Don» 


nerſt. früh. 
bie Belgard 3 Iät- 
Polzin EPI 
Schiefelbein ltz 


Gumma 9 Meilen, 


2 Rihlr. 6 Gr. 
v. gehin bis 

empelburg i3421! — 
mma IO Mieilen 
2 Qitbtr. 12 Gr. 
e. nad) Schneidemühl. 
geht ab Mittew, u. Gonn: 

abend Vormitt. g. 
kommt an Dienſt. Nahm. 
3—4 u. Freit Ab 8—9. 


bis Beblig 
Neuſtettin 
Ratzebuhr 


Jaſtrow 

Schneidemühl 14 !24|— 
Gumma 18 Meilen, 
4 Keble. 12 Gr. 


39) Bon Cottbus 
a. nad) Berlin. 

geht ab Sonntag Nachm. 
kommt an Mittew. Morg. 

f. Nr. 5 rückwärts. 

b. nach Cüſtrin. 
geht ab und kommt an mit 

vorſtehender poft. 

v. Cottbus bis 


BS 
18i— 
12|— 


5 
4 
3 


t 


eee f 2 LC kg 
teberoje 151— 
Beeskow 33 2 — 
Maäueroſe 2 12 
rankfurt 2 |12l— 
üftein 4 le4l— 


Gumma 15) Meilen, 

3 Rthlr. 21 Or. 

40) Von Deutſch⸗Crone 

nach Stargard. 

geht ab Sonnt. u. Mittew. 
früh 5. ` 

kommt an Gonnf. u. Mit 

tewoch Abends. 


v. Deutſch · Erone big 

M. Friedland li ls _ 
Callies 2 12 — 
Neuwedel 2 Dä 
Reetz 21h3| 6 
Bachan 24730 6 
Stargard 3 166 — 


Summa 15% Meilen, 
3 Rehir. et Gr, 


— 17 — 


4t) Von Groffen nach! 43) Von Danzig 


Züllichow. a. nach Konitz. 

9 org. und Mittes g. ab Alice: Ab. 5. 
organ Mont. und reit. s. Darsig bi ar 
org. 1611321 6 Së ned 9 Si m 
42) Gon Cüftrin SOEN 16 wi 
à. nach Frankfurt und ay "RR: ug Meilen, 
Cottbus. 4 Nthlr. 11 Oc. 


f. Nr. 39. rückwärts. 
abi oi qoum. EE 
D Dr: au . 
kommt an Sonne ui Doo. b. nach Thorn und 
nerft. 205.9 — r1. Warſchau. 


b. nach & fend 
der SSnigsbery im sel se Sia ad ic 


gebt ab. n einmal, 
Donnerſt. Mors & a De an Mont. u. Freit. 
komme Abends zurück. 


>. Güftrin bis k iai fahrende poft. 


3572 — gebe ab Dienft. und Freit. 
131 7| 6] Borm. 7 —9. 


Bärwalde 
Mohrin 


önigsber; 12]— 
^H om 63 Meilen, kommt Si ien 4 n. Don: 
| I Ottbir. 161 Gr. | nerft Mitt. 
v. Danzig bis 
c. nach Stargard. Schöne 53133 
gebt ab Mont. MÀ Freit.] Preuß. Stargard 2 |12]— 
ü Möwe 32022 6 
5 an Sonnt. u. Mit-] Marienwerder 24/13] 6 
tewach früh. Garnſee 2 li2|[— 
v. Cüſtrin bis Grau dem 231160 6 
endamm 23/16] 6| Culm 4421] 6 
hier. 34019 $ en 3, — * 
orig 3422 embowi Säz 
Stargard hae Pippo nut atl- 
umma. 123 Meilen, Dobrzyn 4 — SE 
3 Kchlr. 41 Gr. Plock 4 


* * 


- 18 — 


Szerwinck 

Ward den e T 
arid u 
Gamma mál- 
zur Gräanzſtation Thorn 


253 Meuew6 Jibir, 9 Se. 


44) Bon Demmin 
a, nach Stettin und 


Berlin. 
gebt ab Mont. und Freit. 
Morg. 
kommt an Sonnt. u. Mit 
Nachmitt. 
v. Demmin bis | 
clam 6139. — 
Uckermünde 25| 6 
alkenwalde 311 6 
2 [12] 


A Rtblr. 12 Gr. 


b, nach Greifswalde. 
4 Meilen. 

geht ab fonts und Freit. 
Morg. 

Zommeé an Sonnt. u. Mit 
tew. Nachm. 

von Demmin bis 
Greifswalde 4 Meilen 


€. nach Treptow an 
der Tollenſe. 
"me (g Meilen. t A 
ent, b 
Li iMi und Gre 
as an Sonnt. und Don» 
ger Nachm. 


45) Bon Dresden nach 


Berlin. 
Die fabrende Poft 
De, ab Dienst. und oth. 
abend Dorm. 10. 
'ommf an Moat. u. Dons 
n:r. Vorm. 
den Cours F Ne. 6. rückw. 


46) Von Erfurt 


a. nach Berlin. 
gebt ab Mont. und Greif. 
Mitt. 12. 
kommt an Mittewoch und 
Sonnab. Nachmitt. 4—6. 
den Cours f. Nr. 11, rückw 


b. nach Caſſel. 
gebt ab Dienſt. u. Gonnab, 

Mitt. 12. 
bis Langenſalza 
Wibthaujen Si 15 "e 


Dingelſtadt 13 
eil genſtadt 2 pjm 
Zizenhauſen 3 jt ]— 
ella 21115 — 
affet gt 


Summa 184 Meilen, 
A Reble. 161 Gr. 


c, nach Leipzig. 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. 
Nachte, auch andern Mor” 
gens früh. 
kommt an * Tagen 
Abends. 


— 19 — 


bis Weimar 4 ee 48) Bon Freienwalde 
Sckartsberge. 18 — a 
. PAI nad) Berli d 
25eifenrelg 9-123124. Dre Jet na tere 
Snpra S E E geht ab Mont. , Mittew. u. 


Greit. Borm. 10. 5 
ur egen kommt an Dienſt., Donner: 


Don u. Sonnab. Abends 
47) Von Frankfurt "ey EDU 3} Meit. 
a. nach Berlin. en cd a. 
ift abgeändert und ige mit Summa 71 Meil 
der Hieſchberger Poft ver: b. Die Wri egner Poft. 
einiget worden. gebt ab Mont. n. Donner- 
: a org. 7. 
Journaliere. kommt un Stites. u. Sonn · 
113 Meilen,] abend Ab. 9 — xo. 
gebt ab Gonnt. und Mitte „ Nr. 8. rückw. 
woch morgens; im Som: 
mer 6, im Winter 8 libr. n 
kommt an Donnerfing und & nai) Zehdenick. 


, Gonnab. Abends. gebt ub Mont. und Freit. 
über Müncheberg 8 Abends 7. 
Vogels dorf. br fomm£ an Dienſt. u. Gong, 
Berlin abend Nachts 

Summa 113 M. o. Freienwalde bis | | 

Jicujt. Eberswaldele - - 

b. nach Cotbus. N SET 

i » ehdenick 2 Ir2l-— 

vie dig. vue Gen g S A 

kommt an Mont. und Don 1 Rebir. 21 Gr. 


nerft. Machm. 
WEN e a. rückw. 


€. nach Cüſtein. 40) Bon Glatz nach 


Breslau 
4 Meilen, 1 Rebre. Die reitende Poft 
gebt ab Sonne. unb Don: gebt ab Dienſt. und Gonn 
nerft, Nachm. abend Gorin, 


kommt an Gonnf. u. Mit | omme an Mont. u. Dons 
tew. Abends. nerſt. Nachts. 


N 2 


— 20 — 


Die fahrende Poſt 
gebt ab Dienſt. und Freit 
Vormitt. 
kommt an Mittw. u. Gonn: 
abend Nachmitt. 
f. Nr. 25. rückw. 


50) Von Glogau nach 
Liſſa. 


iſſa. 

gebt ab Mont. und Don: 
nerft. Ab. 7 — 10. 

kommt an Sonnt. u. Mit: 


tew. eig A 
*. Glogau bis ! 
3 
Summa s Meilen, 
1 Rehlr. 9 Gr. 
51) Von Glogau 
a. nach Lüben u. Neiſſe. 
geht ab Sonnt. Nachmitt. 


unb Mittew. Mittags. 
kommt an Sonnt. u. Don⸗ 


nerſt. Nachm. 
v, Glogau bis 
åben Än 
Liegnitz 3.18 
auer d 1 — 
triegau 2 12 — 
rein | 13| 6 
Reichenba 4113] 6 
“yale pa 16; 6 
njterberg 131 6 
Neiſſe . 21|— 
Summa 25 Meilen, 


6 Rthlr. 6 Or, 


b. nad) Neuſtädtel. 
4 Meilen, mit Ertras 
poft 35 Meile 24 Gr. 


geht ab Sonnt. und Don» 
nerſt. Mitt. 

kommt an Mont. u. Dons 
nerſt. Vorm. 


c. nach Stettin. 
gebt ab Sonnt. Nachmit⸗ 
fag u. Donuerſt. Nachts. 
kommt an Gonnt. u. Mite 
tewoch Morgens. 
v. Glogau bis 


Kontop 43128] 6 
paneon 244— 
chwiebus 220100 6 
Meſeritz 3 jig — 
Schwerin 2lli5— 
Landsberg 22| 6 
Goldin 4328| 6 
Zeg IS 
eumark SÄlrët-— 
Stettin 28| 6 


Summa 361 Meilen, 
9 Jitbir. 3 Gr, 
52) Von Goldberg nad) 


3 
gebt ab Mont. u. Donners 
ftag Nachmittag. 
kommt an Dienftags Nach⸗ 
mitt. u. Gonnab, Morg- 
pon Goldberg bis | 
318|— 


Ls wenberg 
Greifenberg 2|:2— 
Teilen, 
1 Rebic. 6 Gr. 


mma 5 
53) Von Greifenberg 
nach Goldberg. 
b — und 
rg Abends. ab 


— 21 — 


komme an denſelben Tagen] d. nach Schirwind. 


Morg. ebt ab Montag und Freit. 
f. borfteb. Nr. rüdm. |3 Boni ng E ; 

g kommt an Dienſt. u, Freit. 

54) Von Gumbinnen | Nachts 10 — 12. 


SS à J " 
a. nach Königsber bis Galupóbnen 4 |2 E 
gebt ab Miktew. früh 3 u. Gorpu unb P xa 
e - Gumma 8 Meilen, 
bis Snfterburg} 33l22| 6 2 Keble. 
Taplaken 4527 — 
apiau 3 Ke 
ogauen 23116 : * 
ede E 16| 6155) Bon Güſtrow nad) 
Gumma 165 Meilen, Berlin. 


4 Reble. 45 Gr. gebt ab Gonnt. Abends und 
Donnerſt. Machm. 


kommt an Dienſtags Nach ⸗ 
b. nach Lyck. mitt. u. Sena Vorm. 
geht ab Mont. und Freit. f. Nr. g. rückw. 
Nachm. 
= 1 bis 
GD elde 181— 
Solar : Lm 56) Bon Halberſtadt 
8 4 EICH a. nach Berlin. 


pd 
Summa 13 Meilen. Burgfdhe Po ft. 
3 Rehlr. 6 Gr. gebt ab Mont. u. Zenner". 
Morg ; im Gommer 5, 
c. nad) Raſtenburg. | im Winter 7. 
gebt ab Mont. und Freit.] kommt an Nüttewod und 


Mittags. Sonnab. Morg. 
kommt i Dienft. u. Sonn- | (f. den Cours Nr. 10. rückw.) 

abends früh. b. nach Goslar. 
von Gumbinnen bis geht ab Sonntag und 
Darkehmen 4 |24| — kommt anf Mittew. Morge 
Angerburg 4 |24,—|bis Wernigerode 2316 
Drengfurk 2 12 — Ilſenburg 3 
Raſtenburg 25h5|— Goslar all 

Summa 12% Meilen, Gumma 62 Meilen. 


3 Mute, 3 Gr. 1 br, 164 Os. 


c. nach Halle. 
(kleine Poft) 


— 


57) Von Halle 
a. nach Berlin. 


geht ab Mont. u. Oonnerſt. geht ab Gonnt. und Mitte: 


Morz. 7 


mod frü 


kommt an Gonnt, u. Mit. kommt En ont: und Don: 


Bernburg 3 at 
oe 3 = "a 
a 21|13: 

Gumma 13 te, 


3 Rchlr. 6 Or. 


d, nach Leipzig. 
rofe poft 
gebt ABEE, u. B inns. 
Vorm. auch Mitt. 10 — 2, 
kommt an Mont. u: Dons 
nerfi. Nachts 9— 11. 


bis Quedlinburg — [2 |12 
Ballenſtädt 1] 6j— 
Aſchersleben 2 12— 
Cönnern 33|-2] 6 
Halle 3421) 
Skeuditz 3 öl 
Leipzig 2 Il 


Gumma 171 Meilen, 
4 Rtbir, 71 Gr. 
e, nach Stendal. 
sepe ab Mont. u. Donners: 
ag Morg. 5— 7. 
Mit der Berlin» Burgſchen 
Poft Nr. 10 vereinigt bis 


Wansleben 431271 — 
Meubaldensteben 3 ha = 
Gardelegen 4 le4l— 
Stendal 41127— 
Meilen, 
4 Rchlr. 


nerſt. Nachts 


5 (f. den Eours Orr. 1r. rüdm.) 


b. nach Halberſtadt. 
(leine poft.) 
gebt ab Dienſt. u. Sonnab. 

Tacm. 5. 
kommt au Dienſtag und 
Freitag früh. 
f. Nr. 58. c. rũckw. 
g 
gebt a 


rofe poft) 

Gonnf. u. 2 
Abends 5— 7. 

kommt an Gonnt. u. Dene 
nerft. Dormite. 
(. Nr. 56. d. rückw.) 


c. na ambur 
ES 5g b — 


d. nach Madeburg. 
(Mansfelder poft) 
gebt ab Dienſt. und Freitag 
Vormittags. 


bis Eisleben 24— 
Mansfeld 1 [o keng 
Hettftädt bie 
Aſchersleben |2i|r5|]— 
— ajz 

agdeburg aflra| 6 
Summe 151 Meilen, 


3 Nthlr. 21 Gr. 


58) Bon Hamburg 
a. nach Berlin. 
Die reitende Poſt 
ebt ab Dienſt. und Greit 
Ree ous x D 70 
fonrnt an Mont u. Don. 

nerſt. Vorm i 
Die fahrende pog. 
geht ab täglich, Sonntage 
ausgenommen, Mittags. 
f. Nr. 12. rückw. 


b. nach Leipzig. 
die reitende und fab- 
rende Poften find mit 
der Berliner Poſt No. 12 


vückw. oeveiniges bis 
Lenzen 17 Meil. 
Perleber 33 22 6 
Wilsnack 23013] 6 
Havelberg 2$|15|— 
Arneburg 15 
Tangermünde 212 
Kehnert 34022 
Magdeburg 4327 — 
Atzendorf 34191 6 
Bernburg 13| 6 
Gonnern 2 1 — 
Halle 320211 — 
Skeuditz 3 Lk 
Leipzi 2 12 — 


Summa 548 Meilen, 
13 Rehle. 13} Gr. 


€. nach Stettin. 


Die reitende und fabs 
rende Poſten. 


eben ab mit 1. 
ommen an Nr. N 2, 
b. Hamb, wis Nr. 12. rüd't». 


bis Perleber 205124 6 
Lien al to} 8 
Wittſtock 3.| 18 
Mirow 34] tc 
Gerelig 34) 39) 6 
Lychen 33) 21 — 

mplin 22, 15]— 

wie Nr. zt, bis : 
Stettin eil wae 
Summa 51 eilen, 


12 Jitblr. :24 Gr. 

59) Bon Heilsberg 
nach Preuß. Holland. 
bis Gutſtadt 3 h8 
Liebſtadt 310 
Preuß. ⸗Hollandſa 24 
Summa 10 Meilen, 
2 Athle. 12 Gr. 

60) Bon Herrnftade 

nad) Breslau, 


— 
— 


6 gebt ab Mictew. u. Gonne 


abend Morg 


1 —3. 
kommt an Dienſt. u. grei 
Abends. f has 


f. Nr. 26. rückw. 


61) Bon Hirſchberg 
a. nach Berlin. 
gebt ab Dienſt. Abends und 

Sonnab. Morg. 7. 
kommt an Sonne, u. Wik 
fem. Nachts. 
f- Nr. 13. rückw. 
Gumma 4o Meilen, 
10 Reble. 


— 24 = i 


b. nad Breslau. 


Erſter Cours. 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. 
Mittags. 
kommt an Dienſt. u. Freit. 
Abends. 


Zweiter Cours. 
gebt ab Dienft. und Gonne 
abend Vorm. 
kommt an Mont. u. Don: 
nerſt. Nachts. 
Nr. 27. rückw. 
Jeder Cours 16 Meilen, 
4 Rthlr. 


62) Von Preuß. Hol⸗ 

land nach Heilsberg. 

geht ab Mittew. u. Gonn: 
abend Dorm. 

kommt an Mont. und Freit. 

Morgens. 
f. Nr. 59. rückw. 
Summa 10 Meilen, 
2 Rtblr. 12 Gr 


63) Von Kempen nach 
Poſen. 
gebt ab Dienſt. und Freit. 
Abends 8. 
kommt an Mittewoch und 
Sonnab. Ab. 6—8. 


vis Schildberg 2I 
Oftrowe 4 124 
Krotoſchin 3h}2a}— 
Koszmin 2 
Xiong 4 
Gantomist 212 — 
Kurnik 1i 
Poſen E 

Summa 22 Meilen, 


6 Reble. 12 Gr. 


64) Bon Königsberg í 
der Neumark 


a. nach Güftrín. 


gebt ab wöchentlich einmal, 
Donnerſt. Morg: 8. 
kommt an Abends. 
f. Nr. 42. b rückw. 
bis Cüſtrin 61 Meilen, 
1 Rehle. 163 Gr. 


b. nach Schwedt. 


2 Meilen, 12 Gr, 
geht ab Dienſt. und Sonn; 
abend Nachm. 
kommt an Mont. und Freit. 
Morgens. 


c. nach Soldin. 


geht ab Mont. und Frei. 
Nachm. 
kommt zurück Nachts. 


v. Königsberg bis 1 
la d 
3 hgr— 


Schoͤnfließ 
Soldin 

Summa 44 Meilen, 

1 Jitbir. 3 Gr. 


d. nach Stettin. 


geht ab e Dienjtag und 
fommt an Sonnabends. 
vis Greifenbagen le 
Stettin 34l21l— 
Gumma § Meilen, 

2 Jitbir, 


— 2 = 


65), Gon Königsberg in 
Preußen nad Berlin. 
a. durch Pommern, 

Die reitende 
gebt von Memel ab. ft 
Die fahrende Poft 
geht ab Gonnt. und Nlitter 
woch Ab. 
kommt an Sonnt. u. Don: 
werft. Nachts. 
b. durch bie Neumark. 


Die reitende poft. 
geht ab Dienſt. und Freit. 
Vorm. E 
kommt an Mitew. u. Gonn: 
abend Ab. 
Die fobrende poft 
gebt ab Wont. und Don: 
nerft. Ab 


kommt an Monk. u. Freit. 
Morg. 


f. Nr. 17. und 16. rückw. 


66) Von Königsberg 
nach Gumbinnen. 
f Nr. 54. a. rückwärts. 


67) Bon Königsberg 
nach Lock 

geht ab und kommt am per: 

einigt mit der Poſt Nr. 70. 


v. Königsberg bis 

Bartenſtein 9 54 — 
chippenbeil ERIC — 
naris 2}l15|— 


Raſtenburg 25115.— 
Rhein Säll 
Urns 4 24 — 
Lyck 4 


Summa 264 Ka: 

6 Rthlr. 15 Gr. 

68) Bon Königsberg 
nad) Memel. 

Oe E 


von Königsberg f. Nr. 54. 
rückw. bis 


nfterburg 13791 — 
Deere 4 24.— 
Tilſit 4 |24l— 
Szameitkehmen 3 21.— 
Werdenberg 23116] 6 
Norkaiten 2 12 — 
Prökuls rl 

emet 3116— 


mma 342 Meilen, 
m * Ad 161 Gr. 


69) Bon Königsberg 
nach Pillau. 
gebt ab Dienſt und Sonn⸗ 
ab. Nachw. 
kommt an Mont. u. Dons 
nerſt. früh. 


bis Widitten ED 
Pilau GE 
Summa 7 N eilen, 


1 Rehlr. 18 Gr. 


70) Von Königsberg 
nach Warſchau. 


über Heilsberg. 
geht ab Sei unb Gonns 
abend Nachmitt. 


, 


Br 
kommt an Gonnt. n. Don: 73) Gon Leipzig 


nerſt. Nachts. ` 
v. Königsberg bis a. nad) Berlin. 
— id Die reitende poft 
Bartenſtein ck 9 * u. Sonnab. 
pe kommt an Mont. u. Freit, 
Allenſtein | Machte. du 
febris H Die fabrenbe Poft. 
Teidenburg A geht ab Mittew. Nachm. u. 
Mlawa 4 onnab. 
PT | 4 kommt cn Mont. u. Don 
em 3 nerft. Nachts. 
Pultus 2 8 14. V 
Wiersbicze 3 Fr A. cba 
Sierock 2 — -| b. nad) Breslau. 
Mieporent 1 SÉ: - " 
Warſchau 2|—|-] Die reitende poft 


Summa 47 Meilen, bis) geht ab N Dienſt. u. Abends. 
zur Gränzflation Mlawa 2 Sonnab. Morgs. 
30 Meilen, 2Mrbie, 12 Be. Die fahrende po 

ebe ab JIuttm.u. f Abend, 
an Sonnab. Nachts 


71) Von Konitz nach f; Ne. 28. cüdw. 
Danzig. a 
gebt ab Dienft. und Freit. € nad Dejjau. 
bends, auch Nachts. gebt ab Dienſt. u, Sonnab. 
kommt an Mont: Morgens] Abends 8—9. : 
und Donnerfi. Nachts. | bis per 2: ul 
I CANLES Ca 
f- Nr. 43. rückw. Deifau 22 12 = 
Summa 7 Meilen, 
72) Von Krakau bis 1 Kb. 19 Gr. 
Breslau. d. nach Halle (Halber: 
bis Tarnowitz wodenttid| ſtadt) und Hamburg. 
einmal; reitend, 
von dort bis Breslau zwei⸗ geht ab Gonnf. u. Mitte⸗ 
mal. woch Morgens, u. Mont 


L Nr. 3r. rückw. und Freitag Abends. 


— $9 — 


kommt an, dieſelben Tage j f 
Mittags und Dienſtag : 75) n Liſſa nach 
Gonnab. Nahm. 5 — 7. Glogau. 
fahrend, gebf E Se unb Gonn: 
f ab © „M aben achmatt 
ene. decas ran, kommt an Dienſtags. Vorm. 
few, u. Donnerſtag Mor- u- Greit. Nachm. 
gens g. f- Nr. 50. rückw. 


kommt an Nachm. u. Ab. T 
6 Meilen, 1 Zort. 6 Gr. 3 Cie xd 


f. Nr. 50. 
e. nach Hamburg. 
Di N 76) Von Luckenwalde 
e Te Beatin 


u. Donnerft. 
kommt an Mit Irache. 2. Dese ef d 


few. u. Sonn kommt an Gonné. u. Mits 
TE ten de pot few. a: ie 
eitende Po f. Nr. 15. rückw. 
pa Mont. u. ¶Nachm. 5. € xt 
an. Freitags NVormitt. 72) Bon Lyck j 


f die Courſe Nr. 12 u. 59. b. a. nad) Gumbinnen. 
> GIE 54, b rüdt. 
74 Von Lenzen 123 Meilen, 3 Rihlr. 3 Sr. 


a, nach Brandenburg. | b. nach Königsberg. 
geht ab Dienst. und Sonn⸗ geht ab Mont. Abends und 


abend Abends. Freit. Morg. 
kommt an Sonnt. u. Son: kommt an Dienſt. u. Gonn: 
nerſt. Abends. abend Morg. — 
f Nr. 23. rückw. ſ. Nr. 67. rückw. 


b. nach Gartow, 78) Von Magdeburg 
athe ab Dienſt. und grei.|?- nach Braunſchweig. 
PEEL gebt ab Mont. ‘tf. XI, 
prod Dienft. und Freit. u. Donnen, poems 2 
See t kommt an Gonnt. Mitt. u. 

2 Meilen, 12 Gr.] Mittew. Abends. 


— 23 — 


bis Erxleben 4127] —|bis Schönebeck 2 ba 
Helmſtädt 2 12 — Calbe 2 124 — 
von Helmſtädt n. Cöthen 3 18l— 


Erxleben zurück 


21 Meile 
Königslutter 2 12|— 
Braunſchweig 3 181 — 
Summa 114 Mellen, 


2 Rthlr. 21 Gr. 


b. nach Caſſel. 
reitende Poſt, 
geht ab Sonnt. u. Mittew. 

b. 8— 10. 
kommt an Dienſt., Mittew. 
und Sonnab. früh. 
fahrende Poſt 
gebt ab Dienſt. und Greit. 
Mitt. 


kommt an Mont. u. Dom: 


nerſt. Nachm. 
bis Egeln 31121 — 
Quedlinburg 1 2) 6 
Friedrichshöhe |3421; — 
Nordhauſen 3 I18]- 
Bleicherode 2llı5)— 
Worbis 15|— 
tipo 16| 6 
itzenhauſen ,3 [18|— 
Hella 24 15.— 
Caſſel 2 12— 
Summa 29 Meilen, 
- 7 Rthlr. 6 Sr 


= e gom. 

a ıenft, i 

ser ut. 10 —12. uno Sit. 

kommt an Mitfew. u. Sonn» 
abend Merg. 6—$, 


Gumma 7 Meilen, 
1 Rtblr. 18 Or. 


d nad) Deffau. 
gebt ab Dienſt. und Sonn ; 
abend Vorm. rr. 
kommt an Mont. u. Freit. 
Morg. 5—8. 
bis Ceigtau 
erbft 


eſſau 
Summa 8 Meilen, 2 Jitbtr. 


e. nach Halle. 
Mansfelder Poſt. 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. 

Morg. 8. 
kommt an Mittewoch und 
Gonnb. Nachm 2—4. 
(f. den Cours Nr. 57. d. 
rückwärts.) 


k. nach Salzwedel. 


gebt ab Mont. u. Donnerſt. 


Mile. 12. 

kommt an Dienſt. u. Freit. 

Mittag 1—2. 
bis JTeubaldensieben|33\21|— 
Gardelegen 24 — 
Calbe a. b. M. A 13| 6 
Salzwedel 24|— 
umma 13$ Meilen, 
3.Rthir. 101 Gr, 


g. nach Stendal. 
gebt ab Dienſt. u. Freitag 
Abends 9 — 10. ^ 
kommt an, diefelben Tage, 
Nachts. 


— 29 — 
bis Wotmirftädt ; 12—|8r) Von Memel nach 


Königsberg (unb Ber: 
teilen, lin.) fahrend. 
2 Rehlr. 11 Gr! geht ab Mont. unb Dons 
nerſt. Morg. : 
kommt an Dienft. u. Gonn: 
79) Bon Marienburg aber r g 
nach Marienwerder. > 
geht ab 2 unb Don 82) Gon Minden 


nerft, a, nach Bremen und 
kommt an Mittewoch und annooer. 
Gonnab. Morg, geht ab Gonnf. nnb Done 


5 Meilen, x Rehlr. 6 Sr.] ` nerft. Abends. 6 2 

bis Seefe 3 Meilen, von bier 
getheilt über Nienburg 
nach Bremen, über Has 
genburg nach Hannover. 


b. nach Caſſel. 
geht ab einmal wöchentlich 
Gonnab, Mitt. 12. 
kommt an einmal wöchent⸗ 
lich Mont. Vorm. g. 
bis Rinteln 2 Meilen. 
Hameln 35 — 


ng p 
örter j 


80) Von Marienwerder 
a. nad) Marienburg. 


geht ab Dienſt. i 
Senter enf, und Freit. 


KA an Dienſt. und Freit. 
Korg. 
5 Meilen, x Athtr. 6 Gr. 


b. nach Neidenburg. 
gebt ab Donnerſt. u. Gonn: 

abend Morgens 7. 
kommt an Dienft, u. Freit. 


Carlshaven 2 
Hofgeismar 2, 
Caſſel 3 — 

Gumma 19 Meilen. 


bi ends 7-6. imma 
is Biſchofswerder 151,33,— Bis Rinteln 12 Gr. 
traßburg 3 GG 
Zort 3 18]. 83) Bon Naugard 
Pilgenburg 3 (10 In nad Cammin und 
Neidenburg 24 — ollin. 
Summa 205 Meilen, geht ab Sonntag früh und 


— M ee. ee 


- $9ttbir, 3 Gr.] Mittew. Morgs 


— 30 — 


kommt an Sonnt. Ab. und 
Donnerit. früh 


v. Naugard bis 

Nemitz 22| 6 
Cammin 13 8 
auch v. Nemitz nach 
Wollin 3 118 


b. nach Colberg. 
gebt ab Gonnt. und Mit 
tem, Norg. 
kommt an Sonnt. u. Don- 
nerſt. Ab. 
f. Nr. 36. c cückw. 


84) Bon Keidenburg 
nach Marienwerder. 


gebt ab Montag uno Don: 
nerſtag Mittags. 
kommt an Sonnt. u. Freit. 
Nachmictags. 
(f den Cours Nr. go. b. 
rückwärts.) 


85) Von Neuenburg 
nach Graudenz, 
gebt ab Dienft., Mittew., 
Freis und So nab. Bor- 

auch Nachm. 
kommt an Mittewoch und 
Gonnab: Mis tags. 
3 Meilen, 18 Gr. 


86) Von Neiſſe nach 
Lüben und Glogau. 
gebt ab Dienſt. und Freit. 

orm. 
kommt an Mittw. n. Gonn: 
abend Nadim: 
f. Nr. 51. à rückw. 


87) Gon 9teuftábtel. 
a, nach reift deli] ol— 
gebt ab Mont. Vormitt. u. 

fYonmerft. Nachts. 
kommt an Sonnt. u. Mit⸗ 

tew. Bor m. 

b. nach Glogau Bilrgl— 


aebt ab Mont. und Don: 
nerft. Morg. 

kommt an Fonnt. u. Don» 
nerſt. Abends. > 


88) Von Nordhauſen 
nach Sangerhauſen. 


gebt ab Mont, und Freitag 
Mittags. 

ld 

4 I12l— 


bis Mosla 
Sangerhausen 
umma 3 Meilen, 


1 Kthlr. 6 Gr. 
89) Von Oels nach 
Oppeln. 


gebt ab Mictew. u. Sonn⸗ 
abend früb. 
kommt an Dienſt. u. Freit. 


Mittag 
von Oels bis 
Bernſtadt 12— 
Namslau 2 äs 
‘Sonftadt iB 
Greusburg 2 jı2]— 
Jiovenberg 2 1 
Guttentag 2 |12|— 
Oppeln 5133 
Gumma 184 Meilen, 


A Kthlr. 15 Or. 


= E a 


90) Von Oppeln 
a. Koſel. 3 
gebt ab Mittew. u. Gonn: 
abend Nad m. 12— 2 
kommt an Mont. u. Don 
„nerft. 5 — 6, 
bis Krappitz 3 hg 
€ofet 3 in — 
Summa 6 Meilen, 
1 Jitbir. 12 Gr. 


b. nach Lublinietz und 
Oels. 


geht ab Mittw. und Gonn: 
abend Nachmittags. 


kommt 
früh. 
= 1 bis : 
Sutentag 51331 
Lublinietz 25 re Bi 


Summa g Meilen, 
2 Kthlr. 
Von Perleberg nach 
Templin f. Nr. 58 C. 
91) Bon Pillau nach 
Königsberg. 


geht ab Mittw. und Sonn⸗ 
abend Abend. 


kommt an Sonnt. u Mit 
te. Morg- 
fr Nr. 69. rückw. 
92) Von Diet nach 


Bteslau. 


tewoch Abends 


kommt an Sonnt. u Don⸗ 
nerſt. Nachts. 
ſ. Nr. 29. ruckw. 


93) Von Poſen nach 
Breslau. 
Die reitende poft 
gebt ab Moutag und Freit. 
Mittag 12. 
kommt an Sonnt. u. Dons 
nerſt. Nachts. 


Die fabrenbe poft 


geht ab Mont. und Dons 


|. nerft. Ab. 
Mont. u. Freit. kommt an Sonnt. u. Don: 


nerft. Morg. 
ſ. Nr. 30. rückw. 


94) Von Poſen nach 
Bromberg. 
Die reitende poſt 
gebt ab Gonnt. u. Mitte⸗ 
woch Abends. 7. 
Freit. 


kommt an Mont. u. 
Vorm. 9— 12. 
Die fabrende Poſt 

geht ab Dienſt. u. Connab. 
Vorm. 8. 

kommt an Mittewoch und 


Sonnab. Vorm. 9—11. 
(f. oen Cours Nr. 34. ruckw.) 


95) Von Poſen nach 


en 


Kempen. 
gebt i d Greif. 
gebt ab Gionnt.. unb Mit: 95 ae eee 


Morg , auch Bormittags 
6— 10. 
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kommt an Gonnf. u. Don⸗ bis Tu 
"SE früh 2—8. (Snefen e 18 


Nr. 63 rückw. Kwieczyszewo 
Sek | ER 
Gniewklowo — 
96) Bon Poſen nach Thorn 1 
Schneidemühl. Pe E Au, 
gebt ab — 115 u. Sonnab ipic. 3 Ge. 
t Vorm. 6 E x m 
ommt i onn d 
RE raten it] 99) ce Pofen nad 
bis Mur. Gostin [23:6] 6 üligau. 
Rogafen 23/16, Glp, Poſen bis | 
Marjonin ae 6| Sienszewo a hgl— 
— 4 6| Grën. 3 21.— 
Summa 15 91 en, De KS 9; 19 : 
3 Nchkr. 18 Or. SCH e FE 
umma I eilen 
97) Von Pofen nach 3 Kehle“ 18 Gr. 
Stargard. 
chf ab Sonnt. und Don: H 
i nerft. Mitt. 12. r00) kx: umane 
kommt an Monk. u. Don: eu 
nerft. Bormite, Journaliere |4 |r2|— 
bis Gamer 5 Boj—f gebt ab twie in Berlin, 
irke 5 |3o0|— kemmt an ſ. Nr. 16. 
e, Ar 
oldenber 2 
Aenswaldes fi 5 el ror). Von Prenzlow 
Stargard 281 6 nach Anclam. 
Summa 253 Meilen, geht ab Set unb Gonns 


6 Repir. 105 Gr.] abend Nahm. 
kommt an Mont. u. Freit. 


98) Von Doten nach | Abends. 


horn von Prenzlom bis y 

S ema t eir 
2 et und Don- Ster 2 Pl: 
kommt an D Zerf u. Sonn · i g Si Nteilen, 


abend. 2 Rthlr. 15 pr 
Von 


— = 


i kommt an Gonnt. Ab. und 
Von Deena Boland Dennerſt Mitt. 


gebt 8 w. und Sonn. 4$ Meilen, 1 Reir, 45 Gr. 
chm 


ab. Na = 
u: an Dienſt. u. Freit, 


torg. Ruppin na 
f- Nr. 59, rückw. ToS) ai 3 


gebt ab Mont. unb Freit. 


202) Von Raftenburg 1 u. Don⸗ 
a nach Königsberg nerft, Jtacm. 


: v. Ruppin bis 
Me A = d Zehdenick a ee ps 
b. nad) Gumbinnen. | nn dër, 6 Gr. 


Sennab. Morg. 106) Von Salzwedel 
f- Nr. 54. c, rückw. a. nach Berlin. 
103) Von Reichenbach erect Montas und Dow 


a nad) Nimptſch. f. u. Don- 
sehe ab Dienſt. und Freit. ame Seng 1. 
orm. 11. : . Jtr. 1g. rückw. 
komme an Mittewoch und! ( Ne. 19. rückw 
Sonnab. früh 5—6. 
über Önadenftei 124180 6 
b. nach Schweidnitz. 
geht ab Mont. u. Donnerſt. 


Nachm. 2. 


tommi an Dienſt. u reit. 
Nachts ft 8 


121 Meilen, 134 : 


b. nad) Magdeburg. 

gebt ab Mont. und Don. 
nerft, Nachm. 1. 

kommt an Dienſt. u. Freit. 
2—5 


f. Nr. 78. f. rückw. 


107) Von Schiefelbein 
a. nach Góslin. 
geht ab Sonnt. nnb Mit 


tew. Abends. 
* * NN 


104) Von Rügenwalde 


nach Cöslin. 
gebe ab Mictew. u. Sonn⸗ 
abend früh. 
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kommt ienft. d 
ES * u. Sonn] rro) Bon Schwedt 


f. Nr. 38. d. rid nach Berg in der 
euma: 
b. nach Stargard. "vr ih 


ebt ab Sonnt. y t 2 Meiten. 
, wi Fam: ST Së gebt ab Montag und Freit. 
kommt an Dienft, u. Sonn-] frio. y 
abend Abends. kommt an Dienſt. u. Sonn; 
bis Labes P 112 abend. 
Freienwalde 3 — 
Stargard 16.— 
` Gunma g Meilen, |11) Ven Schweidnitz 
2 Jubi.| nach Reichenbach. 


gebt ab. Dienit. und Freit. 
Abends. 
kommt an Mont. u. Don: 
nerit ugs Nachm. 
2] Meren, 131 Gr. 


108) Von Schlochau 
nach Cörlin. 
gebt po Mont. und Freit. 
fommt an Dienft. u. Gonn- e 
abend. 112) Bon Goldin 
a. nach Arnswalde. 
gebt ab Jienſt. und Sonn 


f Nr. 37. rückw. | 

; e abend Mora. a 

109) Bon Schneidemühl kommt an Mont. und Freit. 
a. nach Cöslin. Borm. er 
gebt ab Mont, Morgens g bis Verlinden kb 
" und Honnerft, Nachm. 5. UM D besten 
emm A 4 4 K N A 
meri Abe on 1 Nchle 19) Gr. 


f. Nr. 39. e. rückw. 


b. nach Poſen. 
gebt ab Dienſt. u. Conn: 
abend t 
fommi an Sonnt. i Mit 
few 


b. nach Königsberg in 
der Neumark. 
gebt ob Montag und Freit · 
Nachmittags. 
kommt an suenft, u. Gonn’ 
abend frāb. 


e 
f. Nr. 96. rückw. f. Nr. 04. c, rückw. 


113) Von Spandau | 117) Bon Stargard 
nach Berlin. nach Drieſen u, Doten, 
Journaliere, 2 Meil. ~ 
gebt täglich ab Morgens -[gebt ab Dienft. und Gonn: 
kommt an Ab. 7— y, abend. Nachm. 
kommt an Oienſt. u. Gonn: 
114) Bon Gtar abend Vorm. 
gard 
nach Deutſch⸗Crone. ſ. Nr. 97. rückw. 
geht ab Dient. uno Gonn: 
mitoa er“ auch Nach. (18) Von Stargard 
kommt an Mont. und Don,] nach Schiefelbein. 


nerit. Bore auch Nachm. 
ſ. Nr. 40. ES? Fem. gebt ab Dienft. Borm, 


kommt an Donnerft. Nach⸗ 
115) Von Stargard mittags. EAS 


nad) Güitrin. von Stargard bis 
geht ab Montag und Freienwalde |3 gi 
kommt an f Freitag Ab. Schiefeibein 5 30 
f Nr. 42. e rüdm. Summa D Meilen, 2 Regie. 
116) Bon Stargard | YD ds ene 
3 h ne ettin. 
nach Neuſtettin. 51 Meilen. 
gebt ab Dienſtag u. Gonn: 314 Gr. 
abend Mittags geht ab täglich, Mictewoch 
kommt an Sonnt u. Mit e ausgenommen 
tem. Abends. ommt an Sonnk., Mont., 


Mitte. Berg 
von Stargard bis | | item. und Freit. Ab. 
I 


Norenber 30.— 

pi ence 2316 e| 139 Von Stendal 

Zımpaburg 25:56) a nach Hılberitadt. 

Borwalde 25110! G|gebt ab Mont, u. Oonnerſt 

Meuſtettin 3 | = bends o ~ 
Í kommt an Dienft. u. Freit 


Summa 152 Meilen, Morgens 
3 Kiylr. 22 Gr. 6 Df. f. itr. 56. e. rückw. 
* * 
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b. n. Magdeburg. komme an Sonnt. u. Mit 


£ Dienjt. u. F tero. Morgens. 
set ab Dick. u. Bean) "Cat d e. hen, 


f. Nr. 78. g. rückw. à 
124) Von Stettin nach 


121) Von Stettin nach Hamburg. 
erlin, Die reitende Poft 
a, alter Cours. gebt ab Dienſt. und Gonn- 
(über Prenzlow.) abend Vorm. 


Freie kommt an Sonnt. u. Don: 
geht ab Montag und Freit. aert, Nachts. 


Vormittogs. 
WK e u. Sonn] Die fahrende D o ſt 
€ net e rückw. — und Freitag 


- |fomint an Dienft. u. Goun: 
b. neuer Cours. abend Nachts. 
(über Schwedt.) f Nr. St c. rückw. 
geht af TER und Mit: 
tew. früh 7. t x H 
kommt an Monk. u. Greit. 199) Von Stettin nach 
Ab. (pat. Königsberg” 
f Nr. 21. b. rückw. ín dec Neumark. 
gebt ab Mont. u. Freitag 
: Abends. N 
422) Von Stettin nach Pen? em Sonnt. u. Mit 
i tew. Morg. 
Demmin, f- Nr. 64. d. rückw. 


gebt Jon u. Nachm. 
Er I AMorg. 

- Nr. 44. rückw. e 

X 126) Von Stettin nach 


Stargard, 
123) Von Stettin nad] gebt ab Sonnt., Montag, 
Glogau. Niittew. u. Freitag Nad 
mittags 2. 
geht ab Sonnt. und Don. Summa 51 Meilen, 


nerſt. Nahm, 2. 1 Jttbir, 71 Gr. 


=g = 


197) Bon Stettin nachkommt an Mittewoch und 


Udermünde. ee 
Fo nt uy c. nad) Warſchau. 
ee Tage, | gehe ab Mitte. u. Gom 
bis Polit 2 11217 abend, — Wed 
fuse Bléi an 
lidermimbe e  nerítag: 


Summa 9 Reiten, 


2 Keble. 6 Gr.] 130) Von Warſchau 


nach Berlin. 
128) Von Stralſund Die reitende Poſt. 
nach Berlin. gebt ab Montag und Vom 
Die reitende poft 


Abend. 
end an Dienjt. u Sonn- 
gebt ab Mittew. u. Gonn: 
abend Vorm. 11. 


bend Abend. 
Sie fahrende Poft 
kommt an Gonnt, u. Mit- 
fem. Nachm. 2—3. 


gebt ab Mont. u. Donnerfl, 
Die fabrenbe Poft 


Vorm. 10. $ 
kommt an Connt. u. Done 
gebe ab Sonntag u. Don: 
nerſt. Mittag. 3 


Borm. 
bar ar rückw. 
kommt an Sonnt u. Mit 

tew. Jladym. 131) Bon Warſchau 
f. Nr. 21. a. rückw. nach Breslau. 


Die reitende Po ſt. 
geht ab Mictew. u. Goum 

abend Ubend. 

Die fabrende Po ſt 
geht e u. Sonn⸗ 


129) Von Thorn nach 
a. nach Danzig. 
geht ab Mont. u. Donners: 

tag Ab 7. 
kommt an Sonnt. u. Don: 
nerſt. Vorm. 
f Nr. 43. b. rückw. 


b. nach Pofen. 


gebt ab Sonntag n. Don: 
nerſt. Nachm. 2—6,. , 


k. an 


abend Abend, 
r. 32. rückw. 

132) Von Warſchau 
nach Danzig. 

Die reitende poft 


geht ab Montag und Don⸗ 
nerſt. Ab. 


FE 
kommt an Monk. u. Freit.] Die fabrenbe T oft 


Nachm. ebt ab Sonnab. Norg. 8. 
Die fabrende Poft ommt on Mittew. 
Bei dë Sonnt. u. Mittew. ſ. Nr. 33. rückw. 
ttag. d 
kommt an Dienft. u. Gonn: 136) Von Wollin nad) 
abend. Nahm. Naugard. 


f. Nr. 43. b südto. gebt ab u. kommt an Sonn» 
) 2 W f e und Mittew. 
133 on arſchau W 
nad) Königsberg. f Fan e. Së, 
Die reitende Poft |137) Bon Königs: Wu- 
gebt ab Mont. und Don ſterhauſen nad) Sprems 


nerft. Mitt. bet 
kommt an Mont. m. Freit. Lë 
Nachts. gebt ab Dienſt. u. Sonnab. 


Die fahrende Poſt Morg. 4. 
gebt ab Sonnt. GE . — an Mont. u. Dons 


nerft. Vorm. nerft, früh. 
kommt an Dienſt. u. Sonn- bis Buchbolz 3 [rar— 
abend Nadma E à dutt 
3 . 70. rückw. H il ul 
Lët? Drebkau EU 
Spremberg 2 12 — 


134) Von Weſel nach Summa 13 Meit 
2 umma I eiten, 
Berlin. 3 Rtptr. 6 Or. 


gebt ab Mentag und Don 
nerſt. Ab., auch Nachts. 138) Von Zehdenick 


H t an Dienjt, n. Gonu: f 
„abend Ab., end Nagis. a : nach Sreyenwalde. 
f. Nr. 4. rückw. gett ab Dienſt. n. Gonnab- 
Mitt. 12. 


" kommt an Dienft. u. Gonne 
135) Bon Wien nad; abend Mora. 
Breslau. f. Nr. 45 c. rëm, 
Die reitende Po b. nach Ruppin. 
komt an Mont. n. greit.| gebe ab Dienft. und Don: 
Morg. nerft. Morg- 


— 39 pe 
kommt an Mont. u. Freit. 


N 139) Von Züllichau 
f. Nr. 105. rückw 4. nach Croſſen. 
> bt ab Mont ei SE 
D onf. s 
c. nach Strelitz. ibd si 
ebt ab 9n kommt an Sonnt. u. Mits 
A an Sun Machts. gt Mitt. ME 
2 . nad) Dofen. 
eee bis 24 — gebe ab Montag und Dons 
Girelig 8 M — nerſt. Vorm. 


kommt an Sonnt. u. Don⸗ 
Summa 6 Meilen, nerft. Mitt. 


1 Rthlr. 12 Gr. f Nr. a9. rückw. ze 


Diesen folgen noch diejenigen fahrenden und rei 
fenden Poften des Herzogtbums Cad fen und der Rhein 
Provinzen, bie unter den bieberigen Nummern nicht mit 
anfgefübrt find. Es ift mótbig, bier voraus zu bemer⸗ 
fen, daß dns des ee pro Merle 6 gr. nuc bey dens 
jenigen Poſt⸗Anſtalten, die dem Königreich Preußen ge: 
boren, als beſtim mt anzunehmen it, nicht aber bep 
mehreren darinnen enthaltenen gusländiſchen; obgleich 
bey ſolchen das Perſonengeld mit aufgeführt ift. 
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Poſtcourſe im Herzogthum Sachſen. 
L 


Fahrende Poften. 
140) Von Artern nachkommt an Montags und 


Donnerſtags Morgens. 
Sondershauſen. iro a 8 
gebt ab nach Ankunft der] Cottbus 1§ [ro8|— 
Leipziger Poſt Sonntags] Spremberg z| Lët 
und Oonnerſt. früh. EEN 2 | 12j— 
kommt an in Artern Sonn] Königsbrück 4 | 24|— 
tags und Mittw. Borm: Dresden 41 2jl— 
v. Artern bis Summa 304 Meile, 
Frankenbauſen | 2 z| E 7 Jitbir. 15 Gr. 
Gondersbaufen | 2 | 12— 


anes hone”: 143) Bon Brandenburg 
n, Wittenberg. 


141) Von Belzig nağjgebt ab Sonntags und 
Treuenbrietzen. Mittwochs früb. 
kommt an Mont. Ab. und 
geht ab aus Treuenbriezen] Freytags früh. 
Mont. und Donnerſt. v. Brandenburg bis 


Vorm. nach Ankunft der] Golzow 2] 12/— 
Halleſchen Poft. Belzig 2 | 12|- 
b. Belzig bis | | Wittenberg 4 | al 
Treuenbriezen 230 Zéi Gumma f Meilen, 
Summa 2% =, 2 Rthir. 
15 Gr. 


142) Bon Berlin nach 144) Rr cow nad 


esden H 
Dr pr. Cottbus]. E o geit, 


8 
geht ab Montag und Fre; Ab. nach Ankunft der T» 
tags Abends 7 Uhr. p aus Züllichau und der 


41 


— 


Cte P. über Grüne 147) Von Eilenburg n. 


berg. 
FH an Montags Ab. 
Freitags früh. 
v. Grofen bis 


Guben 
Lieberofe 3 al- 
Lübben 33 z1— 
Luckau 3112 
Hohenbucke 2| 12— 
EEN 24) 15|— 
u — 
Eilenbur | 8 | 18 — 
Leipzig ig 


Summa 26 Meilen, 
6 Rthlr. 12 Gr. 


145) Von Delisfh nach 
Zörbig. 


geht ab e 


f 
Mittwochs onnfags und 


früb 6 Uhr. 
Eod 5 ES und 
ittmocbs 9 3 
v. Delitzſch bis 5 
151— 


Zoͤrbig 2³ 
2 Reber, 194 Gr. 


146) Von Düben n. De⸗ 
en. 


geht nb Mont. u. Donnerſt. 
Ab. nach Ankunft der Ber. 
liner Poſt. 

kommt an Mitew. Vorm. 
Gonnf, früb, nach An: 
kunft der Zeitzer Poſt. 

v. Düben bis | | | 
Sech 23| 15|— 


15 Gr, 


| 


umma 24 Meile, |? 


Zeitz. 


geht ab Montags Mittags 
Donnerſt. Ab. nach Ans 
kunft der Croſſen und 
Breslauer Leipziger Poſt. 
kommt Miktwochs Vorm. 
Mont. Mitt. 
Ke big | d | 2 
Delisfch 19 
Gëscht 2 | ı2l— 
Merſeburg 23 15]— 
2 | 121— 
| 231 151— 


Weiſſenfels 

Zeitz 1 
Summa 12 Meilen, 

3 Rehlr. 


148) Von Erfurt n. Heis 
ligenſtadt. 


geht ab Dienſt und Gonnab. 
Abends. 

kommt an Mittw. Vorm. 
Mont. Mitt. 


v. Erfurt bis | 

Langenfalze 48127 — 
Mühlbauſen 215 — 
3ingelftabt 24036 
Heiligenſtadt 212 — 


Summa ni Meile. 
2 Kyle. 192 Gr. 


149) Von Görlitz nach 
Bauzen 


gebt ab Mont. Nachm. 
Stet. früh nach Ankunft 
der Bresl. Leipz. Poſt. 

ommt a. Dienſt u. Sonnab. 
früh 4—6 Uhr. 
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v. Görlitz fiber 
Jie'chenbud) nach 
Gunn witz 
Bauzen 


|3| 38 
3.1 38) 


umma 6 Meilen, 
1 Rihlr. 12 Gr. 


150) Von Görlitz nach 
Lauban. 
gebt ab Dienſt. u. Sonnab. 
jitittags. 
fommt an Mont. früb 4. 
Donnerſt. Vorm. 10 Ubr. 


. Go i 
Gakuen’ EM | 3 | al. 
151) Von Görlitz nach 


Zittau. 


gebt ab Dienft. und reit. 
Vorm. nach Ankunft der 
fahr. und ret. Peſt aus 
Schleſien, und der reit. 
Poſt aus Berlin. 

kommt an Montags und 
Donnerſtags Nachm. 

v. Görlitz bis 


Oſtritz 2 [i2 |— 
ir ſchfeld 116 — 
ittau 116 — 

Summa 4 Meilen, 


1 Rthlr. 


152) Von Guben nach 
Spremberg. 
gebt ab Dienft. u. Connab. 


Morg. nach Ankunft d 
fahrenden gotten ans 


Leipzig „Croſſen, Berlin u. 
Hir ſchberg. 


kommt an Mittwochs und 


Gonnt. Vorm. 
v. Guben bis | | 
Pforten 2 irn ke 
Forſta 13 9 kr 
Spremberg 3hal— 


Summa 65 Meile, 
1 Jitbir. 15 Gr. 


153) Von Halle nach 


Erfurt. 


gebt ab Dienſt. u. Freitags 
Morg. nach Ankunft der 
fabr. Poſt aus Berlin. 

kommt an Dienſtags und 
Sonnabends Nachm. 


v. Halle bis | | 

Eisleben 4 124.|— 
Sangerhauſen 2 [i — 
Artern 2 112 Le 
Sommer da | 33 22 | 6 
Erfurt 3 lin ks 


S 154 Meile, 
3 Jitbir. 19 [ 6 yf. 


154) Bon Halle nad 


op. 


v. Halle bis I | 

Merſepurg alr— 

Weißenfels 2 12— 
cig 22 15,— 
eta | 231 15- 


Verde 33 9 | 
glume 14] 9 — 
Golei 2 [12 |— 
Gefell „1212 
Hot | 


2 fı2 
Summa 15 Meir 
4 Athlr. 12 Gr. 


155) es Halle nach 


ena. 
geht ab Dienſt. und Freit. 
Vormittags, 
fommt an Gonnfags und 
Mittwochs früh. 
5. Halle bis 
Mierfeburg 2 | 12j— 
Naumbu E 
Jena = 3 Hm 
Summa 8 Meilen, 
2 Rthlr. 
156) Von Hof nach 
Leipzig. 


gebt ab Montags Vormit⸗ 


tags. 
kommt an Sonntags Mit 


tags. 


v. Hof bis | 

Gefell 2 f| rl. 
Schleiz 2 | wi 
Yuma 2 12 
Benda 13] & 
Sera 14 oi— 
Zeig 23] 151 — 
Pegau 2 | 1zi 
Leipzig | gle 


Gumma 165 Meile, 
4 Athlr. 3 Gr. 


43 


en, 


157) Gon Hoyerswerda 
nad) Baugen. 


gebt ab Mittwochs und 
Sonnt. Naim. 6 Whe 
nach Abgang der Berli, 
ner Poft über Königsbrück 
nach Dresden. 

kommt an Oienſtags und 
Gonnab. früh 1 Uhr von 
Hoyerswerda mit der 
Berliner Dresdner Poſt 
über Cottbus vereinigt 
weiter. 

v. Hoyerswerda bis 
Königswartha | 2 | 121 
Bauzen 2 | 12]— 

Summa 4 Meilen, 
1 Jitblr, 


158) Von Jjterbock n. 
Treuenbriezen. 


gebt ab Sonntags und 
Mittw. Morgens 9 libr. 
kommt an Mont. u. Don⸗ 
nerſtaas Abends. 
v. Jüterbock bis 
Luckenwalde Iž] Q — 
Treuenbriezen 23015 — 
Summa 4 Meilen, 
1 Repir, 


159) Von Langenſalza 
nach Nordhauſen. 


gebt ab Mittwochs früh 


Sonnab. Ab. nach Ans 
kunft der Poft v. Gotha. 


kommt an Montags und 
Donnerſtags Nachm. 
v. Langenſalza bis 
Sondersbauſen p 4 [2 
Nordhauſen 
Summa 6 Meilen) 
I Rebe, 12 Gr. 


160) WC nach! 


alle. 
Wa ^ Sonnt. u. Mittew. 


tom an Freit. u. Mont. 


v. Leip ig bis - 
erg E 2 — 
Halle | u- 

Gnmma 5 A eilen, 


1 Qitblr. 6 Or- 


ER E a 


161) Bon Ze nad 
aſſel. 
geht ab Mittw. u. Connab. 


Gorm 
kommt an Monk. u. Don: 


nerſtags Vormittags. 
v. Leipzig bis 4 
Merſeburg 3 
Querfurt 38 
Artern 3 
Weißenſee 34 
Tennſtsdt 2 
Langenſalza 2 
Mühlbauſen 2À 15 
Wanfried 24| 15l— 
Summa 22 Meilen „ 
5 ther. 1e Er. 


162) Gon Leipzig nach 
. u. 


Schleuſin⸗ 


gen. 


geht ab Dienſt. und Freit. 


Vorm. II Uhr. 


kommt an Dienſtags und 


y onnab. Abends. 


DÉI 
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Bär 
Gera 2 
Mitfelpölnig E! 
Neuſtadt a. D. E > 
Caalfeld 3 d 
Königſee 4 
Ilmenau à ae 
chleufingen 4 a 
Summa 21 Meite, 
5 Rehlr. 9 Er. 


163) Bon Leipzig nad) 
De 


ou. 


gebt ab Donna und 


Sonnab. früh 6 


kommt an Steg und 


Freit. früb. 

v. Leipzig bis 

ele | 21 Tz 
Wolfen 2 | 121— 
Deſſau 23! 15 


Gumma 7 Meilen, 
1 Athlr. 18 Gr. 


164) * Leipzig nach 


rfurt. 


geht ab Sonnt. n. Mittw. 


— dë 


Nachm. 
kommt an Die 


n 

Freit. Abends. flags und 

v. Leipzig bis 
SE I M 

S D 

Naumburg 2 | Vi 
Edartsber iw 
Seimar > 2 12.— 
Erfurt 3 | i 


93.1 18 
Camma 14 Meilen, 
3 Jitblr. 12 Gr. 


165) pu. Leipzig nac) 


ena, 


grt ab Dienſt. u. Freitags 


kommt an Go 

À Zon 

p Mittwochs EE 
nreipsig bis 

gilletfebuzg 3 | vgl 
Sate 3 mié der 
e a AaS 


166) Bon Lübben nad 
Frankfurt a. O. 


5. Lübben pig 


"otebntf RES 
Beete ME 
Aülleroſe 2] 12 .— 

vankſurg 12 12— 


Summa 9 Nreilen, 
a Nehlr. U Gr. 


167) Von Muskau nach 
Sagan. 

geht ab Mont. früh 5 Uhr 

Donnerſt. Nahm. 3 Uhr 

nach Ankunft der fahren» 


den Poſt aus Leipzig nach 
Breslau. 

kommt an Mont. Ab. 10. 
Freit. Nachm. A Uhr. 

p. Mus kau bis 

Gorau 4 2 — 
Sagan 2 | Iai 

Summa 6 Meilen, 
i Qublr. 12 Br. 


— aee 


168) Von Naumburg n. 


Altenburg. 
geht ab Dienſt. u. Greif. 
Mittags. 
kommt an Sonnt. Abends 
Mittw. Nachts. 
v, Naumburg bis 
ei 3 | 19|-- 
Altenburg. 3 | igl— 
umma 6 Nieilen, 


I Rthlr. iz Gr. 


169) Von Nordhauſen 
n. Leipzig. 


geht ab Sonnt. D “ft. 
Nachm. onnerft 


e — —Á EN 
Lo 


b. Nordhauſen bis 
Rosla 3 | 1 
Sangerhauſen | 2 14 


8i— 


2 — 


egere 


Querfurt * kommt an Mittwochs und 
Merſeburg P 3 2 Gonvab. Nachm. 
Leipzig 18 — 9. Querfurt bis 
Summa 145 Meite, Frepburg 4 s 
3 Jitblr. 15 Gr, | Jtauuto: rg 
at: A Meilen, 
Jitpir. 


170) Von Nordhauſen 
n. Gangerbauren, 


gebt ab Mont. Ab. 7 uhr 1730 Von Rosla nach 
Freit: Mora. 7 Uhr. Grober. j 

ko mut an von Gangerbaw 
fen mo die Poff don Halle gebt aß nach Ankunft der 
une Erfurt erwartet wire Leipziger Nordbauſer P. 
Mittw. früb, und Sonn: E 


abends Mittags. v. Nosla bis | 
v. Tordhauſen bis | Stouberg | 2 | 12 
Rorla E 3 Li 18 > 


Gangerbaufeu 
: "E 5 Meilen, CH 


Rehlr. 0 Gc. 1174) Von Wittenberg 


n. Coswig 
171) Von Querfurt n. gebt ab Sonnt. u. Mittw. 
Eisleben. Nachmittags 4 Uhr. 
geht ab Sonnt. Donnerſt. 
Mitt. 12 ibr, v, Wittenberg bis | 
komme an Sonnt. Don Coswig m 12 
nerſtags Morgens. 
v. Querfurt bis | i 
Eisleben 2 | GE 175) Von Wittenberg n. 
Dresden. 
172) Von Querfurt n. a bt ab Mont. Borm. 11 
Naumburg. Doanerſt. Nachm. 3 Uhr. 


(SE an Sonntags und 
gebt ab Mitt, onnab.] Donnerſtags Abends. 

b. nach Ankunft der o. ä bis 

Eajjeier Dot. | Zeit ER 


Annaburg 116 —1 , Wittenberg bis | 
erzberg 212 — Jüterbock 4124 — 
josdorf 23115 ] Dabme 318.— 

Liebenwerda 13| o || Luckau 2 | j= 

Giüiterieroa] 1819 |— Gumma g Meilen, 

ÜroBeubapn 2 [i2 |— 2 Jihir. 0 Gr. 

Moritzburg 23115 — 
resden sl 


Summa 17% Meite, | 17 Bon Wittenberg n. 
4 Keble. 9 Gr. | 1770 Dti: 8 


geht ab Sonntags früh 


~ 2 5 Uhr. 
176) Bon Wittenberg n. tome an Mittwochs Ab. 


Luckau. ir Ubr. 
; en v. Wittenberg bis 
gebt ab Oienſt. u. Sonſab. Precicy 23] 15 
früb 4 Ubr. E 24 15— 
Wut an Montags und! Oſchatz sti 21 


onnerſt Nahm. Summa gs Meile, 


2 Reply. 3 Gr, 


II. 
leitende Poften. 
178 Gon Berlinn. Dres+]179) Von Berlin n. Er⸗ 


den. furt. 


gebt ab Gonne. u. Don gebt ab Sonnab. u. Dienſt. 
nerſtags Abends g libr. Abenes. 

?mmt an Dienſt. Abends kommt nu Connab, Dienſt. 
Freit. Nachts. Abends. 

ber Hergberg, mit der über Halle, 
Leipziger Poft verrinigr: Naumburg, 

,9O9S5Porf, Lieb nwerda Eis 
erwerda, Großen ban, 
rer den. 


Merſeburg, 
Eckartsber⸗ 
ga, Weimar, Erfurt. 


D 
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180) Von Berlin n. Leip⸗ 
31g · 

geht ab Sonntags und 
Donnerſt. Ab. 8 Uhr. 

kommt an Dienſt. u. Freit. 
Abends. 

über Baruch, Dahme, Herz⸗ 
berg, Torgau, Eilenburg, 
Leipzig. 


181) Von Breslau n. 
Leipzig. 

geht ab Mittwochs und 
Sonnab. Nachm. 3 Uhr. 

kommt an Donnerſtags und 
Sonntags Nachm. 

über Liegnitz, Goldberg, Có» 
wenberg, Greifenberg, 
Vauban, Görlitz, Rothen ⸗ 
burg, Muskau, Sprem ; 
berg, Hoyerswerda, Genf: 
tenberg, Mückenberg, El 
ſterwerda, Cosdorf, Tor⸗ 


gau. 
mit der Berliner Leipziger 
Poſt vereinigt weiter. 


132) Von Croſſen n. Leip⸗ 
81g · 

geht ab Donnerſtags und 
Sonnt. Vorm. 10 Uhr. 

kommt an Mittwochs und 
Gonnab. Morg. 3 

fiber Pris, Cottbus, Vet: 
fdau, Kalau, "Gonnen: 
walde, Herzberg, | 


mit ber Berliner Leipziger 
Poſt Nr. 3 bereinigt mei: 
ter. 


183) Von Eilenburg m, 
Zeitz. 

gebt ab Mont. u. Freitags 

Ab. nach Ankunft der Ber» 

liner und Breslauer rei⸗ 


Poſt. 


tenden 


kommt an Dienſtags und 
Sret, früh. - 
über Delitzſch, Skeuditz, 


Merſeburg, Weißenfels, 
Zeitz. 


184) Von Erfurt n. Caf: 
fel. 


geht ab Mittwochs und 
Sonnab. Nachts. 

kommt an Dienſtags und 
Freit. Abends. 
über Langenſalza, Mühle 
hauſen. 


185) Von quomet a. O. 
n. Leipzig. 
gebt ab Donnerſtags und 
Sonnt. Mittags. 
kommt an Mittwochs und 
Gonnab. früb. 
über Mälleroſe, Beeskow, 
Trebatſch, Lübben, Luk 
kau, Hohenbuckow, Schlie⸗ 
ben, Herzberg, 


mit dor. ‚Berliner Leipziger 


Poſt Nr. 180 verein 
fer. 


186) Von Görlitz nach 
Bauzen. 
geht ab Sonntags u. Don 


nerſiags Abends nach Un; 
Faft be: Poft m ee 
lau uach Leipzig, 

kommt an Jiontags und 

eet SCH, früh. 

über Reichenpa Cunne⸗ 
witz, Bauzen. às 


187) Von Görlitz nach 
erlin. 

gebt ab Mont. und Don: 

nerft, Vorm. 9 Uhr. 3 

an Dienſtags und 


über 


Don, Golen, 


Barnth, 
mit der Leipziger Berliner 
Poſt vereinigt weiter. 


188) Von Halle nach 
Hof. 


Merſeburg, Wei en · 
fels, Zeig, Gera, ee, 
Bop Eidiete, Gefel, 
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igt wei⸗ 


189) Von Halle nach 
Naumburg. 


gebt ab Mont. u. Freitags 
früh. J 

kommt an Mont. u. Ferit. 
Abends 10 Uhr. 

über Merſeburg, 
burg. 


Naum: 


190) Von Hof n. Leip: 
zig. 


gebt nb Gonnt. u. Mittw. 
Itam. 

kommt an Sonntags unb 
Mittw. Morgens. 

über Gefell, Schleitz, Auma, 
Weida, Gera, Zeitz, pe: 
gau, Leipzig. d 


m an 


191) Bon Görlitz nach 


Breslau. 


— 


geht ab Mont. und Dons 
nerſt. Mitt. nach Ankunſe 
der zten reitenden Poſt 
aus Sachſen über Baus 
zen. 

über auban 
Löwenber 
Liegnitz. 
lau. 


„Greifenberg, 
E Goldberg, 
Neumarkt Bres⸗ 


— —— Á—— 


MEA? 


ae 
192) Bon Langenfalzajtomme am Mittwochs und 
n. Eiſenach. i i: nr 


Zonnab. 
über see, — i 
" Bibra, Ditermondra, Got, 
emo" Gs u. Gonnt. — 8 Mal. 
a opt, £augenfafya, s 
R rom * haufen, Wanfried. 
über Gotha nach Eiſenach. 


196) Von Leipzig na 
e Pont 5 


193) Von Langenfalza|: mat tour und 3 mal re · 
Samb E four. 
— Ha urg geht ab Monk. u. Freitags 
geht ab Sonnt. und Dom bends 6 Uhr. 
nerſt. Abends. kommt an Mont. Donnerſt. 
kommt an Dienſtags und] Freit. Morgens. 
Sonnab. Nachm. über Lützen, Weißenfels, 
über Müblbauſen, von bier eier. ` Eckartsberge, 
weiter nach Hamburg. Weimar, Erfurt. 


197) Von Leipzig m. 
Hamburg und Bre⸗ 


194) Von Leipzig nach ^ ng 


Braunſchweig. 
i à et, ab Sonntags und 
se ab Mitew. u. Sonnt. Nitto. Vorm. 


rüb 4 Uhr. kommt an Dienſtags und 
fomme an Dienſtags nnb; Gonnab. Abends. 
Conca, Abends. über Merſeburg, Eisleben, 


über Cleudig, Halle, und] Harkerode, von ber weir 
werter nach Bramu,chweig.| ter nach Bremen und 
Hamburg. 


195) Bon Peipzig nach 198) Von Leipzig nach 
em 4 E Hamburg, 


gebt ab Dienft. ai Sonnab. gebt ab Montags und 
Abends 7 Uhr. 8 Freit. Ab. 8 Uhr. 


— 5t an 
kommt an Montags und] kommt an Dienſtags und 
Freit. Nachmittags. Freit. früb. 


über Skeuditz, Halle, uno|über Bunzlau, Waldau, 
weiter nach Hamburg. Görlitz. 


Weißenſee t, 
199) M Ghee n. on DT 


t. Gonnab. 
gebt ab Donnerſtags und go uhr. " 

Gonnt.. früb, nach An, kommt an Montags und 
kunft der reitenden Poft! Sonnab. Abends. 

uus Breslau nach Leipzig. re Greußen, Sondershau⸗ 


styr z 
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Rhein Provinzen. 
Bemerkung: Bei nachſtehenden Poſten hat die 
Abgang. und Ankunftszeit noch nicht durch⸗ 
gaͤngig und vollſtaͤndig angegeben werden 
Lënnen, 


L 
Fahrende Poſten. 
201) Von Aachen n. “hs Bon Scent ec n 


feldorf. linna. 


gebt ab Mietwochs und 


p. Arenberg bis 
Sonntags früh 4 Uhr 


4 | 24.— 


Unna 3118 


©. Aachen bis 

Jülich Summa 7 Meilen, 

ind 3 18.|— i Athle. 18 Sr. 
12 |— 

Seet, isl 9 


© pr ite 
2 ipi 10 Or Sr. |204) Bon Cleve nad 


Cölln. 
202) Bon Arensbergn. iffe Route. a 
Hagen. 1 bis 
v. Arensberg bis gien ` | E k = 
Wimbern — 16 6 Neuß 2112 — 
LI 211 — een 2 | 12]— 
1 2 121— 
Summa Ki EAR Ress Summa 13 Meilen 
1 Reble. 225 Gr. 3 Nehie. 6 Gr. i 


zweite Route 207) Von Cölln nach 

9. Cleve bis Coblenz. 

peu 6 ee v. Cölln bis 

^o va — Iv. Cob 1 

Erefeld : ae onus E d 
Neuf 2 | 12|—] Remagen 75) 15 
Dormagen 2.| 12|—] Andernach 3 2 
Colln 1212 —] Coblenz ad Ele 


Summa 15% Meile, 
8 Rehlr. 21 Gr. 


205) Von Coblenz nach 208) Von Cölln 
Cölln. 


get ab Donmerfings und 

Sonnt. Nachm. 

v. Coblenz bis 

Andernach 2 | 12j,— 

Remagen 3 |8 — 

Bonn 24| 15.— 

Cölln 3⁴ 78. 
Summa 10% Meile, 


2 Athlr. 15 Gr. 


206) Bon Coblenz nach 


Trier. 

v. Gobienz bis 
[Hrs $]|18|— 

GHG e 2 
Cugerach 7 2 
Wittlich 33) 21 .— 
Hetzerath 2 | 12 
Trier | 2X 15.— 


Summa 15 Meilen, 
3 Nehlr. 18 Sr. 


Summa 104 Meile, 
Z 2 Rehle. 15 Or, 


nach 


Cleve- 
fte Route 

ebé außer Mont. füge 
p lich früb 4 Uhr ab. 
v. Cölln bis 

Dormagen z | take 
Neuß 2412 .— 
See (IS 
oe ra —— 
prora 3 | 18.— 
Cleve 331 21l— 


Gunma 1 } Neils, 
3 JUIN. 21 Ge, 


zweite Route. 
fiebe den Cours von Gite 
nach Cölln, iſte Route 


5 209) Gs Düffeldorf m. 


aden. 


BEEN, SKE RI E 
|», Dare wi | 3 L 
| Sün alia — 


— 5 — 


Sih E 
dte | AR: 6 
Summa 9 1 Meile, 

2 Jitblr. 10% Gr. 


210) Bon Düffeldorf n. 


Arnheim. 

v. Düſſeldorf bis 

Duisburg 3 18 — 
Dinslaken 21h3| 6 
2i efel 2 [12 |— 
Rees 318 — 
Emm ich 2 [12 |— 
Elten 116 — 
Arnheim 3 hg I— 


Gumma 163 Meile, 
4 Jitblr. 14 Gr. 


211) Von Düffeldorf üb. 
Elberfeld? und Hamm 
n. Bielefeld, 


v. Düffeldorf bis 


Elberfeld T - 
Schwelm 141 o — 
Hagen 24113 | 6 
Unna 44125 |l— 
Hamm 3 [8 — 
Sor 3 p8 — 
Lippſtadt 318 (— 
Neukirchen 2366 
Vielefelo | 34119 


212) Von Düffeldorf n. 
Cölln. 


geht ab Dienſtags und 
Sonnab. 12 Uhr Mitt. 

kommt an Mittwochs und 
GConnab. Ab. 


v. Düſſel dorf bis 
Langenfeld 2413 | 6 
Quübibeim om e 
Rbein 212 — 
Cato 2140 


Summa 5 Meilen, 
1 Rthlr. 6 Gr. 


213) Von Düſſeldorf n. 


Cre eld. 


gebt ab Mittw. u. Connab. 
Nachm. 2 Uhr. 


214) Von Düffeldorf n. 
Deuz- 


geht ab Mont. 


u. Freitags 
Mittags 12 N * 4 


v. Dürfeldorf bis 

Langenfeld 24113 | 6 
Mübtheim 2 |12 |— 
Deuz — 


Summa 4; Meile, 
x JQitblr. 44 Gr. 


16213) Von Düſſeldorf n. 


Elberfeld. 


gebt ab Mittw. u. Sonnab. 
früh 6 Wor, 
v. Oüſſeldorf bis 


Elberfeld | al adis 


216) BonDüffeldorf 
Mühlheim an der 
Ruhr. 


gebe ab Freit, früh 5 Uhr. 


5. Düffeldorf bi 
ad 3 | agl 


217) Von Düffeldorf n. 


Münſter. 

v. Düſſeldorf bis 
Müstbeim) an 

der Ruhr 33118 |— 
Dberbaufen 13| 9 |— 
Dorſten ghg |= 
Dülmen 44125 6 
Appelbüffen 2 [12 I— 
Nlünfter 25115 I 


4 Rthlr. 14 Gr. 


218) Bon Düffeldorf n. 


Wahlroth. 

v. Düſſeldorf bis | : 
Langenfeld 210136 
ben deem 2 [12 |— 

ev Den $ M. = 
nach Gage) 416 
= 855 zurück bis : — 
Stegbu I — 
See S 151-3 
Weierbuſt 2 [12 |— 
Wahlroth 2 e — 


Summa 144 Meile, 
3 Nehlr. 15 Gr. 


| 


n. 219) Von 
‘ G 


Elberfeld n. 


ölln. 


geht ab Mittwochs 
Gonnab, früh 6 Uhr. 
v. Elberfeld bis 
Sohlingen 
Langenfeld 
Mühlheim am 
Jibein 
Cölln 


und 


9 — 

9 — 

2 |= — 

314 l6 

Gumma 52 Meile, 


1 Rthlr, 10$ Or. 


i$ 
13 


220) Gon Elberfeld n. 
Düffeldorf. 


geht ab Donnerſtags Mitt. 
und Sonnt. (rib 6 Uhr. 

Die Station fiebe in den 
Courſe von Düffeldorf n. 
Elberfeld rückwärts. 


Joen Bon Elberfeld n. 


Wetzlar pr. Siegen. 


v. Elberfeld bis 
Lennep 
Wipperfurth 
Meinertsbagen 
Dive 
Giegen 
Dillenburg 
Wetzlar 3 
Summa 2x Meilen, 
5 Riylr. 6 Gr. 


= = 
222) Von Frankfurth 223) Von Trier nach 


a. M. n. Düſſel⸗ Aachen. 
dorf. y Trier bis 4 4 
v. Frankfurt a. M. bis itfbnrg 24 
Siénigftein 2 j2 |— "eeh s e 
Bus Jobs [c 
Wallmerodt 2122 — Augen 1 ^ um 
Sceplingen mp i € a 22 Meilen 
Wahlroth 2 12 — umm e 2 Gr. 
Weperbuſch 22115 |— 5 Rthle 12 Gr. 
Ackerath 2112 I 
Siegburg 22015 — 
ue De px Nr =] 926) Von Trier nach 
na elin — — 
von da zurück bis Sc) Coblenz. 
re ` 11 | 6 o Trier bis 
ange 21-18 t = 
Düpeldorf Ario mune ul d 
une 29 teilen, Lutzerath Ri CHEN 
7 Rir. 6 Er. Kaiſerseſch 2] 12]— 
zagat: 
s oblen 3 ké 
223) Von Mühlheim g. Summa 25 Menen, 
d. Ruhr n. Duis⸗ 3 Athlr. 18 Gr. 
burg. 
1 Meile 6 Gr. ; 
geht ab Freit. Vorm. 297) — nach 
224) Von Mühlheim a. Se bis | 
2 B erzig 5 30 — 
d. Ruhr n. Eſſen ST ele 
2 Meilen 12 Gr. Saarbrück Ia EI 
ebt ab Mont. u. Donnerſt. Summa 10 Meilen. 
Mitt. 12 Uhr. 2 Reblr. 12 Gr. 


D 


= 7 = 
IT 
Reitende Poften. e 


228) Von Arensherg n. 
Hagen. 


fiebe die fahrende Poft 


229) Von Aachen n. 
Düſſeldorf. 


geht (ootd 
Lp Tage jap und kommt 


über Jülich, Fü D 
Diifferdorf, Fürth, Neuß, 


230) Von Arensberg n. 
Münſter. 


über Neheim, Werl, Hamm, 
Drenſteinfucth, Münfter. 


231) Von Arensbergen. 
Paderborn. 


über Soeeſt, Erwitte, Geſek⸗ 
ke, Paderborn. 


232) Von Arensberg n. 
Siegen, 
Über Allendorf, 


Billſtein 
Ipe, Siegen. SH 


233) Bon Cleve n. Cob- 
Lenz, 

geht ab Sonnt. u. Mtiktw. 
u. reif. 3 Uhr Nachm. 

über Kanten, Rheinsberg, 
Meurs, Uerdingen, Gre: 
feld, Neuß, Dormagen, 
Cölln, Bonn, Remagen, 
Andernach, Coblenz. 


234) Von Coblenz nm. 
Cleve. 


f. vorige Nummer rückw. 


235) Von Coblenz n. 
Got 


ölln. 
e die Route der fahren⸗ 
7 den poft. fe» 


236) Bon Coblenz n. 
Düſſeldorf. 
geht ab Dienſt. Don: 


nerft. Gonnab. u. Sonnt. 
früh 9 Uhr. 

kommt an Mont. Mittw. 
Donnerſt. u. Sonnab. 
Nachm. 

über Thal Ehrenbreitſtein, 
Neuwied, Linz, Königs: 


- 


— 5 — 


winter, Siegburg, Trois 241) Von Colin nad 

dorf, Deutz, Mühlheim Glev 

am Oibeim, Langenfeld, Sh 

Düſſeloorf. geht ab Dient. Donnerſt. 
und camen Neuß 
über Dormagen, eu 

237) Von Coblenz n.] Crefeld, cf Sod: 


Frankfurt a. M. groß, Rheinberg, Kanten, 
eve. 
über Thal Ehrenbreitſtein, 
Naſſau, Naſtetten, 


Sa walbach, Wiesbaden, 24 8 
Caſſel bei ‘Manns, "Sat CS E e ES 


tersheim, Frankfurt. 
* W tee 
ein, Straßerhof, Wer: 
238) Von Coblenz n. M eR, Born, Lens 
Maynz. nep. 


EC mue E Goar, e 
acharach, DER " 
gelbeim, Stay, "Jaen T - 


bis Lennep ſiehe in t " 
239) Von Cobleng n.] gehender Route, Schwein. 
Trier. 
geht ab Dienſt. Freit. und a " 
(eunt, 12 A 44) nc Sead " 
kommt an Mont. u. Mitt: OK 
mods Gonnab. g Uhr. 
ſiehe die fahrende Poft. 


2 i ffel s 
240) Bon Cölln nach » Ti S 


Cob i 
$ lenz über Langenfeld, Mühlheim 
gebe ab Dienſt. Mittwochs] am ‚bein, Deus, Steg; 
Freit. u. Sount. früh] burg, Königswinter, Linz, 
& libr. Neuwied, Thal Ehrem 
ficbe die fahrende Poſt. breifftein, Coblenz. 


— 


* 


246) Tor Düffeldorf n, Depuis Nachmittags 
r. 


Elberfeld. 


geht ab — 
nnerſtags u. 
8 uhr Vorm. 


Dienſtags 
Sonnab. 


247) Von Däſſeldorf n. 


snabrüd. 


gebt ab Mont. Dienſtags 
Freitags und Sonnabenss 
Nachts. 


komme an Montags Dienſt. 


Freitags und Sonntags 
„Nachts. 
über Ratingen, Mühlheim 
A. d. Ruhr, Dorften, Hal: 
fern, Dülmen, Müniter, 


Ladbergen, Lengerich, Os“ 
nabrück „Lengerich, 


248) Bon Elberfeld n. 
Düſſeldorf. 
fiebe die fahrende Poft. 


249) Von Elberfeld nach 
Langenfeld. 


über Kronenberg, 
gen, Langenfeld. 


Solin⸗ 


250) Von Elberfeld n. 
etzlar per Siegen. 


geht ab Montags 


und 


jor 


fomme an Mont. 
Mittags. 
fiebe die fahr. Poſt 22x. 


251) Von Elberfeld n. 
Wipperfurth. 
geht ab Dienſt. Miſtwochs 


Freit. Sonnab. u. Gonnt. 
5 Uhr früb. 


u. Freit. 


kommt an Mont. Mitktw. 


Donnerſt. Gonnob, und 
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